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15 Berfonten verlegt. 
Bahnunglüd drüben in Indiana. 


Indianapolis, 28. Nov. Etwa eine 
balbe Meile meitlih von Upon, im 
County Hendrids und 6 Meilen öftlich 
von Danpille, Ind., verunglüdte ein 
Perfonen-Schnelzug auf der „Big 
Hour“-Bahn um halb 2 Uhr Morgen. 
15 Berfonen oder mehr murben ber= 
legt, darunter 3 fchmer, aber Niemand 


tödtlih. Die anfänglichen Befürchtune. 


gen, daß auc eine Anzafl Perjonen ge= 
tödtet ſei, erwieſen ſich als grundlos. 

Unter den Verletzten ſind: Frau 
Anna Engelhart von Middleport 
chreckliche Schnittwunden am Kopf, 
Zuftand fehr kritiih),; Frau Stephan 
Engelbart von Midoleport (chwere 
Schnittwunden amKopf undBrauſchen 
am Körper); Ira L. Klein von Cleve⸗ 
land (ſchlimme Brauſchen im Geſicht); 
Otto Greſham von Chicago (Sohn 
des verſtorbenen Ex-Staatsſekretärs 
Walter Q. Greſham) Schulter ver— 
renkt, nicht ſchwer verletzt); Charles W. 
Wood von Lo⸗ Canos, Kal. (leichtere 
Verletzungen am Kopf); Georg Brand 
von Norfolk, Va. (leicht verletzt); J. C. 
Harris von St. Louis, Schlafwagen— 
Viener (ſchlimmeVerletzungen anHüfte 
und Rüden); Samuel Ellis von Yerle) 
Eity,. N. 3, Schlafwagen =. Diener 
(Arme verrenft und eine Hand zer= 
quetſcht.) 

Das Unglück ereignete ſich auf einer 
ſteilen Böſchung, während der Zug eine 
hohe Fahr-Geſchwindigkeit hatte, und 
wurde durch das Fahren über eine ge⸗ 
brodhene Schiene verurjacht. Der New 
Yorker Schlafwaggon, am Binierften 
Ende, überichhlug fich zweimal und 
ftürzte die Böfhung 25 Fuß Hinab. Er 
enthielt 3 Bafjagiere, den Schafiner ı. 
den Diener. Der nädhjlte, in Cleveland 
angehängte Schlafwagn, mit I1 PBaf- 
fagieren, fiel gleichfalls um, itürzte je= 
body nicht die Bbichung hinab; Die 
PBaffagiere zertrümmerten danıı eines 
der Fenſter und kamen mit leichten Ver— 
lehungen heraus. Des dritte Schlaf— 
wagen ſchob ſich quer über das Geleiſe. 
Unter ſeinen Inſaſſen wurde keiner ver— 
letzt. Es wurden raſch Aerzte herdei be— 
oidrt. 

Indianapolis, 28. Nov. Ulfe, bei 
bem erwähnten Bahnunglüd Verlekten 
find unter Obhut von Dr. Ford, Arzt 
ber Bahnigefelichaft, nad St. Louis 
gebracht worden, mohin der verunglüd- 
te Schnellzug beftimmt war. Sie wer: 
ben fämmtlih auftommen, 


Noch viele Arbeitslofc. 
Sur £age in der Hartfohle- Region. 


Scranton, Pa., 28. Nov. Klarence 
©. Darrot, der Haupt-Anmwalt der or- 
ganifirten Grubenarbeiter, machte heute 
befannt, daß die Präfidenten der Kob- 
len-Bahnagefellichaften verfprochen bät- 
ten, ihm heute oder morgen die tabel- 
lenmäßig georbnete Statiftit über Die 
Löhne der Kohlengräber u. ſ. w. zuzu— 
ſtellen. Die großen Grubengeſellſchaf⸗ 
ten, reſp. grubenbeſitzende Bahngeſell⸗ 
ſchafien, beſchäftigen ſchon ſeit mehre— 
ren Wochen ſachverſtändige Rechnungs⸗ 
führer mit der Ausarbeitung dieſer 
Tabellen. 

Wie es jezt heißt, wurde die Verta—⸗ 
gung der Streik⸗Schiedsgerichts⸗Kom⸗ 
miſſion eben deshalb nothwendig, weil 
dieſer Theil des Beweismaterials noch 
nicht zur Unterbreitung bereit war. 
Die Anwälte der organiſirien Gruben⸗ 
arbeiter werden bis zum nächſien Mitt- 
woch Zeit haben, ſich mit dieſem wich— 
tigen Theil des Beweismateriald der 
Gegenportei zu befhäftigen. 

Wenn die Schiedsgerichts-Kommiſ⸗ 
ſion wieder zuſammentritt, wird 
der Diſtrikts ⸗-Gewerkſchaftspräſident 
Nicholls von den Anwälten der Gru— 
benarbeiter auf den Zt geru⸗ 
fen werden. Der Verbandspräſident 
Mitchell war den größten Theil des 
heutigen Tages mit Hrn. Nicholls in 
Berathung. 

Scranton, Pa., 28. Nov. Es iſt 
noch nicht genau bekannt, wann die 
Schiedsgerichts ⸗Kommiſſion wieder 
in Sitzung treten wid. Sie hatte ſich 
bekanntlich bis zum 3. Dezember ver⸗ 
tagt, damit die Vertreter der Gruben⸗ 
beſitzer und diejenigen der Grubenar⸗ 
beiter inzwiſchen Gelegenheit zu einer 
Vereinbarung unter ſich ſelbſt hätten. 
F nfolge der Rebellion der kleineren 

rubenbeſitzer und des nachfolgenden 
Abbrechens aller direlten Verhandlun⸗ 
en ſeilens der Grubenbeſitzer iſt aber 
die beſagie Friſt gegenſtandslos ge- 
worden. Doch dürfte vor ihrem Ablauf 
teine Sitzung der Kommiſſion mehr 
einberufen werden, obwohl der hier be⸗ 
findliche Ausſchuß derſelben duzu Be— 


* * 

Pa;, Pa., 8. Nov. Ei⸗ 
ner ek 4 —* ewertfchafi⸗Ver⸗ 
bandes vom 8. Diſtrilt zufolge find 
von den 531,000 Perſonen, die vor dem 
Streit in ben Gruben.des Piftrittes 
arbeiteten, immer. noch. 14000 ohne 
Arbeit, Seit dem 5. November ift 


feine Baar-Unte 
eh worden und in — 
der Gewerlſchaften befinden ſich nur 
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mehr ver=' 


Reine ‚‚Benzen“‘ mehr auf öffent: | 
iichem Land. 


Dmaha, Nebr., 28. Nov. Yohn ©. 
Mosby, Spezial = Infpeftor des Bun 
deö - Londamtes in Wafhington, ift 
bier eingetroffen und mird unberzüg- 
lich die nöthigen Schritte thun, damit 
die Einfriedigungen, melche widerrecht⸗ 
licherweiſe auf Regierungsland in Ne— 
braska errichtet wurden, entfernt wer— 
den. 

Oberſt Mosby beſtätigt, daß Tau— 
ſende von Acres öffentlicher Ländereien 
ungeſetzlicherweiſe von Groß-Viehzüch— 
tern eingezäunt worden ſeien. Den be— 
treffenden Geſetzesübertretern wird 60 
Tage Zeit gegeben werden, die Einfrie— 
digungen zu entfernen. 

Neuer Poſtamtsraub. 


Beaver Falls, Pa., 28. Nov. Räuber 
drangen während der Nacht in das. 
Poſtamt zu New Brighton, Pa., und 
man ſchätzt, daß ſie zwiſchen ſechs- und 
ſiebenhundert Dollars an Poſtmarken 
und außerdem mehrere Hundert Dol— 
lars Baargeld erbeuteten. 

Sie ſprengten die Spinde mit Ni— 
troglyzerin auf. Man hat noch feine 
Spur bon ihnen. 2 

Erbſchaftsſteuer umgeſtoßen. 


St. Paul, 28. Nop. Das Staats- 
Obergericht hat heute, im Einklang mit 
einer Entſcheidung der unterenInſtanz, 
des Probatgerichts vom County Ram— 
ſey, das neue Erbſchafts— Beſteue⸗ 
rungsgeſetz von Minneſota für berfalz 
fungsmwibdrig erklärt, 


Scdiaufpielcrin iyphusfranf. 

Mempbis, Tenn., 28. Nov. Me. 
Brune, die bekannte Schaufpielerin, tft 
hier am Inphusfieber fchmer erfrantt. 


Ausland, 


Graf Bürler verurtheilt. 


Berlin, 28. Nov. In dem vorer= 
mwähnten Brozeh geaen den Antifemiten 
Grafen Püdler auf Kl.-Tſchirne, ge— 
nannt der „Dreſch-Graf“, iſt in zwei 
Anklagen das Urtheil geſprochen. Graf 
Pückler wurde wegen Beleidigung des 
Geheimen Sanitätsrathes Dr. Neu— 
mann in Glogau zu 300 Mark Geld— 
ſtrafe und wegen Aufreizung zu Ge— 
waltthätigkeiten zu 700 Mark Geld— 
ſtrafe berurtheilt. Der Staatsanwält 
hate Gefängnißſtrafe beantragt. Die 
gleichfalls eingeleitete Verhandlung we⸗ 
gen Beamtenbeleidigung iſt auf näch— 
ſten Samſtag vertagt. Der Anklage, 
in einer Verſammlung zu Gewalthätig— 
keiten gegen Juden aufgereizt zu haben, 
haten ſich mehrere jüdiſchePerſonen an— 
geſchloſſen, die einzelne Wendungen 
der Rede auf ſich bezogen haten und ſich 
durch diefelben verlegt fühlten. 

Vorgehen gegen Veuezuela. 

Berlin, 28. Nov. 3 beitätigt jich, 
daß die deutfch? und die britifche Ne- 
gierung beichloffen haben, jegt gemein- 
fam ihre, rejp. ihrer Untertbanen An: 
Iprüche gegen die füdamerifanifche Ne- 
publif®enezuela einzutreiben und dabei 
dieguftimmung der®er.Staaten haben. 
Do find noch nicht alle Bunfte des 
Programms feitgeltellt. 

Boris, 28. Nov. Das franzöfifche 
Amt de2 Ausmärtigen hat die Trage, 
ob jih auch Frankreich dem Vorgehen 
Deutſchlands und Großbritanniens be— 
ireffs Eintreibens von Anſprüchen in 
Venezuela anſchließen ſoll, nicht in Er— 
wägung gezogen. 

Denn die Erledigung der franzöſi— 
ſchen Anſprüche gegen Venezuela macht 
befriedigende Fortſchritte. Immerhin 
aber ſieht man hier das Vorgehen 
Deutſchlands und Englands mit gün— 
ſtigen Augen an. 

Für freie Forſchung. 

Köln, 28. Nov. Einen aufſehenerre⸗ 
gender Trinkſpruch brachte der Kurator 
derliniverfität®onn, MWirkl.Geheimrath 
v. Nottenburg, beim legten feteciicher: 
Rektoreffen, dem uch der zmeitältejte 
Sohn des Staifers, Prinz Eitel TFried- 
rich, al frifch immatrifulirter Stubip- 
fu3 beimohnte, auf die Univerfitä: aus. 
Er betonte, er werde ftet3 für die frei: 
beit und bie Mechte der Univerfität ein- 
treten. Gewiſſe Kreiſe wollten zmar die 
wiflenfchaftliche yorfehung in befiimin- 
te Grenzen zwingen und nur jolde 
Männer auf Hochichulen berufen, wel: 
che fich auf gemiffe Säte einfchmören 
laffen. Die wiſſenſchaftliche Forſchung 
laffe ich aber nicht in Ketten legen, 
und alle Bemühungen zu dem Ende 
mußten fcheitern. 

Der Sturator mies auf Kopernitus 
und Jen ion bin, die auch erft ein gan- 
zes Heer pen Zmeiflern zu überwinden 
hatten, aber Ishliehlich feten ihre Lehren 
doch durchgedrungen. Was den jehigen 
Kaiſer und die Hohenzollern überhaupt 
anbelange, ſo hätten dieſelben immer 
die Freiheit der wiſſenſchaftlichen Leh— 
re als heilige Trabition betrachtet, und 
deshalb ſei auch das Vertrauen in die 
Zufunft:gerechtferttat. 

Yugeblihe Dynamitpläne. 

Mainz, 28. Nov, Nachdem mehrfach 
auf — Eiſenbahnſtrecke Mombach⸗ 
Mainz Dynamitpatronen gefunden 
worden ſind die derart gelagert und 
befeſtigt waren, daß auf einen beabſich⸗ 
tigen — geſchloſſen werden muß⸗ 
— jüngſt die ſtaatlichen ſowie 

übtifchen Behörden des weſideuiſchen 

— en bie , Mittbeilung, 
h die, biß tan einem Bahnbau be- 
häftiate: 3 Ingiwügen jedoch entlaſſe⸗ 


n Arbeit er einen Rache- 
> Anl beſonders 
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Chicago, Freitag, Den 28. November 1902.—5 Uhr:Ausgabe, 


Deutſcher Reichstag * 


Inhalt des Kompromiſſes über die Zoll— 
Vorlage. 


Berlin, 28. Nov. Die „Germania“ 
ſagt, der Vergleich in der Zoll-Vorlage, 
auf welchen ſich der Reichskanzler v. 
Bülow und die Führer der Mehrheits— 
Parteien im Reichstag bei der Konfe— 
renz am 25. November geeinigt hätten, 
habe folgenden Inhalt: 

Der Minimal - Sol für Mälz- 
Gerite wird auf 4 Marf erhöht; ber 
Minimal =» Zoll für Hornpieh und 
leifch wird unter Bedingungen, mel- 
che noch befannt zu machen find, aufge- 
geben, und gemifle Zölle auf Manufal- 
tur = Erzeugnifje find ermäßigt. Der 
Antrag dergentrumäspartei, wonach der 
Ueberfhuß aus den Einnahmen ber 
Steuern auf Brotfioffe, für den Witt- 
men: und Maijen » Verficherung?- 
Fonds vermendet werben foll, und bie 
ftadtifchen Dftroi-Steuern abgefhafft 
werben follen, find qutgeheißen. Abge- 
ſehen hiervon, beiteht der bemerfen?- 
mertheiteBunft darin, daß die, daß die, 
bon der Zoll = Kommiflion des Reichd- 
tage3 befchloffenen Zoll - Erhöhungen 


‚ die Grundlage für den nächften allge 


meinen Zoll -» Zarif bilden follen. 

Berlin, 28. Nov. Zu ungemöhnl:d 
tumultuarifchen Auftritten, welche jtel- 
lenmeife fogar an die befannten Szenen 
im öſterreichiſchen Reichsrath ſtreiften, 
führte ein Antrag von den Führern 
des Zentrums, der Nationalliberalen 
und der beiden konſervativen Parteien, 
monach über die Zoll - Vorlage als 
ein Ganzes abgejtimmt merben 
fol. Frhr. o. Karboff brachte den An⸗ 
trag in aller Form ein. Bei der Verle⸗ 
fung brachen die Abgeordneten der So— 
zialdemokraten und der deutſchfreiſin— 
nigen Volkspartei in Gelächter aus, 
worauf Kardoff bemerkte: „MeineHer— 
ren, Sie ſind es, die uns ſo weit ge— 
trieben haben!“ 

Die ſozialiſtiſchen Redner, ſowie Eu— 
gen Richter und Theodor Barth er— 
klärten dann, dieſer, Antrag ſei gegen 
die Regeln des Hauſes. Präſident v. 
Balleſtrem gab zu, daß er mit ſich noch 
im Zweifel über die Zuläſſigkeit des 
Antrages ſei; er lehnte es ab, darüber 
eine Entſcheidung zu geben, und ſag— 
te, er wolle es dem Haus überlaſſen, 
nach genügender Erörterung ſelber zu 
entſcheiden. 

Dann gab es eine ſtürmiſche Debat- 
te über die Geſchäftsregeln. Der So— 
zialdemotrat Antrid und andere feiner 
PVarteigenoffen riefen „Zafchendiebe!”, 
und der Gogtalift Ulrich, melcher bie 
Redner fortwährend unterbrach, murbe 
dreimal zur Ordnung gerufen. Die 
Konfervativen Jehrien: „Schmeißt ihn 
doch hinaus!“ 

Schließlich wurde diefgortfegung der 
gefährlichen Debatte vertagt. 


Der ‚„Borwärts‘ und Krupp. 
Das Blatt hält an feinen Behauptungen 
gegenüber. der Kaiferrede feit. 


Berlin, 28. Nov. Der fozialiftifcte 
„Vorwärts“ beipricht die Nebe, melde 
Kaifer Wilhelm nad; dem Krupp’ ichen 
Zeihenbegängniß zu Effen hielt (Die 
Rede wurde auf derinnenfeite auzführ- 
lich mitgetheilt) und fagt dazu: 

„Während die gerichtliche Verfolgung 
gegen ung noch in ber Schmebe ift, und 
bie Wahrheit noch nicht gerichtlich feit- 
geftelli ift, fommt der Kaifer dem Be- 
fund bed Gerichtähofed zuvor und 
fpriht uns ohne Weiteres fhuldia. 

Berlin, 28. Nov. Der „VBorwärte” 
fagt des Weiteren über die Slailerrebe, 
melche fich [harf über die Angriffe die- 
fe8 Blattes auf den Charafter bes 
Ranonenafbritanten Krupp äußerte: 

„Iſt es geflattet, daß die Krone in 
der eriten Bhafe eines Tchmebenden Bro- 
zehfalles ein Verbikt: ausfpricht und 
hierdurch die Richter in das fchmerz- 
liche Dilemma bringt, entweder Sr. 
Majeftät zu mwiderfprechen oder fih dem 
Verdacht außzufegen, durch dieſen vor— 
berigen Auzfpruch beeinflußt morden 
zu fein? Die Gerechtigkeit fteht über 
Nebermann, fogar über dem Slaifer, 
und bie Freiheit der Gerichtähofe ift 
das Leben und der Nero jedes Staa- 
tes.“ 

Der Verfaſſung gemäß iſt die Mo— 
narchie nicht verantwortlich, und eine 
entfprechende Antwort auf die Auslaf- 
jungen des Kaifers verbietet fich wegen 
des Majeſtätsbeleidigungs-Geſetzes.“ 

In zwei Spalten verſichert dann das 
Blatt, obwohl in gemäßigter Sprache, 
daß ſeine urſprünglichen Anſchuldi— 
gungen gegen Hrn. Krupp wahr ſeien, 
und behauptet, das ihm zu Gebote fie- 
hende Beweismaterial beruhe auf dem 
Zeugniß von Perſonen, welche über 
Partei⸗Leidenſchaft, perſönliches In⸗ 
— oder perſönlichen Haß erhaben 
eien. 

Effen, 28. Nov. Zu Herrn Krupp’3 
Teſtaments⸗Beſtimmungen ift nod 
hinzuzufügen, daß die Fabrit Ddabier 
an feine ältefte Zochter Frl. Bertha 


Krupp (17 Yahre alt) fält und von‘ 


der MWitime verwaltet werben fol, bi3 
die Tochter ihre Volljährigkeit erreicht 
hat : 


Die Wittwe Krupps bat außer den 
3 Millionen Mark für die Unterftüg- 
ung ber Angeftellten Krupps (in einer 
früheren Depeide war von 15 Milfio- 
nen die Nebe, boch fcheint bieß ein 
Schreibfehler bes Kabel⸗Korreſpon⸗ 
denten geweſen zu ſein) im Namen 


von "Frl. Bertha Krupp 1 Million | jr 
Mark für. BE, * — 


een geftiftet. 


Katalanen abermals empört. 

Madrid, Spanien, 28. Nov. Große 
Empörung herrfht in Barcelona und 
anderen Bläben der Provinz Katalo- 
nien über einen neuen Regierunnd-Er- 
laß, monad der Katechismus-Unter⸗ 
richt nicht mehr in der fatalonifchen, 
fondern nur noch in ber [panifchen 


“Qandesfprache ertheilt werden darf. Die 


Regierung wird mit Proteften über: 
fhwemmt. — Eine ftürmifche Kund- 
gebung der hiefigen Univerfitäts-Stu- 
denten wurde bon der Bürgergarde un 
terbrüdt. 


Wieder flott geworden, 


„Zombusg, 28. Nov. Der Dampfer 
„Aſſyria“, von Philadelphia nad Ham: 
burg beitimmt, melcher geftern in der 
Elbe aufaelaufen mar, ift heute wieder 
flott gemorben. 

Bauıpfernagrigtemn 


Wuartonmen. 


Rew Neal: ORDER von Samburg; Veltic 


den Yiverpos 


Ubaresausen 

Ne Dort: Gpriedrih der Große nah Bremen; 
Ta Gascogne nah Hapre; Sardinian nah Glasgow. 

San —J—— Teanmonnt nah Callao, Peru. 

London Manitou nah New VPVork. 

Dueenstomn: Xeutonic, von Liverpool nach Rew 
Dorf; Roordland, bon Yirerpool nad Philadelphia. 
(Weitere Tepeihen und Notigen auf der Innenieite.) 
——— — — — — — — ——— 


Eotalb ericht. 


— — — — 


Aus». den on Polizeigerihhten. 
Eine pflichtvergeffene Gattin vor demRichte:. 


Frau G. Wyndi, 614 W. 17. Sitr., 
und ber Ürbeiter Charles Smith, Bi2 
vor Kurzem ein Koftgänger jener 5a- 
milte, ftanden heute vor Nichter Sa- 
bath. Als Antläger trat der Gatte der 
Frau auf, der fie befchuldigt, nicht nur 
mit einander durchgegangeri zu fein, 
fordern au mehrere Noten gefälicht 
zu haben, indem fie feine (Wondi’s) 
Unterfchrift darauf  feßten und dann 
das Geld erhoben. Das Paar wurde 
in Kantatee verhaftet und hierher zu- 
rüdgebradt. Frau Woyndi flehte den 
Richter an, Smith nicht zu beftrafen, 
dann wolle fte auch gerne wieder zu den 
Ihrigen zurüdtehren. Die Verhand- 
lung murde auf den 2. Dezember ver: 
ſchoben. 

Charles Watts und William J. 
Melbille, frühere Angeſlellte der North— 
weſtern-Bohn und angeblich die Hel— 
fershelfer von Charles Yoran, welcher 
neulich den Detektive Dillon erchoß, 
wurden heute im Polizeigericht an der 
Warren Moenue dem Richter vporge- 
führt. Watts verzichtete auf ein Vor: 
berhör und murbe unter $1,000 Bürg- 
ſchaft den Großgeſchworenen überwie— 
ſen. Das Verhör von Melville wurde 
quf den 3. Dezember angeſetzt. 


— — — — 
Ging ihm au's Gewiſſen. 


Ein Botenjunge überbrachte geftern 
Leutnant Rohan in der Hauptmache der 
Bolizei eine prachtvofle goldene Uhr, 
die der Beamte anfangs für ein ®e- 
Ichent irgend eine® unbefannten 
Sreumdes hielt, Biß er Feberftriche auf 
einem jchmupigen Blatt Bapier be- 
merkte, in melches bie Uhr eingemidelt 
mar. Auf demfelben fchrieb der fich 
„PBenitent“ unterzeichnende Abfender, er 
babe die Uhr gefiohlen und habe die 
pacr Dollars, mwelche-er für diefelbe 
beim Pfandente befommen fünnte, 
jehr wohl.nöthia. Als er aber auf ber 
Ssnnenieite da& Bild einer Frau umd 
eines Heinen Mädchens aefunden hatte, 
babe er ed nicht über’3 Herz bringen 
fünnen, die Uhr zu verjeen, denn 
auh er habe Frau und Kind. 
Auf Wunfh feiner Frau  üher- 
fende er Rohan, den er anfcheinend 
qut zu kennen ſchien, denn er redete ihn 
nit dem Bornamen an. die Uhr in ber 
Hoffnung, der Eigenthümer werde fidh 
bald meiden. Leutnant Rohan weit 
nicht, mer der Abfender ift. 


* im Wafleramt bertfohte beute 
ftarfer Andrang von Vewohnern der 
Südſeite, die noch vor Monatsſchluß 
ihre Waſſertaxen bezahlen wollten. 
Auf den Rechnungen fehlt zum erſten 
Male die bisher üblich geweſene um— 
ſtändliche Veſchreibung der Grund— 
ſtücke. An deren Stelle iſt jetzt die 
Nummer des betreffenden Buchkontos 
getreten. 

* Arbeiter, die von dem Unterneh— 
mer Fleming bei Kanaliſationsarbeiten 
beſchäftigt werden, haben ſeit über 
zwei Wochen keinen Lohn erhalten und 
meldeten deshalb ihre Forderungen ge⸗ 
gen Fleming heute bei der ſtädtiſchen 
Abtheilung für öffentliche Arbeiten an. 


— Gut herausgeredet. Zwei Her⸗ 
ren (zum Schmierendirektor nach 
Schluß der Vorſtellung): „Sie ſind uns 
aber der Richtige! Sie verſprachen uns 
einen genußreichen Abend! Von Genuß 
war hier doch feine Rede.“ „Was wollen 
Sie denn nur, meine Herren? Für Sie 
ift — —— — Abend doch noch lange 
nicht zu En 


Ben ber 23377 “ 
wird für die vn 
ın ' Ausficht och 


ın Yupitortums 
—* folgendes zum 


Chicago und end: Schön heute Abend und 
Samftag, am N Mbend —— Regen⸗ 
** Ei arme lebhafter Sudwiud. 

= te Abend, am Samftag wahr: 
wid Regen —5 Hin jüdfihen Theil. Steigende 
Pe Südw —* 


—— Sudwind. 
A el und Dr 
— und 


Bine aheni er 


Bra 


—— 


nd P> und wahrſchein lich 


dugfůhrer ſchläft! 
Eine Lokomotive der Wisconſin— 
Zentralbahn entgleiſt. 


Drei Perſonen verletzt. 


Heizer Walter 
Brandwunden; 
führer Scheidel dürften davanfommen. — 
36 Stunden im Dienit. 


€. Sherman erleidet tödtliche 
Bremfer Pineo und Zua: 


Heute früh um 4% Uhr trug fich auf 


der WisconfinZentralbahn, eine halbe | 


Yieile von Desplaines, ein erniter lin- 


1 fall zu, an dem anicheinend die über: 


mäßiaen Dienftanforderungen allein 
die Ehuld tragen. Der „Zuafüh- 
rer %. U, Sceidel war, jeiner 
Angabe nad, 36 Stunden ununterbros 
chen im Dienft gemejen und jchliefjlich 
auf feinem Bojften eingeſchlafen. Jetzt 
liegt der Unglückliche in bedenklichem 


Zuſtande im Countyhoſpital. Scheidel 


iſt 45 Jahre alt, verheirathet und 
wohnt in Fond du Lac, Wis. Er wur: 
de om Körper und am Kopfe ſchwer 
verbrannt und erlitt auch böſe Quet— 
ſchungen. 

Die anderen Verletzten ſind: 

Der Heizer Walter C. Sherman, 25 
Jahre alt, verheirathet und in Fond du 
Lac wohnhaft. Sherman hat ſo ſchwere 
Brühwunden erlitten, daß er kaum da— 
bonfcmmen dürfte. 

Der Hauptbremjer DO. U. Bines, 
[mer verbrüht; wird geneien. 

Der Zug fuhr mit mäßiger Ge- 
Ichwindigfeit in füdlicher Richtung. An 


der Unglücköftätte, unmeit der Kreu- | 


zung der Geleife der Chicago & North- 
mweitern-Babn, ift eine ſogen. Entglei— 
fungstweiche, welche dielofomotive zum 
Entgleifen bradhie, mas nicht vorge- 
foınmen wäre, hätte Scheidel nicht ge— 

ichlafen. Als der Anprall erfolgte, 

twachte Scheidel auf, aber jeht war es 
zu fbät zum Wbfpringen, und alle Drei 
wurden bon der Zolomotive mit zu 
Boden geriffen. Die Dampfröhren 
plrkien und der Feike Dampf ergof 
fih über die Unglüdlichen. Die ande: 
ten Bremer eilten den Dreien zu Hilfe 
und eö gelang, fie, ehe fie völlig ver- 
brüdt waren, aus ihrer qualvollen 
Lage zu befreien. Sofort wurden meh— 
rere Aerzte in Desplaines telephoniſch 
zu Hilfe gerufen, aber nur einer er— 
ſchien und legte den Verunglückten, die 
inzwiſchen nach dem Bahnhofsgebäude 
der Norif meftern-Bahn getragen wor- 
den waren. Notkverbände an, worauf 
fie mii dem gerade abgegendin Bor: 
ftabizgug nach hier gebracht und in’s 
Sountyhofpital überführt wurden. „Ei 
{hr mir leid, Rungens“, faate Scei: 
del angeblich zu feinen Leidenzgenoffen, 
„es war meine Schuld. Ich ſchlief ein, 
trotz aller Bemühungen, mich wach zu 
halten. Diefer Ertradienit iſt mir zum 
Verderben geworden.“ 

Die anderen Zugbeamten Beftätigen, 
daf, fie fämmtlid; 26 Stunden inD’enit 
waren und hier hätten abaelöft werden 
follen. Nach Unfid;t der Beamten der 
Bahn hat eine ausgeweitete Schiene den 
Unfall veranlaßt. Sie ſtellen in Abrede, 
daß Scheidel ungebührlich lang Dienit 
zu berrichten hatte. 


3u neuem Angriff. 


Staatsanwalt Deneen ift arg ent- 
täufcht megen des freifprechenden Ur- 
theils, das die Jury in dem Gormley⸗ 
Prozeß abgegeben hat. Er hat zwar die 
Abſicht noch nicht aufgegeben, ftraftech:- 
lich auch gegen andere Geichäftsleute 
borzugeben, melde von dem bieberen 
Lufe Wheeler verbotener Machenſchaf⸗ 
ten zum Zmede der Steuerhinterziehung 
beiäufdigt werten, aber da im Gorm- 
feg- Prozeß die Jury den glatten Wor- 
ten des Wheeler nicht hat glauben twol- 
fen, fo wird Herr Deneen fi bemü- 
ben, außer den Nusfagen Wheeler: 
noch andereö Belaftungsmaterial gegen 
bie zu Belangenden aufzutreiben, ehe 
er ein Sirafverfahren gegen bdiefelben 
einleitet. 


— 


Die Frau fiegt. 


Die Geſchworenen vor denen ſeit ei⸗ 
nigen Tagen die Klage auf Scheidung 
von Frau Louiſe Engel gegen ihren 
Mann, Julius Engel, fowie defien Ge- 

enflage verhandelt wurde, haben heute 
achmittag letztere abgeivielen. Der 
Mann behauptete, daß er garnicht mit 
der Frau verheirathet fein Lönnte, meil 
fie zur Zeit ber angeblichen Vereinbe- 
zung, in ein gemeinfchaftliches Verhält- 
niß zu treten, von ihrem erfien Manne 
noch nicht geichieden gemwefen jei. Die 
Geſchworenen haben die Ehe «ber für 
rechtsgiltig ertlärt. 


* Korporations⸗Anwalt Walker hat 
aus dem neuen Ordinanz-Entwurf, 
welcher darauf abzielt, der St. Paul⸗ 
Bahn auf ihrer nach Evanſton führen⸗ 
den Zweiglinie nördlich von derWilſon 
Abe die Verwendung elektriſcher Trieb⸗ 
kraft zu *— alle diejenigen Sätze 

eftrichen, welche der Geſellſchaft die 

Benugung der „Dritten“, odet Strom- 
Schiene hätten aeitatten. follen. Wie 


I ber en jet lautet, foll die Gefell- 


chen Evanfton und der Wil- 


+ fon % ah oberirdifche, oder „Zrol- 


benußen, von der Wilfon 
aber ähte. über das Ge- 
ih —— lau⸗ 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


far⸗ 


Anzeigen. 
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Aus dem Kriminalgeridt. 


Das Vorleben von Zeugen unantaſtbar!— 
Milde Strafe.--Die Schwefter und die 
Geliebte. 
Richter Chetlain hat heute die An- 
mälte Chas. W. Huahed und ©. R. 
Mertdam gewaltia abaefanzela und 


diefe Thatjache auch in das Gerichts- | 


protofoll eintragen laffen. Hughes ijt | STWONE e> 
3 nen. Qugbes 1 | Iinfe Seite des Kopfes erhalten. 


ber Vertheidiger von Kapitän Streeter 


und Markham der von Billy M Mans | 


ner3. 
Geo. Wall, ein früberer 


Streeter& und zur Zeit der&rfchießung | 
Angeftellter von 


bon Yohn ©. Kirf 
Henry W. Eooper, wurde von Herrn 
Martham im Kreuzverhör gefragt, ob 
er nicht den Bolizeidienft quittir: hätte, 
nachdem er des Angriffs auf eineFrau 
beihuldigat worden war. Richter Chet- 


| lain erhob gegen diefe Frage Einwand 


und der Anmalt jtellte an den Zeugen 
eine weitere Frage über fein Vorleben. 

„Sie Dürfen das®orleben Diefes oder 
irgend eines anderen Zeugen unter den 
anerfannten Gefegregeln nicht bloßle: 
gen,“ warf der Richter ein. Herr 
Hugbes erhob fich zu einem Cinwand, 
als der Richter entſchied, daß 
derartige Fragemweile aufhören müjle, 
und dann anordnete, daß ein 
für beide Anmälte eingetragen werde. 

Herr Hughes erklärte, vaß er zwar 


Anhänger | 


! 
| 
| 
\ 
| 
| 
| 
| 


feinen befjeren ?Freund befige als ten | 


Richter, daß er aber feine Pflicht geaen- 
über feinem Klienten tkun und Ti 
feine Rechte im Gerichtäfaale wahren 
müſſe. Er erbebe daher Brotefi geaen 
die Bemerkungen des Richters und den 
auf die Anwälte gebäuften Tadel. Der 
Richter entgeanete, De er dagegen kei— 
nen Einwand erhebe, aber über Die Zu— 
läſſigkeit von Ausſagen beſtänden be— 
ſtimmte Regeln. wie auch über die be- 
ftandige Erhebung von Einwänden; 
die Vertbeidiger hätten die Regeln ver- 
legt und fich daher einem Tadel ausae- 
jet. 

Well batte ausgeſagt, daß Streeter 
ihn aufgefordert hätte, Jeden niederzu— 
knallen, der ſich in die Angelegenheiten 
des Diſtriktes miſche. Wall war 
mals noch ein Anhänger Streeters. 

Thos. Fitzgerald, der frühere Auf— 
ſeher der Botenjungen im Stratford— 
Hotel, hatte dem Clerk jenes Hotels, 
Capen, und einem Gaſt, T.B. Moyer, 
8333 und Gegenftände im Werthe von 
$125 geftohlen, jich dann frant gemel- 
det und war berfchwunden. CinenTheil 
der Beute fand man in feinem Zimmer, 
ihn felbft in Indiana. Richter Me: 
Eimen verurtheilte denSpigbuben heute 
zu ſechzig Tagen Countygefängniß. 

Auf jeder Seite der Gitteröffnung 
imGerichtsſaale des Richters Brentano 
ſitzt eine Dame, welche einander zu ver— 
meiden ſuchen, aber mit großer Theil— 
nahme der Verhandlung im Vrozeſſe 
von Chas. Allardt und Genoſſen wegen 
angebliher Verfhmwörung zu: als 
ſchung von Eiſenbohn-Fahrkarien fol— 
gen. Beide ſind namentlich am Schick— 
ſal von Edward Freeman intereſſirt. 
Eine der Frauen iſt die Schweſter die— 
ſes Angeklagten, und die andere iſt 
Maggie Moran, ſeine Geliebte, mit 
welcher er unter dem Namen Dabidſon 
zuſammenlebte. Frl. Freeman iſt gold— 
blond, eine auffallende Schönheit und 
hochelegant gekleidet. Gegen ſie ſticht 
die Geliebte des Mannes ſtark ab. 
Maggie Moran iſt ebenfalls angeklagt, 
dürfte aber freikommen, da ſie als 
Staatszeugin auftreten wird. Gram 
hat ihre Züge gefurcht, ihreKleidung iſt 
einfacher und ihre Haltung die einer 
Schwergeprüften. Faſt beſtändig hält 
ſie eine Hand vor die Augen, anſchei— 
nend um 5* gegen die Blicke Neugie— 
riger zu ſchützen, während ihre „Schwä— 
gerin“ frei umherſchaut. 

Die Vertheidiger behaupten, daß 
Freeman (oder Farnum) in ſeinem 
Zimmer im Hotel Veley, in welchem er 
mit Maggie Moran wohnte, nicht die 
ihm zur Laſt gelegten Fahrkarten-Fäl— 
ſchungen begangen habe, ſondern mit 
der Herſtellung von gewiſſen Arten 
Tinie experimentirt habe und daß 
Allard bei der Sache finanziell bethei— 
ligt geweſen ſei, auch einige Bahngeſell— 
ſchaften. Gegenwärtig ſchwebe ein Ge— 
ſuch um geſetzlichen Schutz der Erfin— 
dung durch das Patentamt. Die Zeu— 
genbernehmung iſt bereits heute Mittag 
zum Abſchluß gelangt. Der Staats— 
anwalt behauptet, daß die Angeklagten 
auch eine vollſiändige Graveur- und 
Druckerei-Einrichtung zur Herſtellung 
bon Eiſenbahn-Fahrkarten beſcßen und 
betrieben. 

Lizzie Tenniſe, welche mit meh— 
reren anderen Perſonen angellagt war, 
in ber Corn Exchange National— 
Bank Zahlungs-Anweiſungen mit 
dem gefälſchten Namen der Frau 

Crane eingelöſt zu haben, 
wurde heute von den Geſchworenen 
ſchuldig erklärt. Letztere waren ſeit 
Mittwoch Abend in Berathung und 
hatten geſtern häufige Abſtimmungen 
gehalten, ohne au einer Einigung fom= 
men zu fönnen, Einige Belchworene 
ließen fich anfänglich von der Schönkeit 
Yer Angeklagten befiechen. Inägefammt 
löfte die Bank gegen $10,000 in jolden 
Unmeifungen ein. Claude Holmes, John 
%. Hogan, Harry Bromn, Marie Koltch 
und Lizzie Tennife murden verhaftet. 
Diefe wurden allein prozeffirtt und 
überführt, eine Anmweifung über $450 
eingelöft zu Gaben. Die anberen An- 
—— werden nächſte Woche vor 

—* Kabanagh prozefſirt werden. 

Beſſerungsanſtalt wird von 

sen — Leuten der Sorte wie * 
e als ein ibegler- 


da⸗ 


Ewen heute, indem er Nicholas John: 


fon der Anjtalt überwies. 
fein Alter mit 19 XNahbren an, fah 
aber weit älter au. Boliziften hatten 
Sohnjon und mehrere feiner Genoffen 
auf allgemeine Berdacht3gründe perhafs 
ten wollen, Xohnfon hatte den Polizi- 
ten Menagerfon in die line Schulter 
aeichoffen und felbft eine Kugel in die 
Dann 
wurde er übermältiat, während feine 


Genoſſen entkamen. 
— — — — 


Gormley freigeſprochen! 


Dieſer gab 


Die Ausſagen von Williams und Wheeler 
nicht für glaubwürdig gehalten. 


James H. Gormley, der Präſident 
der Freimaurer-Tempelgeſellſchaft, iſt 
ein freier Mann! Nachdem das Züng— 
lein der Waage fih Schon Anfangs zu 
feinen Guniten gejentt hatte, einiaten 
fich in der zehnten Abftimmung die Ge= 
fhmworenen aeitern früh auf ein frei« 
jpreshendes Urtheil. Die einzelnen Ab- 
ftiininungen nahmen folgenden Berlauf: 


eine | & 


Tadel | & 


Einer der Gefhmorenen Ihrad) fi) 
geitern Abend über die Vorgänge im 
Juryzimmer wie folgt aus: 

„Nach der Techiten Mbitimmung wa= 
ren bier für [huldia und acht für nicht 
fhuldia. Nh erwartete einen auf 
„Schuldia“ IoutendenWahrfprud, aber 
Diejenigen, welche ihn für unfchuldig 
bielten, wiefen auf bie abmeichenben 
Aussagen von Dr. Rufh, Kapitäan®il- 
fiams und Lufe Wheeler in Haupt» 
puntten hin. Wir prüften das Bes 
mweismaterial von Neuem und famen zu 
ber Ueberzeuguna, dak entweder MWil- 
ltams oder Wheeler gelogen haben 
müſſe. Geſchworener Katſchke ſchlug 
vor, Williams' Ausſagen audzuftreis 
chen und nur das andere⸗Beweismate⸗ 
rial in Erwägung zu ziehen. Wir 
prüfien Wheelers Ausſagen und kamen 
zu der Ueberzeugung, daß der Mann 
ſich an zu Vieles erinnerte, was die 
Glaubwürdigkeit ſeiner Angaben er— 
ſchütterte. Um 5 Uhr Morgens 
ſtimmten wir zum ſiebenten Mal ab, 
und Alle, außer Unkefger und Clark, 
fiimmten für ?reifpredung. Später 
gab Unkefger und ſchließlich auch Clark 
nach.“ 

Um 9 Uhr meldeien die Geſchwore⸗ 
nen dem Richter ihren Wahrſpruch und 
wurden mit einigen Worten bed Dans 
kes entlaſſen. Gormley drückte Allen 
die Hand und übermittelie dann ſeiner 
Gatun in Oak Part die für ihn ſo 
frohe Botſchaft. 

Staatsanwalt Deneen enthieli ſich 
jeder Bemerkung ob der Niederlage und 
wird ſchwerlich die anderen Sieuer⸗ 
ſchwindel-Fälle gegen Williams und 
Wheeler zur Verhandlung bringen, 
ds das in denſelben zu Gebote 
ſtehende Belaſtungsmaterial nicht fo 
Ichweriwiegender Art ift, wie in bem fo» 
eben abgeſchloſſenen. Ein paar Frauen, 
welche im Zuſchauerraum ſaßen, wur⸗ 
den auf Befehl des Richters in der 
Schlußverhandlung ausgewieſen, weil 
dieſelben den Geſchworenen zulächelten 
und ſich auf andere Weiſe bemerkbar 
machten. Das Gerücht, gewiſſe Ge— 
ſchworene ſeien zu Gunſten des Ange— 
klagten beeinflußt worden, erklärt Herr 
Deneen für unbegründet. 

Ex-Richter Wing, der Haupiverthei⸗ 
diger, erklärie das Urtheil natürlich für 
gerecht, denn unbeſtätigte Ausſagen 
von Verbrechern ſollten nie genügen, 
wie er ſagie, um einen Mann von bis— 
lang unantaſtbarem Ruf zu über« 
führen. 


Schwerer linfall. 


Charles $. Meflinger und frau während 
einer Spazierfahrt verunglüdt. 

Sharles J. Meſſinger, Präſident der 
„Meifinger Hard Wood Lumber Ey”, 
und feine Gattin verunglüdten Beute 
während einer Spazierfahrt in Epand= 
ton. Die Pferde brannten dur, und 
das Ehepaar wurde aus dem Buggy 
auf das Bflafter geihleubegt. Here 
Meffinger, ver 65 Jahre alt’iit, brach) 
eine Schulter und einen Arm. Er fand 
Aufnahme im Spanfton Hofpital, mo 
fein Zuftend als beforgnißertegenb be= 
zeichnet wird. Seine Gattin fam mit 
leichten Hautabihürfungen Davon. 

Herr Meflinger und Frau hatien 
ihre üblihe Morgenipazierfahrt ges 
madt. Sie befanden fi) auf ber 
Rückfahrt nach Olencoe, ald am Wrling- 
ton Upe, und Church Str. ‚Pierde 
ſcheuten und burchbrannten. ” Kerr 
Mefit finger & bemühte jich vergeblich, fie zu 
zügeln. ‘Sie bogen mit einer jühen 
MWendung in die Inalefide Ave. ein. Hr. 
Meifinger und Frau wurden aus bem 
Buggy gejchleudert. Der bejahrte Herr 
faufte gegen einen vor der Wohnung 
don W. ©. Jones ftehenden Eichöauin, 
brach die techte Schulter und den Arm 
und erlitt außerdem Verlegungen am 
Kopf und im Gefidt. Seine 
fiel auf ihn und fam mit leichten Bers 
legungen dabvon. 

Herr Deifinger | wurde nad bem 
fpital gefhafft. Seine Frau begab fi 
mit freunden ber Tyamilie —— 

Die Pferde wurden eingef 

dem das Buggy an einer Gelege & 
ftange zerfchellt' mar. Sie — 5 

5 





nen, 


Maährkrafth 
| des beiten 
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Es ergibt 5 
ein Fünftel 
mehr Brot | 


Backwaren 


wöhnliches 
Mehl, und fi 
macht c3 


Auch 


_„Abendpgit‘, 


[+ = 


Der Backfiſchkaſten. | 


Bon Fedor von Zobeftig, 


y 


(20. Fortfegung.) 

Beide gingen an die Arbeil. Anna 
ftaunte über bie Eleganz defjen, was 
ber Koffer Daifys barg. Da fam unter 
Anderem ein Neceffaire zum Bor: 
Ichein, das mar einfach föftlich: mit 
zahllofen Büchfen und Ylafchchen aus 
Kroftall und mit filbernen Verfchluß- 
bülfen. „DO,“ fagte Anna, „it das 
Ihön! Ach, e8 muß doch herrlich fein, 
piel Gelb zu haben. Ahr fein mohl 
furchtbar reich, Daify?“ 

„Is weiß es nicht. Aber ich glaube, 
daß Papa piel verdient haben mag. ch 
befomme eine beitimmte Summe von 
ihm; dafür muß ich alle meine Yus- 
gaben befireiten. Das ift in Amerika 
‚gewöhnlich Jo, und jehr nett — nicht 
wahr?" 

„Aber gewiß ift es nett. ch, friege 
weder eine beitimmte noch eine unbe= 
immte Summe. Manchmal drei Mart 
für Briefporto. Wir verdienen eben 
nichts; wir find arme Leute.” 

„Run ja,“ fagte Daify, vor ihrem 
Koffer fnieend, „das ift nun mal nicht 
anders. Ein preußiicher Offizier fann 
nicht3 verdienen. Wie Hilft denn der 
Dtto fih dur?“ 

„So gut e8 gebt. Aber es geht 
Ichleht. Du Daily, ich will Dir etwas 
anbertrauen. Darf ich?“ 

„Jmmer. Gott, ift bier wenig Plat! 
Ich fanı doch nicht die Tafchentücher 
zu den Strümpfen legen.“ 

„Ich werde Dir in meiner Kommode 
nob ein Schubfadh einräumen. Ich 
habe ntcht viel Sadıen.... Alſo hör', 
Daifyg: der Dtto und ich haben uns 
heirathen wollen... .“ 

6 “ Daß intereflirte Daify 
jehr. Sie hörte mit dem Auspaden 
auf und fehaute zu Anna berüber.... 
„Ra — und?” 

„Ra, und es find Alle dagegen, meil 
mir nicht? haben. Was würbeft Du an 
unferer Stelle man?“ 

„Seld verdienen.“ 

„Herrje, Du haft doch eben jelber ge- 
fagt, und e3 ift auch wirklich jo, daß 
ein aftiver Offizier nichts verdienen 
kann.“ 

„Da muß er eben den Abſchied neh— 
men und Kaufmann werden.“ 

„Das thut er nicht —“ 

„Dann liebt er Dich auch nicht. Der 
Liebe bringt man jedes Opfer.“ 

„Bitte, woher weißt Du das?“ 

„Das ſteht in jedem Klaſſiker.“ 

Anna wurde ganz aufgeregt. „Ja, 
es iſt wahr,“ ſagte ſie; „wenn er mich 
liebt, muß er auch Alles dranſetzen, 
mich zu kriegen. Am Sonntag habe 
ich eine letzte Rückſprache mit ihm bei 
unſerem Vetter Erich —“ 

„Das iſt ein netter Menſch, Anna —“ 

„Zu fortgeſchritten, ſagt Papa. Der 
Egon iſt mir lieber. Du, das wollt' 
ich Dir auch noch erzählen: der Egon 
miethet ſich über Sommer hier in 
Bützow ein. Er will Naturſtudien 
machen. Er will ſich noch mehr auf 
die Landſchaft legen. Da werden wir 
ihn öfters treffen. fl das nicht nett? 
Der fann und öfters etivas vom on: 
bitor beforgen. Er ift ein fehr gefälli- 
ger Menjh, wenn er mich auch zu- 
mweilen ärgert... . Herein!“ 

E3 hatte an die Thür geflopfi. Käte 
Yind und Eifft Sandels traten ein. 

„Buten Tag,“ fagte Käte. 
fommen ala Abgejandte der Partei der 
weißen Rofe und wollten Euc bitten, 
auf unjere Fahne zu fchwören.“” 

„Wir fönnen mehr bieten, als die 
von ber rothen Rofe,“ fügte Romteh 
Eiifi hinzu. - „Wir geben an den Ter- 
Ihmwörungdabenden Schokolade und 
Blätterteig, und die rothe Roie ber- 
theilt nur Windbeutel.“ 

„Bor Allem aber,“ betonte Räte, 
„haben mir eigene Briefpapier mit 
einer eingepreßten Rofe in der Ede und 
eine gemeinfame Kaffe Ahr Anhalt 
wird Rofenobel genannt. Aber augen- 
blilich hat fie feinen Inhalt, weil der 
alte Wartwid die SHriegäfoften für die 
legte Schlacht auf dem Lamn-Tenniäs- 
Plat deden mußte... .“ 

Daily fa noch auf der Erde/und 
hörte verwundert zu. 

„Wer ift denn der alte Warwick?“ 
fragte fie. 

„Das iſt die Prinzeß Agnete,“ er— 
klärte Käte Finck. „Ich bin Richard 
bon York und bin eigentlich ſchon todt, 
weil ich in der Schlacht von Wakefield 
gefallen bin. Aber auf allgemeinen 
Wunſch bin ich wieder als völlig leben— 
dig anerkannt worden. Ciſſi iſt Eduard 
IV. und dürfte bald König werden.“ 

„Das iſt ja eine höchſt verrückte Ge— 
ſchichte““ bemerkte Daiſy, doch Sifft 
Sandels entgegnete lebhaft: „O nein, 
es iſt ſehr ernſt, Fräulein von Lehn, 
und wir bitten Sie, doch ja auf unſere 
Seite zu treten. Dann ſind wir im 
Uebergewicht.“. 

Anna, die ſoeben ihre Beinkleider in 
das Schubfach packte, erhob die rechte 
Hand zum Schwur. 


habt. 


Ciſſi Sandels. 


ſie. 
hiſtoriſches hören. 


„Wir 
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„das ift eine e That. Wir haben 
nod nie ein Golbftüd in der. Kaffe ge- 
Einmal bat der alte Warmwid 
eind gegeben, e8 aber am nächſten Tage 
‘wieder zurüdverlangt, mweil er Zopf- 
Bänder brauchte. Morgen Nachmittag 
haben wir Promenadeftunden. Da 
wird eine kurze Gihung ftatifinden. 
Bier Uhr, im Damenzimmer des Kon- 
bitor8 Gablonz, wenn ich bitten darf!“ 
Run ftredte fie die rechte Hand mil 
ausgeſpreizten Fingern vor und rief: 
“York for ever!” Dasſelbe that 
Es war das Zeichen 
und der Schlachtruf der weißen Roſe. 
Dann wollten die Beiden gehen. Aber 
Anna hielt ſie noch zurück. Sie nöthigte 
die beiden jungen Damen auf das 
ſchmale kleine Sopha an der Längs— 
wand. 

„Bleibt noch ein paar Minuten,“ bat 
„Die weiße Roſe iſt unſer ſicher; 
nun möchten wir gern noch eiwas Un— 
Zum Beiſpiel: wie 
find die drei Lehrerinnen?“ 

„Erträglich,“ erklärte Käte. „Fräu— 
lein Bramann iſt die Literatur— 
geſchichte, aber nur bis zu den Stür— 
mern und Drängern. Außerdem gibt 
ſie Klavier- und Geſangsſtunde. Sie 
iſt gegen Wagner und ſingt am liebſten 
Balladen von Löwe. Beim ‚Erlkönig‘ 
gibt es eine gewiſſe Stelle, wo ſie ſtets 
überſchnappt. Dann räuſpert ſie ſich, 
wird verlegen und ſingt eine halbe 
Oktavbe tiefer weiter.“ 

„Miß Hopkins,“ fuhr Cifſi in der 
Belehrung fort, „iſt ſehr nett. Wer ſie 
ganz für ſich gewinnen will, muß die 
Rede auf Indien bringen. Sie hatte 
nämlich einen Bräutigam, der iſt in 
Indien bei einer Kletterpartie auf dem 
Himalaya einer räthſelhaften Krankheit 
erlegen, die ſie Pyripſychiſtopſis nennt 
— oder ſo ähnlich. Sie behauptet, 
dieſe Krankheit käme nur in den höch— 
ſlen Regionen Indiens vor und be— 
ſtände in einem allgemeinen Schwund 
der Körperlichkeit, ſo daß vom Men— 
ſchen ſchließlich gar nichts übrig bliebe; 
aber auch partout nichts. So ſoll auch 
ihr unglüdlicher Bräutigam an der 
Pyripſychiſtopſis total verſchwunden 
ſein. Doch ſagen Andere, der Bräuti— 
gam ſei ihr einfach durchgegangen und 
habe jene räthſelhafte Krankheit nur 
vorgeſchützt. Thatſache iſt, daß ſelbſt 
der Oberſt Jüttner, ein alter Indier, 
der auch die höchſten Regionen des 
Himalaya kennt, nie etwas von einem 
ſolchen ganz blödſinnigen Leiden gehört 
hat.“ 

„Kommt denn Oberſt Jüttner ab 
und zu her?“ fragte Anna. „Du weißt 
doch, Käte, das iſt unſer Onkel Nante!“ 

„Natürlich weiß ich's. Ja, er kommt 
zuweilen. Er iſt ein Freund Herzog 
Bothos VI.“ 

„Wer ijt denn das nun wieder?" 
fragte Daify, der noch die räthjelhafte 
Krankheit auf dem Himalaya durch den 
Kopf ging. «- 

„Das it unfer Penfionspapa, Herr 
bon Schröter. Er heikt Boiho, mit 
Vornamen, und teil er entjchieden 
etwas SHerzogliches an fich hat, haben 
wir ihn aljo “Ketauftl. Seine Fzrau 
heißt dagegen nur die ‚Gemahlin.‘ “ 

„Die dritte Lehrerin, Fräulein Bar 
dour,“ begann Eijfi wieder, „ill zigent- 
lih die allernettefie. Aber fie hofft 
immer no auf die Rüdgabe von 
Elfaß - Lothringen und behauptet, 
Bionpille jei von den Tranzojen ge- 
monnen worden, nicht von den Deut: 
chen... . .” 

Da in diefem Augenblid dad Dröh: 
nen einer großen Slode ertönte, fo er- 
hoben fich die beiden Sejandtinnen. 

„Das ift dad Zeichen für den Spa- 
ziergang,” fagte Käte. „Hier geht 
Alles nah der Uhr. Habt ihr denn 
Ihon Eure Uniformen befieltt?“ 

Das mar nicht der Fall. Auch hier- 
über flärte Räte die neuen Penftonär- 
innen auf. Sunerdalb der Benfjion 
durften nur die dunfelblauen Kofliime 
mit dem farmefinfarbenen Kragen und 
Stiefel mit niedrigen Abſätzen getragen 
werden. Auch Hielt man auf Ichlicht 
gefcheitelte Frifuren. Ging e3 aber 
„auf Urlaub,“ dann murden gemiffe 
Hreiheiten aejtattet. Da konnte man 
Stödelihuhe anziehen und auch die 
Zoilette mechjeln. Bei der Hauewirth- 
haft und in der Küche mußten große 
Schürzen umgebunden merden. Xe 
einen Tag um den anderen verblieb 
man in ben Arreiftunden im Garten; 
dazmwilchen maren Spaziergänge auf 
der Promenade und im Kurpark er— 
laubt. 

Heute war Sartentag. (E83 war ein 
prachtvolles Weiter, Sonnenfcein ımd 
laue Früßlingeluft. Die Parteien der 
beiden Rofen hielten fich fern von ein- 
ander. Nelly Fritiche, Ula Mergen- 
thin und Prinzefjin Wanete fpielten 
Ball, während Malmwine Neuß, eine 
reihe SKommerzienrathstohter und 
Grete Vollmer mit Fräulein Bramenn 


jicago, Freitag, den 28. November 1902. 


Offen 
Samflag, 
Abend 
bis 10:30. 
Zonntag 

bis 
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Reine Ber: 
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mit irgend 
einem 
andern 
Laden auf 
der 
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Rlie "YAN BUREN und HALSTED ST. "ti 
Neberzieher für Männer. 


Unfer Lager von Winter-Weberzie- 


bern für Männer ift jet volfftändig 
und umfaßt alle populären Gewebe 


in 


und rauben Effekten, einfarbig ober 


in 


tons, Kerſeys. 


Ueberzieherſtoffen, in glatten 


fancy Overplaids, Vicunas, Mel⸗ 
Die Röcke haben 


die breiten modiſchen Schultern, 
wattirte Lapel und handgemachte 
Knapflöcher — ſie kommen in auf— 


fallenden wie einfachen Effekten und 


in 


nzüge Tür ITänner. 


Männer =» Anzüge, 


ben beliebteiten Längen. 


in ganzmwollenem 


Kammgarn, hübfche Effekte, jchottifche 
Chepiots der neueften Gemebe, von ele= 


ganter Machart, 
Knopflöchern, den breiten Schulter-Fa— 


cons 


Schneider ſie auf Beſtellung machen 
würde, könnten ſie nicht 


mit handgemachten 


und beſter Arbeit. Wenn Euer 


beſſer ſein. 


Wir offeriren ſie zu 


auf und ab ſpazierten. Käte Finck 
hatte ſich mit Anna und Daiſy auf 
eine Bank geſetzt. Sie erzählte von den 
Saiſonvergnügungen zur Sommerzeit, 
jo wie man ihr darüber berichtet hatte: 
bon den Reunionen im KRurfaal, denen 
man zumeilen beimohnen durfte, von 
den Sonzerten und von dem Theater 
in Schwuppfes Biergarten. 

„Sa, dentt euch,” plauderte 
„ZIheater ift auch manchmal hier. 


fie, 
a 
„sm 


die franzöfilhen Stüde dürfen mir | 


nicht, aber in ‚Mein Leopold‘ oder 
‚Don Bariog,‘ jagt Fräulein Bramann. 


Die Konzerte follen ganz gut fein. Den | 


Kapelimeifter habe ich jchon aefehen; er 
it ein bilpfhöner Mann mit Loden 


und fieht aus, ala ob er eine unglüdliche ı 


Liebe hätte. Uber er bat feine, jon= 


dern eine jehr dide rau und fünf. fan ; 
: und dem Berfehr der Nationen und :! 


Kinderchen.“ 

„Guten Tag, meine Damen,“ Jagte 
eine Stimme im Rüden ber Drei. Um 
Yartenzaun ftand DOntel Nante im 


Havelod und Abellinohut und grüßte. 
Du | 


Unna [prang ihm entgegen. 
„'Tag, Onkel Nante. Weißt 
icon, daß ich Bier bin?“ 
„Ich weiß Allee. Und das ift die 
Daily? 


die Daiſy. Daify, ich bin der Oberft 


Yüttner, aber Alles, mas Lebn Heißt, | 
nennt mich Onfel Nante und Du. Das 
ift ein ewig waltendes Naturgejek; ich | 


möchte jagen, da? ijt Tradition, um im 


Lehn’ihen Dentkkreife zu verbleiben. : 
I Bitte demgemäß, daß au Du Dich . 


danach richteft.“ 


„Jawohl, Onkel Nante,“ ermiderte | 
Daiſh, die für alles Originelle ſehr 
empfänglich war und die der herzliche 
ſympathiſch be⸗ 
„Ich habe übrigens ſchon von 


Ton des Oberſten 
rührte. 
Dir gehört: daß Du in Indien ge— 


weſen biſt und nicht einmal jene räth: | 
felhafte Krankheit fennft, die mit By | 
anfängt und mit völligem Verſchwun-⸗ 


denſein endet.“ 
(Fortjegung folgt.) 


— — — 


Mehr Kraft vom Niagara. 

Man bat ſich entſchloſſen, auf der langadiſchen 
Seite der Niagara-Fälle eine große Kraftanlage 
zu bauen, die, wenn fertig, es ihren Eigenthü— 
mern ermöglicht, 200,000 Pferdelräfte zu lie— 
ſern. Vor ein paar Jahren wäre die Idee, Nia— 
gara⸗Kraft zu verwerthen, vertacht worden, aber 
ver Fortihritt der Erfindungen Während „des 
legten Jabrbundert3 bat das ermöglicht. In der 
Medizin iit während diefer Zeit ebenjalis ein 
‚sunderbarer Yortichritt zu derzeichnen, der Ne: 
adtenstwertibeite war die Einführung don Ho— 
iteiters Wagen-PitterS dor ungefähr fünfzig 
sJapren. Diefe Zamitien- Medizin iit für Jeder- 
vann, aber ganz beionders jur die Schiwanden 
und Kränkliden. Sie ftärtt den Magen und die 
Xerden umd heilt linveroauudier, Dvspepiie, 
Schlarlofigteit, Veritopfung und Malaria, Fie: 
ver uno Scuttelivoft. YBerfuht es und geht 
elbſt. nod23— 30 


Zu Ehren Andrew 2. Bhitc’s. 


Ueber bie Reden bei der Berlinerfh- 
Tchiebäfeier zu Ehren be amerifani- 
Then Botfchafter® White entnehmen 
wir dortigen Blättern folgenden Be- 
richt. Prof. Harrad führte etwa fol- 
gendes aus: 


»Tag, Fräulein Finck. Alſo 


R 


| nem anderm gefchildert worden ift. Aber 


ı der Werth des Wertes liegt in demGei- | 


| fte, in welchem e3 gefchrieben ift. 


Sie 


| haben das Erbgut germanifchen Geiftes | 
| bewahren helfen. Mit Stolz zählt Sie | 
! daher die preußifche Akademie der Wif- | 
| fenichaften zu ihren Ehrenmitgliebern, | 


| und fie weiß, daß Sie aud in der Fer— 
ne das gefnüpfte Band fefthalten mer- 


den. Die Gelehrten find jelten Diplos | 


| maten und die Diplomaten felten Ge- 


ı Reihe folcher. Xch nenne die Namen 

Wilhelm vo. Humboldt, Niebuhr, Ban- 
croft, Waddington. 
ftehen Sie, Herr Botfchafter, aber Sie 
nehmen einen bejfonderen Pla in ihr 
ein. Mit fiherm Blid haben Sie er- 
fannt, mwelder Werth in dem Leben 


' ©taaten den geiftigen und zibilifatori- 


Ichen Mächten »':fommt, und Sie haben 
e3 daher ftei3 ala eine der wichtigſten 


Aufgaben Xhres hosen Berufs angele- 
ben, durch die Pflege der geiftiaen Be- 
ziehungen das freundfchaftliche Ver- 
; hältnis der Nationen zu ftärfen. Sie 
| haben unfer Deutfchlend Tiebgewon- 
nen, nicht nur feine Wiffenfchaft und 
Arbeit, fondern auch feine Nation und 
feinen Staat. Sie betrachten ed mit 
bem Auge des Freundes, und darum 


. feitige Verftändniß der beiden aroken 
Nationen zu fördern, auffteigendeMip- 
verftändniffe zu bejeitigen, bad Un- 
fraut der Lügen und BVerleumdungen 
| audzureißen und den Meg herüber und 
hinüber frei zu halten. Den Yustaujch 
' und Verkehr auf allen Gebieten, den 
geiſtigen und den des Hande!s, zu für- 
dern, das war Ihr Beſtreben. Eben 
| mwieber find Cie mit ben Vorarbeiten zu 
; einer MWeltausftellung befchäftigt, die 
ihren Schwerpunft in der Darftellung 
bes geiltigen Fortfchritts und des Un- 
terricht8 haben fol. Mit Tebhafter 
Theilnahme fehen wir ihr entgegen; 
| mir münfchen Ihnen zu zeigen, wa3 mir 
im lebten Jahrzehnt gelernt haben, und 

; wir münfchen von Ihnen zu lernen. 
| Möge die Nusftellung beiden Iheilen 
| reichen Segen bringen und das freund: 
! fchaftliche Verhältnis beider Nationen 
ftärfen! Ihnen aber, Herr Botfchaf- 

| fere aufrichtige Verehrung dar. Möge 
Ihnen ein langer und frieblicher Le- 

| benzabend beichieden fein, 
8 Schönfter Erfolg Xhrer Arbeit 
Fr freundfchaftlihe Werhältnig der 


beiden Nationen, die durch Bunde des | 


| Blut? umb der Gefchichte verbunden 
| find, unverbrühlih dauern! Seine 
Grzellenz, der Herr Botfchafter An- 
| brem White, lebe hoch, Hoch, Hoch!“ 
Herr White dankte in einer einftün- 
digen Rebe, bie er vom Manuffript ab- 
lag. Er mar bemegt,- und man fühlte 
e3 ihm nach, daß e8 ihm micht Teicht 
werde, Abfchied zu nehmen von Deutfch- 
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lehrte; aber doch aibt es eine erlauchte | 


In diefer Reihe | 


baben Sie viel gethan, um ba3 gegen- | 


und möge | 
Dieſe Unterſchrift 


Antüge und 
Ueberzieher 


Angiige und 
Aebersicher 


Antüge und 
Ueberzicher 


| 


' Staaten die Grundlage ihrer Recht3- 
‚ anfchauungen geliefert, jo habe veutjche 
' Zioilifation, deutjche Gelehrfamteit, 
deutfche Literatur, deutiche lineigen- 
nügigfeit und deutjche Gründlichkeit 
| nicht weniger auf bie Entwidlung des 
amerikaniſchen Volkes eingewirkt. Un— 
ter dem Einfluß des deutſchen Univer— 
ſitätsweſens habe er es in den Vereinig— 
ten Staaten ſich angelegen ſein laſſen, 
dem deutſchen Hochſchulſyſtem Eingang 
zu verſchaffen. Mit dankerfülltemHer— 
zen erinnerte Herr White daran, daß 
als die Union zur Zeit der Rebellion 
den Kampf um ihre Exiſtenz füh 
Deutſchen es geweſen ſeien, die allein 
auf ſeiten der Union ſtanden und ihr 
Sympathieen entgegenbrachten. In An— 
betracht dieſer wichtigen Dienſte 
Deutſchlands ſei es um ſo unverant 
worilicher, daß die Jingopreſſe zur Zeit 
des ſpaniſch-amerikaniſchen Krieges 
verſucht habe, die guten Beziehungen 
zwiſchen beiden Nationen zu ſtören. Als 
Bindeglied zwiſchen beiden Nationen 
bezeichnete es der Redner, daß die ame— 
rikaniſche Nation, wenn man ihr auch 
fälſchlich eine rückſichtsloſe Jagd nach 
dem Dollar zum Vorwurf mache, doch 
ebenſo wie das deutſche Volk von idea— 
len Beſtrebungen erfüllt ſei, und als 
Beweis dafür führte er die großen 
Summen an, die jährlich zu Erzieh 
ungszwecken und für Wohlthätigkeits— 
anſtalten in den Ver. Staaten geſtif— 
: tet werden. Die ideale Veranlagung 
der Umerifaner fomme auch im den 
Schriften und Erlaffen ihrer großen 
Staat3männer zum Durchbruch. Zum 
Schluß fpreh White die Ueberzeugung 
aus, daß Deutichland und die Nerei- 
nigten Staaten wohl nie in die Tage 


; fommen würden, einander feinDlich ge- 


genüberzutreien, und baß, wenn zimi= 
fchen beiden Mächten Streitfiaaen eni= 
ftehen jollten, die Beilegung durch 
Tchiedsgerichtlihe Alticn auf leine 
ernftlichen Schwierigleiten ftofen mür- 
de. Mit den beiten Wünfjchen für 
Deutfchland, in der Hoffnung auf 
freumbichaftliches Zufammengeben 
Deutfhlands und der Vereinigten 
Staaten auf den Bfaten des Fort: 
jchritt3 und der Aufklärung fchloß der 


| Botichafter feine Anfpra”e. 
ter, Bringen wir al3 Abjchiedägruß un= | 


Heilt Erfältung in cinem Tag. 
Kehmt Larative Bromo Quinine Tablet3. 
auf 
jeder Schadhtel. 256. 


— 


Soldaten bei Ausſtaänden. 


| General Guinot, der die Truppen in 


dem zur Zeit von dem Ausjtande heim= 


| gefuchten Koblenbeden bes Nord-De- 
| partement3 befehligt, hat vor allen ihm 


unterftehenden Soldaten folgenden 
Tageöbefehl verliefen lalfen: „Der 


; Minifterpräfident hat auf die Kunde 


fand und von den Männern, die fid) zu | POR den am 10. Ditober in Denain 


| feiner Ehrung verfammelt Hatten. Er 


ftattgehabten Zmwijchenfällen bin den 
Kommandanten der Truppen im Koh: 


| dankte mit rührender Herzlichkeit für 
| all,die Freundlichkeit und all bie wif- 
fenichaftlihe Anregung, die er in 


„Mein Gruß und Danf gilt zunädhit 
dem Gelehrten und dem Tyreunde deut- | 
iſſenſchaft. Es ſind bald 5 
—* een i * "Sie als in | Deutfhland empfangen habe, und fag- 
a — | te, daß die Erinnerung daran ihm bi3 
der erfien br Vaterland verlaffen ha= | 16 ie E J 
ben, um in Deutſchland zu ſtudiren. zum Ende ſeiner Tage theuer und un⸗ 


Ich bin die Eure,“ ſagte ſie feier⸗ 
lich. „Daiſh, verlaß uns nicht. Was 
willſt Du beim Hauſe Lancaſter?!“ 

Ja,“ meinte Ciſſi, „bei den Yorks 
iſt es viel ſchöner —“ 


lenbeden de8 Nord-Departemenis be- 
auftragt, den Leutnant Dlartin von 
der 11. Kompaznie be3 127. \nfante: 
rieregiments dafür zu beglückwünſchen, 
daß er trok der Gewaltthaten der Aus— 


anderes . 
Mehl. 


Beite 
für 


Biscuits 


= Privat-Klini 
Ne iB1 6. QAve., New Dort, N. . 
diefer Minit find deutid umd behandeln 


„Alfo gut,“ erflärte Daify, „ich trete 
den Yorks Hei. Was habe ih da zu 
tgun?” 

„Das mird fich finden,“ entgeanete 
Eiffi; „Sie werden zunädft zum Rit- 
ter geihlagen werden und mülfen dann 
eine Sandtorte geben. ber bor allen 
Dingen: bürfte ich wohl um den Rofe- 
robel bitten?“ 

Sie holte ein Kleine Schächtelchen 
auß der Xafche, in dem früher mohl 
einmal heilbringende Pillen geweſen 
waren. ‚Net war ber Dedel mit wei⸗ 


em vn überflebt und darauf 


fand: „Kriegstaffe der weißen Rofe.“ 

Daify gab ein Zebnmarkftüd, Anna 
zivangi nnige; doch erklärte dieje, 
am Sonntag wolle 


PMeoenniae Nadal 


* 


ünfzig 


ee Ri bacen Mitt: ’ 


Präi 
Hautfarbe 
FREI 


Jede Dame im fand Kann eine hübſche 
Hautfarbe Befigen.— Eine Proßr- 
SGastel frei. 

Keine Damc_jellte dergagen, ivenn ihre Kautjarbe 
he ae BR, Mibeelt. FOR Gilenkkpiuhe, 
Simeinnati, Obio, und fie fchidi ei in 
ernfadem Unphiag ein Brobe-Padeı Bir * 


tire 


Euren Ramen und 


Hier an unferer Hohjchule haben Sie 
zu den Füßen grober Lehrer gefeflen. | 
Die eine Offenbarung -Teuchtete Jhnen | 
die deutiche Wiflenfchaft auf, und ei- 
nen heilen Strahl von ihr haben Sie 
damals nicht nur in Ihren Geiſt, ſon- 
dern auch in Xhre Seele aufgenom= | 
men. In die Heimath zurüdgefehtt, | 
baben Sie fi in die Probleme der’ 
Univerfalgefchichte und de& Unterrichts 
verfentt; Sie wollten nichts amberes 
fein, ala ein Profeflor und Schulmann, | 
und Sie wollten die höheren Bildung?- 
anftalten Ihres Landes auf die Stufe 
wirklicher Univerfitäten. heben. Eine rei- 


l 


fe Frucht Ihrer ansgebreiteten Stu- | 


bien und Ihrer Kämpfe iſt Iht großes 
Wert über die Geſchichte des Kampfes 


J ee Ole dr 


—— —— Hör 


pergehlich fein werde. Er erinnerte da- 
ran, daß er nicht zum erften Male von 
Deutihland Abfchieb nehme. Unter 
Hape: und Garfield habe er fhon hier 
gemwirtt, und alß er damals Berlin 
verlieh, feien ihm bereit3 herzliche Be- 


weiſe des Mohlmollens zutheil getor- 


den. Dann gebachte er der undergeh- 
Iihen Stunden, die er in der Gejell- 
fchaft von Gneift, Helmbolg, b. Hof⸗ 
mann, Dropfen, Sybel, Beder, Lothar 
Buser, Bunfen und anderer beutfcher 
Männer verbraht habe und fchöpfte 
weiter auß dem Schaf feiner Berliner 
Erinnerungen, die bis in bas “Yahr 
1854 zurüdreichen, mo er ala Attade 
bei der amerifanijchen Gejandtihaft a 


ftändigen die Ruhe und Kaltblütigteit 
der Truppen zu erhalten wußte, die mil 
ber Begleitung und demScuge der ar= 
beitäwilligen Beraleute beiraut waren. 
Der General jhäkt fih alüdlic, jeine 
Thätigfeit mit diefer angenehmen Mif- 
fion einzuleiten, und erinnert Die un— 
ter feinen Befehlen jtehenden Truppen 
daran, daf fie, wenn jie zur Aufrecht- 
erhaltung oder Miederheritellung der 
Orbnung und Arbeitäfreiheit berufen 
werben, nie aus den Augen verlieren 
dürfen, daß fie fich Brüdern gegenüber 
befinden, die zeitweilig Dur“ Geminn- 
fucht verklendet find. Diefe Verirrung 
fann nur vorübergehend jein, denn un 
möglich lönnen Franzoſen nech einge- 
uUeberlegung ihre Kameraden, 

iter, wie fie, ber Unabhänaigkeit 
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‚man nur zur Bertbeibiam 
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eins HE Das Belle 


und das ijt Fleiſhers. 
Andere Fabrifanten wij- 

jen dag und. darum machen 

fie e3 nach, aber nicht etwa 


nein! 


Fleiſch 18 


art 
ERINN 2 O0} 
— 
9 = u * y 
M 8X 
N “ 
11997 7 f NY 
] PH ‚N —8 
—F 
9 
TI G I. \ 
URL ZI II NH 


18 ilt 


die Güte der Waare, 


O 
nur die Verpackung 


und die Auszeichnung. 
Alſo —Achtung ⸗ 
das Beſte. 


Jedem Strang iſt ein Kärtchen mit unſerem 
ag beigelegt, und wer fünf davon mıit _ 


Eent3 


ür Porto einihict, erhält unentgeldlic) 


eine neue praftiihe Stridichule von S.B.& 


B. W. FLEIseER, Inc., Philadelphia. 
@:. 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


EGelieſert von der Associated Press.“ 
Inland. | 
Liebes⸗Tragödie. 


New York, 28. Nov. Max Suka— 
mwatsfy, ein Defterreicher, feuerte auf 
Frau $ulia Gerber in deren Wohnung, 
in der Dft-74. Str., weil fie fich gemei- 
gert hatte, mit ihm burchzubrennen. 
Der Schuß ging ihr durch den einen 
Arm und die Schulter, und die Frau 
fant ohnmädtig zu Boden. in dem 
Glauben, er habe fie getödtet, jprang 
Sufamat3fy dann dur das Treniter, 
fieben Stodmerfe hinab, auf die 
Straße. Er wurde ald Leiche aufgeho- 
ben. Frau: Gerber wird wohl auffoın- 
men. - Sufamwatsfy war rafend in fie 
verliebt und war jchon einmal vor etwa 
zmweiMonaten verhaftet worden, weil er 
ihr Leben bebrphte. 

Binnenjece = Schiffsfataftrophen. 


Detroit, 28. Nov. Die Barke „Ma- 
bel Wilfon“ brachte die Nachricht hier- 
ber, daß der Dampfer „Sylpanus J. 
Macy“ auf dem Eriefee während des 
Sturmes in der letten Sonntagnadt 
mit 18 Mann untergegangen ift! Die 
Barke hatte fih im Sclepptau bdiefes 
Dampfers befunden. 

Man fürchtet, daß auch der Dampfer 
„Bannodbron“ mit 0 Mann auf dem 
Superiorfee untergegangen ilt. 

Für die Schiffahrt auf dem Eriefee 
ift da3 heurige Jahr überhaupt ein be= 
fonber3 unbeilvolle2. 


Ausland. 
ſerupp⸗Nachklaãnge. 


Eine bemerkenswerthe Kaiſerrede. — Die 
Angriffe auf Krupp ſollen von einem deut⸗ 
ſchen Maler in Capri ausgegangen ſein. 


Rom, 28. Nov. Die Regierung hat 
beſchloſſen, die italieniſchen Zeitungen 
zu verfolgen, welche die gehäſſigen An— 
gaben über den deutſchen Kanonen— 
fabrifanten Krupp gebracht hatten. 
Someit bis jet ermittelt, ift die Ge- 
fchichte urfprünglich von einem beut= 
chen Maler verbreitet worden, welcher 
auf der Anjel Capri wohnhaft if. € 
wurde jeine Verhaftung angeordnet; 
aber er ilt verjchtmunden. 

Efien, 28. Nov. Die Wittme Krupps 
hat zum Andenten ‚an ihren babin- 
gejchiedenen Gatten einen Wohlthätig- 
keits-Fonds von 15 Millionen Mark 
für die Arbeiter dahier geftiftet. 

Ehe Kaifer Wilhelm, der, mie er- 
mähnt, am Leichenbegängnif zu Fuße 
theilnahm, nad Berlin zurüdkehrte, 
hielt er am Bahnhof eine längere Rebe 
an die Direktoren der Krupp’fchen 
Werte und an eine Deputation ber 
Arbeiter. Die Rebe follte feine, ſchon 
privatim geäußerte hochgradige Ent- 
rüftung über die ſchweren perſönlichen 
Angriffe des fozialiftifchen Berliner 
„Vorwärts“ auf den fittlichen Charaf- 
ter Krupps auch öffentlich ausdrüden 
und lautete im Wefentlichen folgender- 


maßen: 

„sch fühle, daß ich vor Ihnen auß- 
fprehen muß, mie tief ich von Hrn. 
KRrupps Hinjcheiden bewegt bin. Auch 
die Kaiferin fendet Ahnen Allen ihr 
tiefes Beileid und hat bereit in einem 
Säreiben an Frau Krupp ihren Ge- 
fühlen Ausdrud gegeben. Dft habe ich 
mit meiner Gemahlin die Gaftfreund- 
fchaft von Herrn und Frau Krupp ge- 
noffen und ich habe ben Einfluß bes 
liebenswürdigen Charakters des Da⸗ 
hingeſchiedenen gefühlt. 

Im Laufe der Jahre wurden unſere 
Beziehungen derartige, daß ich mich als 
ein Freund des Dahingeſchiedenen und 
ſeines Hauſes bezeichnen kann. Daher 
empfand ich, daß ich ſeinem Begräbniß 
beiwohnen mußte und verpflichtet ſei, 
mich zur Seite der Wittwe und der 
Töchter meines Freundes zu ſtellen. 
Gewiſſe beſondere Umſtände, welche 
dieſes ſchmerzensvolle Ereigniß beglei⸗ 
teten, trieben mich auch an, als Ober⸗ 
haupt des Reiches zugegen zu ſein, um 
den Schild des deutſchen Kaiſers über 
das Heim und das Andenken des Tod⸗ 
ten zu halten. 

Diejenigen, welche genau mit dem 
Dahingegangenen bekannt waren, wuß⸗ 
ten, mit welch zarier und empfindlichen 
Natur er begabt war, und daß gerade 
dies den einzigen Angriffspunkt bot, 
wo man ihm einen töbtlihen Streich 
verfegen konnte. Er ift das Opfer fei- 
ner unantaftbaren Zauterfeit geworden. 
Eine That ift in deutfchen Landen ver- 
übt morben, — fo gemein und nieder= 
trächtig, daß fie alle Herzen fchaudern 
madt und auf die Wange jedes Deut» 
[hen bie Schamröthe gebracht haben 
muß über die Schmad, welche unferer 
ganzen Nation angethan hourbe. 

„Der Mann, welcher deutich "var Eis 
in’3 Mark, melder ftet3 nur für An 
dere und für die Wohlfahrt des Vater⸗ 
landes und vor Allem für feine Arbei- 
ter lebte, mußte feine Ehre angegriffen 
fehen! Diefe That mit ihren Folgen ift 
nichts —— als Mord! Denn es 
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reicht, und Demjenigen, welcher vom 
ſicheren Aſyl ſeines redaktionellen 
Sanktums aus mit den Giftpfeilen 
ſeiner Verleumdungen einen Mitmen— 
ſchen um ſeinen guten Namen beraubt 
und ihn mit Gemüthsqualen tödtet. 
„Wer waren Diejenigen, die dieſe 


ſchändliche That an unſerem Freund 


verübten? Männer, welche bisher noch 
als Deutſche gegolten hatten, aber nun— 
mehr dieſes Namens unwürdig ſind, 
Männer, welche aus derſelben Rlaſſe 
der arbeitenden Bevölkerung hervor— 
gegangen waren, die Herrn Krupp ſo 
unendlich viel zu verdanken hat, und 
von welcher heute Tauſende in den 
Straßen von Eſſen mit thränenerfüll— 
ten Augen und gebeugtem Haupt dem 
Sarg ihres Wohlthäters den letzten 
Gruß entboten. 

„Ihr Krupp'ſchen Arbeiter (zur 
Arbeiter =" Deputation gewendet) Yhr 
habt Euch ftet3 Loyal für Euren 
Arbeitgeber gezeigt, und Ihr hingt von 
ganzem Herzen an ihm mit einer 
Dankbarkeit, die nicht ohne Beimifch- 
ung von Stolz war. ch babe ben 
Namen des deutichen Waterlandes 
allenthalben in der meiten Welt durch 
die Arbeit Eurer Hände hochgehoben 
gejehen. Und Leute, welche bie Füh— 
ter der beutfchen Arbeiter fein wollen, 
haben Euh Eures theuern Meifters 
beraubt... E38 liegt nun bei |hnen, die 
Ehre Eures. Meifterd zu vertheidigen 
und zu bewahren und fein Anbenten 
gegen Verunglimpfung zu jchirmen. 

„sh erwarte zuverfichtlich, daß Ihr 
den rechten Weg finden merbet, far 
und greifbar der deutfchen Mrbeitermelt 
barzuthun, daß in Zufunft feine ehr- 
lihen und ehrenliebenden vdeutfchen 
Arbeiter, deren Wappenjchild fo fchnöde 
befledt worden ift, daran denfen dür- 
fen,. irgendwelche Gemeinſchaft ober 
Verbindung mit den Urhebern diejer 
Schandthat zu haben. Derjenige, mel- 
cher fich nicht von diefen Menfchen loß- 
reißt, bringt moralifh ein gewiſſes 
Maß der Schuld aud auf fein eigenes 
Haupt. Ich erwarte zuverfichtlich, daß 
bie deutfchen Arbeiter tief vom Gefühl 
der erniten Bedeutung diefes Augen- 
blida erfüllt find, und daß fie als 
deutfche Männer auch eine Löjung für 
dieje folgenjchmwere Frage finden mer- 
en.” 


Am Grabe Krupp’3 falutirte ber 
Kaifer, mährenb der Garg in das Ge- 
mölbe neben demjenigen des Vater3 des 
Verftorbenen gejentt murde, und ein 
großer Chor von Arbeiter-Gefangber- 
einen fang ein Requiem. Darauf hielt 
Paftor Klingemann, Guperintendent 
der PBrovinzial-Shnode der preußifchen 
Staatäfirche, eineleichenpredigt, worin 
er jagte, Krupp’3 lebte Worte, nach: 
dem er bon feinen anmefenden Yami- 
lien-Angehörigen Abjchied genommen. 
feien gemejen: „Sch jcheide ohne Uebel- 
wollen oder Bitterfeit. Ich fcheide im 
Hrieden init allen Menfchen, jelbft mit 
denen, welche am jchlimmften an mir 
gehandelt haben.“ 

Dann jprach noch der Oberbetrieb3- 
leiter der Krupp’jchen Werke, Kerr 
Roettger. Auch er erwähnte die ber- 
lzumberifchen Angriffe auf den Dahin- 
gejchiedenen und |prach dem Kaijer fei- 
nen Dant für feine Anmefenhei: aus, 
„E83 wäre eine Schmadh“, fügte ex hin 
zu, „menn e& irgend einen Deutfchen 
gäbe, welcher Durch die niederträchtigen 
Erfindungen von Ausländern beein- 
flußt würde.“ 

Nachher hatte der Kaifer noch eine 
Unterredung mit Paftor Klingemann 
und |prach die Hoffnung aus, daß alle 
mohlthätigen Unternehmungen Krupps 
weitergeführt würden. 


Cefegrapfifche Nollzen 


Inland. 
— Räuber erbeuteten im Poftami zu 
Glait'3 HU, Snd., $300. 
— Die neue Flotten-Ausbildungs- 
ftation wird wahrfcheinlihd am Michi: 
ganfee zwifchen Chicago und Waufee-: 
gan angelegt tuerben. 
— In Jacſonville, IU., wurde der 
18jährige older Ham fehuldig befun- 
den, vor’ einem Nahre-William Lyons 
in Nortonpille ermordet zu haben, und 
zu 25 Jahren uhthaus verurtheilt. 
— Die WBolfierer-Gemwertfchaft in 
203 Angeles, Kal., ift an den Streit 
berufen worden Gie verlangen adht: 
fündigen Arbeitstag und Lohn-Erbö- 
bung von $2.50 auf $3 pro Tag. 
— Der Kaufmann Clint E. Osbor- 
ne in Warren, Mich., murbe von 
Bankräubern aetödtet. — Aus einer 
Bank in Morgan, Ier., wurden $5000 
geraubt. 
— In der diesjährigen Fußball: 
Saifon würrben im Ganzen 12 Spieler 
getöpdtet, einer töbtlih, und 85 
[wer verlegt! m vorigen Zabre 
hatte e8 8 Iodte und 75 Verlegte ge- 
geben. 
— Der Baummoll =» Erporteur W. 
Landau bon Terad murbde in Nem 
Nork unter einer Klage der Bantiers- 
tme Rabenburg, Thalmann & Co. 


‚biefe Firma um 


u 


| „Abendpoftt, © 


. — 3 Bloomington, Ill, ſtarb Ira 
Merhant, zehn Jahre lang Stabt:$n- 
genieur und überhaupt einer ber ber- 
borragenditen Ingenieure des Weften?, 
an einem Schlag-Anfall im Alter von 
65 Jahren.- 

— Bei dem geftrigen großen Fuß: 
ball-Spiel in Ann Arbor, Mich., zwi: 
Ichen den Studenten der Michiganer 
und denen der Minnefotaer Univerfität 
ftegten die Erfteren, welche jeßt die un- 
beitrittenen Meifterfchafts - Fußball 
fpieler des Weitens find, mit 23 zu 6. 

— Einer Depefche aus Manila zu- 
folge haben neuerdings die Konftabler- 
Streifträfte auf der Anjel Leyte 39 
„Ladrones“ (fämpfende Philippiner) 
getödtet und auf der nfel Billran 13, 
während 36 gefangen genommen mur: 
den. 


' Ausland. 

— Die Boerenfommandantenfruik- 
inger, Youche und Xoubert jr. find mit 
dem Dampfer „Manitou“ von London 
nad den Ber. Staaten abgefahren. 

— Noch drei deutfche Kreuzerboote, 
„Niobe“, „Ariadne“ und „Amazone“, 
haben Weiſung erhalten, von Kiel nach 
Venezuela zu fahren. 

— Die britiſchen Kaufleute in In— 
dien ſind beunxuhigt über das drohen— 
de Eindringen amerikaniſchen Kapitals 
in die Stahl-Induſtrien. 

— Der amerikaniſche Dankſagungs—⸗ 
Tag wurde auch im Ausland, wo 
Amerikaner in beträchtlicher Zahl wei— 
len, in der üblichen Weiſe gefeiert. 

— Der Aufſtand in Marokko, Nord⸗ 
afrika, iſt auf's Neue ausgebrochen, 
und die Aufſtändiſchen haben Tetuan 
umzingelt. 

— Richter Ganneval in Paris, wel— 
cher den tragiſchen Tod der Amerikane— 
rin Mr3. Ellen Gore weiter unterfucht, 
bat den ruffifchen Baritonfänger Red— 
zewäft vor fich geladen. 

— In Paris fand ein Säbel-Duell 
zwifchen dem frangöfilchen Senator Le 
Provoft und dem Vicomte de Kerquezec 
megen einer politifchen Zänferei ftatt. 
Der Lebtere wurde am einen Arm ver- 
wundet. 

— Wegen des Streiks im Hafen 
in Marſeilles iſt es unmöglich, die 
Poſtſachen nach Algerien, Tunis und 
der Levante mit den franzöſiſchen 
Schiffen zu ſenden. Ein holländiſcher 
Dampfer hat die Poſtbeförderung nach 
dem fernen Oſten übernommen. 

— Der Vulkan La Soufriere auf 
der britiſch-weſlindiſchen Inſel St. 
Vincent hat ſeinen fünften größeren 
Ausbruch ſeit dem 7. Mai gehabt. 
Georgetown und das Dorf Chateau 
Belair ſind von den Einwohnern ver— 
laſſen. —Der Vulkan von Santa Ma— 
ria, in Guatemala, iſt auch noch thätig! 

— Der ausſcheidende amerikaniſche 
Botſchafter White hatte geſtern ſeine 
Abſchieds-Audienz beim Kaiſer Wil— 
helm, der ihm die goldene Reichs— 
demaille für Wiſſenſchaft und Kunſt 
überreihte—auf Empfehlung besftanz- 
ler3 v. Bülow und des Staatäfelretära 
des Ausmärtigen v. Richthofen—und 
al3 perfönliches Andenken für ihn eine 
Porzellan-Bafe in der fönigl. Porzel- 
lanfabrik beſtellte. 

— Der diesjährige Nobel-Preis für 
wiſſenſchaftliche Forſchung, im Betrage 
von 40,000 Dollars, wurde dem Major 
Donald Roß von Liverpool für ſeine 
Unterſuchung der Moskito-Malaria— 
Theorie zugeſprochen. Dr. Emil Fi— 
ſcher von der Berliner Univerſität er— 
hielt den Nobelpreis für Naturwiſſen— 
ſchaft und Chemie, und Dr. Arrhenius 
von Stockholm ſowie Dr. Finnſen von 
Kopenhagen gemeinſam denjenigen für 
Phyſik und Medizin. Der Betrag der 
beiden leßteren Breife ijt ebenfalls $40- 
000, 

Dampfernahridten 
Ungelommeu. 


Auguſte Viktoria von New Port. 
Hapre‘‘ La Touraine von New Vork. 
Glasgow: Mongolian von New Vort. 
Liverpool: Comric von New Vork: Pretorian von 
Montreal; MWefternland von Philadelphia. 
Gibraltar; Heiperia, don New Morf nah Mar: 
jeille, LXivorno u. j. m. 


Genua: 


Wenig Genuß. 


Ein Kaltwafler-Trinker geniekt mit Be- 
hagen Pofum Kaffee. 

Unjer amerifanifches Volf, das ner: 
bös und überangeftrengt. ift, mürbe 
nicht Kaffee trinten, wenn eö müßte, 
tie wohl und Kar im,Ropf es fich ohne 
ihn befinden mürbde. 

„Als ich ein Kleines Kind war,” jagt 
Frl. M. D’Alt von Topefa, Kanf., „be- 
gann ich Kaffee zu trinken. Bon Natur 
nerbds, machte e8 mich im Laufe der 
Jahre zu einem bemitleidensmwerthen 
Geihöpf, immer in einem Zuftand un- 
natürlicher Aufregung. Ich fand, als 
ich älter wurde, daß ich manchmal 
Ihmanfte wie ein Betrunfener. E3 war 
der Kaffee, denn ich hatte durchaus fein 
Verlangen nad Spirituofen. . 

„Meine Gelupdheit war miferabel, 
und mein Bruder und ich ſprachen da— 
rüber, da& Kaffeetrinfen aufzugeben, 
ald ich vom Typhus befallen murde, 
Nah meiner Genefung entzog mir 
mein Bruder mohlmeislich den Kaffee, 
und faate, wenn ich wieder gefund zu 
werben gebäcdhte, ich damit aufhören 
müſſe. 

„Seit einer Reihe von Jahren trank 
ich nichts als kaltes Waſſer, aber dies 
bot mir nur wenig Genuß, bis vor drei 
Jahren ein Packet Poſtum Food Kaf— 
fee in's Haus kam. Wir bereiteten ihn 
zu wie angegeben und fanden, daß es 
ein geſundes ſchmackhaftes Getränk iſt; 
mehr noch, es hat mich geſtärkt ohne 
die ſchrecklichen Wirkungen, die früher 
durch den Kaffee verurſacht wurden. 

Ich empfehle Poſtum allen meinen 
Freunden und in meiner reichen Erfah— 
rung erkenne ich es als ein zuverläſſi— 
ges Getränk ohne Wirkung auf die Ner— 
ven und das einzige, das einem wirkli— 
chen Bedürfniß abhilft.“ 

Viele Leute, die das Kaffeetrinken 
aufgegeben haben wegen der üblen Wir⸗ 
kung auf die Nerben werden in dem 
neuen Nahrtrank Poſtum ein Getränk 
finden, daß, wenn — mad, das 
Richtige trifft; ed. gefällt dem Auge und 
dem Gaumen und füllt: ven Pla 
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Verſtopfung verurſacht mehr Leiden als irgend eine andere Krankheit. 
und Lungen⸗Beſchwerden. Es iſt eine Krankheit, die alle anderen hervorruft. 
Kräfteverluft und Gewicht-Ubnahme find die Symptome. 
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Verstopfung geheilt. | 


Unverdaulichkeit, Dyspepiiz, 
Hämorrhoiden, Blinddarm = Entzündung umd 


Sifteln find häufiger durch Derftopfung verurfacht als durch irgend fonft etwas. SKranen find, ij änfig voll- 
ftändig invalide als eine Kolge der Derftopfung. Ihre Nachwirkungen find den Aerzten. wohlbefannt, aber 
nur wenige Keidende begreifen ihren Zujtand, bis es ziı jpät ift. 


Mull's Grape Tonie'hat eine große Aenderung in meinem allgemeinen Befinden hervorgerufen. Mein Magen beläftigt 
mehr; ih fann meine Nahrung verdauen md bin meine Kopfihmerzen los, an welche id) mein ganzes Xeben gelitten 
habe guten Appetit. Dies ift alles eingetreten, jeit ih Mull’s Grape Tonic gebraudhe. E38 ift nicht nur eine gute Medizin, ſon— 
dern auch angenehm zu nehmen. Ich nehme täglih an Fleisch und Kraft zu. 


Mull’sGrape Tonic heit Verstopfung 


Ein Tonic-Abführmittel von ausgepreßtem Obſt. 


Tortwährende Nerftopfung wird den Leidenden un: 
vermeidlicherweije gefährlich. Niemand fan Dieies Xei- 
den vernacdläjjigen, ohne jeine Gejundheit dabet ein- 


zubüßen. 


Merftopfung führt zu jchlimmeren Leiden 


als irgend eine andere Urjache, Die der Medizin be: 


fannt ift. 


Wenn immer die KFingeweide die verbrauch): 


te Nahrung nicht ausfcheiden, jo bleibt jie im Nähr: 
lanal liegen, iwo Die Hıze des Körpers jie zur Fäulniß 


bringt. 


(88 ift gerade als foulende 
Eonnenftrahlen ausgejegt iit 


Speile, Die den 


Die hierdurch erzeugten 


Keime werden vom Wlute abjorbirt und nadı allen 
Iheilen des Körpers getragen. Die Folgen jind jchnelf 


und pofitin. 


Ter an Verjtopfung Leidende wird krant, 


vielleicht invalide. Die jchwächiten Theile mitjien dem 


Angriff der Keime unterliegen. 63 


Lokalbericht. 
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Grozgeſchworene. 


Die für den Dienſt im Dezember gezogenen 
Bürger. 

Unter den Bürgern, welche von der 
Jury-Kommiſſion für den Dienſt 
an der Dezember-Grand Jury gezo— 
gen worden ſind, befinden ſich nicht 
wenige, deren Namen in weiteren Krei— 
ſen bekannt ſind. Leider iſt anzuneh— 
men, daß die meiſten von den betreffen— 
den Herren es entweder nicht für nöthig 
halten werden ‚ver an ſie ergehenden 
Borladung Folge zu leiften, oder e3 
fertig bringen merden, fich mittel® ei- 
ner guten Entfehuldigung vom Jury— 
dienst zu befreien. Die Lifte der Jury— 
Kandidaten folgt: 

Robert J. Morrom, 1076 Win: 
throp Str.; Xofeph 2. Baier, 3125 
Emerald Xbe.; Edgar P." Tuder, 55 
N. Wafhienam Ape.; Robert CE. Gopo, 
2424 N. Baulina Str.;, Arthur W. 
Tobias, 9235 Pleafart Une; Paul 
Wendt, 339 ©. Yefferfon Str.; Geo. 
MW. Irout, 1403 Wafhington Boule- 
bard; John T. Hetherington, 265 Has 
zel Une.; Nicholas Traufcht, 559 27. 
Str. ; Moran 3. Edgerton, 870 ©. 
Spaulding Ave.; John Jay Abbott, 
3222 Michigan Ave.; Edwin Liſter, 23 
W. Dunning Str.; William S. Cros— 
by, 602 Diviſion Str.; Duke H.Smith. 
756 92. Place; ElmerWhiting, 592 27. 
Str.; Edward R. Blake, 832 Wilſon 
Ave.; Samuel Waldman, 187 Augu— 
ſta Str.; William L. Wood, 2771 N. 
Paulina Str.; Alfon E. Barnhart, 
505 ®. Jadfon Boulevard; Alfred M. 
Snydader, Standard Klub; Mor: C. 
Slocum, 203 16. Str; 
Vope, 18 Late Shore Drive; James 
MeKee, 3301 ©. Wood Str.; Mar Al: 
ber, 417 25. Str.; Frank &. Daul, 
541 ©. Franklin Xoe.; James E. Bo- 
hart, 4430 Emerald Ave; Morris 9. 
PBaige, 2410 N. 43. Ane.; James Me: 
Donald, 2829 Indina Ave.; Emory C. 
Mife, 5820 Dearborn Str.; Charles 
Counfelman, 5035 Greenwood ne.; 
Ernft $. Spindle, 587 W. Chicago 
Ave.; Claude 9. Dgden, 1541 Wind- 
fon WUove.; Harry CE. Cooper, 1699 
Humboldt Boulevard; Orlando REr- 
win, 394 W. Congreß Str.; Henry W. 
Blair, 2735 Prairie Ave; Frant 2. 
Bradley, 3814 Foreft Ape.; Robert %. 
Wilfon, 6943 Stewart Abe; Thomas 
B. Thompjon, 2189 W. Monroe Str.; 
ra Brayton ‚Blue Jsland; Charles 
9. Woodiell, 2 112. Str.; William €. 
Mepel, 1034 Bart Ave.; Dito Profche, 
233 Burling Str.; Bertram M. Win- 
fton, 146 Lincoln Part Boulevard; 
Sohn G. McHugh, 369 Milmaufee 
Ape.; Alfred S. Weinsheimer, 3028 
Galumet Ape.; John Daly, 96 W. 25. 
Str.; Myron ©. Philipps, 914 Tur- 
ner Ape.; Kohn Griffiths, 3806 Michi: 
gan Ave.; WalterHaenichen, 285Belden 
Aine., und Walter R. NRobbins, 3910 
Late Ave. 


— — — 


Verlangen Zulage. 


— — 


Geſchäftsagent Lee S. Fiſher von 
der Maſchinenbauer-Union ſprach 
heute in Begleitung verſchiedener in 
ſtädtiſchen Dienſten ſtehender Maſchi— 
nenbauer ‘bei Döer = Bautommiflär 
Blodi vor und machte diefen darauf 
aufmerffam, dak in Anfehung der all- 
gemeinen Preisfteigerung, die Pla ge- 
ariffen hat,:in faft allen privaten Be- 
trieben die Arbeitslöhne erhöht mür- 
den, und daß es deshalb nur recht und 
billig fein würde, menn auch dieGtabt 
ihren Arbeitern eine Zulage geben wür- 
de. Herr Blodi verwies die Leute an 
den Finanz = Ausfhuh des Stabtra- 
thes, der fih nün:wohl mit der Frage 
zu befafien haben wird. Aber eö mer- 
den nicht nur die ftäbtifchen Handiver- 
fer, fondern die ftäbtifchen Angeltellten 
überhaupt, Lohnaufbeflerung verlan- 
gen. Sollte ihnen eine foldde aud) nur 
im Betrage von 10 Proz. gewährt wwer- 

be das für die Stabtver- 


Mehrausgabe 


Charles | 


mögen Die Yunge, 





| im Tajein verzweifctt. 


John Rohllack erſchoß ſich in einer Droichfe. 


Nachdem er ſich von ſeiner Frau ver— 
abſchiedet hatte, erſchoß ſich heute Vor— 
mittog um 10 Uhr der 45jährige John 

| Rohllad, einer der älteften Angeitellten 
| der Ehicogo Union Traction Company, 
und einer der Gründer der aufaelöften 
| Union Nr. 2, in einer vor feiner MWoh- 
| nung, Nr. 651 Orbard Straße, hal- 
| tenden Drofchfe. Der Drofchtentuticher 
Daniel Mafon fuhr ihn ohne Zeitver- 
luft nad dem Wlerianer-Hojpital und 
Ichleppte ihn nach dem Operationszim- 
mer, obgleich ihn mehrere Angeftellte 
de8 Hofpital3 darauf aufmerkſam 
machten, dab Robllad todi fei. Nadı- 
dem von Werzten der Tod des Mannes 
feitgeftelt worden war, wurde die Lei- 


| che nach der zum Hofpital gehörigen | 


Leihenftammer geichafft. Als Rohllad 
fih durch einen Schuß in den Mund 
tödtete, jtand feine frau, ihr zmweijäh- 
tiges Kind cuf den Armen, an einem 
Fenjter der Wohnung, und mwinfte ihm 


mit der Hand ein Lebemohl zu. Erit 


zwei Stunden jpäter erfuhr fie, doB 
fih ihr Mann erfchofjfen hatte. 


brach zufammen und befindet fih nun 


in ärztlicher Behandluna. Die Freun= | ’ | 
en : N 7 Kabelis, Nr. 1193 Oakley Ave., wurde 


de des Verſtorbenen können ſich nicht 


erklären, was ihn veranlaßte, ſich dos 
Leben zu nehmen. Seine Kollegen be- | 


haupten aber, daß er in Schwermuth 
verfiel, ald die Union der Straßen: 
bahnnbedienfteten ihren Sieg über die 
Union Traction Company errang. 
Rohllad, der beträchtliches&rundeigen- 
tbum befaß, bediente während der ver- 
flofjfenen drei Wochen einen Nachtwa- 
gen der N. Clarf Straße-Bahnlinie. 
Rohllad Hatte die Union Nr. 2 ge- 
gründet. Er und mehrere Genofjen 
hatten Schon über 100 Mitglieder ge= 
mworben, die fich aber nah und nad 
| fämmtlich der gegnerifchen Union ans 
| ichloffen. Xestere blieb Siegerin im 
Kampfe mit der Straßenbabngejell- 
ihaft. Am Mittwoch rejignirte Rohl- 
lad. Beamte der Gefellfchaft behaup- 
ten, daß es nicht aefchah, meil er ge- 
zwungen werben follte, fich der Union 
anzufciließen, die er bigher befämpft 
hatte, fondern werl er genügend Mittel 
hatte, um forgenfrei leben zu fönnen. 
Die Gefelichaft hatte angeblich beab- 
fichtigt, ihn zum Auffeher einer Remife 
zu ernennen. 


Zu unsrthographiid. 


Die vor Kurzem veranftalteie Zioil- 
tienft-Prüfung für die Bejehung des 
Kochpoftens.in der ſtädtiſchen Zwagas⸗ 
ſchule bei Bowmanville iſt von vier Be— 
werbern beſtanden worden, am beſten 
pon Frant Staner, 97 25. Place, der 
ven PBlab erhalten wird. Francis E. 
Mahoney, Paul Rennebed (der den 
Pich vorläufig innegehabt hat), und 
Kchn E. Kenny haben gleichfalls be- 
ftanden, wenn auch nicht mit Glanz. 
Der Koch Loui? Guard, ein Franzofe, 
batte fich über die Leichtigfeit der ge- 
flellten Fragen luftig gemacht; er iſt 
durchgefallen, weil er diefelben gar zu 
unotthographifch beantwortet hat. 

* Der 15-jährige Samuel Geberäfy 
ift feinen, in Finlegpille, Ba., wohnen- 
den Eltern durchgebrannt und fol fi 
noch Chicago gewendet haben. Der Po- 
lizeichef ift heute von dem Vater des 
ungen erfucht worden, nach diejem 
ſuchen zu laffen. 


— — — — 


— Reporterſtil.— Mit den Worten: 
Lebe wohl, Welt!“ verſchlangen die 
Wellen den Selbſtmörder. 


Berfönlig geleitete Erfurfioncn 


Xtady Kalifornien und Oregon. 


Tägliche und perjönlich geleitete Erkurjios 
nen via Chicago & Northweftern:Bahn, in 
Pullman Tourift Schlafmaggons, unter Leis 
tung von erfahrenen Conductors, SE 
‚nach 2o8 Arlgeled San Francisco und Po 

Nur 26 für 


wi Auswahl von Route. | 
“Beit. Eıhreibt an S. U. 


Sie | 


die Nieren oder das Herz jein. 
moörrhoiden mögen jich entiwideln. 
und Kraft. 


the der Wangen verichwindet und matte Bläjje ftellt jich ein. 

(3 bedarf intelligenter Aufmerkia mteit, 
Mull's Grape Tonie iſt eine reine Obſtſaft 
reichſte Mittel gegen Verſtopfung und ähnliche Beſchwerden, das die mediziniſche 
Mull's Grape Tonie iſt erſtens ein Abführmittel, 
Eingeweide reinigt und den ganzen Körper von ſchädlichen Anſammlungen befreit. 
Während die Eingeweide in Ordnung gehalten werden, ſtellen die wunderbaren 
ſtärtenden Eigenſchaften der Traube die verbrauchten Muskeln wieder her, geben 
dem Körper Fleiſch und erzeugen reiches rothes Blut, das gute Geſundheit mit 


jedem Herzſchlag jedem Gewebe zuführt. 


kers und 10 Gents für. Probe einjchict, jendet Fuc die Lightning Medicine Co,, 
Rod Island, JU., eine große Probe= Flajche Diejes wunderbaren SGeilmittels frei. 


| 
I 
| Welt entdedt hat. 
| 
| 
| 
{ 
| 


Durchſchnitt ſich die Kehle. 


meiſter verunalückt. 
John Johnſon 
ſtern Abend in ſeiner Wohnung, Nr. 
931 Maplewood Avenue, mit einem 
Schlachtermeſſe: die Kehle. Er fand 
Aufnahme im County-Hoſpital. Sein 
Zuſtand wird als kritiſch bezeichnet. 
Charles Hanſon, der Hausme'ſter des 
Teutonie-Gebäude, ſtürzte dort geſtern 
aus der Höhe des ſechſten Stocks den 
Fahrſtuhlſchacht hinab und erlitt Ver— 
letzungen, denen er nach wenigen Minu— 
ten erlag. Die Wittwe und zwei Kin— 
der des Verſtorbenen weilen noch in 
| Norwegen, Hanfon fam vor Jahresfrift 
ı nah Amerila, um hier fein Slüd zu 
| ſuchen. 
In der Wirthſchaft Nr. 841 Blue 
Island Ave. 
Iwiski, Nr. 3411 Hoyne Ave. und Mi— 


chael Winkler, Nr. 614 W. 17. Straße, | 
| über die Bezahlung der Zeche in Gtrei- | 


| tigfeiten, in deren Verlauf Winkler 
nen evolver zog und feinem Gegner 
eine Kugel in die Hüfte jagte. Jmwiski 
fand Aufnahme im County Hojpital. 
| Winfler wurde verhafiet. 

Hinter der Wirtdichaft von Kozimir 


geftern Übend die Leiche eine Mannıs 
gefunden, der, wie vermuthet wirt, 
M. Chaff Heißt. Die Leiche wurde nach 
der County-⸗Morgue geſchafft. Die Po— 


lizei iſt der Anſicht, daß der Mann an 


Alkoholismus ſtarb. 

In ſeinem Zimmer im Logirhauſe 
Nr. 144 — Straße wurde ge— 
ſtern Abend Julius Teske, der dort ſeit 
Mittwoch logirte, an Leuchtgas erftidt, 
aufgefunden. Man vermutbet, dab :r 
dag Opfer eines Unfall wurde. © 
den Taſchen des Todien wurden sei 


Schuldfcheine, zahlbar an die Erftea= | 


den. Der eine Schuldichein war mit 
Augufta Teste unterzeihnet. Man 
nimmt an, daß Auqufta Teste die Gat- 
ı tin des BVerflorbenen tft, deifen Leice 
nach Gavin's Beſtatiungsgeſchäft, Nr. 
226 N. Clark Str. geſchafft wurde. 


| 
| 
| 
| ttonalbant von Baraboo, Wig., gefun- 


— — — — — 

Wenn Du fühlſt Dich ,lrank und wund — In 
des Leibes Untergrund; — Wenn, was ſonſt ein 
froher Gang — Magt Dir ſchon im Voraus 
bang. — Weil Du weißt, wie's judt und brennt 
— Bis der „Etubl“ fih don Dir trennt; -— 
Wenn Dur Hämorrhoiden haft. — Wiife, dab des 
Leidens Laft — „Analefis“ wird ver mindern — 
Schhireu wird fie die Schmerzen lindern — Des 
ven Wiederlehr verhindern. — Probe unents 
gelerin gelie.ert; braudft nur ®. Nenftnedter & 
GB.. Bor 416, New York Citm, zu adreffiren. 
Die „Anatejis" ift in allen Apothelen zu haben. 
Preis $1. mmfr 


Wittern ein Berbreden. 


3. €. Stella muthma lih das Opfer von 
..  Raubmovdern. 


Den Kopf mit Wunden bededt, mur- 

de heute ein gemifler 3. E. Stella be- 

| mußilos auf dem Bürgerfteig an Clark 
ı und Harrifon Straße liegend, aufge: 
funden. Er flarb in der Ambulanz 
während der Fahrt nach dem County- 
Hofpital. Eine Anzahl: Straßengänger 
maren an dem Mann vorbeigegangen, 
ohne ihn zu beahten. Bolizift Cofiello, 
der zufällig des Weges fam, requirirte 
die Ambulanz, in ber Stella feinen 
Geift aufgab. Aus Papieren, die in den 
Taſchen des Todten gefunden wurden, 
ſchließt die Polizei, daß 


er weder Geld noch Geldeswerth bei ſich 
hatte, befürchtet die Polizei, daß er das 
Opfer von Raubmördern wurde. In— 
ſpektor Lavin hat eine Anzahl Delek⸗ 
tives mit der Aufarbeitung des Falles 
betraut, doch verliefen deren Bemühun- 
gen bisher fruchtlos. 


— 


— Shrediihe Drohung. — Schwie⸗ 
germutter (im Wigblatte eine Karrita- 
tur auf die Schwiegermutter fehend): 
„D, möchte der Redakteur nur mein 
Schwiegerſohn fein!“ 

— Auf Ummegen. — Führer: „Se: 
ben "Sie, lieber Herr, früher ift man 
in diefen Wäldern nur Räubern begeg- 
nef?“ — „Und jegt?* — „Seht verlan- 


ae halt immer nur ein Xrint« 


I > — 


Emelia Shaffer, Gilmore, Ohio. 


Rheumatismus 
Auf jeden Fall verliert der Patient an Gewicht 
Blutarmuth oder dünnes, wäſſeriges Blut iſt die Folge. 


durchſchnitt ſich ge⸗ 


geriethen gefiern Meter ' 


er Stella | 
heißt and ein MWeichenfteller war. Da | 


| 
— Mie 
Telephon): „Hier Profeffor. Meter, wer 


ae 


a 


an nicht 
übe. .\c) 


mag tommen oder Hä— 


Tie Rös 
einen Fall dieſer Urt zu heilen. 
= Präparation, cs ift das erfolg: 


das Die 


Wenn Ahr den Namen Gures Upothes 


I 


Bom Tode ereiit. 


Schwartz; erütten tödti.che Brandmunden. 


Der 44jährige John Sommers, Nr. 
8544 Superior Uoe., war aeitern in 
der Anloge der „sllineis Steel Go.“ zu 
South Ihicago damit bejchäfti-* ⸗inen 
Wagen heißer Schlade zu entlayen, al 
‚ auf vnaufgeflärte Weile die Maſchi—⸗ 
nerie in Unordnung geriet und bie 
ganze Ladung auf ihn fiel. Er erlitt 
Brandmwunden, denen er drei Stunden 
fpäter erlag. 

Der 19jäbrige Mar Rojentyfsti, Ar. 
37 Cherry Str., fiel am Dienftig in 
der Unlage der „Weftern Canning 
Co.“, Ar. EN. Halfid Str, ven 
einem Gerüft in einen Botiich, in dem 
Konſerven brodelten. Als er heraus— 
gezogen wurde, war er entſetzlich ver— 
brüht. Er fand Aufnahme im Alexia— 
ner-Hoſpital, wo ihn heute der Tod 
von jeinen Zeiden erlöfte. 

Im Wlerianer-Hofpital. erlag beuie 
; au Frant Schwart, Nr. 18 Bleafant 

Str, den Brandiwunden, die er am 

Dienfiag gelegentlih einer Erplotio. 

auf den Höfen der „Chicago Ship- 
; builders Co“, on N. Halfied Str. und 
Shicago Üpe., erlitten hatte 

In der Wohnung ihres Sohnes Her⸗ 
bert E. Elprivge, Nr. 444 Dft 66. 
Str., farb geftern Abend die 7Sjährice 
Frau Loutfe Fldridae. Sie hatte vor 
mehreren Wochen infolge eines Siurzes 
die linfe Hüfte und den Arın gebrochen. 
ı Dazu gejelte fih ein Lungenleiden, 
dem die Sreifin erloo. Xhre Leiche 
mird nad Boiton aefchafft und dort 
beerdigt werden. 


—— 


Zahlloſe Wagenladungen mit leben—⸗ 
dem Vieh, welches für die morgen be— 


! 
— 
| 
| Die Bichausftellung. 
| 
ginnende jährliche internationale Aus- 


| ftellung befiimmt ijt, find Hier heute 
| eingetroffen, darunter natürlich viele 
| edle Roffeihiere, die fchon auf früheren 
| Ausftelungen PBreile errungen haben. 
| Alles angemeldete Vieh mup nämlich) 
| bis morgen früh auf dem ihm beſtimm⸗ 
| ten Plabe ſein. Die Ausſtellung fin— 
et, mie ſchon gemeldet, in dem neuen 
Gebäude auf den Viehhöfen ſtakt. Den 
bereits anweſenden Ausſtellern gab 
Ausſtellungs-Direktor Skinner geſiern 
ein Feſteſſen. 
| 
| 


Aus den Polizeigerichten. 


Eſſie G. und Emma Giebel, welche 
als „Caſh“⸗Mädchen in der „Fair“ an= 
geſtellt waren, wurden heute Richter 
Duggan unter der Anklage des Dieb— 
ſtahles vorgeführt. Sie ſollen eine 
Anzahl billiger Schmuckſachen entwen—⸗ 
det haben. Da die Leitung des Ges 
Ihäftes der Jugend der beiden Ange- 

| Hagten wegen — fie find beide nod 
icht 12 Jahre alt — von meiterer 
Strafverfolgung abftand, ſo entließ 
der Richter fie mit einer Verwarnung. 


— Iriumph.— (Auß einer Yyrauen- 
rechtierinnen- Zeitung). — . . . Auch bie 
wachſende Zahl der meiblichen Selbft- 
mörber zeigt beutlich, daß die rau im 
Begriff ftehi, auf der ganzen Linie 
fiegreich und unaufhaltfam, dem Mann 
jeden Vorrang abzulaufen. 
| — Ber Geridt.— Richter: 39 

werde Ihnen jegt die Lifte Ihrer Vor: 
ftrafen vorlefen.”— Ungeflagtera „Ach, 
Se jeftatten wol, Herr Jerichtähof, dei 
id mir inzwijchen jege!“ 

immer. — Profefjor (am 


dort?" — Stimme im Apparat: „Hier 
PVrofeffor Huber... .“ — BProfeffor: 
„ab, Herr Kollege, — nehmen . Sie 


doch, bitte, einen Augenblid Plag!“ 


— Grund zum Streit. — „Die His 4 
ber’jchen Eheleute jheinen ja im Ua * 
den zu leben?“ — „Ja, ſeine a 


nämlid) eine geborene Franzöſin, u 


jeitvem fie ein Meines Kind befomimen | 


baben, ftreiten fie immer darüber, ob 
bie Laute, die ed hei 


4 2 5. Rob Somnsaber Mini euer b 
Schwermnth der Bemwegarund —Ein Baus: | John Sommers, Mar Rofentofsti und Frank 


& 
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Der mihveritandene Präfident. 


Mibverftändniffe find meit leichter 
berborzurufen, ala zu bejeitigen.. Auch 
Präfident Roofevelt dürfte deshalb bie 
Erfahrung machen, daß er gut daran 
geihan hätte, das Mifverftändniß nicht 
. exit aufflommen zu lafien, al ob er dem 
Raſſenhaſſe der jüdftaatlichen Werken 
gegen die Neger eine gewilje Bereii- 
gung zugeftände. Weil er in mehreren 
Sällen, wo ihm feine anftändigen wei⸗ 
Ben Republifaner zur Verfügung ftan- 
ben, weiße Demofraten mit Bundeän: 
tern betraute, glaubten nicht nur bie 
Südftaatler annehmen zu müffen, daß 
er ber Herrenraffe überhaupt feine „Nig- 

er“ mehr aufprängen würde. Seine 
— im Norden erklärten zu ſeiner 
—— ſchon ſein Vorgänger 
MeKinley habe den Weißen im Süden 
nicht zumuthen wollen, ſich von einem 
ſchwarzen Poſtmeiſter ihre Briefe und 
Zeitungen aushändigen zu laſſen, oder 
mit einem dunkelhäutigen Steuer⸗ oder 
Zolleinnehmer in geſchäftlichen Ver⸗ 
fehr zu treten. && beitehe nun einmal 
eine unaustilgbure Abneigung gegen 
den Neger in den ehemaligen Sklaven- 
ftaaten, und die Bundesregierung habe 
- Sein Recht, diefen moralifhen Abſcheu 
für unbegründet zu erklären und nicht 
zu berücfichtigen. Undererfeit3 beuteten 
die Rolitifer an, herr Noofevelt molle, 
dem Beijpiele jeineg unmittelbaren Bor- 
gängers folgend, Den einigen Güben zu 
fprengen und die rapublifant’*e Partei 
bon dem Vorwurfe zu entlaften verfu- 
hen, dab fie nur eine „Niggerpartei” 
fei. & 

E3 fcheint indeffen, al? ob der Prä- 
fibent in Wahrheit nie daran gedacht 
hätte, die Neger non allen höheren Bun: 
desämtern auszuſchließen. Wenigſtens 
fiellt er in einem Briefe an mehrere 
Bürger von Charlejton, Süd-Rarolina, 
bie gegen die geplante Ernennung eines 
farbigen Arztes zum Hafeneinnehmer 
Bermahrung eingelegt "hatten, jede der- 
artige Abfiht entichieden in Abrede. 
Er habe, ſagt Herr Rooſevelt in dieſem 
Schteiben, die weitaus größte Mehr— 
za aller Bundesämter auch im Cüben 
mit Beiken befebt, aber auch ſtets da— 
ran feitgehalten, daß die Neger in ben- 
jenigen Staaten, in denen fie beſonders 
zahlreich find, auf die Ernennung tüd)- 
tiger und gut beleumnbeter Raſſen⸗ 
genoſſen berechtigten Anſpruch hätten. 
Ich beabſichtige nicht,“ fährt er fort, 
„ungeeignete Leute im Vundes⸗ 
dienſte anzuſtellen. So weit ich es im 
Nahmen des Geſetzes thun darf, werde 
ich mich ferner bemühen, die Wünſche 
und Gefühle des Voltes in jeder Dert- 
lichkeit gebührend zu berüdfichtigen. 
Doch fannich mid unmöglich auf den 
GStandpunft ftellen, daß die. Thür der 
Hoffnung, die Thür der Gelegenheit je- 
dem Manne, aleichviel wie würbig er 
ift, nur wegen feiner Raffe oder Farbe 
verſchloſſen werden ſoll Es 
ſcheint mir von jedem Geſichtspunkte 
aus angezeigt, den farbigen Mann wiſ—⸗ 
ſen zu laſſen, daß, wenn er in hervor⸗ 
ragender Weiſe die Eigenſchaften eines 
gulen Bürgers beſitzt, dieſelben Eigen⸗ 
ſchaften, für die nach unſerer Anſicht ein 
weißer Mann Belohnung verdient, er 
dann nicht von jeglicher Hoffnung auf 
ähnliche Anerkennung abgeſchnitten 
werden wird.“ 

Solche Anſichten machen dem Präſi— 
denten Ehre. Es erſcheint in der That 
unſäglich grauſam und niederträchtig, 
auch den ehrenhaften, gebildeten, flei= 
Bigen und tüchtigen Neger nur megen 
feiner Hautfarbe zurüdzuftoßen und zu 
verachten. E3 gibt in den Ber. Gtaaien 
neun Millionen Farbige, welche Steu- 
ern bezahlen, im Kriege Militärdienft 
verrichten und alle anderen Bürger- 
pflichten erfüllen müffen. Wenn man 
nun allen diefen Menjchen ohne MWeite- 
red die bürgerlichen Rechte abertennt 
und ihnen zu verftehen gibt, daß fie un- 
ter feinen Umjtänden ein öffentliches 
Umt erlangen fünnen, jo nimmt man 
ihnen den Ehrgeiz, die Selbftachtung 
und den Batriotigmus. Man entmu= 
thigt fie in ihrem Streben, fi} auf eine 

Öbere Stufe emporzufchiwingen und 
t ihnen einen Gtoll in’3 Herz, ber 
früher oder jpäter Luft machen 
‘muß. E3 wäre befjer geiveien, bie Neger 
in der SHlaverei zu laffen, als fie dem 
Namen nach zu befreien und in Wirt- 
Tichleit rechtloS zu machen. Aus der Ge- 
haft ausgeftoßen, in der fie num 
och einmal leben und arbeiten müffen, 
* Hönnen die Neger nur Bariahd oder 
t werben. && kann aber un⸗ 
ndglih dem ganzen Lande zum Vor— 
gereichen, von fittlichen Berneg- 
ganz zu fehmweigen, wenn im 
üben Millionen von Schwarzen auf 
Mer denkbar niebrigjten Entmwidelungs- 
- Atufe ftehen bleiben und immer nur auf 
die Gelegenbeit zur Rache warten. 
- So fehr aber der Präfident im Rechte 
At, fo werden feine Beweggründe jeht 
hoch berbächtigt werben. Man wird ihm 
ahfagen, Daß er fich „ver Nigger“ nur 
hatt wieder annimmt, weil feine Be- 
übungen fehlgeichlagen find, die füb- 
ben Weiken an die republifanifche 
miei zu fefleln. Das „Mibverftänd- 
ib", = er jetzt > m * 
Hi nicht en & 
befont — die Bundesregie⸗ 
eigenen Beamten ge 
laſſen 


Den nut 
Ebenfo wenig 
mie in 


ch ihre 
atbis waren. 


ER, 


Anſchau über die Negerfrage und 
bei ber Anitelfung einiger Schwarzen 
bewenden laſſen. Nachdem er das eine 
Mißverſtändniß aufgeklärt kei, mwird er. 
darauf achten müffen, daß die Weißen 
in den- Sübfiaaten auch über bie Be- 
deutung der Bundesverfafiung bin- 
länglich belehrt werben. 


Nüdftändige Weltverbefferer. 


Mährend in alten Zeiten ein jeber 
Kampf zur perfönlichen Angelegenheit 
eines jeden der Mitfämpfer wurde und 
der Sieger fih berechtigt fühlte, an 
einem jeden Vertreter ber ihm feindli- 
hen Sache perfönlich fein Miüthchen zu 
füblen, fo er Gelegenheit dazu fand, 
bat fih mit der fortfchreitenden Kultur 
mehr und mehr der Gedante: die Ber- 
fon ift von der Sache zu trennen, Bahn 
gebrohen. Am ° männermorbenden 
Kriege fällt es „jchon Tängjt feinem 
Kämpfer mehr ein, in den Mannen ber 
Gegenpartei perjönliche Treinde zu 
fehben. Man bat nur die „Sache“ im 


Auge, indem man fi gegenjeitig ber= | 


munbet oder töbtel. Man mill ben 
Einzelnen nicht ein Leid anthun oder 
ihnen Schmerzen bereiten, fondern man 
fucht nur Die Gegenpartei zu ſchwächen, 
indem man fo biele ber Nhren, mie 
möglich, fampfunfähig mat. E3 mag 
nöthig fein, fie zu tödten, biefen Zweck 
zu erreichen — dann gibt man ihnen 
ein ebrliches SKriegerbegräbniß; fallen 
fie verwundet dem Sieger in die Hände, 
dann merben fie gepflegt, mie bie eige- 
nen Vermwundeten, und gelingt e3 ihrer 
babhaft zu merben, ohne ihnen einen 
Leibesſchaden anzuthun, ſo gibt das 
doppelte Befriedigung; man hält ſie 
dann zwar gefaängen, aber nicht als 
Verbrecher und noch weniger als Skla—⸗ 
ven; man behandelt ſie anſtändig, denn 
man hat gegen ſie perſönlich gar nichts 
und hält ſie nur in Gewahrſam, um zu 
verhüten, daß ſie wieder zum Feinde 
ſtoßen und ſo die „Sache“, die man be- 
kämpft, wieder ſtärken. 

Dieſelbe Scheidung der Perſon von 
der Sache finden wir auch im wirth— 
ſchaftlichen Kampfe. Ueberall, wo 
Wettbewerb herrſcht, iſt Kampf, aber es 
iſt der Kampf der „Sache“ und nicht 
ein Kampf der Perſonen. Geſchäfte 
führen einen heftigen Kampf um die 
Kundſchaft der Kaufluſtigen und 
„Kräftigen”, aber die Leiter und Ange- 
ftellten der Gefchäfte ftehen dabei per= 
fönlich miteinander auf freundfchaftli- 
hem Fuße. Die Zeitungen führen ei- 
nen erbitterten Kampf um bie „Zirku- 
lation“ und die Anzeigenkundſchaft, 
aber ihre Eigenthümer und Redakteure 
und ſonſtigen Mitarbeiter verkehren 
miteinander als Kollegen. DiePolitiker 
ſagen in einem Wahlkampfe einander 
die gröbſten Wahrheiten, um ſich nach 
der Entſcheidung freundſchaftlich die 
Hände zu ſchütteln und „Eins“ zuſam— 
men zu trinken. In der Politik iſt die 
Trennung der Perſon von der Sache 
allerding® noch nicht ſo vollſtändig, wie 
in der ziviliſirten Kriegführung, aber 
fie macht auch hier immer weitere Fort⸗ 
ſchritte; es hat allgemeinſte Genug— 
thuung gegeben, daß die perſönlichen 
gehäſſigen Angriffe auf den Privatcha— 
rakter der Kandidaten, die früher Mode 
waren, in den letzten Jahren immet 
ſeltener wurden. Auch die perſönlichen 
Angriffe in der Preſſe werden immer 
rarer und diejenigen Blätter, welche ſich 
dergleichen noch erlauben, ſtehen beim 
Publikum als „Gelbe“ in verdient 
ſchlechtem Anſehen. In allen Kreiſen 
zielt der Fortſchritt mehr und mehr auf 
völlige Trennung der Perſon von der 
Sache hin. Nur gerade in jenen Krei— 
ſen, die ſich für die fortſchrittlichſten 
von allen halten und ihre Wirth— 
ſchaftslehre für die der Zukunft erklä— 
ren, hält man an der alten rückſtändi— 
gen Auffaſſung, daß jeder, der anderer 
Meinung iſt, als perſönlicher Feind zu 
bekämpfen iſt, feſt. Die Sozialdemo— 
fratje gibt zu, daß die Einzelnen nicht 
für die ihr verhaßte Gefelfchafts- 
ordnung verantwortlich gemacht werben 
fönnen, ihre Kriegführung befteht aber 
doch zum größten Theile in gehäffigen 
Ungriffen auf die Einzelnen, bie nad 
ihrer eigenen Erklärung bo nur ge- 
wiffermaßen Opfer ber ihrer Anficht 
nach verkehrten MWeltorbnung find. 


* * * 


Vorgeſtern nahm der deutſche Kaiſer 
an der Beerdigung des Fabrikanten 
Krupp in Eſſen Theil. Er hatte ſich 
zu dieſem außerordentlihen Schritte 
entf&loffen, um ben verftorbenen 
„zreund” zu ehren und die fchmäh- 
lihen Angriffe, denen Krupp zum 
Opfer gefallen fein joll,-gebührenb zu- 
rückzuweiſen und zu brandmarken. In 
einer nach der Beerdigung gehaltenen 
Rede ſagte der Kaiſer u. A.: .. Ge⸗ 
wiſſe beſondere Umſtände, welche mit 
dem traurigen Ereigniß in Verbindung 
ſtehen, haben mich, als Oberhaupt des 
Reiches, ebenfalls veranlaßt, hier zu 
fein, um den Schild des deuiſchen Kai⸗— 
ſers über das Haus und das Andenken 
des Todten zu halten. 

„Diejenigen, welche mit dem Verſtor⸗ 
benen intim bekannt waren, wiſſen, 
eine wie delikate und ſenſitibe Natur er 
beſaß, und daß dies den einzigen An- 
griffspunkt für einen tödtlichen Schlag 
bildete. Er wurde bag Opfer feiner 
unantaftbaren Integrität. Es iſt eine 
That in deutfchen Landen begangen 
morben, fo nieberträdhtig und gemein, 
daß e3 alle Herzen erihaudern madt 
und bie Schamröthe in bie Wangen 
eines jeven beutfchen Patrioten geiries 
ben haben muß angefichts der Schanbe, 
die über unfere ganze Nation gebracht 
mworben ift. 

„Dem Manne, der beutjch war bis 
in’ Mark, ber immer nu 


„Wer ivaren Diejenigen, welche biefe 


Ihandbare That an unferem Freunde 
berübten? E83 maren Männer, bie‘ 


biäber al3 Deutfche galten, aber jebt 
biefed Namens untmwürbig find...” 
w * * 


Das iſt eine ſcharfe Verurtheilung 
aber die Leute, welche dasliriheil trifft, 
haben fich nur bei jich felber bafüt zu 
bedanten. Sie geberden fich ala Führer 
ber Maffe der deutfchen Arbeiter und 
behaupten, einen gerechten Krieg zu 
führen; einen Krieg für die Sache, die 
jo ſchön und edel jein fol, daß ihre 
Durchführung einem geläuterteren und 
ziviliſirteren Zukunftsgeſchlecht vorbe— 
halten bleiben muß; ſie haben ſich aber, 
um dieſe Sache ihrem endlichen 
Triumphe näher zu führen, ber Krieg- 
führung der „Wilden“ bedient. Sie ha- 
ben einen gehäffigen perfönlichen Krieg 
geführt gegen den BVerftorbenen— wa: 
rum? weil er ein hervorragender Ver- 
treter ber Gefelichaftsorbnung mar, 
für welche nach ihren eigenen Exrflärun- 
gen der Einzelne nicht verantwortlich, 
gemacht werben ann, und—weil er auf 
feine-Meife verfuchte, ihre eigenen 
er age zu verwirklichen. Die 

ämpfer für eine eblere Zufunft haben 
fi der unedelften, rüdftändigften Waf- 
fen, welche von dem heutigen Gefchlecht 
berachtet werben, bebient. Sie dürfen 
fich nicht beflagen, wenn man fie nad 
ibrer Kampfesmeife beurtheilt. 

Das Schimpfen ift ein Zeichen der 
Schwäche. Wer fühlt, daß feine, Sache” 
Tchlecht fteht, verlegt fich auf’3 Schim- 
pfen. Ber VBernunftsgrünbe nicht vor- 
bringen kann, feine Hörer zu überzeu- 
gen, der fucht feine Gegner durch per- 
fönlihe Schmähungen in Mifkrebit zu 
Bringen. Er jebt dabei voraus, daß 
feine Hörer darüber die Sache aus den 
Augen verlieren und fich täufchen laf- 
fen. Das ift nicht fehmeichelhaft für die 
Hörer. Indem die fozialdemofratifchen 
Blätter juchen dur perfönliche Be: 
ſchimpfung von hervorragenden Vertre- 
tern ber. derzeitigen Gefellfchaftsorb- 
nung ihre Lefer an fich zu feffein, jtel- 
len fie ihnen ein fehr fchlechtes Zeug- 
niß aus. Wer an Stelle von Ber: 
nunftögründen gehäffigen Klatjch bie- 
tt, muß von der Urtbeilsfähigfeit fei- 
ner Hörer oder Lejer eine fehr fchlechte 
Meinung haben. 


„8 war wieder Richts!“ 


So iſt nun auch der große Feldzug 
unſerer Staatsanwaltſchaft gegen die 
reichen Steuerſchwindler wie das be— 
rühmte Hornberger Schießen zu Ende 
gegangen. Mit lautem Pauken- und 
Trompetenſchall iſt er eingeleitet wor⸗ 
den; unter verlegenem Schweigen aller 
Flöten wird ſein Ausgang vermeldet. 
„Gegen Gormley“ — ſagt Herr De— 
neen — „hatten wir den beſten An— 
klagefall. Ich habe die Freiſprechung 
nicht erwartet; nun ſie doch erfolgt iſt, 
** ich nichts weiter zu ſagen dar— 
über.“ 

Das heißt, die Staatsanwaltſchaft 
bat bier ihr fiärkftes Pulver verfcho]- 
fen. Nachdem fie in diefem }yalle eine 
Niederlage erlitten bat, kann fie in den 
anderen, die noch in Aus" *t genommen 
waren, erjt recht feinen Erfolg erwar- 
ten. &8 mwerden alfo weitere Anklagen 
überhaupt nicht erhoben werben. Höch- 
fteng, daß die bereit3 anhängig gemad)- 
ten Unflagen gegen die Eleineren Böfe- 
wichter, die ald GStaatzeugen gedient 
haben und von denen zmei bereitö ver: 
urtheilt find, noch fehandenhalber mer- 
den verhandelt werben. 

Es iſt dieſelbe Gefchichte, wie in den 
kürzlich erledigten Progefien, die wegen 
bes Verbrechens ber Gelchmorenen- 
beitehung geführt. worben find. Sn 
beiden Fällen ber gleiche Kleine Erfolg 
und ber nämliche große Mißerfolg. 
Man Hat damals die Verurtheilung 
einer Anzahl Leute erzielt, melche ala 
„Jurherzirer“ thätig gemejen waren im 
Dienfte großer Korporationen, die 
ihrer Verpflichtung gegen das Gemein- 
meien nicht nachgelommen waren, und 
die ich der verdienten Strafe für ihre 
Pflihiverlegung zu entziehen verfuch- 
ten. Man bat die Werkzeuge diefer 
Korporationen gefaßt, man if nicht 
im Stanbe gemwefen, eins ihrer Häupter 
ober einen ihrer verantwortlichen Lei— 
ter zu fallen. Man Hat die Verrichter 
ber [chmugigen Arbeit gefaßt, nicht 
aber bie, zu deren Vortheil die Arbeit 
berrichtet wurde und aus beren wohl: 
gefüllter Kaffe das Geld dafür gefom- 
men ilt. Die Werkzeuge murben ge- 
fraft, nicht bie leitende Hand, melche 
die Arbeit geplant und die Werkzeuge 
in Bewegung geiekt. 

Wie mit den „Jurh-Firern,“ fo jept 
mit den „Steuersfzirern.“ Ein Mann 
ift verurtheilt worden, ber ein An- 
geitellter der Körperfchaft war, um 
deren Steuern bas öffentliche Schap- 
amt betrogen werben follte. Ein ande- 
ter, noch. viel unbebeutender ala der 
erſtere, iſt verurtheilt worden: der ge⸗ 
ſtändige Zwiſchengänger und Vermnt⸗ 
ler zwiſchen den Helfershelfern im 
Schatzamte, die als bezahlte Werkzeuge 
dem Betruge dienten, und den Leuten, 
zu deren Vortheil und in deren Auf— 
trage der Beirug in’8 Merk ceicht 
wurde. 

Dann hat die Anklage ſich etwas hö— 
her verſtiegen, und ſofort iſt ein neuer 
Fehlſchlag zu verzeichnen. Der Präſi⸗ 
dent der fraglichen Körperſchaft, den 
man der Mitſchuld an ber Betrugsver⸗ 
[hmörung bezichtigt hat, ift freigefpro- 
hen worben. Der Mann hatte fich bis- 
ber eines matellofenRufes erfreut und 
man bat tein Recht, die Gerechtigkeit 
des gefällten Urtheils in I zu 
ziehen: — felbft wenn e3 nur deshalb 
—* fein follte, weil das Zeugni 
ber überführten ober felbftgeftändigen 
Verbrecher, auf bas fih die Anklage 
zu fügen hatte, als unzuläng—⸗ 
licher Beweis erſchien. Der ſchlag 
iſt derſelbe, ob die Anklage gegen 
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bie im ugefügte Sei estorkut 
töbtet, augefüg ’ 


Falle die Höherftehenden Mitfchuldigen, 
er immer fie fein. mögen, ftraflos aus- 
gehen, fondern es follen fich gleicher 
Straflofigfeit auch alle die Anderen 
erfreuen, die des gleichen Verbrechens, 
ober bes gleich ftrafbaren Verbrechens- 
verfuches, ich Tchuldig gemacht haben. 
Wa auch) fonft zweifelhaft fein mag: 
darüber mwenigftene, daß der porlie- 
gende Tall fein vereinzelter ift, ift fein 
Ztoeifel möglihd. Was in Bezug auf 
den Sreimaurer-Zempel verjucht mor- 
ben ift, ift ungmeifelhaft in zahlreichen 
anderen Fallen nicht bloß verfucht,fon- 
bern auch durchgeführt worden. Wenn 
nicht genau auf diejelbe Weife, dann 
auf ähnliche oder andere Weife. Kein 
Einfichtiger bezmeifelt, daß dasSchaf- 
amt jahraus und jahrein DurhSteuer- 
binterziehung um riefige Summen be> 
trogen worden tft. — und noch wird. 

Und nicht3 ift gemwiffer,al3 daß es mei: 
ter betrogen werben wird: fo lange, aid 
nur bie fleinen Diebe gehängt und die 
großen laufen gelafien werden. So 
lange in diefer Hinficht feine Aende- 
rung eintritt und bie großen und rei= 
chen Steuerfchwindler e& noch magen 
fönnen, ben Staat zu betrügen ohne 
ben eigenen Hals in die Schlinge zu 
jteden — fo lange wird e3 ihnen und 
ihrem Gelde auch nicht an Werkzeugen 
fehlen, die gegen entjprecdhende Bezah- 
lung zur Verrichtung der gefährlichen 
Arbeit gewonnen werden fünnen. Na— 
mentlich dann, wenn dieStaatsanmalt- 
haft fo rafch geneigt ift, die Flinte in’s 
Korn zu werfen, wie e8 jegt bei Herrn 
Deneen laut feiner oben bemelbeten 
Yeußerung der Fall zu fein fcheint. 
Wie das reiche und pribilegirte Gau- 
nertfum unermüdlich bemüht ift, Mit- 
tel und Wege zur Umgehung ber Gefeße 
zu finden, jo fann auch nur durch gleich 
unermibliche, unabläffige Arbeit ihrem 
Treiben gefteuert und der Gerechtigkeit 
zu ihrem Recht verholfen werden. Herr 
Deneen bat einen löblichen Anlauf ge= 
nommen. 3 ift feine Schande, boß er 
dabei feinen Erfolg gehabt hat. Aber 
e3 wäre eine Schande, wenn er nun 
mehr die Hände müßig in den Schooß 
legen mollte. 

Die reihen Mitjehuldigen ver flei- 
neren Gauner find da und diefe Mit- 
fhuldigen find die Hauptfchuldigen. 
Das fleine Gefinvel lügt und drünt 
nicht zum Beften der Großen, ohne daß 
diefe darum mwiffen und Zahlung dafür 
leiften. Kann man die Kleinen fallen, 
fo ann auch die Abfaffung der Großen 
nicht unmöglich fein, fofern nur mit 
dem nöthigen Eifer und Geicid, ernit- 
lich und unerbittlich mit Ausdauer und 
feftem Willen daraufhin gearbeitet 
mwird. Aber wollen muß man! 


Weinlefe am Rhein. 


Laut einem Bericht der „KRölnifchen 
Zeitung“ vom 9. November konnte am 
genannten Tage die heurige Weinlefe, 
abgeſehen von wenigen bevorzugten 
Lagen, im geſammten mittelrheiniſchen 
Weinbaugebiet als beendet betrachtet 
werden, obwohl ſie an den meiſten Or—⸗ 
ten erſt gegen Ende Oktober, in den 
beſten Lagen ſogar erſt anfangs No— 
vember begonnen hatte. „Sowohl das 
Wetter — lieſt man in dem Bericht — 
wie der ſpärliche Behang haben 
zu dieſem raſchen Verlauf beigetragen. 
Die Menge ließ im Allgemeinen viel 
zu wünſchen übrig, wenn auch nicht ge— 
leugnet werden kann, daß einzelne 
Traubenſorten, junge und gut ge— 
pflegte Weinberge bier und da ein zu— 
friedenftellendes Ergebnif aufzumeifen 
hatten. Wenn dagegen, wie e3 vielfach) 
gefchehen ift, non einem halben ober 
Dreiviertelherdft berichtet wird, jo mö- 
gen biefe Angaben für einzelne Wein— 
berge zutreffen, auf größere Gebiete 
aber find fie nicht anwenbbar. Die 
Verheerungen durch den Schimmelpilz 
waren danf der allerort3 porgenomme- 
nen Beichmeielung nicht jehr bebeu- 
tend, die bißher gemachten Erfahrun- 
gen lafien erkennen, daß die Vornahme 
der VBeichmefelung vor der Blüthe am 
wirffamiten ift. Die Qualität fteht 
ber des Vorjahres freilich etwas nad, 
ift jedoch bei den fehönen fonnigen Ta- 
oen, bie ber verfloffene Monat brachte, 
mweit beffer ausgefallen, ald man nod 
im September ermarten durfte. In— 
folge der günftigen Witterungsverhält- 
niffe war bie Reife ber Trauben fo 
weit borgefchritten, daß die Nadi- 
fröfte, die fich im fehten Drittel bes 
Oftoberd einftellten, nicht mehr fchade- 
ten; mo e8 dennoch der Yyall war, be- 
fonber3 in Xhalnieberungen, gehören 
unferes Erachtens teine Rebenpflan- 
zungen hin. Das Moſtgewicht ſchwank. 
zwiſchen 55 und 115 Prozent nach 
Oechsle. Allein alle Meſſungen ge— 
ſtatten nur einen Schluß auf den Moſt, 
dem die Proben entnommen ſind, und 
können zu Verallgemeinerungen nicht 
verwerthet werden, zeigt doch derſelbe 
Moſt in verſchiedenen Stadien ein ver— 
ändertes Gewicht. Mögen den dies⸗ 
jährigen Trauben, die ſpät zur Reife 
aelanaten, immerhin einige Prozent 
Sühiakeit fehlen, die laffen jich bei ge- 
„orioer - Kellerbehandlung leicht er= 
"shen. Man zweifelt daher nicht, bak 
das heurige Wahsthum einen trintba- 
ren Mein liefern wird.“ 


— Boshaft. — Erfieg Vereinamit- 
lied: „Na, wenn wir einen neuen Vor: 
genden haben, dann fommt hoffentlich 

ein frifcher Qufizug in unfern Ber: 
ein.“ Zweite Vereinsmitglied: 
„Dann jehen Sie fi man por, daß Sie 
nicht "raußfliegen.“ 
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Tunkte Punkte in der Buchführung 
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uUnſer ſparſamer Sürgermeiſter 


für die Lehrerprüfungen am 20. D.: 
zember. — Die Drainirung der Lalu: 
met = Region. — Die Bundestegierunc 
‘oll dabei helfen. 


Die Aldermen Blake, Eidmann und 
dinn vom ftabträthlichen Finanz-fo- 
mitie werden den neu gewährten Toun— 
th⸗Schatzmeiſter Hanberg an der Hand 
des Materials, welches die Sachber— 
ſtandigen-Fitma Hastins. & GSells m 
den Büchern des County-Schatzamts 
gefunden hat, auf die Nothwendigkeit 
von mancherlei Reformen aufmerkfam 
machen. Von Herrn Rahmond wer— 
den, ehe er aus dem Amte ſcheidet, noch 
Aufklärungen über verſchiedene dunkle 
Punbkte gefordert werden. Da ſind z. 
B. die Steuern, mit welchen die Nach— 
laſſenſchaft des Columbus Cummings 
im vergangenen Jahre belaſtet worden 
ſind. Es waren urſprünglich zwei Ein— 
tragungen da, bie eine auf $4,739, bie 
andere auf $13,190 lautend. Der klei- 
nere Boflen ift von bem Nachlaflen- 
Ihajts-Werwalter, D. M. Cummings, 
beglichen werben, neben dem größeren 
findet fich der Vermerf „Doppelte Ein- 
Ihäßung“, womit er für irrig erklärt 
und geftrichen ift. Herr Blair, der 
Vorſteher der betreffenden Abtbeilung 
be3 County-Schabamtes, um Auftlä- 
tung über diefe Pojten angegangen, 
wies nad, daß die fraglichen Cintra= 
gungen Idon im Einnahmeamt des 
Süd-Tomn gemacht worden jeien, daß 
aljo der County-Schagmeifter — in 
feiner Eigenfhaft al Steuer-Einneh- 
mer für’3 County — einer bollendeten 
Ihatfache gegenübergeftanden habe, an 
der er nicht3 mehr zu ändern bermodh- 
te. — Neben einem Steuerpoften von 
$736, mit welchem die Chicago Loan 
and Truft Co. belafiet ift, findet fich 
der Vermert: „Gounty-Anmalt, 9. 
Dez. 1902.” — Ueber diefen Fall und 
ähnliche Merkwürdigkeiten wird man 
mit dem County-Anwalt Rüdiprace 
nehmen. 

Die Polizeirichter find — ein wenig 
ſpät — angemwiefen worden, fürderhin 
feine Bürafchaften mehr von Perfonen 
anzunehmen, die hbereit3 Bürgjchafts- 
fummen an bie Stabt vermirft, diejel- 
ben aber nicht entrichtet haben. 

Chef-Elektriter Ellicott hat in der 
„Rauchkonferenz“, welche der Bürger: 
meifter neulich einberufen hat, die Er- 
Härung abgegeben, e8 miürbe $10,000 
foften, um in den feiner Wufficht un- 
terfiehbenden Anlagen Bortehrungen 
für die Rauchserdrennung zu treffen, 
e3 ftehe ihm diefed Geld aber nicht zur 
Berfügung. Der Bürgermeifter hat 
darauf entfchieden, daß das Geld be- 
Schafft werben müfle. Bei der Aufitel- 
lung der Verwaltungs-Vorlage für 
nächftes Jahr folle dem Departement 
eine entfprechende Summe für ben ge= 
dachten Zmed angewieſen werden. 
Aehnliche Vorſorge ſoll auch in allen 
anderen Verwaltungs-Abtheilungen 
getroffen werben, damit e8 in Zulunft 
nicht mehr heißen fünne, die Stabt ver> 
lange von Privatparteien ftrenge Be: 
folgung der Raucdorbnung, während 
fie felber diefe beftändig übertrete. 

Die Stadtraths-Kommiſſion für 
Anlegung kleiner Parks hat von der ihr 
urſprünglich gemachten Bewilligung 
noch 325,000 zur Verfügung. Sie 
will dieſen Betrag zur Verſchönerung 
der unter ſtädtiſcher Kontrole ſtehenden 
öffentlichen Plätze verwenden. 

* * * 

Neverbings wird dem Mayor Harri— 
ſon der Vorwurf gemacht, daß er ſeine 
Bureauangeſtellten fürDienſtleiſtungen 
inAnſpruch nehme, die nicht dem Mayor 
bon Chicago, fondern dem Privatmans 
ne Carter 9. Harrifon gelten. Der 
feit elf Jahren in der Mayorskanzlei 
beichäftigte Stenograph Meyer habe 
während ber jüngflien Kampagne alle 
Hände voll mit Kampagnearbeiten für 
den Manor zu thun gehabt und ebenfo 
der Aifistent deffelben. Herr U. Merin- 
baum. Die vom Mayor im Partei: 
intereffe ausgefandten Briefe u. f. w. 
murben auf ftäbtifchem Papier gefchrie- 
ben und wahrfcheinlih au mit Bolt» 
marten frantirt, die auf ftäbtifche Redh- 
nung gekauft ſeien. Gtenograph 
Meyer hätte, mitteld der Schreibma= 
cine, da8 Manuftript der von Frau 
Harrifon verfaßten Märdenfammlung 
„Brince Silver Wings“ diudfertig 
machen müffen, eine Arbeit, die ihn 
fünf Wochen lang in Anfpruch genom- 
men habe — mobei der Herr Meher fi 
dann allerdings nicht fonderlich über- 
eilt Gaben bürfte. — Der zum Spezial- 
bienft beim Mayor abfommanbdirte 
Schumann Dornoghue merbe bon 
Herrn Harrifon vornehmlich als Lauf: 
burfche in feinen perfönlichen Angele- 
genbeiten benugt. Dennod falle nie⸗ 
mals irgend melche Vergütung für bie 
Ungeftellten ab. 

Der Schulrath hat vorgeitern be- 
Ichloffen, da8 Anerbieten des Herrn 
Higinbotham und andererMufitfreunde 
anzunehmen, die in dem Fomlins’schen 
Mufit-Konfervatorium Freikurſe für 
die Mitglieder des Lehrperſonals der 
öffentlichen Schulen einrichten laſſen 
wollen. 

Die Empfehlung, ben Lehrern an 
den Abenbfchulen, für geftern und heute 
fein Gehalt zu zablen, weil an biejen 
Togen der Unterricht ausfällt, wurde 
abaelehnt. 

Zu Mitgliebern der Prüfungstoms 
miffton für die auf den 20. Dezember 
anberaumte Brüfung für Bewerber um 
Lehrftellen (befonders auch foldhe in 
der Abtheilung für deutfhen Sprad- 
untericht) find von Direftor Coolen die 
Damen Mary Y. Turner, Elizabeth 

trifon, Sewarb Shirer und Ella F. 

ng ernannt morben. 
onboiph von ber 


beitet, durch dern Ausführung fünftig 
der Verunreinigung de3 Seewaſſers 
durch den Ealumet-Fluß würde porge- 
beugt werben fünnen. Die Pläne ge- 
ben dahin, im Sag-Thal einen 70 Fuß 
breiten Berbindungstanal zieifchen 
dem Calumet Fluß und dem Drainage: 
Kanal anzulegen. Die Wafler des Ca- 
lumet würden fich dann, ftatt in ben 
See, durch den Verbindungd- in ben 
Drainage-Kanal ergießen. Die Koften 
der Anlage mürben fich nach Herrn 
Randolphs VBoranfchlägen auf $11,- 
879,854 ftellen, und zwar würben fie 
fich vertheilen mwie folat: 

Ankauf der benöthigten Ländereien, 
$472,534 Außgrabungs-Arbeiten, $8,- 
863,820; Brüdenbauten, $1,943,500; 
Einrihtung don Kontroljchleufen, 
$600,000. Die Abwaffer-Behörde wird 
nun bei der Staat3-Legislatur um Er— 
laubniß eintommen, die Calumei-Re: 
gion dem Drainage-Diftrikt angliederr 
zu dürfen. Der Kongreß-Abgeordicte 
Hann will inMWafhington darauf drin- 
gen, daß einTheil derftoften, melde die 
neue Konalonlage berurfachen tmird, 
bon der Bundesregierung übernommen 
werde. 

Der zum Appellation sgerichts· Se⸗ 
kretär erwählie biaherige Geſchäftsfüh— 
ver der Drainage = Behörde, U. R. 
Porter, tritt mit Ende diefed Monat> 
von feinem jegigen Poften zurüd. Zu 
jeinem Nacfoiger ift Herr Stephen D. 
Griffin gewählt worden. 


Aus Bercinstreifen. 

In der Förtfchriti-Turnhalle, 1824 
Milwaulee Ave, veranftaltet Die 
Deutfhe Gilde VBormärtö 
Nr. 1 morgen Abend eine geitigsge- 
müthliche Berfammlung, verbunden mit 
Konzert, Theateraufführung und Ball. 
Außer einer Unfpradie von Herrn R. 
Hirich ftehen auf dem Programm mus 
fitalifche und deflamatorifche Vorträge, 
u. X. foldhe von der Gefangsfeltion des 
Turnvereins Fortſchritt. Die Haupt— 
nummer wird die Aufführung des vier— 
altigen Schwankes „Der liebe Onkel“ 
bilden. Eintrittskarten koſſen im Vor— 
verkauf 15, an der Kaſſe 25 Cents. Der 
Anfang iſt auf 8 Uhr ſeſtgeſetzt. 

Am Sonntag Abend, den 30. No— 
nember, findet eine der beliebten geiltig- 
gemüthlichen Verfammlungen des So— 
zialen Zurnoereind in der großen 
Hole ftatt. Dr. M. Schulge wird ei- 
nen Vortrag über Sozialigmus halten. 
Für den gemüthlichen Theil ifi ein jehr 
reichhaltigesPBrogramm aufgefiellt wor— 
den, dad unter Anderem die Auffüh- 
rung einer fleinen Burlesfe: „Die 
Teuermwehr von Zidzadhaufen“, inftru- 
mentale und bofale Mufitvorträge, De- 
Hamationen u. f. m., aufmweilt. Der 
Eintritt beträgt nur 10 Cents pro 
Berfon. 

Zu Ehren von Herrn Ed. U. Bode, 
dem Groß-Sefretär der „German 
American Teberation of Illinois“, 
welcher geftern feinen 58. Geburtstag 
feging, veranftalteten geftern: die Mit- 
alieder von 20 hieſigen Logen jenes 
Ordens in Wendel Halle an Mil- 
waukee Avenue eine Feſtlichkeit, an 
welcher auch die Großbeamten des Or— 
dens theilnahmen. Herr Charles Kin— 
meth überreichte Herrn Bode mit einer 
paſſenden Aiſprache im Namen des 
Ordens ein anſehnliches Geldgeſchenk 
als Anerkennung der erſprießlichen 
Dienſte, welche Herr Bode dem Orden 
während ſeiner dreijährigen Amtsthä— 
tigkeit geleiſtet hat. Die Vorbereitun— 
gen zu der Feſtlichkeit, die für den Ge— 
ehrten als freudige Ueberraſchung kam, 
wurden von dem nachgenannten Aus— 
ſchuß getroffen: Charles Kinmeth, 
Otto Andres, O. P. Schulz, J. N. 
Mullard, R. Huber, A. Engelhard, 
Darid Maier, Thereſe Frankenberg, 
Minna Sellin und Emma Stamm. 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige 

Nachricht, daß 
Veter Eugelland 

am Dienſtag, den 25. Nobember, Abends 
1180 Uhr, im Alter von 77 Jabren und 
5 Monaten geitorben ift. Die Veerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 30. Nobem- 
ber, Ba 1 Uhr, vom Trauerbaufe an 
S.outh Weitern Abe., Plue Island, I., 
mittelft Nutihen und Straßenbahn nad 
dem Mt. Greenwood Friedhof. Tief bes 
trauert bon: 

Margaretha Engelland, Wittiwe, ne 

vier Zöchtern, drei Söhnen bier» 

ſef zehn Enteln und einem Urenlel. 

a 


nebſt 


Todes: Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
riet, daß meine geliebte Gattin und unfere 


Mutter , 
Minnie Riebel 

am Miimod, den 26. Nobemder, im Alter bon 
49 Jahren und 21 Tagen fanft im Herrn ent» 

ı tft. Beerdigung Samftag, den 29. No- 
bember, Mittags 12 Uhr, vom Trauerbauie, 256 
SS, Nortb Ave, nad dem Sriedbof Eden. Ui 
the Theilnabme bitten: 

George Miedel, Satte.e 
red, Lilln, Lizsie, Edward, Kinder. 
iliam Habel, Schwiegeriohn. 

Ela Bund, 


aer, weiter. 
» Albert, John und Fred Diedmann, Brüder. 


Zodes:Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nc&- 
richt, dab mein geliebter Sohn 


Schwiegeriochter. 


Wilhelm Belzer 
int Alter von 6 Jahren und 6 Monaten am 
& —— ſelig im Herrn entſchlafen iſt. 
‚eerdi S 3 


ftı 
bliebenen: 
Johann Bei und Augufte Belzer geb. 
Lemte, Eltern. i 
Johann und Emma, Geſchwiſter. Ha 


Zoded- Anzeige. 
Berwandten, Freunden und Belannten die 
traurige Nadrict, dab unfer Sohn 
Hellmuth 

eute Morgen um 4 Uhr fanft-und nad langem 
eiden im Alter von 10 Monaten im Seren 
entitefen Hit. Ste —— inbet itatt am 
Evitnlag. den 30. November, Nam. 2 Uhr, 
oem Iranerbaufe, 738 Addifon Aue. Um ftille 
— bittet die trauernden Hinterblie- 
een: . 


Mar ar ze. Ro Eltern. 
Frieda Nöhden, chwefter, Vers 
en. 


Zoded:inzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
ist, daß meine geliebte Gattin und unfere 
ututter 
geb. Domte 

torben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
9 —8—— 2 Uhr ee! bom Trauer⸗ 
baufe, 193. Eihbourn Abe., nady dem Nofeb 
„rredbhot. Im ftille Iheilnabme bitten 


Todes⸗Augeige. 
FSreunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte und unſer 
lieber Vater, Großbater und Urgroßvater 

Rudolph Steinbrecher 
am Donnerftag, den 27. Nod., nad langem 
ıhiwerem Leiden im Alter von 74 Jahren und 3 
"Monaten fanft im | entichlafen ift. Die Bes 
erdigung findet ftatf am Sonntag, den 30. Nov., 
Nahm. 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 933 N. Afb- 
land Ave., nad dem Aoreit Home Friedhof, Un 
title Theilnahme Bitter die trauernden Hinter: 
bliebenen: 

Lonija Steindredher, Gattin. 

Gart 2. — ———— Lina Ei 
müller, Garolina Algermiilen, Bert 
Banford, Kinder. en 

GHriftian Eidmüller und John Banford, 
Katwiegerfönne, 

Sicilia, Minnie, Garrie Steinbreer, 
Schwiegertöchter. fin 


Zoded-inzeige. 


Freumden und Beflannte die traurige Nah» 
richt, dab unfere geliebte Mutter 
Anna Aug 
im Alter von 69 Jahren und 10 Monaten fanit 
im Herrn entichlafen ift, Die Beerdigung finder 
ftatt am Conntag, den 30. Nobember, um Bath 
ein Uhr, vom Irauerbauje, 362 Gornel Str., 
nad der St. John Kirche, Piderdile und Super 
rior Str. nad Concordia. Die trauernden Hin- 
terbliebenen: 
Minnie Hagemeiiter, Emma, Gnijie um) 
Annie Ans, Töchter. 
John und Harry, Söhne. 
u Hagereiiter, Schwiegerfobir. 
Ida Kus, Schwiegertochter. fia 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Tochter 

Katharina Petermann 
im Alter don 21 Jahren nah guter Vorberei» 
tung jelig im Herrn entichlafen ift. Beerdiaumg 
findet ftatt am Sonntag, den 30. Nobd., um 10 
Ubr, vom Trauerbanfe, 2065 Loman Str., per 
Zug don 49. Str. und Mihland Yve., nah deut 
et. Marien-Gottesader. Um jtille Iheilnayine 
Jitten: 


Adam und Ratharina Peiermann, Eiter:r. 
Barbara, Roja, Johann und Luch, Ges 
ſchwiſter. 


Todes: Anzeige. 


‚Sreunden umd Bekannten die traurige Naxi- 
richt, dab meine Gattin und uniere Mutter 
Zaura TDrewte ach. Yuınaa 
fanft im Herrn entf&lafen ilt. Beerdigung für> 
det Statt am Zonntag, den 30. November 1902, 
um 1 Ubr Nadm., vom Ivauerbmrie, 499 Halt» 
ings Str., nad dem Nofebili Friedhof. Um ſtil⸗ 
fes Beileid bitten die tiefbetrübten Sinterblie> 
beiten: 
Friedrih Drewfe, Gatte. 
Alfred, Zaura, Meta, Ella, Theodor ımd 
Fame, Kinder, nebit Brüdern, Schives 
ftern, Schwägern und Schwägerinneıt. 


Todes: Anzeige. 


‚Verwandten und Freunden die traurige Nadh« 
richt, dab mein lieber Gatte und unfer Bater 
Julius Vergin 
im Alter bon 45 Nabren und 8 Monaten am 
27. Nobember janft entichlafen it. Beerdigung 
findet Tiatt am Zonntag, den 30. Nobemder, 
11 Uhr Morgens, bom Trauerbanie, 5030 ©. 
Noben Str., mit der Grand Irumf Lohn nad 
Mount Greenwood. Um ftilfe Iheilnabme bit: 

ten die tranernden Hinterbliebenen: 
Johanna Bergin geb. Bor, Gattiı. 
Gharlen, Lina, Minna, Otto, Kinder, meoit 
Schtwäger und Schwägerin. 


Geitorben: LDttilia Saemiih geb. Schmidt, 
geliebte Gattin don Gottlob Saemiih, im Wl« 
ter don 70 Nabren. Beerdtaung findet ftatt dom 
Zsauerbaufe, 45 Herndon Str, nad Wunders 
Sriedbof, an Sonntag. den 30. Nod. um 1 Ahr 
Nucbm. Um ftille Tbeilnabmte bitten die trauern 
den Sinterbliedenen: Gottlob Caemilh, Gatt»: 
Emil md Dito, Söhne; Annie und March, Tow« 
ter; William Suebibmann, Schwiegerfohn; Ibe- 
reſia Saemiſch. Schwiegertochter. 


Geſtorben: Emil Buegel, 17 Jahre alt, gelieb— 
ter Sohn von Henry Büegel und Kraut: ſtarb in 
Cincinnati. Beerdigung von der elterlichen Woh— 
nuna, 707 ©. Morgan Str., per Kutſchen nach 
Concordia. 


Geftorben: Annie Schmidinger, am 28. Nobem- 
ber, um 4.30 Morgens, geliebte Gattin don Ma- 
tbiad Echmidinger, Mutter von Clara Schmie- 
dinger, und Schweiter von Michael Borticheler 
u. Zofepbine Rulbam. Beerdigung dom Trauer- 
baufe, 3105 S. Center Ave. Zeitangabe fpäter. 


Geitorben: Arthur N. eliebter 
Sohn don Henth und Agnes Schreiberf im Alter 
bon 24 Nabreit, Bruder bon Marguerite Schre:- 
ber, im SHatıfe feiner Eltern, 2520 Wentworth 
Ade., Diitglied der Tafilord Lodge 34 2: E..R 
Beerdigungs-Anzeige ipäter. 


Schreiber, 


Dauffagung. 


Allen Freunden und Belannten für die reue 
Detbeiligung am Begräbniß meiner geliebien 
Gattin und Mutter jagen wir unieren berzlich- 
ften Dantl, befonder3 dem Nortbiweltern Frauen» 
Berein für die troitreihen Worte am GSarae 


und für die prompte Auszahlung des Sterdes 
geldes. 


Sohn Rafiel nebit Kindern, 
Dentides 


Theater in POWERS' 


WMeeition..csenucheuen dans Zeun Wahöner 
Sefhättsführer........... GSiegnund Gelig 


Sonntag, 39. November 1902. 
11. Abonnement3:-Borftellung. 
Neu! Novität! 
Zum 


Zreudvoll und 
erfen Mal Peidvoll. 


. Volfaftüd mit Gejang in 4 Alten 
Chicago! bon Herrmann. Mutit von Stefs 
Sitze jetzt 


geiflig-gemülgl. Berfammlung 


arrangirt bom 


Sozialen Turnverein 
Sonntag, den 30. R vember, 


indr Sozialen Turnhalle, 
Ede Belmont Ave. und Paulina Str. — PWortrag 
von Dr. Morig Schulze. Thema: „Sozialismus“, 
Theater, Geiangs: und MufilsVorträge, Tanykrängs 
ben. Anfang 74 lihr. 


Agitationsfeit, Konzert und Ball 
veranftaltet von den 
Bereinigten Logen der NRordfeite 
G. A. F. of Ill. 
in VDondorf’s Halle, Ede Nortb Une. und 
Halfted Str., abgehalten am Sonntag, den 7. Tes 
zember 1902. — Anfang 2 Uhr Rahm. — Tiders 
95. Kinder über 12 Jahre Ir. Wnov,öde 


Hıoze Heiflig:gemälhliche Vefammfung, 
yerbum Konzert, Theater und Ball 
beranftaltet bon der 
Deutihen Gilde Borwärts No. 1, 
am Eamftag, den 29, Nov. 1902, in der 
fhritt-Turmballe 184-390 Milmanlee 
Ave. — Uniang punkt 8 Uhr. — Tidet? im Por: 
verkauf 15c die Perfon. an der Kalle De. — Zur 
Aufführung fommt auf allgemeine® Verlangen: * 

liebe Onkel⸗. 


5. großer Zahresban 


VE ROR 


— 


en®, 
zu baben. ftiaio 





: | Glarissa Pleasure Glub 


in Shönhofens Halle, Ede Milwauler ı. 
Albland Ave, Samftag Abend, den 39. Nov, 
Unfıng 8 Uhr. Zidet3 Ge. 


THE RIENZI, 


Ede Diverich, Glar! unb Gvaniton Ave. 
BEP KONZERT ws 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag } 

momifs® EMIL GASCH. 


Dr. H. C. Welcker 


Spezialarzt für Augen, Ohren, Hals, 
it von Europa zurüdgelchet und bält Spreßftunden: 
10-23 Uhr: 34 Weihington Gteabe. 
3-4 Uhr 626 LaSalle Uvenue Wuon,imX 


10. 
jofr 


N.WATRY& CO, 
99 Oft Rannolph Str., 





Lokalbericht. 
Diebesgeſchichten. 
Auf friiher That A eines 


Nachdem . — eiſerne Gitterſtäbe 
durchſãgt hatten, drangen geſtern Mor⸗ 
gen zwei Einbrecher in die WirthſSaft 
von Henry Rettbaum, Nr. 302 Oſt 
North Une, und ftahlen MWaaren im 
Werthe von etwa $200. Ws fie mit 
Beute beladen aus dem Lofal traten, 
hatten fie das Pech, den Poliziften For 
und Ainberer von der Bezirfimadhe an 
Zasrabee Straße in die Arme zu laus 
fen. Sie wurden brübmarm verhaftet 
und eingefäfigt. Die Häftlinge gaben 
ihre Namen al Wm. Aramer und Fre- 
berid Beder an. 

Auf Veranlaffung von Frau Annie 
Jones und Frau U. N. Reynolds, Nr. 
236 ®. Randolph Straße, murbe ge- 
ftern der Schantwirih Yofeph Milet, 
Nr. 426 Milmaufee Ave, unter der 
Anklage des Raubes verhaftet. Frau 
Yones behauptet, daß fie und ihre 
Freundin von Milel, mit dem fie por 
mehreren ‘ahren in der Anlage ber 
Weflern Electric Company befchäftigt 
geweſen fei, zu einem Gläschen Wein 
eingeladen worden ſeien. Im Lokal ſoll 
dann Milek über ſie hergefallen ſein, 
eine der Frauen niedergeſchlagen und 
um ihren Trauring und einen Dia—⸗ 
mantring beraubt und dann beide 
Frauen auf die Straße geworfen haben. 
Die Polizei will dafür ſorgen, daß dem 
Angeklagten die Schankberechtigung 
entzogen werde. 

Frl. Hedwig Bewre, Nr. 5639 Lake 
Ave., wurde geſtern Abend an 48. Str. 
und Lake Une. von einem Wegelagerer 
hinterrücks überfallen und um ihre 
Börfe beraubt, welche eine kleine Sum— 
me Geldes enthielt. 


An 46. Straße und Vincennes Ave. 
wurde geſtern Abend Frau R. Palmer, 
Nr. 5333 Indiana Ave., von zwei Far⸗ 
bigen überfallen und um ihr Porte— 
monnaie beraubt, in dem ſich 815 be⸗ 
fanden. Wls ber, That verbächtig be> 
finden fich Lincoln Kacob3 und Clyde 
Zummer in Haft. 

In der Nähe der Hauptwache wurden 
geftern Abend Charles Winkler vun 
Decatur, YU., von zwei Schnapphähnen 
überfallen, mit Todifchlägern geprü= 
gelt, bis er die Befinnung verlor und 
um $70 und feinen Zeitmeffer erleich- 
tert. Als er dad Bemußtfein wieder er- 
langte, jchleppte er fich nach der Haupt- 
mache und meibete fein Abenteuer. Bon 
den Raubaefellen fehlt jeve Spur. 

Ein gemwiffer John Smwanfon bot ©. 
Salooey, Nr. 205 Milmaufee Aoe,, eine 
HZubre Möbel zum Kaufe an, die dem 
Salooey geftohlen worden waren. Die 
Holge war, dab Smanfon eingelocht 
murde. 

Polizift Dinlea von der Nem City: 
Bezirkswache, wurde geſtern an 47. und 
Honore Straße von zwei Kerlen, die 
er auf allgemeine Verdachtegrůnde hin 
verhaften wollte, thätlich angegriffen. 
Die Strolche entwanden ihm ſeinen 
Knüppel und hieben damit auf ihn ein, 
bis er die Befinnung verlor. Er befin⸗ 
det ſich zur Zeit in ſeiner Wohnung in 
ärztlicher Behandlung. Als der That 
verdächtig wurden Larry Coyle und 
George Haley verhaftet. 


Doppelte Jubelfeier. 


Die er. Johannes Gemeinde wird fie am 
Montag begehen. 


Am nädften Montag, Abends 8 Uhr, 
findet in der ev. Xohannes-Firche, Ede 
Garfield Ape. und Mohamf Str., das 
15jährige Jubiläum der Gemeinde und 
des Amtsantritid von Paft. &. A.Zim- 
mermann, jomwie die aoldeneHochzeit des 
Kirchenrathöpräfidenten H. Thiele und 
rau ftatt. Bei der Firchlichen Feier 
in der feftlich gefehmüdten Kirche wer: 
ben Prof.Lüder von Elmburft und Pa- 
flor Zimmermann reben, und der Leb- 
tere wird dann bie feierliche Einfegnung 
des Yubelpaares vollziehen. Außerdem 
mirfen ber Chor und der Tenorift €. 
Sichuppe mit. Nach der Firchlichen 
eier findet in den unteren Räumen 
der Kirche ein aroßes Feſteſſen für die 
geladenen Gäfte und die Mitglieder der 
Gemeinde und des FFrauenperein ftatt, 
mobei mehrere Tifchreden gehalten wer⸗ 
ben follen. E3 werben voraußfichtlich 
325 Berfonen daran theilnehmen. Herr 


Berkäufer- Leiden. 
Schleßte Baprung ii il eines davon. 


Reifen ift ziemlich ) befehwerlich für 
Verkäufer. Unregelmäßige Rubeftun- 
ben, mangelhafte Hotel& und jchlecht 
gekochte Rahrung verderben ihm die Ver⸗ 
dauung. 

Ein alter Reiſender von Philabel⸗ 
phia erzählt, wie er ſeine Leiden über⸗ 
wand durch den Gebrauch von Grape 
Nuts. „Jahre lang litt ich an ſchwa—⸗ 
chem Magen, was mir — 
Kopfſchmerz bereitete und Schmerzen 
im ganzen Körper verurſachte durch 
unzuſagende Speiſen. 

ch gab ziemlich viel Geld für Dot- 
toren aus, die mir ſagten, ich leide an 
Unvberdaulichkeit, und nachdem ich ein 
Jahr Medizin genommen hatte und 
> Befferung verfpürte, befchloß ich, 
Sera balten, aber bie berfchtebenen 

ien, bie ich genoß, halfen mir 

8 Ware es r.icht wegen des Rathes 
eines Freundes Grape⸗Nuts zu ver⸗ 
—— fo wäre ich vielleicht noch heute 


ur wurde gleich beffer, nachdem ich 
die Speife ri. furze Zeit lang genof- 
fen hatte; meine Unverdaulichteit ver: 
ſchwand; ber Magen mwurbe iwieber 
ftärter, fo baf ih imieber alles effen 
fonnte, und bie Kopffchmerzen hörten 
‘ch babe an Gewicht 

men und babe eine beffere Ha 

ald feit Jahren. In vielen Hotelö wol- 


len. die Berfäufer inCerealien — — an⸗ 


—— — — 
n nur 
ihrer Gefunbet uno —— 


— 


Strumpfwaaren Chokolade 
La Nettie Chokolade —eine außer⸗ 


Lord & Taylor's Ueberſchuß⸗Lager 
und Mufter-Partien von — — wohlſchmecen de Sor⸗ 
Strumpfwaaren, einſchl. fließ⸗ 
gefütterte, wollene, Caſhmere, 
Lisle Thread, baumwollene und 
eine prächtige auswohl von Up⸗ 
to⸗date Faneies, Eure Auswahl 
zu 75c, 49ec, 350 Ic 


durchaus handseingetauchte 
Chotofade, mit reihen Cream 
gentren u. bitterem Cholofade: 
Ueberzug, in 1:Pfb. 
Schadteln — jede 

Friſche Grated ſokusnuß Bon⸗ 
bons, durchaus friſch, in u 
Vanilla und Chofolade, 

per Pfund 


AND 


Ron 


WinterUeberzi 


$100, 000 Ueberschuss-Lager 


in zwei riefige Partien zufammengefa 


Ends—faktifch jeden Artikel diefes aus 
der erfolgreichfte Kleider-Derkauf, den 





tensmwerth niedrigen PBreife . 


Ueberzieher in 44 oder 48 Zoll Längen, mit RT militürifchen Schuliern. gemacht aus Vicunas, Meltons und gerſehs, 


gem Serge Futter und Skinners garant. Satin Aermelfutter, nicht ein 


Feine Winter-⸗Anzüge und Ue 


ſammengezogen, welches wir für bis zu $13.50 verfauften, und offeriren 


Die Anzüge beſtehen aus blauen Serges, Clay Worſteds, Caſſimeres und Cheviots, in vielen hübſchen Muſtern, mitjbfel- setniningfgrante, breiten athletifhen Schultern 


durchiveg mit Seide genäht 


Knaben:Reefers, Größen 3 bi3 Knaben-lleberzieher, Größen 4 
10 Aahre, von Orford Mel: bis 15 Jahre, ertra lang in 
ton gemadht, mit Sammet= - beliebten Orfords, mit Sams 


ragen, fpeziell $1.95 mettragen, jehr 62,95 


fpeziel für 

Norfolf: u. Matrofen-Anzüge 
für Knaben, Größen 3 bis 10 
Jahre, vonSerges,Cajjimeres 
und Cheviot8 gemacht, in ei- 
ner großen Auswahl vonWtu= 
fteen, in alfen beliebten Yar- 


ben, $5 —** 83. 95 


morgen für.. 


Mod. mweihe u. 
fancy Männer: 
Weſten, ein fach⸗ 
od. doppelknö⸗ 
pfigeFacons in 
beliebten Far⸗ 
ben, 33 werth, 


ſpeziell, Sams⸗ 
tag für 


*2.00 


Feine 
züge, Größen 3 bis 16 Jahre, 
von ausländiſchen u. hieſi⸗ 
gen Stoffen, in ſchlichtem 
Blau und Schwarz und fanch 
Muftern, $5.00 werth, Eure 


AuswahlSams: 52, 95 


tag für 





Union- Marke und Original-Preis find auf jedem einzelnen Paar geftempelt, die meiften ba- 
von find Hand-Welt nenäht und jedes Paar voll garantirt—das ift Alles, mad von ihnen 
gefagt zu werben braucht. Sehet MR — von OWN RR " Män⸗— YSc 


Schuhe — jie kommen 
mit Galfjfin 





ftehende Sohlen für Straßen- und leichte Sohlen s1 95 
% 
= * Damen-Schuhe, Fabrikmarke und Preis 82.50 eingeſtempelt in jedem 
81. 50 Filz Damen-Juliets, ausgezeichnete Werthe und gerade die richtige Zeit, um 
in Box Calf vnd Dongola Kid, Kunden-Arbeit, 


ner, 82.00 Werthe, zu. 
für Sand Melt Säule für Männer, in Enamel, okiäle Patent, 
Bor Calf, Vici Kid und Velour Galf Leedr, in den hochmoderniten 
Paar; Ahr fpart gerade einen Dollar an jedem Paar diejer Schuhe; mir haben 
Schnür: und Knöpfichuhe, Patent und PVici Lederforten; diefe Schuhe find jehr an- 
gezeigt zu 82.50 — Eure Auswahl, jo lange der Vorrath reicht 
| diefelben zu Yaufen. Sie tommen in allen acons, in lohfarbig, Wine und jhmwarz, Romeo, Gverett und FE 
| Operasfjacons; lauft ein Paar und hebt es auf als Weihnachts: Gejchent, eine Erjparnik von 50c 98cC 
bis $1.00, Eure Auswahl zu 
Spezieller NVerfauf von Filz Nonteos u. Schuhen; jomwie Jer: 
Vamps, Kangaroo Tops und Dat Sohlleder Pot: 
| tom8, zwei Partien zu 81.25 und 


MWinter-Moden, zum Schnüren und Congreß Facons, ſchwere vor— 
ne für DreßWear—zmwei Partien, zu 82.45 und’ 
zu 
Sehr dauerhafte Knaben: und Mädchen 
fen und Leder Leggings, für Damen und Kinder. 


— — — — 


große Menſchenmenge eingefunden, daß 
während einer halben Stunde der Ver— 
kehr auf der Straße eingeſtellt werden 
mußte. 


Thiele ift jeit 1847 in Chicago anſüſſig 
und murbe am 1. Dez. 1852 mit jei- 
ner Gattin Anna Maria, geb. Stüpe, 
in der alten St. Bauldfirhe getraut. 
Er erlernte das Wagenmader = Hand- 
werf, daß er noch heute, iroß feiner 73 


Einträglihes Rrbengefhält. | Nr. URDORDENR, R 


poliziften un) Konjtavier betreiben BR 
lich einen fhwunghaften Handel mit 
Einwurfsmafcinen. 


Tchwargze Freitage. 
bes Richter Hamburgder, behaup!.: 


SCH 


Chicago jemals erlebt hat. 


Moderne Winter-Anzüge und -Heberzieber für Männer 


alles Zurücgebliebene aus dem riefigen Chas. Bellad & Co, Lagers in Kleidern, welche wir für $15.00, $16.50 und $18 — und * bedeu⸗ 
tend mehr werth ſind, alle wurden zuſammengenommen für den Samſtags— Verkauf und zu einem Preife martirt . 


Anzüge find gemacht aus Weft of Eng land Worfted, Tmeeds und Chevipt, Handgemacdhter Kragen und Knopflöcher, band-padbed Schuitern, in Di ar Arbeit, 
ſowie Baffen und Style gerade fo u wie $40 auf Beitellung — er bie Partien va chen e offeriren mir fie zu — bemer⸗ 


Ueberzieher ſind gemacht aus import J Iriſh Kriege, Rerfens und Cheviots, in Orford, 
Kanten, zuverläſſiges Serge Futter, der beſte jemals offerirte Werth, alle werden zu dem folgenden lächerlich niedrigen Preiſe verkauft .. 


Unvergleichliche Bargains in Winter-Kleidern für Knaben und Jünglinge 


Knaben-Kniehoſen-An⸗- 


—— — — — —— 


CHIL 


COMPANY 


Herren-Handfduge 
Feinfte Dual. Dogftin ımd Moda 
Männersdandichuhe, gemadt v. 
ihönjtem import, Xeder, Pique 
oder Webernah genäht, in dem 
nieuen engl. Roth oder fohfarbig, 
für. Promenaden- oder D 
Gebraud, $1.50% 
Oual., zu 
Sihert Euch fyeiertags = Hand: 
ihuh-Zertififate an dem Hand» 
ſchuh-Vertaufstiſch. 


Zerren· Taſchenuhren 
Gute Uhren, No. 16 dünne Mo⸗ 
del vergoldete Gehäuſe, ausge⸗ 
ſtattet mit 7-Jewel Elgin Werk, 
garantirt tadelloſe Uhren, ein 
ſpez. Bargain für 
Samftag zu 
Das Teiertags-Lager v. Schmuds 
und Eilberfachen ift jekt am 
Vollftändigiten. 


er 


der Chas. Bellack Co. 


Diejes berühmte, großartige Sager von Winter-Rleidern bietet Chi: 


Bt. 


cagos Männern und Rnaben nochmals Gelegenheiten zum Rleider-Einfauf, die ohne ihres Gleichen in der Ge: 


fchichte des Rleider-Hefchäftes daftehen. 
gezeichneten Lagers. 


Diefe zwei Partien enthalten pofitiv alle Referve, alle die Vdds und 
Mit Schließung der Thüren morgen Abend endet 


Wollt Ihr durch denfelben profitiren, fo verjäumet diefe leßte Offerte nicht. 
in allen geivünfchten Farben, —7 
Kleidungsſtück in der Vartie weniger als 825 toerth, alle in einer großen Partie zu 

Sn diefe Partie haben mir Alles 
berzicher für Männer. 


au Sdem Lager de Cha3.Bellad zu 
Eud nun Eure Auswahl zu. i z 


Meberzieher f. Yünglinge, Größen Handgejchneiderte Unzüge für 
14 :bi8 19 Xahre, extra Län: Aünglinge, von den beliebten 
gen nur in Orford, mit wat: Stoffen, in allen korreftien Far» 


tirten Schultern— 84.95 ben, jpegiell, 69,95 


Samftag für morgen für 
Moderne Ueberzieher f. Jünglinge, Anzüge für Künglinge, Größen 14 
Größen 14 bis 19 Jahre, fchlih: Bis 19 Aahre, einfach: oder baps 
te8 Schwarz, fancy Dverplaids pelfnöpfige yacons, bon ganz» 
* ek .- —— —** ne wol. Stoffen gemacht, in fehliche 
Schwarz; auch eine Ausw. ' 1902 Facons, mit garantirtem 

Atlas = Futter, $15.00 werth, — fen und fanch Muftern, $8 ih, 
» 


fancy Karrirungen u. Strei: DVertaufspreis 
fen, jpeziell, >6 w morgiger Ver: A ! 
BR 95 morgen für 84. 9 


Blau, Schwarz und Braun, in allen gewünſchten Längen, raue ober geräte 


Zuverläſſige Kniehoſen-An— 
zuge f. Knaben, 81.95 Grö— 
ben 3 bis 16 Jahre, kleine 
Nummern m. Weiten, in 
Ihlihten u. fancy Farben, 
wirkt, Werth $3.00; fpeziell 
für Sams: 

tag für 
3 Stück Kniehoſen-Anzüge f. 
Knaben, Gr. 7 bis 16 Jah— 
re, in ſchlichtem Blau oder 


Feine 3⸗Stück⸗ Anzüge f. Ko: 
ben, Größen 7 biß 16 Jahre, 
von blauemSerge, ſchwarzem 
Clay Worfted undCheviot ge: 
macht, perfett gefchneibert; 


Samftag, 64.95 


Beine Meberzieher für Knaben, 
Größen Größen 3—15 Jahre, 
in einer großen Ausw. popu= 
lärer Ueberzieherftoffe, in al: 
len beliebten Facons, Farben 
und Stoffen Sen Auswahl 
Samftag 
fü Samitag, für.. taufspreis 


Spezialitäten, zuſammengeſucht von einem der vollſtändigſten und feinſten Lager v. Ausſtattungs— 
Die Preiſe werden jiher Eure Zuftimmung finden. Wir haben fie auf 
eiertags:Waaren, die täg- 


Samſtags- 
waaren in Chicago— das Allerbefte. 
den niedrigften Bunft herabgefegt, um Raum zu fchaffen für unfere prachtvollen 
lih anlangen. 


Moderne fanch farbige Gefeltihaftshemden für Männer, in 


IC 


Moderne farbige geftärkte Gefelihaftshemden für Männer, un: L „me 
netten, neumodiichen Muftern, große Wiilorti= 
ment, alle haben dazu pajfende Manfcetten, 


oefäht 30 Dub. von unferem großen intauf, 

reguläre $1 MWerthe, alle haben dazu pafiende Man: 4 c 

fetten, großes Ajjortiment in allen Größen, zu reguläre 21.25 Werthe, zu 
Elegante fancy Gejelihafts:Hemden für Männer, einfahe und Coat Mufter, in netten geblümten, 
dotted und fanch geftreiften Gffekten, reguläre Kunden gemachte, hervorragende Serrenausftat: un 
tungs:Gefhäfte verlangen $2.00 für dasjelbe Hemd — unjer fpezieller Preis 
Unterhemden und Interhofen für Männer, einfache oder doppelbrüftige Mufter in Natur: oder Gamel’s 


Hair Mole — fowie feine Gafhmeres, Derby aerippte mollene, Derby gerippte PBalbriggan oder 95€ 
fhmwere Balbriggan:linterhemden und Unterhofen — Eure Auswahl Samftag zu 


X Unterhemden und Unterhoſen für Män— 
den und Unterbojen für Männer, in 


ner, ſchweres Taſhmere und Camel's 
Farben, ein $1.7 75 Kleidungsftüd zu." 


Hair Wolle 
Naqhthe mden für Männer, aus feinem 
Muslin oder Parchent, mit oder ohne 
Nette Halstrachten für Männer, in hübſchen neuen 
Muſtern, Farben und Facons, große 
Imperials, Four-in-Hands, Teds u. I5C 
250 


Unterhemden und Unterhoſen für Män— 
ner, jchwere fliehgefütterte und Derby 
gerippte baummollene, zu 


Feine Auſtraliſche wollene Unterhem⸗ 


35c importirte Halb:Strümpfe für Männer, 
fltehgefüttert, Taſhmere, 
und neue Wanctes, 


Glegante neue Halstrachten für Männer, eine 


Kollektion hübſcher Seiden und Sa— 45 


tins, neuefte fFacons 1. Mufter, ele: 


Kragen, nett bei., volle Breite u. Länge.. 
f. w., großes u. derfähied. Lager, zu.. 


50° Hofenträger für Männer, gute 
TWebs, nette Mufter, vergold. Schnal: 
len, ae Sorten Enden, Autw. Sanıft.. 


gante neue Farben, viele zur Auswahl.. 
Hübihe jeidene und elaftiihe Männer: 

Hofenträger, nette Schnallen, Seide: 

und Leder-Enden, großes Afjfortiment.. 


Wir münfhen Eure WUufmerffamtleit auf uns 
jere bübjche Partie von Bade: und Loungim 2. 
Noben und Sausröden zu Iefen, ein bo 
ftändiges WUfjortiment zu ben wiebrigften 
Preijen. 


reicht, fich ala ein Konftabler des Rich» 
| ters Chott aufgejpielt und ihm mitge- 
| theilt habe, daß er im Befite eines rich» | 
terlichen Befehls fei, der dahin laute, 
eine unbenüßte, im Lofal befindliche | 
Einwurfamafchine zu bejchlagnahmen. 
Schneller habe ihm die Maſchine aus—⸗ 


ftimmungen be3ßivilbienftgefeßes nicht 
ftatthaft gemejen jei. Wie por und nad) 
ihm Andere, denen e8 ebenfo oder ähns 
lich ergangen ift, wie ihm, hat er ein 
Klageverfahren gegen bie MBolizeivers 
mwaltung angeitrengt. In der unteren 
Anftanz wurde er mit feinem Gefud 


Nr. 41 En Buren Str; Egger & | 
Companı, Nr. 36 Ban Buren Str.; 

Empire, Nr. 260 State Str., und m. 
K. Steele & Eo., Nr. 109 Randolph 
Str., befchlagnahmt haben. 


Jahre, alsAngeſtellter der LinconPark— 
Behörde betreibt. Seit 1894 iſt er der 
Präſident der Johannes-Gemeinde. 


Brave Poliziſten. 


George Jordan von zwei Sicherheitswächtern 
vom Feuertode gerettet. 

Von erſtichendem Qualm übermannt, 
die Kleider in Brand, wurde geſtern 
Abend George Jordan von den Poli— 
ziſten Fred. Fatdis und John Mulcahy 
aus dem hinter dem Gebäude Nr. 391 
Clark Straße gelegenen, brennenden 
Speicher des Expreßmanns Samuel 
Caplain getragen. 
ſucht, die Flammen im Keime zu er— 
ſticken. Er wurde vom Rauch über— 
mannt und wäre dorin umgekommen, 
wenn ihn die Poliziſten nicht gerettet 
hätten. Der Verunglückte fand Auf— 
nahme im County⸗Hoſpital, wo feſtge⸗ 
ſtellt wurde, daß er ſchwere Brandwun⸗ 
den am Gefich erlitten hat. Sein De 
ftand mird als kritifch bezeichnet. 

t wurde gelöjcht, nachdem e3 ie 
— verurſacht hatte. 

Zwei Brände, die geſtern Morgen in 
dem von Frau 9. K. Morehaufer und 
Frau 2. Qubmig bemohnten Gebäude, 
Nr. 272 Biffel Straße, und in "der 
Qumpenfabrit von Louis Goldberg, 
Nr. 21—29 Wabanfia Avenue, aus- 
brachen, murben aelöfcht, ehe fie nen- 
nenämwerthen Schaben verurfacht hatten. 

Am Erbgeihoß de3 Ladens . der 
Paris Fathion Company, Nr. 195 
State Straße, brad) heute, muthmaß- 
lich infolge eimer Kreuzung elektrifcher 
Drähte, ein Feuer aus, welches erft.ge- 
löſcht werden konnte, nachdem es etwa 
82,000 Schaden —R hatte. Die 
Feuerwehrleute vereitelten ein Umſich⸗ 

reifen der Flammen dadurch, daß ſie 
rennende ſeidene Unterröcke und an⸗ 
dere zes auf den Armen auf die 
Straße trugen, 09 die Flammen dann 
mühelos gelöfcht wurden. Der Bürger- 

ig bi wurde aufgeriſ⸗ 


Stod — * 


Jordan hatte ver-⸗ | 


Kapitän Williams, der wegen Steu- 
erbetrugs zu jehd Monaten Haft ver- 
urtheilte ehemalige Gejchäftäführer des 
Freimaurertempel® wird morgen bon 
Kichter Chetlain formell fein Urtheil 
empfangen. &3 hatte 


Bitten des Gefangenen bi3 morgen ver- 
ı fehoben worden. Diejer glaubt nämlid,, | 
| er mürde nicht lebend wieder aus dem 
| Kaften fommen, falls er amFreitag ver⸗ 
urtheilt würde. Er hat ſe 
Gefchaft mit Toherler am "Freitag 
| Antlagezuftand verjeßt merben. 
erfült ihn mit einem Banggefühl vor 
| dem Tage. 


Entlaſtet. 


| Der Konfiabler Stanley Smwircz, 
| welcher am 17. November feinen Ge- 
| fangenen Kaſimir Povolowski erſchoſ— 
| jen bat, als diefer einen Yluchtverfuch 
machte, wurde heute von den floronere- 
| er von meiterer VBerantiwort- 
lichteit für den Tod des Genannten 
entlaftet. Die Geſchworenen famen zu 
der Anfiht, daß Stwircy nur einen 
Shredihuß habe abgeben wollen und 
daß er im Laufen ſchoß, ein unglüdli- 
er Zufall gemollt habe, daß die Kugel 
den Mann traf. 


— — —— —— — 


Vermißt. 


Frau J B. Labrigree, Nr. 1421 W. 
Superior Str. Duluth, Minneſota, 
hat die hieſige Polizei ſchriftlich erſucht, 
doch die Nachforſchungen nach dem Ver⸗ 
bleib ihres Bruders, des reichen engli⸗ 
ſchen Weinhändlers George Neal Dri— 
ver, wieder aufzunehmen. Driver ver⸗ 
ließ London, England, um nach Chi- 
cago zu reiſen. Das war zur Zeit des 
großen Feuers. Seitdem blieb er ver⸗ 
ſchollen und alle Nachforſchungen ver⸗ 
liefen fruchtlos. Frau Labrigree ſagt, 
eine innere Stimme ſage ihr, daß ihr 
Bruder noch am Leben ſei. 


—— part ein 


das ſchon heuer 
geſchehen ſollen, iſt aber auf inſtändiges 


einer Zeit bad welcher behauptet, daß er die Mefhine | 


| ’ a ’ F a * 
| „richtig“ gemacht und ift om Freitag in | bon einem Deteltive gelauft habe, moll- 


Das ; 


der Ein- 


daß eine Anzahl Boliziften einen 
Ihmwunagbaften Handel mit Einmurf2- 
malchinen betreiben. Ein Schunfmirth 
gab gejtern zu, daß er eine Einmurf3- 
‚ mafchine von einem Detektive der Be- 
zirkswache an Oſt Chicago Abe. füuf- 
ich erftanden babe. Andere Schanf- 


| 
Thomas Sweeney, ein Konftabi — 


| wirthe fielen nicht in Abrede, daß fie 
| gezwungen feien, die durch die Mafchı- 
; nen erzielten Einnahmen mit PBolizijten 


zu teilen. Der fragliche Schankwirth, 


an, daß Infpeftor Campbell näher: 
Auskunft zu geben im Stande fei. 

€3 banbdelt jih um Einwurfsma— 
Iinen, die von, Deteftives in Wirth⸗ 
ſchaften beſchlagnahmt wurden. Sie 
ſollen nun dieſe Mafchinen, anftatt fie, | 
wie bon dem betreffenden Richter ange- | 
ordnet wurde, zu zertrümmern, mieber | 
verfauft haben. Smweeney wurde auf | 
Beranlaffung von Y. 2. Schneller, ei⸗ 
nem Nr. 130 Wella Str. etablirten 
Schanfwirth, unter der Anklage ver- 
baftet, eine Einwurfsmafchine entwen- 
det zu haben. Er behauptet nun, daß er 
nur auf Betreiben der Polizei verhaf- 
tei wurde, meil die fragliche Mafchir.e 
einem Deteltive gehörte. Er habe fie 

auf Grund eines tichterlichen Befehls 
beſchlagnahmt. 

Ueber die von ihm gemachten Ent⸗ 
hüllungen iſt die Polizei ungemein ent⸗ 
rüftet. Inſpektor Campbell ſiellt bie 
gegen ſeine Mannen erhobenen An— 
ſchuldigungen als reinſte Niedertrach? 
und böswillige Verleumdung hin und 
behauptet, daß nicht die Poliziſten, ſon⸗ 
dern die Konſtabler diejenigen wären, 
melde Einwurfsmaſchinen befchiag⸗ 
nabinten, um fie wieber zu verlaufen, 
nachdem fte den Inhalt in ihre Tale 
geftedt hätten. So follen zwei Konftab- 
ler der Weftfeite während ber verflofje- 
nen brei Wochen umngefeblicher Meife 
Einwurfsmaſchinen im Werthe von 

$500, unter Anderen i in den Läden ber 


— Er 


te feinen Namen nennen, deutete aber 


Safe, | ein Lotal eine 
Eher 


die Ronftabler fortgefchleppt hatten, bei |. 
einemyabrilanten an River Str., W.R. 
Steele faufte ebenfalls eine Maichine 
zurüd, die ihm die KRonftabler entführt 
hatten. Herr Schaeffer erklärt, daß der 
Verband der Zigarrenhändler den 
Kampf mit räuberifchen Konftablern 
und Deteftives aufnehmen und feine 
Mitglieder gegen Plünderungen zu 
Ihügen verfuchen werde. 

Thomas Stveeney wurde heute dem 
Richter Hamburgher vorgeführt. An- 
walt Iſadore Plotke, als Vertreter der 
North Chicago Liquor Dealer Aſſocia⸗ 
tion, fuchte um einen Auffchub der Ver- 
banblung nad, da feine Auftraggeber 
beabfichtigten, gegen Siweeney megen 
ungefeßlicher Beichlagnahme von Ein- 
murfämajchinen vorzugehen. Des Ein- 
ſpruchs ber Anwälte des Angeklagten 
ungeachtet, murbe bie Verhandlung 
denn au) auf den 7. Dezember verjcho- 
ben, um bem Anwalt Plotte Gelegen- 
beit zu geben, Bemweiämaterial zu fam= 
meln und Zeugen borzuführen. Richter 
Hamburgher war jehr ungehalten, ala 
er erfuhr, daß Smweenen fich ala feinen 
Konftabler aufgejpiegelt hatte, berubigte 
fi aber, al® Stweeney in Abrebe 
fiellte, jemals eine derartige Angahe ge 
macht zu haben. 

Inſpektor Campbell gab heute an, 


über betheuert habe, bie fragliche Ein- 
wurfämafchine pen einer mit derartigen 
Fabrilaten handelnden Firma, und 
nicht von einem Detektive erftanden zu 
haben. Schneller habe ihm ferner ver- 
fichert, niemal3 für „Polizeifchug” ei- 
nen Dollar bezahlt zu haben. Der \n- 
Tpeftor gab außerdem an, baß die frag- 
liche Mafchine bon der Firma Paupa 
und Hocriem, wie aus deren Büchern 
berborgebe, nbden morben fei. 
fanbte Heute an den Polizeichef O Neill 

ht folgenden Inhalis: Be⸗ 
treffs der Verhaftung des Konſtablers 


Sweeneh — ich Ihnen mitzuthei⸗ 


len, daß J. L. Schneller, Rt. 180 


"Wells Str., bei mit am Dienflag, ben 
28. November, vorſprach und mit ſag⸗ 
Abend des 20. Nobember 


‘te, daß am 


ee Ku Ban 


Herr 
Schaeffer faufte eine Mafchine, mel. 


Er 


gehändigt, fpäter aber ermittelt, daß 
der Mann, der fich ald KRonftabler Ta= 
ltafero auffpielte, ein gemifler Smeeney 
fei. Auf meinen Rath bin ermirkte 
Schneller von Richter Kerfien einen 
Haftbefehl wegen Diebſtahls gegen 
Smeeney. Lebterer murbe verhaftet 

Heute ließ ich Schneller holen, nachdem 
ich mehrere Zeitungsartikel über den 
Tall gelefen hatte, und fragte ihn, von 
wem er die Mafchine gefauft habe. Er 
fagte mir, daß der Berfäufer.ein gemif- 
fer Baupa, Nr. 605 N. Clark Str., der 
derartige Mafchinen fabrizire, aeivefen 
fei. Er betheuerte, daß fein Polizift 
irgend etmas mit der Mafchine zu thun 
hatte und daß er feinen Dollar für fo- 
genannten „Bolizeiichug“ gezahlt habe. 
‘ch begab mich zu Baupa und erfah 
aus den Büchern, ba er die fragliche 
Mafchine an Schneller verkauft hatte.“ 


Appellhof⸗Eutſcheidungen. 


Die Zivildienſt-Ordnung ſchützt nur die, 
welche ihren Beſtimmungen gemäß 
angeſtellt ſind. 

Dem ehemaligen PBolizeifergeanten 
Myron ©. Kiffelderg ift nun auch vom 
Appelligof beftätigt worden, mas ihm 
| Thon bom Kreißgericht gefagt worden 
| ift: da er feine Sergeantenftelle nicht 


daß der Wirth Schneller ihm gegen | den Beftimmumgen der Zivilbienft- 


Ordnung gemäß erlangt hatte, fo ift er 

auch nicht berechtigt, deren Schuß anzus 

rufen, um im Beji befagter Stelle ‚zu 

bleiben, bzw. diefe wieder zu erlange 
Kiffelderg batte ber — 

geraume Zeit vor dem 

treten des Zivildienſtgeſetzes Fe 

und e3 zum GSergeanten gebracht, als 

im Sabre 1897 Herr Kipley zum Poli 

zeichef ernannt wurde, um alsbald 

fürchterliche Muſterung unter —* 

gen Mitgliedern der Mannſchaft zu 

ten, welche den herrſchenden 

polig nicht cenehm waren, —* 
berg kam noch verhältnißmäßig 

weg. Er wurde nicht, wie verſ 

hundert Andere, Knall and Ball call 

fen, jondern nur im 


is | wurden 


um MWiedereinfehung in feinen früheren 
Rang abgemiefen. Nebt hat auch ber 
Appellhof dieſe Entſcheidung beſtätigt. 
Zur Begründung gibt Richter Water⸗ 
man an, daß derBefchwerbeführer nicht - 
Anfpruc auf den Schuß der SZivil- 
bienft - Orbnung erheben könne, ba er 
| feine Stellung nit im Einklang mit 
| ven Vorfchriften des fragl. Geſetzes er⸗ 
langt habe. 
| William Hamilton hat bei einem 
Unfalle auf der Pittsburg, Cincinnati, 
Chicago & St. Louig-Bahn ein Bein 
eingebüßt und muß fich nun mit einem 
fünftliden Erja für daffelbe behelfen. 
Er hat die Bahn auf Schabenerfah ber» 
Hagt, und die Gefchmorenen haben ihm 
$3,000 zuerfannt. Das erfchien ihm 
zu wenig, und er hat besbalb gegen bas 
Urtheil Berufung eingelegt. Er wies 
in feiner Eingabe darauf hin, Daß «8 
bon dem Anwalt ber verflagten Bahk 
nicht fchön gemwefen fei, der Yurh ein 
Paar Zeugen borzuführen, bie Beibe je 
zwei fünftliche Beine haben und eif- 
rig verficherten, fie würben mit benfels 
ben faft beffer fertig, als früher mit 
ihren natürlichen Gfliebmaßen. Der 
Appellhof hat das Urtheil beftätigt und 
erklärt, MWiffenfchaft umb edit ver» 
möchten in ber That viel dazu beizu⸗ 
tragen, Menfchen heute den Verluft ei- 
nes Gliedes nicht mehr bauernb ganz 
fo —* empfinden zu RR wie 
vordem. 
— —— — 
Forderte viele 
Mit dem gefirigen Tag nahm 
Fußballſpiel⸗ Ei Y ihren Ba 
Die Verluftlifte tt heuer eine 
als im Vorjahr, demm ber ehle' Sport 
bat 12 ug — — 
—* und 87 Spieler 





— Botolberigt. | 
Vertrag abgeſchloſſen. 


Riftenfabrifanten einigen fi mit 
ihren Angejtellten. 


Union für Sohbahn = Angeftellte. 


Höhere £öhne und Fürzere Arbeitszeit für 
Arbeiter der Weißbier-Brauereien. — Die 
m. 3. Confey Company und die Druc- 
gewerfihaften. 


Nach Verhandlungen von drei Wo: 
en: Dauer ift nunmehr zwiſchen den 
Kiften-Fabritanten und der Union der 
Kiltenmacher eine Vereinbarung zu: 
ftande gefommen. Durch diejelbe mer- 
den die Lohnraten für die Zeit vom 1. 
Januar bis zum 31. Dezember 1903 in 
einer Weije erhöht, welche 700 von den 
1,500 Angeftellten. der Chicagoer Ki- 
fienfabriten für das Jahr einen Mehr- 
lohh im Gejammibeträge bon $52,500 
fihert. Zugleih it man übereinge— 
kommen, künftig im September —* 
Jahres Lohntonferenzen abzuhalten, : 
melden die Lohnfäte für das —— 
gende Jahr beſtimmt werden ſollen. 
Streitfragen zwiſchen Beſitzern einzel— 
nerFabriken und ihren Angeftellten jol- 
‚len auf gütlihem Weae geichlichtet iwer- 
hen, ohne daß porher ein Streif erflärt 
‚oder die Arbeitöfperre verhängt werden 
dürfte. 

Für heute Abend iſt nach Uhlich's 
Halle, an der N. Clark Straße, eine 
erſte Organiſations-⸗Verſammlung für 
die Mitglieder des Betriebsperſonals 
der verſchiedenen Hochbahn⸗Geſellſchaf⸗ 
ten einberufen. Die Zahl derſelben be⸗ 
läuft ſich im Ganzen auf rund 2,500. 
Davon ſollen bereits gegen 800 die Ab⸗ 
ſicht erklärt haben, ſich dem Fachber— 
bande anzuſchließen. 

Die Schieds-Kommiſſion, welche die 
Streitigkeiten zwiſchen den Spezerei⸗ 
Großhandlungen und dem Verein der 
Angeſtellten von deren Verſandt⸗Ab⸗ 
theilungen unterſuchte, hat jetzt ihre 
Entſcheidung abgegeben, und zwar, 
vie es auch die Federation of 
Labor ſchon gethan, mit Beifügung ei— 
nes Tadels für die Union, welche einen 
Streik erklärte, der ganz überflüſſig 
war, weil beide Parteien vorher ſchieds⸗ 
gerichtliche Schlichtung aller Streitfra⸗ 

en vereinbart hatten. Die nun von 

r Schiedskommiſſion feſtgelegten Be⸗ 
ſtimmungen zur Regelung des Arbeits⸗ 
verhältniſſes ſollen bis zum 1. Fe— 
bruar 1904 in Kraft bleiben. 

te neugegründete Union der Weiß— 
bier⸗Brauer hat den Inhabern der 
ſieben hieſigen Weißbier-Brauereien 
jetzt ihre Forderungen in Bezug auf 
Lohn und Arbeitszeit zugeſtellt. Bis 
jetzt wird in den Weißbier-Brauereien 
täglich von 10 bis 12 Stunden gearbei⸗ 
tet, und die Löhne ſtellen fich auf 510 
bis $14 die Woche. Die Union ver— 
langt die Einführung des achtftündigen 
Arbeitstages umd einen Minbeftlogn 
bon $16.50 die Woche für Die einzelnen 
Arbeiter. 

Die Friedensvorſchläge, welche die 
W. B. Conkey Company in Hammond, 
Ind. den Drucker-Gewerkſchaften ge— 
macht hat, ſind bon dieſen zurückgewie— 
ſen worden. Die Verhandlungen ſind 
wiederum an der Lohnfrage geſcheitert. 
Die Conkey Company will ihren Ange— 
ſtelllen die höchſten für den Staat In— 
diana geltenden Unionlöhne zahlen, 
die Gewerkverbänbe aber erklären, die 
aus Chicago nach dem nahenHammond 


Eine angenehme Aeberraſchung 
Erwartet die Zweifler. 


Menn: hr lefet, daß Jemand, der 
Sabre lang gelitten hat, feine Gefund- 
beit vollitändig imiedererlangt hat 
durch Smith's „All-Heilmittel“, ſo 
ſeid Ihr geneigt, die Angaben zu be— 
zweifeln, thatſächlich glaubt Ihr ſie 
überhaupt nicht. Der Grund hierfür 
iſt, daß ſo viel von dem „Allheilmit— 
tel“ behauptet wird, daß es von Nie— 
mandem geglaubt wird; wenn ber An- 
eiger jeine Behauptungen auf die Hei- 
ung von einer Krankheit befchräntt 
hätte, wie die Eigenthümer ber Pyra= 
mid Pile Eure, jo würde dad Publi- 
Zum viel mebr Glauben in die ber- 
öffentlichten Zeugniffe jegen. Diejeni- 
gen, bie diefed großartige Mittel ken— 

twiffen, daß fie fich auf die Zeug- 
niffe ü über den Werth bes Mittels feit 
verlafien fünnen, ebenfalld, daß die 
Heilungen, die durch deſſen Anwen⸗ 
ng erzielt wurben, geradezu wunder⸗ 
bar find. Wir verbürgen uns für bie 
be3 bier veröffentlichten Zeug- 
niffes und es ift nur ein3 von taufen- 
ben, bie wir erhalten. 
hatte eine Freundin, bie eine 
50 "Sents Schachtel der Pyramid Pile 
Eure ‚gebrauchte, melde fie pollftändig 
beilte. ch fah die guten Refultate, 
Die e8 bei ihr erzielte, und verjuchte fie, 
da ich jo ſchlimm Titt, daß ich nicht 
figen fonnte, ohne gräßliche Schmerzen 
zu verfpüren, und beim Aufftehen war 
* ebenſo ſchlimm. Die erſte Schach— 
tel heilie mich beinahe; ich kaufte die 
zweite Schachtel und —* hatte ich 
nicht mehr zu leiden yramid 
Pile Cure bewirkt Alles, 
was von ihm behauptet 
Bert und ich laffe mir nie die Ge- 
egenheit |... re, von deſſen Vorzü⸗ 
= zu erzählen. Ich ſpreche aus Er- 
tahrung und perfönlidem Nuten. 
Due Ehadteln beilten mich vor mehr 
einem Jahre, und ba8 Leiden ift 
—* nicht wiedergelehrt.“ Frau M. 
Mooneh, 6000 Sangamon Str., Chi- 


id Pile Cure wirb von Apo- 
5 für fünfzig Cents da8 Padet 
— 
ena i 
hramid Drug Co. Marſhall, 


verlegte Conkey ſche — E — 
ſei praltiſch genommen nach wie vor ein 
Chicagoer Unternehmen, und es müß- 
ten de3halb den Angeftellten auch Chi- 
cagver Löhne aezahlt werden. 

Für heute Abend find: Gemwerf- 
ſchafts-⸗Verſammlungen anberaumt toie 
folat: 

Vereinigte 
Glart Straße. 

Handlanger der Dampfheizungs- 
Einrichter — 48. und Baulina Straße. 

Verfandtperfonal von Crader-Bäde- 
reien — Horan’3 Halle. 

Hodbahn = Angeftelte — 27 N. 
Clart Straße. . 

Frachtverlader, Weltern Union — 
246 Hallted Straße. 

Mafchinenbauer, Tilfen-Union 
18. Straße und Aſhland Avenue; 
„PBrosperity"=Union — 92. und Erie 
Straße. 

Metallmodell-Bauer — 106 Ran: 
bolnh Straße. 

Milchfahrer — 47. Straße 
Cottage Grove Unenue. 

Bilderrahmen-Arbeiter — 146 W. 
Madiſon-Straße. 

Dampfkeſſel-Verkleider — 81 Ran— 
dolph Straße. 

Fuhrleute der Cith Railway Co. — 
3900 Wentworth Avenue. 

Kellner — 155 Randolph Straße. 

Handlungsgehilfen, Diſtriktsrath — 
94 Dearborn Straße. 

Maſchiniſten fiir Dampferzeugung — 
Freimaurertempel, 412. 

Kiſtenmacher — Horan's Halle. 
Holzfchneider—49 La Salle Straße. 
—ñ — — 

Nach dem Feſte. 


Glasarbeiter — 55 N. 


und 


Die Feier des Dankſagungstages in den An— 
ſtalten und Kirchen. —Abgeſperrt! 

Der Dankſagungstag iſt überſtan— 
den und hoffentlich hat er bei dem ge— 
neigten Leſer keine böſen Folgen hin- 
terlaſſen! Die Feier war eine allge— 
meine, die Straßen trugen ein feſtliches 
Ausſ fehen, mehr noch als am Sonntag, 
offizielle Feiern gab e3 gar biele und 
für Die Armen und Elenden in ben 
Kranken: und Armenhäufern mar da3 
Felt ein Lichtftrahl in dem Dunfel ih- 
res Unglüds. In den Countyanftalten 
zu Dunning gab es Puter-, Gänfe-, 
Enten- und Hühnerbraten im ‚reicher 
Menge, Nachmittags fand in den ein- 
zelnen Wbtheilungen, au der für 
Schmindfüchtige, ein Konzert ftatt und 
Abends folgte im Speifefaale der Ar: 
renabtheilung ein Tanzfeft, an dem fich 
die Geiftesfranfen in Schaaren bethei- 
taten. Verfchievdene Frauen = Klubs 
hatten für einen Feftbraten für 
die meiblihen und jugendlichen 
Ssnfaffen de3 County - Gefängniffes 
geforgt, mährend der VBermalter 
MWhitman für die Männer Sorge trug. 
Darauf folate eine mufifalifche Unter- 
haltung mit erbaulichen Reben. Die 
Knaben in der Kohn Worthy-Schule 
wurden mit gebratenen Hühnern rega= 
lirt, fowie einer Punch und Judy— 
Vorstellung. Auch in der Bribemell 
rubte die Arbeit, Morgens fand ein 
Gottesdienst ftatt, dann gab e& Feitfoft 
und Nachmittags durften fich die Ge- 
fangenen frei bewegen. 

‘n den privaten Wohlthätigfeitsan- 
ftalten wurde ber nationale Feiertag 
ebenfalls in üblicher Weile begangen. 
Die gemeinfamen * Yeitgottesdienfte, 
melche in fieben Kirchen und Ghnago- 
gen ftattfanden, waren fehr jtarf be- 
jucht. An der Feier zum. Gedäctnik 
an Erzbifchof Feehan betheiligten fich 
mebrere taufend Berfonen. Der Altar 
der Kathedrale zum Hi. Namen mar 
Ihmwarg ausgefchlagen und ber erzbi- 
ichöflihe Thron mar mit vpiolettem 
Sammt überzogen. 

Ym- Heim für berrenloje Hunde und 
Kaben, 86.26. Str., wurden 50 Hum- 
de und 20 Haben ertra gut gefüttert 
und mande derjelben haben infolge des 
ftarfen Befuches der Anftalt ein Heim 
gefunden. 


Anwalt Bent Lichtenberger twurde 


‚berfehentlich vom Hausmeifter bes Afh- 


land-Gebäudes in feiner dort befind- 
lichen Gejchäftsftele abgejperrt und 
Frau. Harriet ©. Weed in, ähnlicher 
Meife im dritten Stodmerf des Haufes 
85 Dearborn Str. Mit Hilfe des 
Fernfprediers gelang e3 Beiden, nach 
ftundenlangem, veraeblihem Warten auf 
des Haufes Hüter ſich die Freiheit wie— 
der zu verſchaffen. Sowohl Herr Lich⸗ 
tenberger, wie Frau Weeks, kamen 
noch rechtzeitig zum Feſttagsſchmaus 
nach RR... 


— von u Poyftichrern. 


Im Lewis —X findet zur Zeit 
ein Kongreß von Lehrern der Phyſik 
ſtatt. Dr. Henry Garhart von der 
Univerfität in Ann Wrbor bielt heute 
Vormittag einen ſachwiſſenſchaftli chen 
Vortrag, an den ſich eine allgemeine 
Erörterung anſchloß. Nach einer kur— 
zen Sitzung in ben erfien Nachmittags- 
Hunden erfolgte ein Bejuch der Be- 
trieba-Anlagen der Metropolitan-Hod- 
bahngejelichaft und derEdifon Electric 
Company. Heute Abend findet ein 
Feſteſſen in Kinsleys Reftaurant ftatt, 
bei dem Prof. Henrh W. Price als 
Toaſtmeiſter fungiren wird. Morgen 
find Befuche verfehiedener großer indu- 
ftrieller Anlagen in Chicago und lIm= 
aegend in Ausficht genommen. 


Polniſcher Turuer » Tagfakung. 


Ir der Halle der der polnifcien Schule, 
88. Straße und Erdange. Avenue, 
fand geftern bie Tagfagung der poIni- 
hen Turnvereine bon llinois, In- 
Diane, Ohio, Jowa und Wisfonfin 
ftatt.. 45 Delegaien nahmen daran 
Theil. linter den angenommenen Be- 
ſchlüſſen iſt einer, der die ruſſiſche Re— 
ierung wegen ihrer Behandlung der 
olen tadelti. Folgende Beamte wur⸗ 
den erwählt: 

Bräfident — M. Stepcezhnski; Vize⸗ 
Präſident —J. M. Bauer; Sefretär— 

M. F. Walkowiak; Scha meifter —W. 
Hoynadi; Direktoren — 
Sohn ©. Dopra und R. —— 

Mit einem Feſteſſen 


change tam 


Doradelul, 


— — — 


— — Freitag,» den 28. November 1902. 


a 


Bas mö Örderifche 1 has. 


nm. Me Ilwee und Frau von 
ihrer Tochter entſeelt vorgefunden. 


Thornton Taylor erſchoſſen. 


Der Mörder, James Johnſon, entkommen. 


—Frau Nellie Evans niedergeknallt.— 
Wahnſinniger Häring. — Lebensmüde 
Erdenpilger. -Opfer der Hochbahn. 


William MeIlwee und ſeine Gat— 
tin Roſaline, Nr. 667 Park Ave., wur⸗ 
den geſtern von ihrer Tochter, Frau 
William Blair, an Leuchtgas erſtickt 
aufgefunden. Das mörderiſche Gas, 
welches den Tod des bejahrten Ehepaa- 
teö herbeigeführt hatte, mar einem 
Ihadhaften Küchenherde entjtrömt. 

Meilmee war 67 Nahre alt und 
mohnte feit etwa 50. $ahren in Chi- 
cago. Er war jeit 20 Kabren Vormann 
in der Wagen-Ausbefferungsmerfitätte 
der Arthur Diron Transfer Company, 
Nr. 317 Fifth Ape. Seine Gattin war 
65 Jahre alt. 

Seit Jahren pflegte das Ehepaar 
den Dankjagungstag mit feinen bier 
berheiratheten Kindern und Entfeln 
gemeinjam zu feiern. Frau Blair hatte 
fich frühzeitig eingefunden, um ihrer 
Mutter behilflih zu fein, den FFeft- 
Ihmau3 zuzubereiten. Sie fand zu ih- 
tem Grftaunen die Thür verfchloffen 
bor. Die Rouleaur waren nicht ardff- 
net. Frau Blair flopfte, erhielt aber 
feine Antwort. Unheil ahnend, rief fie 
Yrau Monroe U. Smift und Frl. Jen— 
nie Smigert, Nachbarinnen, herbei. 
Die Drei zertriimmerten ein Feniter 
im eriten Stod. Aus der Deiinang 
drang Gas in jolher Menge, daß Frau 
Stift beinahe erfticdte. Sie Imurbe bon 
rrau Blair und Fıl. Siwigert fortge- 
seit, Nachdem fi) das Gas perflüch- 
tigt hatte, fletterten die drei frauen 
durch das Fenſter und eilten nach dem 
im zweiten Stod aelegenen Schlafzim- 
mer. Das Ehepaar Metlmee laq ent- 
feelt im Bette. Frau Blair brach ohn- 
mächtig auf der Schwelle bes Zimmers 
zufammen. Ihr Zuftand gab zu erniten 
Befürchtungen Veranlaffung, und es 
mußte ein Arzt geholt werben. Die 
übrigen Mitalieder der Familie waren 
inzmwifchen eingetroffen. Sie benachrich- 
tigten die Polizei, pfleaten Frau Blair 
und machten an den Zeichen der EI: 
tern. 


Der farbige Schantmwirth Thornton 
Zaplor, Nr. 2812 State Str., wurde 
geitern in der Wohnung ber Dora 
Parfer, Nr. 2813 Dearborn Str., von 
jeinem Raffegenoffen James Johnſon 
erichoflen. Die Polizei ift der Anficht, 
daß Eiferfucht der Bemeggrund zur 
Ihat war. Johnfon, welcher der Par- 
fer fchon längere geit ben Hof gemacht 
hatte, fand Taylor in ihrer Wohnung 
bor, 309, ohne ein Wort zit berlieren, 
fein Schießeifen und fnallte den Ne: 
benbuhler nieder. Dann eilte er zur 
Vorderthür hinaus und entfam. Bisher 
wußte er fich feiner Verhaftung zu ent: 
ziehen. Dora gab der Polizei gegen: 
über an, daß fie das Zimmer verlieh, 
ala Johnfon über die Schwelle trat. 
Sie hörte den Schuß, eilte zurück, ſah, 
wie Johnſon zur Thür hinauseilte und 
fand Taylor als Leiche vor. 

In einem Zimmer des Hotel Turner, 
Nr. 3128 State Straße, geriethen ge— 
ſtern Frau Nellie Evans, Nr. 318 30. 
Str., und Fred Frankie, Nr. 4040 
Dearborn Straße, in Streitigkeiten. 
Kurze Zeit darauf fielen zwei Schüſſe. 
Als andere Gäſte und der Hotelclerk 
hinzueilten, lag Frau Evans, von ei— 
ner Kugel in den Unterleib getroffen, 
bewußtlos auf den Dielen. Frankie 
hatte ſich aus dem Staube gemacht. 
Frau Evans wurde mittels Ambulanz 
nach dem Baptiſten-Hoſpital geſchafft, 
wo ihr Zuſtand als beſorgnißerregend 
bezeichnet wird. 

Frankie wurde ſpäter verhaftet und 
in der Bezirkswache an Stanton Ave. 
eingeſperrt. Er behauptet, daß ſich ſein 
Revolver zufällig entlud. Frau Evans 
konnte bisher nicht vernommen werden. 

Die Bezirkswache an Lake Straße 
wurde geſtern Abend von einer Frau 
mittels Fernſprechers erſucht, ſofort 
Poliziſten nach der Wirthſchaft ihres 
Mannes zu ſenden. Ehe der Beamte, 
welcher die Meldung entgegennahm, 
noch die Adreſſe ermitteln konnte, hör— 
te er den gellenden Ausruf: „Er ermor— 
det mich!“ — Dann wurde die Verbin— 
dung unterbrochen. Von dem Betriebs— 
leiter der Telephonſtation erfuhr die 
Polizei, daß die betreffende Frau ein 
Telephon benutzt hatte, welches irgend— 
wo an Carroll Ave. nahe Aſhland 
Avenue, gelegen ſei. 

Die mit der Aufarbeitung des Fal— 
les betrauten Detektives klapperten 
jene Nachbarſchaft ab und fanden auch 
ſchließlich in derWirthſchaft von Harry 
Veehorn, an Paulina Straße und 
Carroll Avenue, den Wirth blutend 
am Boden liegen, während über ihn ge— 
beugt der Streckenarbeiter John Fla— 
nigan mit einem Beile in der Hand 
ſtand. In eine Ecke gekauert hockten, 
Todesangſt in den Zügen und an allen 
Gliedern bebend, Frau Veehorn und 
ihr zweijähriges Kind. Die Spiegel, 
Flaſchen, Gläſer und der Schanktiſch 
waren durch Beilhiebe zertrümmert, 
desgleichen der Fernſprechapparat. 


Unfere Semben für Sul Drep find zum An- 
ziehen fertig wenn Ihr fie Tauft — fucht 
nah der CEluett oder Monarch⸗⸗Marke ⸗ 
fie paſſen. SE 

Cluett, Peabody & Co. 


N, 
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Zur Beachtung 
für Vichzüchter. 


Während Euren Bejuchs in Chicago laden wir Euch) freundlidjt ein The Hub zu bejuhen, Das 


größte Herren: und Knaben: Ausitattungs : Geihäft in der Welt. 
riefige Etablifjement nimmt den ganzen 


State Straße Blod ein zwiichen 


Diejes 
Jackſon Boulevard und 


Quinucy Straße und hat gerade jetzt 9,400 Ueberzieher und Anzüge von einem der größten Fabri— 
kauten von durchans hochfeinen Kleidern in Amerika erſtanden. 
der großen Preisherabſetzungen die wir uns ſicherten und Ihr erhaltet den Vortheil, da die Preiſe 
garantirt 35 Prozent nicdriger ſind als wie der Hub oder irgend ſonſt Jemand ſie vor ein paar 
Wochen hätte verkaufen können. 


Ueberzieher u. Anzüge, welche früher für 830 und 335 


820 und 825 


verkauft wur- 
bert...in biefem 
DVerfauf für 


Verfauf für 


Die jpäte Saijon war die Urjadhe 


Ueberzieher u. Anzüge, welche früher für $20 und $25 
verfauft mur- 
den...in biefem 


514 und $15 


$14 und $15 Ueberzieher und Anzüge jegt für $LO. Wir machen eine Spezialität aus Kleider für 


ertra große Männer, in Größen 44 bis 52, und führen eine 
bollftändige Ausmwahl in theuren Stoffen, Leberzieher und 


Unzüge für 
$7 und $7.50 Hofen, 


Männer, jebt für. 


Schuhe für Iedermann. 
Che Hub’s berühmte „Lornell’ Schuhe für Männer... 


alle die neuejten „up-to-date”' Sacons... 
leder, Dici Kid und Bor Calf...leidı- 
‚immer... 


te und jchwere Sohlen. 


franz. Patent- 


83 


Damen⸗Schuhe. unſere neue „Broadway“.. 


in Kid und Patent-Leder... Turn und 


Melt Sohlen 


Knaben- und Mädchen-Schuhe... 


53 


in all’ den 


neueften Moden für Schule und Gefellichaft. 


$1,$1.50, $2 & $2.50 


Flanigan wurde nach furzem Kampfe 
übermältigt und entwaffnet. Veehorn 
mar zivar betaubt, aber nicht jchmwer 
verlegt worden. Frau DVeehorn gab an, 
daß Flanigan das Lofal betrat, anfüns 
Digte, daß er ein Neffe der Carrie Na- 
tion jet und dann mit dem Beile auf die 
Gläfer loshieb, welche auf den Tifchen 
ftanden. Als ihr Gatte ihn padte, 
wurde er bon dem Unhold nieberge- 
Ichlagen. Sie habe die Polizei benach⸗ 
richtigen wollen, wurde aber von Fla— 
nigan von dem Fernſprechapparat ge— 
zerrt, ehe ſie der Polizei die Adreſſe 
angeben konnte, und der Apparat 
wurde dann gleichfalls von dem ver— 
rückten Häring zertrümmert. 

In ihrem Zimmer, im Gebäude Nr. 
3216 Foreſt Ave., trank geſtern in ei— 
nem Anfalle von Schwermuth die 28⸗ 
jährige Nellie Kenyon Karbolſäure. 
Die Lebensmüde fand Aufnahme im 
Baptiſten-Hoſpital, wo ſie nach Ver⸗ 
lauf einer Stunde den erſehnten Tod 
fand. Sie hatte einen Zettel hinterlaſ⸗ 
ſen, des Inhalis: Bitte meinen Koffer 
und meine übrigen Sachen meiner 
Schweſter, Frau T. B. Nicholſon, 
Crawfordsville, Ind. zu ſenden.“ 
Fräulein Kenyon wohnte ſeit etwa 
zwei Wochen bei Frau Mary Phillips 
im Gebäude Nr. 3216 Foreſt Ave. Sie 
war leidend. 

Der 35-jährige John Freeman, Nr. 
102 N. Clart Straße, wurde geitern 
auf einem Stuhle in der Wirthichaft 
Nr. 127 La Salle Straße figend, als 
Leiche aufgefunden. Man vermuthet, 
daf er fich vergiftet hat. in feinen 
Tafchen murde ein Zettel gefunden, 
der folgenden poetifden Erauß ent- 
hielt: 


There is many a man kissing > wife, 
And kissing h s wife at hom 

There are many men kissing — —— s wife, 
When he ought to be Kissing his ow 


Nach einem Streit mit feier rau 
erhängte jtch geitern der 50-jährige 
Lars W. Enjtrom, Hausmeifter des 
Gebäudes Nr. 580 Wajhington Ave, 
in einem Holzichuppen. 

James PB. MWeatherjton, der frühere 
Poitmeifter von-La Grange, der jeit 
fünf Jahren im Gebäude Nr. 10 Bur- 
Iinaton Straße, La Orange, ein 3i- 
garrengeichäft betrieb, erfchoß fich dort 
geitern in einem Anfalle von Schwer- 
mut. Er war 45 Nahre alt. 

Der 14-jährige Frank Strauf, Nr. 
1320 18. Straße, wurde geftern, am 
Rand des Bahnjteigd der California 
Ane.-Station der Metropolitan Hodh- 
bahn ftehend, von einem durchfahren- 
den Erpreßzug erfaßt und von dem 
Bahnfteig auf das Pflafter gefchleu- 
dert. Er fand Aufnahme im St. An- 
thony-Hofpital, wo er eine Stunde 
nach feiner Einlieferung den erlittenen 
BVerlegungen erlag. Der Unfall fpiel- 
te fih vor den Augen zahlreicher Fahr: 
gäfte ab. 

Der 50-jährige Martin O'Connell, 
Nr. 274 W. 19. Straße, murbe ge- 
ftern auf der Lincoln Straße-Kreu- 
jung bon der Zolomotive eines Perfo- 
nenzuge3 ber Chicago, Burlington & 
Quincy-Bahn über den Haufen gefah- 
ren und getödtet. Seine Leiche wurde 
nach der County-Morgue geſchafft. 

Ein vor eine —— geſpanntes, 
von Joſep jelenttes Pferd, 
brannte ge! 


fern an Nor  Elart. A, Di 


durch. Der Roffelenter murbe von fei- 
nem Sit auf die Straße gejchleudert 
und erlitt Verlehungen am Kopf und 
an ben Schultern. Der Gaul murbe 
an Chicago Xpe. von dem Poliziiten 
Jerry Fitzgerald eingefangen. 

Ein geſtern unbeaufſichtigt vor dem 
Gebäude Nr. 565 Dearborn Ave. ge⸗ 
laſſenes Geſpann ſcheute und brannte 
durch. Poliziſt James Carey ſprang 
den Gäulen in die Zügel und brachte 
ſie zum Halten, nachdem er eine kurze 
Strecke mitgeſchleift worden war. Er 
erlitt leichte Hautabſchürfungen an den 
Beinen. 


Neues Kinderhofpital. 


Andere Baupläne. — Grundeigenthums- 
verfäufe, 


Der jtarfe Andrang von Eltern mit 
berfrüppelten Kindern zu den Yreiklis 
nifen des berühmten Wiener Arztts 
Dr. Adolph Lorenz hat den Damen 
bom Woman’3 Klub den Gebanten 
nahe gelegt, wie nothmwendig doc für 
unfere Stadt der Bau eines Hofpitals 
für frante und verfrüppelte Kinder 
fei, in welchem die Verfrüppelten nach 
ben Lehren der Orthopädie behandelt 
werden jollen, in dem aber auch an an 
fteddenden Krankheiten leidende Kin 
der Aufnahme finden jollen. „DieNoth- 
mwendigfeit der Gründung eine Kran 
fenhaufes, in welchem die verkrüppel⸗ 
ten Kinder des armen Mannes die 
Wohlthaten der neueſten chirurgiſchen 
Errungenſchaften genießen können, 
hat uns der Erfolg von Dr. Lorenz, 
ſowie die mannigfachen Geſuche um 
ſeine ärztliche Hilfe aus den Kreiſen 
der Armen bewieſen“, ſagte Frau Geo. 
W. Plummer, Vorſitzerin der Abthei— 
lung für Reformen des Womans Klub. 
Der Vlan iſt in der Verſammlung des 
Klubs am geſtrigen Nachmittag gutge— 
heißen worden, und innerhalb Monats— 
friſt wird der Klub über geeignete 
Schritte in dieſer Richtung ſchlüſſig 
werden. Dr. Roſa Englemann, Dr. 
Harriett Alexander, Frau Chas. Har— 
mon, Frau J. H. Kaufmann und Frau 
Fiske wurden als Ausſchuß gewählt, 
um einen Entwurf auszuarbeiten. 
W. F. Grower hat das ihm gehörige 
Electrical-Gebäude an der Südoſt-Ecke 
der Desplaines Str. und des Jackſon 
Boulevard um $155,000 an B. B. 
Tuttle von Nagatuck, Conn., verfauft. 
Das Gebäude ift adhtftöcdig und mirft 
einen Brutto-Miethaertrag bon $40,- 
000 das Jahr ab. In den Kauf ift ber 
Bauplat, 150 bei 100 Fuß, eingefhlof- 


fen. 

Die Südiveftede der Sherman Xne. 
und Church Str., ein Geviert bom 
Hauptgefchäftsviertel Evanftond und 
in der Mitte zmwiichen dem See und 
dem mweftlichen Wohnpiertel gelegen, ift 
zum Bauploh für das neue Poftge- 
baude ausgewählt morben. Der Kauf- 
prei3 ift $17,500. 


Bier Züge täglih nah St. Paul 
und Minnenapolis. 

dia Chicago & Nortäiveftern-Bahn, verlaffen 

ee 9:00 Borm., 6:30 Nachm. rn 

tet), 8:00 ig und * = as 


rzeit 
sierung 
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$10 bis $55 


$5 reine Br: * * 


83.50 


Herbſt-Ausſtalkungen für M 


200 Dutzend feine ganz mit Seide gefütterte Mocha— 
Handſchuhe F Männer, 
. wirkliche $1.50 = —* 


Speiel... 
und Hundeleder = 
roth und grauen Schattirunaen . 
ſchuhe . .. für Samftag 


VBolftändiges Lager von feinen Pelz» und 
Pelz gefütterten Handfchuhen von. . 


..0 » 


anner. 


in lobfarbig, 


‚Hl 


.$2 Bis 520 


Schweres reinmwoll. Derby geripptes Männer- Un 


terzeug... . bier Yyarben... 
und blau... Body- Fitting.... 
für Samjtaq 


Schöne farbige Männerhembden . 
ftreift und geblümt... fejte oder * 
ten ... mit der Hand „laundered“. 
Hemden für Samſtag 


Fancy Männer-Socken .. 
kauft wurden ... 


Einbrecher niedergeknallt. 


Farbige 8. £. St. Clair in Evanfton 
lebensgefährlich verwundet. 


Auf frifher That ertapp. — Ein 
Schanfwirth des Raubes bezichtiat. — 
$ielen unter die Räuber. —Kam an 
die falſche Adreſſe. — Poliziſt 
mißhandelt. 

Der Farbige B. L. St. Clair, Nr. 
2941 Dearborn Str. wurde geſtern 
Abend bei einem Einbruch in die Woh— 
nung von W. H. Tobey, Nr. 1115 Ma— 
ple Ave. Evanſton, überrumpelt, von 
dem Poiigiſten Edward Jamiſon ver— 
folgt und, als er den Verſuch machte, 
ſeinen Verfolger abzumurkſen, von letz— 
terem niedergeſchoſſen. Er hatte ver— 
ſucht, den Poliziſten zu erſchießen und 
als ſein Revolvber verſagte, die Waffe 
nach dem Beamten geſchleudert. Jami— 
ſon feuerte drei Schüſſe auf ihn ab. 
Von einer Kugel in die linke Seite ge— 
troffen, brach der Mohr zuſammen. 
Er fand Aufnahme im St. Francis— 
Hoſpital, wo ſein Zuſtand als nahezu 

hoffnungslos bezeichnet wird. 

St. Clair hatte früher in Evanſton 
gearbeitet. Er ſoll vor Jahresfriſt we— 
gen Einbruchs verhaftet worden, aber 
mit einer leichten Strafe dabongefom- 
men ſein. Als die Familie Toben ge- 
ftern Abend heimfehrte, jah das Ya: 
milienoberhaupt, wie ein Licht in einem 
Zimmer des oberen Stods aufblitte, 
aber wieder erlofch. Herr Toben eilte 
nah der Wohnung der Frau Mary 
Dugdale, Nr. 1110 Maple Ave, und 
benachrichtigte mittel _ Ferniprechers 
die Polizei. Ehe der Polizeiwagen ein- 
traf, fam Polizift Jamifon des Weges. 
Zur jelben Zeit ftürmte St. Elair aus 
dem Haufe und die Jagd, welche für 
ihn einen jo verhängnißvollen. Verlauf 
nehmen jollte, war die Folge. rn einem 
Taſchentuch eingemidelt, wurden fol- 
gende Beute in dem Beltt des Mohren 
vorgefunden: eine goldene Uhr nebit 
Kette, eine filberne Uhr, drei goldene 
Armbänder, ein ftlberned Armband, 
eine Brofche, ein Opalring, ein Dia- 
mantrina, ein filbernes Fruchtmefler 
und eine fleineSumme Geldes. Die ge- 
fammte Beute hatte einen Werth bon 
etwa $500. 


Henry Bonnefoi geftorben, 


Geftern Abend tt in feiner Woh- 
nung, 1321 Wrightwood Ave. Henry 
Bomefoi geſtorben, welcher ſeit acht 
Jahren in Lake View als Friedensrich— 
ter amtirte. Der Verfiorbene war jeit 
drei Monaten leidend gemefen und fein 
Ableben wurde fchon feit mehreren Ta- 
gen erwartet. Der Verftorbene erreichte 
ein Alter von 52 Nahren. 


Herr Bonmefoi fam vor vielen Jah— 
ren aus Deutichland nad Chicago und 
mar, namentlich auf der Norbfeite, qut 
befannt. Präfident Harrifon ernannte 
ihn zum Poftmeifter von Late View. 
Nach Ablauf feines Amtstermins mur- 
de er Schriftleiter des deutjchen Wo- 
Henblattes „Late View Tribüne“, auch 
fungirte er zmei Jahre lang ala Poli- 
zetrichter im Gericht an der Sheffield 
Avenue. Bier Söhne und eine Tochter 
über ibn, feine Gattin ging ihm 
im —* — 


.. punftirt, 


| 


lobhfarbig naturbraun 
Tpeziell 


ge- 
M SEE 


. bier Lager, helche zu 506 ver- 
fpeziell für Samftag. . 


Mörder ang eblich beſchũtzt. 


Saubere Enthüllungen ir in der Derhandlung 
einer Klage veriprochen. 


Wenn die Anwälte Zouid N. Pier- 
fon und Arthur Beafe ihr Wort halten, 
jo dürfte die Verhandlung einer, im 
Kreisgericht Joeben eingereichten Klage 
zu feltfamen Enthüllungen führen. 
Hzrau Annie Dillon, Nr. 41 Blum 
Str., verlangt in der Klage $50,000 
Schadenerfag von den Poliziften Peter 
S. Lynch und John Jents, meil diefe 
fie, ihre Tochter und brei Söhne gleich 
nach der Ermordung der Boliziften 
Timothy Devine und Thas. F. Pennell 
am Morgen des 12. Auguſt in einer, 
vom Jackſon Boulevard abzweigenden 

Gafle, unter der durd) nichts gerechtfer- 
tigten Anklage, in den Mord vertidelt 
zu fein, aus den Betten holten und ver- 
bafteten. Die Klägerin behauptet, lie 
und ihre Tochter feien aud aröblich 
mißhandelt und Lebterer die leider 
bom Leibe geriffen worden. Die bei- 
den rauen mwurben bald mwieder ent- 
lafjen, die Söhne nach eintägiger Haft. 
Devine hatte durch feine Ausfagen die 
Ueberweifung eines der Söhne nach der 
Strafanftalt in Pontiac beranlaßt, 
und die Polizei vermuthete, daß der 
Doppelmord vielleicht aus Rache verübt 
worden jei. Die verflagten Poliziften 
nahmen die Verhaftung vor. 

Herr PBierfon behauptet, Polizei- 
beamte hätten wiederholt Frau Dillon 
und ihre Angehörigen aufgefuht und 
gebeten, von der Einleitung der Klage 
Abjtand zu nehmen. Noch am Diens- 
tag babe ein Polizift fich erbeten, der 
Familie den bei ihrer Verhaftung mii- 
genommenen Rebolver wieder zuzu— 
ftellen.. „Wenn dieje Klage zur Ver⸗ 
handlung kommt, werden wir,“ ſagte 
der Anwalt, „Beweiſe dafür vorlegen, 
daß die Polizei nicht ſo unwiſſſſend be— 
züglich der Umſtände des Doppelmor— 

des iſt, wie ſie behauptet, und daß durch 

mädtigen Einfluß der wahre Sadhver- 
halt vertujcht wurde. ‚Mehr farm ich 
borläufig nicht fagen.“ Herr Beafe 
äußerte fi in ähnlicher Weife, Im 
Polizeihauptquartier iſt man natürlich 
gewaltig entrüſtet ob der Beſchuldi⸗ 
gung, mächtiger Einfluß ſchütze mit 
ihrem Wiſſen die wirklichen Mörder der 
beiden Sicherheitswächter. 


Für die Südfeite. 


Die Vetriebäleitung ber City Rail- 
way Co. fündigt an, daß von fommen- 
der Woche an, ben Fahrgäften ihrer 
Linien erweiterte Umfteige-Privilegien 
werden zugeftanden werben. Man wird 
dann, gegen einmalige Erlegung von 5 
Cents, bon jedem beliebigen Punkte des 
Straßenbahnneges der&ejellichaft nad 
jedem beliebigen anderen Buntte beifel- 
ben gelangen fönnen, nur darauf wird 
die Gefellichaft bedacht fein, zu ver- 
hindern, daß Yahrgäfte für 5 Cents 
eine Reife nach einem beftimmten Ziel 
und ivieder von demfelben zurüd ma- 
chen. immerhin wird man unter der 
neuen Ordnung der Dinge auf den 
Linien der City Railmay Eo. 2 5 
Cents Touren bon 10 Meilen Länge 

— — — 
eñ die „Sonniagpofu 


machen fönnen. 
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Damen = Coats, neue LYängen, Die allerbeften — 
W in prächtigſter eiſe ð 10 50 LE a 
gejchnteidert +) ; 


Euits, von Männern geiämeibert, 


Damen’ - 
Längen, 


MWaaren 


Damen = 
von den beiten Stoffen, 


Damen:Röde 

Effekte, 
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Lange Männer = Ueberzieher, 
jend, breite Edyultern, 


lleberzieher, 
fiche Wufter, 
ipeziell 

Männer = Anzüge, 
näht, außerordentlich dauer— 
haft, nur 


Japan als Induſtrieſtaat. 


Die fünfte Induſtrie -Ausſtellung 
Japans wird vom 1. März bis zum 
31. Juli 1903 in Oſaka ſtattfinden 
und zeigen, welche Fortſchritte das 
Land gemacht hat, ſeit es in Kioto zum 
erſten Male die Oeffentlichkeit zum 
Schiedsrichter anrief. Damals — es 
ſind jetzt 20 Jahre verſtrichen — be— 
wunderte man das japaniſche Kunſt— 
handwerk, während die modernen In— 
duſtrie-Erzeugniſſe ſich als zum 
Theil recht ſchwache Nachahmungen 
erwieſen. Heute iſt Japan zwar auch 
roch nicht original und erfinderiſch ge— 
worden, aber es hat doch viel zuge— 
lernt, ſo daß es in Oſtaſien bereits in 
Wettbewerb mit Europa und Amerika 
getreten ift. Wollen wir ein zutreffen- 
des Urtheil über die japaniſche Indu— 
ſtrie fällen, ſo müſſen wir ſie nicht nach 
Fabrikaten, ſondern nach Fabrikanten 
eintheilen. Der erſte Fabrikant des 
Landes iſt der Staat. Das Stahlwerk 
in Wakamatfu hat ſich zwar als ein 
vollſtändiger Mißerfolg erwieſen, aber 
die Arſenale in Tokio und Oſaka und 
alle Marineſtationen ſind gut einge— 
richtet, gut verwaltet und im Verhält⸗ 
niß zu den ungewohnten Aufgaben 
auch technifch qut geleitet. Die Regie- 
zung bat Alles gethan, mas nüglich 
und möglich war, fie hat Japaner zu 

reünblichem technifchen Studium nad 
—— und Amerika geſandt, das 
beſte Material zur Einrichtung ver⸗ 
wendet und auch einige fremde Inge— 
nieure angeſtellt. Die Beamten ſind 
ſämmtlich gut. Und da ſie gut bezahlt 
werden und deshalb bleiben, ſo hat 
Alles gedeihen lönnen. Dosfelbe gilt 
von einigen wenigen Privatunterneh⸗ 
mungen. Dieſen wenigen Fabrikanten 
gegenüber ſteht die Maſſe der übrigen 

roßen und kleinen Unternehmer. Sie 
Km faft immer mit ungenügendem 
Capital und mangelhaften zuuse 
zen und Beamten an. Meil e8 an 
Fachkenntniß und Geſchäftserfahrung 
fehlt, verſtehen ſie auch nicht zu kalku⸗ 
liren. Gie fehen in den europäifchen 
oder amerilanifhen Katalog Binein 
und bieten dann ihre Waarem billiger 
en als biefe. Befonbers Heine Unter- 
nehmer verkaufen — ohne Zeichnung, 
einfah nah Augenmaß — nacdges 
machte Mafchinen zur Hälfte bes bis- 
herigen Einfuhrpreiſes, wobei ſelbſt 
das ſchlechteſte Fabrilat nur ſo viel 
Verdienſt abwirft, daß der Fabrikant 
eben das Leben friftet, bis er nach Be⸗ 
friedigung des Marktes vor einer lee⸗ 
ren Zukunft ſteht. Im Ganzen kann 
man von der Privotinduſtrie ſagen: ſie 
iſt verbummelt. 

Der Japaner ſieht die großen indu⸗ 
ſtriellen und merkantilen Leiſtungen 
Europas und Amerikas und möchte 
uns gern folgen. Aber er ſieht eben 
nur das Ziel, nicht den Weg, die Er- 
folge, nicht die unendlichen Mühen, die 
gu biefen Erfolgen an Daß die 
Regierung. berjelbe ormwurf träfe, 
darf man, wie fchon erörtert, nicht be- 
baupten. Sie thut Alles, mas fie bei 
ihren befehräntten Mitteln irgend thun 
fann; fie thut e8 fogar unter Kämpfen 
mit dem Parlament. Sie richtet Mu- 
—— ein, in denen ſie Techniker, 

rbeiler und Beamte heranbildet, die 
ton ba in Privatinduftrien übergehen. 
Aber wie jchiwierig find bie Aufgaben 
einer Regierung in n! Sie hat ge- 

en finanzielle Nöthe zu füämpfen. €3 
bien die allfeitig Durchgebilbeten, er⸗ 
ahrenen Fachleute, es mangelt an 

Deut unb Gemiffenhaftigfeit, die im 

modernen — —— unent⸗ 
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—J Drei ei Bir Jah ar 
‚arbeiten ein altiſ 
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BLUE ISLAND 


HARRISON 
HALSTED ST3 


Bedenkt 
einmal.... 


Mie leicht es ift, Eure Familie diejen Wins 
ter in guten Kleidern zu halten auf un 
jerein „ 
„ Stüd in jeder Partie ift von ausgezelchne- 
ter Dualität und Ddiejelben Waaren jind 
pojitiv in 
Shicago für 
Preijne zu haben. 


Spezielles Sreilag und Samllag 


Fe ift ein Bargain-Verfauf, don dem wir 
erwarten, da& er alle Kleiderefäufer auf: 
Hären wird. 
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ſchule zurück und werden dann plößlich 
Oberingenieure mit ſehr großer Ver⸗ 
antwortung. 
| 6 fehlt aber nicht nur an erfahre- 
| nen Ingenieuren, fondern eben fo jehr 
an tüchtigen Arbeitern auf allen Ge- 
bieten, und daß dieje nöthig find, das 
wird im Allgemeinen noch weniger be= 
rüdfihtigt. So viel Geſchick der Ja— 
paner auh für leichte Handarbeiten 
bat, für N Reicht, 65 Hut⸗, 
Matten- und Korbflechten, Holz- und 
Knochenſchnitzerei, eingelegte Arbeiten, 
Stirereien — lauter Hausinduſtrien, 
die nahezu allgemein verbreitet wazen, 
— io fehr verfennt er doch die Noth- 
tvendigfett ber „gelesnten“ Arbeiter 
und jo wenig ift er ferner zur Gemif- 
fenhaftiafeit bei EUER —— 
geneigt. 

Was alſo die japaniſche Induftrie 
noͤthig hat, das iſt ein langſames 
Tempo, damit Ingenieure, Beamte und 
Arbeiter herangebildet werden, die 
neue Unternehmungen auf guter Un— 
terlage in Betrieb ſetzen und erhalten. 
Das iſt ferner die Beſchränkung auf 
möglichſt ſorgfältige Nachahmung. 
Denn erfinderiſch wird der Japaner 
nach ſeiner ganzen völlig rereptiven 
Vergangenheit ſchwerlich jemals wer⸗ 
den; vergeſſen wir nicht, daß Japan mit 
verſchiedenen Culturen ſeit nicht weni⸗ 
ger als dreizehn Jahrhunderten ges 
tränkt iſt! Sodann eine richtige Kal⸗ 
kulation der Verkaufspreiſe, damit der 
Fabrikant nicht nur lebt, ſondern auch 
Capitalien zur Ausdehnung alter und 
Anlage neuer Betriebe erwirbt. Und 
endlich: Vertrauen in die Regierung, 
in deren Händen wie die politiſche, ſo 
auch die wirthſchaftliche Leitung des 
Landes vorläufig noch am beſten ruht. 
Wenn Japan nach Erreichbarem ſtrebt, 
fo wird es Erfolge haben. Sein Ge- 
biet iſt in erſter Linie die Weberei, na⸗ 
mentlich die Seideninduſtrie, deren 
rue Wachsſsthum außer Frage 

ebt. ’ 
Aneifellos bie beiten Auafichten hat 
bie japanifche Papierfabritation, wel⸗ 
ber die Drudereien, beren e8 jegt fchon 
allein in Tokio etwa 70 fehr gute gibt, 
mwejentlich zu Hilfe fommen. Endlich 
bürften Bier und Alkohol ein immer 
meiteres Abfataebiet finden. Die Mas 
fchinen = Andujtrie dagegen wirb von 
vornherein durch ben Diangel an Eijen 
und Stahl gehemmt. 
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Gerade das Gegentheil. 


Der Gickelhauſer Lokalzug iſt heute 
ungewöhnlich beſetzt, und mit banger 
Sorge denkt der Lokomotivführer da— 
ran, wie er wohl die Steigung nehmen 
wird, die ſich eine Viertelſtunde hinter 
Gickelhauſen erhebt. Und richtig, als er 
endlich abfährt und an die gefürchteie 
Stelle kommt, bleibt der gewichtige 
Train ſtehen. Die Räder der Lolomo 
tive laufen leer auf den Schienen und 
mollen nicht mehr angreifen. Vergebens 
erhigt der Führer den Keffel bis zur 
Weibglutd, und e8 vergeht eine Stunde 
unter nußlofem Vorwärisbemühen. 
Endlich ift aber au) das Heizmaterial 
zu Ende, die Iemperatur im Keſſel 
wird immer niedriger, und nach einem 
Meilchen haucht en mit einem melandho= 
Iifchen Seufzer fein letztes Reſtchen 
Dampf aus. Damit ift aber gleichzeitig 
jeder Widerftand des Zuges gegen das 
Gefälle gebrochen, und troß der Bremfe 
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der Station Gickelhauſen zurück. 
Verwundert ſtürgt der Sie nonsvor⸗ 
ſtand aus ‚feinem Bureau. 
„Ranu,“ Fragt.er, „feib Yhr denn 
heite ſchon wieber da?“ 


„Ach nee,“ erwidert der Lolomotiv- 
ie | führer, „mir find noch gar nicht hart!“ 


fauft der Zug rüdwärt? mieber na, 


Deutidhe Bevölferungs » Berhätte 
niſſe. 


Im Reichsanzeiger werden die auf 
Grund der letzten Volkszählung ermit⸗ 
telten Hauptzahlen über die Gebürtig- 
keit der Reichsbevölkerung veröffent- 
licht. Wir heben darausfFolgendes ber- 
bor: Bon ben 56,367,178 Berfjonen, 
bie am 1. Dezember 1900 bie ortSan- 
wejerbe Bepölferung des Deutjchen 
Reiches außsmadhten, waren 55,529,- 
229 im Deutjchen Reiche, 829,599 in 
außerbeutfchen Staaten, 257 in deut- 
Ihen Schußgebieten und 131 auf See 
geboren. Bei 7962 blieb der Geburt2- 
ort unbefannt. Von den im Deutfchen 
Reiche Geborenen wurden 47,529,697 
innerhalb des Staates (für Preußen, 


1’ Bayern und Heffen auch innerhalb der 


Provinz oder des Bezirks) ihrer ®e- 
burt gezählt, 7,999,332 außerhalb 
desſelben. In Preußen hatten im Gans 
zen ſechs Provinzen (einſchließlichBer⸗ 
lin) einen größeren Zuzug, acht (ein- 
Ihließlih Hohenzollern), einen größe- 
ren Abzug gehabt. Berlin hat bei 1,- 
076,319 außerhalb geborenen Zugezo- 
genen und 275,370 nach andern Thei- 
len des Reiches verzogenen gebürtigen 
Berlinern im Bevölterungsaustaufch 
ein Mehr von 800,949 Köpfen gehabt; 
dann folgen das Rheinland mit einem 
Mehr von 291,790, Weitfalen mit ei- 
nem joldhen von 260,131, Branden- 
burg von 176,521, Sch eswig-⸗Holſtein 
bon 17,374 und Heſſen-Naſſau von 
6029. 

Eine Verminderung durhlleberihuß 
ber MWeggezogenen trat ein in Hohen: 
zollern mit 7769, Hannover mit 20,- 
444, Meftpreußen mit 185,360, PBom- 
mern mit 218,600, Sacdıfen mit 266,- 
448, Vofen mit 322,102, Schlefien 
mit 441,270 (darunter der Regie: 
rung8bezirfOppeln allein mit 148,278) 
und Dftpreußen mit 451,916. Im 
Ganzen bat Preußen 361,115 Berfo- 
nen mehr an das übrige Deutfche Reich 
abgegeben al® von dort empfangen. 
Auch in Bayern beträgt der Berluft 
durch innere Wanderungen 97,032, in 
Württemberg 120,058 und in Med- 
lenburg- Schwerin 84,183. Die metjten 
deutichen Kleinftaaten haben ebenfall3 
einen Bepölferungsverluft durch MWeg- 
zug erlitten. Erheblich war der Ueber- 
ſchuß des Zuzugs nur in den Indu— 
ſtriegegenden und denHanſaſtädten, ſo— 
wie in den Reichslanden. 
betrug er 40,677, in Braunſchweig 
27,037, in Zübed 22,747, in Bremen 
62,022, in Elfaß-Lothringen 145,135, 
in Sadıien 253,721, in$amburg 267,- 
100. Die Großftäbte hatten ſämmtlich 
einen MUeberfhuß des Zuzugs der 
Reichsgebürtigen. Ym Ganzen lebten 
in den Großftädten unter. 9,120,280 
Perfonen nur 3,948,388 Cinheimifche, 
dagegen 4,954,773 Zugezogene. Nächit 
Berlin hatten im Bevölkerungsaus— 
taujch den größten Ueberfhuß der Zu- 
gezogenen Hamburg mit 256,941, 
München mit 247,655, Leipzig mit 
172,404, Breslau mit 161,908, Dres- 
den mit 144,362, Frankfurt a. M. mit 
129,977 Köln mit 119,907 und Nürn- 
berg mit 117,775. 
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Wollte getöpft werden, 


Einer, der durchaus geföpft werden 
mollte, war der Schwede Anders Lin- 
beberg, der Gründer bes dramatischen 
Theaters in Stodholm, das dieferTage 
das 6Ojährige Jubiläum des Beftehens 
feierte. Qindeberg, 1789 geboren, dien- 
te als Fähnrich im ſchwediſchen Heer 
und kämpfte u. a. in den Freiheits— 
kriegen in Deutſchland gegen die 
Franzoſen. Nachdem er den Kriegs— 
dienſt als Hauptmann verlaſſen, wid— 
mete er ſich dem journaliſtiſchen Beruf 
und begann ſogleich gegen das Mono— 
pol des königlichen Theaters in Stock— 
holm, das die Errichtung von Privat— 
theatern unmöglich machte, zu eifern. 
Infolge deſſen entzog ihm der König 
Karl Johann die gewährte Penſion, 
ebenſo mußte die Zeitung, die Linde— 
berg erworben hatte, ihrErſcheiner ein— 
ſtellen. Er wurde dann Mitarbeiter an 
der großen Zeitung „Aftonbladet“, ſetzte 
aber ſeine Angriffe gegen die Regierung 
wegen des Theatermonopols, zumTheil 
in Broſchüren, unverdroſſen fort. 
Auch richtete er ein Schriftſtück an den 
Juſtizminiſter, worin er den König be— 
zichtigte, daß dieſer das Theatermono— 
pol „des Gewinnes wegen“ aufrecht er— 
hielte. Schließlich wurde er unter An— 
klage geſtellt, ſofort verhaftet und mit 
Hand- und Fußketten ,die jetzt eine Se— 
henswürdigkeit im Nordiſchen Muſeum 
bilden, gefeſſelt. 

Der Prozeß, der ungeheures Aufſe— 
hen erregte, endete mit der Verurthei— 
lung Lindebergs zum Tode. Er ſollte 
geköpft werden. Als man ihn zu drei 
Jahren Gefängniß begnadigte, lehnte 
er die Begnadigung entſchieden ab und 
richtete an den Oberſtatthalter das 
Geſuch, daß die Hinrichtung an ſeinem, 
Lindebergs, Geburtstag ſtattfände. Er 
wankte nicht und verurſachte dadurch 
den Behörden große Sorgen, denn in 
Wirklichkeit wollte man ihn gar nicht 
hinrichten. Endlich bot der Jahrestag 
der Landung des Königs Karl Johann 
in Schweden einen Grund, allen wegen 
politiſcher Vergehen Verurtheilten ihre 
Strafe zu erlaſſen. Aber auch dieſe 
Form der Befreiung ſagte ihm nicht 
zu, und man ſchaffte ihn nur durch eine 
Liſt aus dem Gefängniß, indem man 
ihm vorredete, vor der Thür wolle ihn 
Jemand ſprechen. Als er draußen war, 
ſchloß man ihm die Thür vor der Naſe 
Nun trug ſich der für die Furcht⸗ 
oſigkeit Lindebergs bezeichnende Vor⸗ 
gang zu, daß Lindeberg, der ſich ſelbſt 
mit Iheaterplänen trug, ein Theater 
aufführen ließ, ohne die Genehmigung 
zu haben. Der Eröffnung murben 
merfwürbiger 22 teine Schwierigfei- 
ten in den egt, vielleicht hat die- 
fes Vorgehen —* önig und den Be— 
hörden imponirt. 
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Die „Organiſation“. 
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„Boß“ Lorimer ſetzt ſeinen Willen 
durch. 


Barretts Aktien ſteigen. 


Harriſons politiſche Zukunft ſteht auf dem 
Spiel. — Seine Freunde wollen Richter 
Tuley um Beiſtand angehen. — Die Ver 
theilung der Beute. 


— — 


Die „Organiſakion“ der republikani— 
ſchen Partei, verkörpert durch den Acht— 
oaren Billy Lorimer, hat anſcheinend 
auch mit dem Widerſtande aufgeräumt, 
der ihr in Bezug auf die Beſetzung des 
Sprecher-Poſtens im Unterhauſe der 
Staats-Legislatur gemacht worden iſt. 
Dem Abgeordneien Cherrh iſt es bereits 
klar geworden, daß er keine Ausſichten 
Er kündigt des— 
halb an, daß er von ſeiner Lewerbung 
zurücktrete, daß er aber noch nicht voll— 
ſtändig die Waffen ſtrecken, ſondern für 
die Erwählung ſeines Kollegen Sher— 

man vom 14. Diſtrikt eintreten werde. 
Vom Abgeordneten BVeitler heißt 
daß auch er im Begriſſe ſtehe, von ſeiner 
Kondidatur zurückzutreten; man nimmt 
an, daß „bie auf Weiteres“ auch diejer 
fich für Sherman erfläten werde. Sher: 
man jelber bat Jich jedoch noch nicht ale 
Kandidat a angemeldet. Die Zeit, weiche 
er perfäumt, wird von Lorimers Leut— 
nants aufs Eijrigjte ausgenüßt. Kopf 
und Hogan find geltern in Eaft ©t. 
Louis gemeien, mo eine Beiprechung 
der republifaniichen Abgeordneten aus 
dem Eiiven des Stoates ftattgefunden 
hat; heute wohnen die Beiden einer 
ähnlichen Konferenz in Springfield bei. 
Lorimer und andere Führer ver „Or— 
gantjation“ glauben ficher fein zu bür= 
fen, daß Jie ihren Sprecherfandidaten 
durchbringen werden, fell Sherman 
und jein Anbang nit auf Sig und 
Stimme im Barteirath Verzicht leifien 
— daß Jie aber fomweit gehen werben, 
nimmt man nicht on. 


Die politifchen Verbündeten des 
neu gewählten Sheriffs Barrett erfiä- 
ren mit fteigender ZSuperficht, eg unter- 
ftege nicht dem mindefien Zmeifel mehr, 
daß Barrett? KRandidot für den Vor: 
figerpoften im demokratiſchen Partei— 
ausſchuß mit auskömmlicher Meehrheit 
gewählt werden würde. Seitens der 
Harriſon-Fraktion würden zwar die 
verzweifeltſten Anſtrengungen gemacht, 
dieſes Ergebniß zu hintertreiben, aber 
es nütze Alles nichts, die Tage der Füh— 
rerſchaft Harriſons ſeien gezählt. Die— 
ſer und ſeine Freunde wüßten es auch, 
daß ihre politiſche Zukunft quf dem 
Spiele ſtehe; ſie verſuchten deshalb, 
zweifelhafte Stimmen käuflich zu er— 
werben, aber auch damit würden ſie 
kein Glück haben. — Seitens der Har— 
riſon-Fraktion wird die Beſchuldigung 
des Stimmenkaufs für unwaähr erklärt; 
zugleich gaben ſie dieſelbe aber zurück, 
indem ſie behaupten, Barrett halte das 
von ihm gegebene Verſprechen nicht, 
keine Stimmen durch Zuſicherung von 
Anſtellungen im Sheriffsamt zu erlan— 
gen. — Während die Barrett-Leute ge— 
gen Harriſon geltend machen, er hätte 
durch die Bekämpfung von Hopkins, 
MeGillen und Anderen die lokale de— 
mokratiſche Partei-Organiſation ge— 
ſprengt, ſtellen die Harriſon-Leute in 
Ausſicht, daß ein etwaiger Sieg Bar— 
retts bei der Ausſchußwahl nur eine 
noch größere Zerſplitterung der demo— 
kratiſchen Streitkräfte bedingen und 
viele bekannte Mitglieder der Partei 
geradezu veranlaſſen würde, ihren 
Ausiritt aus derſelben zu erklären. Um 
dieſem Schreckniß vorzubeugen, will 
die Harriſon-Fraktion den Richter Tu— 
ley und die anderen Herren vom „Beis 
rath“ erſuchen, ſich ins Mittel zu legen. 

Eine von den Stellungen, die er als 
Sheriff zu beſetzen haben wird, hat 
Hert Barrett bereits bergeben, namlich 
die bes Chef-Clerks der Sheriffs— 
Kanzlei. Der für dieſen Poſten Er— 
nannte ift Herr John Geary, Nr. 5322 
MWabath Une. Herr Geary ift zur Yet 
Hilfe = Geichäftsführer der Barinelee 
So. Er bat fi bisher nie jehr attid 
an ber VarteisPolitit betheiligt, md 
Herr Barrett fagt, feine | Wahl ſei nur 
wegen der geſchäf tlichen Tüchtigkeit des 
Mannes auf dieſen gefallen. We'tere 
Ernennungen will Barrett am Mon— 


es, 


tag bekannt geben. 


Es verlautet, daß für eine der beſten 
Hilfs-Sheriffſtellen, auf Empfehlung 
zahlreicher | Freunde, Herr Emil Hoch: 
jter, der Sprecher der Zurngemeinde, 
auserfehen jein joll. Derjelbe wor vor 
vielen Jahren jchon einmal längere 
Zeit im "Sheriffgamt angeltellt. 


(Gingelandt.ı 
Für die großherzige Eabe von $150, 
die ung Herr Almendinger im Namen 
des hiefigen Schwaben-Vereins 3 :ftell- 
ie, »rftaiten wir der für Wchlthun jo 
rühmlich Krfunnten Gefellichaft unieren 
tiefgefühlten Dont. Für das beutjch- 
fatholifche Wailenhcus in Hiab Pidge 
Aug. Ben;, Sefretär. 


Dafler:- Bulletin. 


Nach dem Bericht de Gejundheits- 
amtes ift das ftädtifche Leitungswafler 
aus den Bezugäquellen 14. Str., Chi- 
cago Ave. Hyde Park und Late View 
heute von verbächtiger Beichaffenheit 
und nur dasjenige aus der Carter Har- 
tifon-Saugitelle ohne weitere Vorſichts⸗ 
maßregel verwendbar. 


Eine Racht nach RAUDER, 


Drei üge can € Hicago & Northive: 
Beten: un, freie Reclining 
hair Gars, Dining Gars. Der Colorado 
Bye 6:30 Nacdm., 2* ug —* Den: 
Andere Züge u 90 rm. und 
11:90 Abends TV sen jean Erfurfin: 
Tide art — und 


Herren⸗ Ausſtaltungs⸗ Arlikel. 


für Männer, 
Herbſt-Muſter in allen den populären 
Facons, beſſer als die gewöhnlichen 
25c Haldtrachten, da fie 
aus den furzen Enden von 50c Seide 


* bon einem der beitbefannien 
Be angefertigt IFC 


Halstrachten 


eine Männer = ee ſchwere 
in Tecks, Four-in-hands, 
engliſchen Square, 
ten zu $1 verfauft wird 


Männer = Halditrümpfe, jancy Streifen und Seide-Stidereien, 
veinwolfene leichte und mittelichwere Halbftriimpfe— 
diejelben Sorten wurden fürzlid; bon einem State 
Str.-Geſchäft als großer Bargain zu Fe angezeigt.. 
Männer-Unterzeug, ſchweres Derby-geripptes Valbriggan, warm, 

ohne das unangenehme Gefühl eines reinwoll. | 


dungsitüces, echtfarbig, in blau, 
und abjolut nicht einlaufend 
Männer „ Unterzeug, 
Baumwoll, 
als reine 
gerippt 


Winter-ſchweres 
nicht einlaufend, und iſt 


% - 3 ++ 
| Weine und Pikore. 
; Mir führen ftets alte mohlbelannte Marken in Weinen 
und Lilören auf Lager zu niedrigeren Preifen, ala jie 
Unfere Thelephone- 


anderswo gekauft werden fünnen. 
Nummer ift Harrifon 3630, 


Hunter's 


han K Son, p. Flaſche 


I 


St. Julien Glaret, per Gallone 
Rort, 


RE ED BLRET 


Dax 


Gibſon Nye, 8 Nahre alt, per Gallone 


1 ES 


Riesling, beite Tualität, per Sallone 
Prandy, 


Guckenheimer Rye, 


feine Qualität, 5 
6 Jahre alt, 


Cabinet Rye oder Bourbon, 


Stück zu — 


Spitzen- und ſeidene Kragen—die ſeide— 
nen Kragen in allen Farben und ſchwarz, 
ſeh —X beſetzt mit Spitzen, die paſſendſte Sorte für 


den Gebrauch am Abend und für — ‚48 


J Kragen werth bis zu 88.50, ſpegiell 


Muſik-Nolen. 


Star Tance Folio No. 2 — 44 ſchöne Selections — Joſephine, 
My Jo; Kiß Yourſelf Good-Bye, Tantalizing Eyes, 
Rip Van — 


Mr. Dooley, Jennie Lee, 


Das Souſa Marſch- Folio 
Marſch-König — King Cotton, 
hind the Gun, ete 


Witmarf Tanz = Yolio — 20 Schöne Selections— 
non, Sweet Sizteen, Ubjence Mates the Heart Grow 


Tonder, Trouble, etc 


Tale of the Sea Shell.. 
Meiiage of tbe Violet. 
Girlie wit Baby Stare 
Zueen of the Trad 


17e 


per 
era " 


Der Srundeigenthbumsmardt. 


olgende Grundeigenthpumsslieberiragungen im 2 
von $1000 und darüber wurden amtli eime 
etragen: 


Wentworth Une., 10 %. füdl. von 35. Str., Welts 
front, XI, U. 8. Caiby an Marp &. Finen, 


72 %. mweitl. von Remberry Unpe., Nordfr., 
R, Ravra an Fllen M. Fall, 32150. 
Rodiwell Str., 313 %. nörbl. vom Ogden Boulevard, 
Dftfront, BX117, N. Pauly an Unna Etier, 
82100. 
Olive Str., 
24%x1124, 


1720 $. füdl. von Taylor Str., Weftfr,, 
1 ®. Barrett an Fdward und Alice Ruih, 
82000. 


Centet Ave. 101 F. nördl. von Q. Str., Oſtfe. 5 
XLI.G, F. Koehle an Hans Eieverd, EAU00. 

74. Str., 18 $. wi don Goles Ave., Nordmweit: 
Be 162x110}, . Wallace an NobnDluldern, 
15 


N. 48. Npe., 500% F. nörbl. 
Meitfront, Bxlle. Mm. €. 
Nelion, H15M. 

Urmitage Upe., 


von Wabanfia Ape., 
Deterion an Olga I. 


Süpdfr., 

81400. 
Ott: 

. Sard: 


2 5. öftl. von Robey Sitr., 
24x12, €. Koh an Michael Swielatowsti, 

Lejling StSr., 50 F. nördl. von Ebicago »e 
front, 25x10, 3. Rus u. U. an Fred. 


ner, 1365. 

50. Pl. 24 FF. meitl. von Sewne Une., NRordiront, 
SxX15, X €. Kiund u. U. an die Amity B. & 
L. Aſſociation, 81265. 

Moitatt Str., 96 F. öftl. von Weitern Upe., Eüds 
front, 20100, Nachlaß von RR. F. Grieſe an 
Emma Grieſe, 8150. 

VBiſhop Court, 18 F. nördl. 
Titiront, WXI1B 146, ©. 


A. Sharp, $l. 
Adams Etr., 50 $. öftl. von ©. 41. Une,, 
x1214, M. E. Titsworth an Lellia E. 


SEN. 
Serinaton Str, IR F. meitl. pon Weitern Une., 
Rerditont, 3x125, N. 


De Lue an Midarl Mc 
Neilie, FAN. 


Necdion Etr., 25 I. ökl. non Wbipple Str., Oftfr,, 
24x125, U. 4. Bruitt an Mary U. Yaire, Hau. 
Hermiinge Ave, IR 5. nördl, von Tayler Str., 
— Weſtfront, BXIS.S. On. 6. MeEnery an Een 

Kerfe, BO), 
Dasielte Grundftüd, E. Keeter an Mary R. WieEnes 
rm, KR, 
You Burer Str. 16 7. 
Ciwirent #212, G. W. 
Sraton, KHK 
Oaklen Ave., > 8 F. . von Flourney Etr., 
front, 2Ux125, M. Er an Lucinda 8. 
Tıorlap aıd —J 3 
——— 200 F. füdl. von 18. Etr., Citteont, 
HI MR. MeDounell an Elijabeth valen. 


tine, ID, 
101 F ſüdl. vom Douglas Boul., 


Lawndale Ave. 
Meitfront, 50128. M, €. WMekaugblin an 
Oftfront, 


Nerliie Ayers, $l. 
tr... zwiihen B. und 34. Etr., 
5 M. sr an Stanislaus Zrindv *1. 
ago. 5. nördl. * 3. Str. Weitfre. 
ir Toniel Brom u. N. an Frant &. Ban 


En €, 
— Apr. 246 $. udrdl. von B, Eir,, Wehfr., 
— E. G. | Bam en Jehn B. Lawtence, 


„Ei, 19 5 pet. von M. en. Weitiront, 
x19, 2. X. Fe fer an Annie X. Wiehtman, 


Eangemeon Str., 
h BSx1». 


von Madijon Etr., 
U. Rellogg an Elijabeth 


Rordfr., 
Hyde. 


weſtl. von Oskley Abe, 
Silver an William A. 


Oft: 


‚254 jübf. pen 67. St 
Same tier an Bm * 


ordl. 64 
LS it: 


"0m. 
Ortarie 


Seide 
Smperials und dem neuen 
welcher von den meiften Geichäf: 


lohfarbig und Geru 


Merino, 3 
dauerhafter 
Wolle, entiveder fchlicht oder Derby: 


„Bowmore“ feinfter after jchottijcher Whisty, per flaiche 81.00 | 
Sid Grow, Frühjahr 1801, volle Quarts, per Flaſche | 
Greme de Menthe, feinftes importirtes, per Flaſche. .... 

Dillon 3-Star Iriſh Whisky, per TFlaiche 

Sweet Satawba oder Port, 6 Nahre alt, per Tylajche 


Sherry oder Angelica, 5 Nahre alt, 
Old Baltimore Rye, 9 Jahre alt, per Sallone.......... 


Nahre alt, per Gallone 
per Gallonc 
per Gallone 


Halsrachten für Damen. 


Eines Importeurs und Fabrikanten Mu— 
ſter-Partien in fanch Halstrachten — in 
Stocks, Jabots, ſeidenen Ties — Stocks 
mit angebrachten Ties, hübſche Chiffon— 
d Bows, Twice Around Ties 
Chine und Seide, alle Farben — Hals— 


Ri trachten merth bis zu m 50, das Age 


— 12 jhöne Nummern von dem 
Sharlatan, Man Re: 


Laushing Lueas........ 
Wearing My Heart Awah.. 
Manſion of Aching Hearts. 
U Spin’ Out and Rothin” 
Comin’ In 


Schuhe für Männer. 


Populäre Facons in hochfeinen requ- 
lären $3.50 Schuhen für Männer, die 
mir unter ungewöhnlichen Bedingun- 
gen erwarben; neue Facons, alle Sty- 
es, alle Lederjorten, doppelte Sohlen 
mit porftehenden Kanten; jchwere ein 
fache Sohlen, nicht vorftehend. Jedes 
Poat ift mit dem Union Label verje- 
ben. Echte $3.50 Schuhe für 


0 98 


Modische yacons v. Tamen-Schuhen in diejer Partie, 
Facond von Schuhen, feine weniger als $3.50 werth 
oder Promenaden- Schuhe, Patent Kid, Enamel, 
und Kid Schuhe, alle Welt? und Yurns, 
alfe tyacone, alle Abjäte, jegar die ertra 
hohen franzöjiichen Nbjäge, Muswahl für 


neue 


ſämmilich 


und Satins, in 


45c 
25c 


Klei⸗ 


27 neue 
Abend⸗ 
Calf 


Wolle, 4 


Vor 


Knaben = Schuhe, in salj und Vor Galf, 
Schuhe von hübicher X acon, doppelte Zoh 
len, breite Ränder, Sorten Zamitag.. 


Mädchen: und Kinder : Schuhe, wir Haben! el 
drei yacons von $1.65 und 82.00 Schuhen 
für diefen Samftags-Vertauf ausgejucht, in 
Por Calf, Kid und Natentleder, jpezicli 


Ber große Fleildh-Harkt. 
| Samitags jpezielle Offerten. 
Die hochfeinjten Fleiſchſorten, ſriſche Früchte und Ge— 
müſe, können hier zu ganz beſonders niedrigen Preiſen 
gekauft werden. 
Telephon Harriſon 3630. 
Spring Lamm, 


Vorderviertel. 
per Pfd 


Baltimore Rye, auf Flaſchen gezogen von Wm. Lana— 


.$1.09 
.83.05 


per GWallone. 


ihönite fette Waare - 
Loin oder Rib 
per Bid 


Cbops, 


| Sinterbiertel, Short Yeq oder Loin, 
| per Pd DE sinne 
Kork Yoin, Heine, magere und friiche Schnitte 
Whole Loin i Dorf Roaft, Port Khops, 
per DU 9c ver Pfd llc ver Dr 
Frisch geichlachtetes Geflügel 
Feine Hennen, 1 
per 12:c 


Spring Ghidene, 
per Po 

fette junge Enten, Gänje und alle anderen Arten von wilden 
und zahmem Geflügel zu jpeziell niedrigen Preiien. 


Prime Native Veef, von ertra ausgejudhtem mit Corn gefüt— 
tertem Vich, qut Matured. Ties ift das Defte, was zu haben 
ift, ganz gleid), was dafür pezahlt wird. 


Sirloin Steafs, feinite Guts, reg. 
Breis 2e u. Mr, ipey. für 16€ 
Samftag, Bid. 20e und. 

Gtub oder Porterhouie Steaks, 
feine zarte Guts, reaul. Breis 308 
und 25, jpg. für Sans 

tat, Pd. 280 und 
Feine Bot Roaſts, 


. Erite bis fünfte Rippe, reauf. Preis 
‚in Erepe de | 246, ine. für Samftag, per 18c 
2. Z0e uud 


Siebte bis achte Nippe, reauf, Preis 
2% und We, ipey. Für 12!e 
Samftag, Pd. I2c und... 2 


Rolled Roaſt, keine Knochen oder 
Abfall requl. Preis 18c und 1öc, 
fpez. für Samftag, Pir. 

14e ind 


regul. Preis 
l4c u. 124c, iber. für San: Bc 
ftag, Did. 12e, 10e und. 
deines Suppenfleiich, requl. Preis 
12c und 1%, jper. für Sam- 6c 


ftag, Bid. Se und 
Meritaniiche —— F 30c 
Yarter Sellerie, —* 
regul. weiße Stengel, der na 106 


funde reife frru 
Ve Neue Sclloweern Datteln, 
ftag, per PBfb., 120 per Pd 


Winler. Hule für Manner. 


Die auferordentlichen Ginfaufs-Ges 
legenheiten des Großen Yadens er: 
möglichen es uns, alle Männer mit 
Hüten zu einem niedrigen Preis für 
für diejelten Oualitäten zu verſor— 
gen— unſere Ausſtellung von Herbſt— 
und Winter-Facons iſt vollſtändig, 
ſowohl in ſteifen wie weichen Fa— 
morgen offeriren wir ſpe— 
ziell ein Sortiment von Kapien von 
vohlbekannten Fabrikaten in all den 
® verjchied.Herbft: 
Facons 


Round Steal, regul. Preis Uhe. 
jveriell für Samftag, 
Pd. 12c und 


Schulter:Roafts oder 


Steats, 
Preis 14cm. 12%:, E 


Sam: 
und... 


Mollie Shan: 


con 


Weltft., I 
S. Houle, 


Gmercid Ave., 75 $. nördl, von G. Etr., 
22x10, &. U. Mertins an Yen. 
Bo ). 

70. Blace, 907 $. mweitl. von Princetonive., Südfr. 
1x191,8: 70. B,, 7 $. weitl. von Prince ceron | 
Üpve., Werdfr., T5X17, Proiuell Amprovement | 
€. an die Borden Eondenied Mit Go., — 8. 


Sitr. Nortdoſtecke Campbell Ave., Südfr, 
—* M. A. Hunt an Charles H. Midiard, B00. 

Mioken "Ave, Rorpoftede 112. Etr., Metir., MX 
125, “und amderet Figentbum, © N. Egan an 
Me Smith nnd Henry Aböntion, SW. 

Leapitt 2. 141 5%. iidl. ven Madiion Str., Weite 
front, 174123, G. Serrmant an Henry E. 


Allort, Br “N, 
= Str., 232 8. jübl. von Cornelia, Oftfeont, 

124, a. Anfıiz an Frank Wlofſeltewicg — 
38 


orgen Str.. 


St. Lawrence Ave, m 8. füdl. von 68. Etr., 
front, 3%x12, M 
EIN. 
front, BX12, ©. 
diole, 81100. 

Houften Wpe., 05 8. fübl. von 9. 
3.10, John F 
rium, 000 . 

Eubtior St., © F. weſtl von Waſhtenaw Ave. 
Süpdfront, BX122, ©. v. Feiling an Gactano di 
Spiveftre, 32a. 


Srand Ape., 115 g öftf. von Haliten & 
—24 Jofepb C 


Greer an Mary Bi 


Greenweod Ape., nördbl. von 78. Str., Weil: 


12 5. nördl. von Plne Asland Bar, 
. Chapman an Untonio ds j 


25% 2, FJ. €. Mactarlane an Jacob Mo: 
* —— 
Str. —A ) e. Yomd Ude, Aa. fünf. von Oaden, 
. Robir at das Galumet Sanitas 27H, B. I. U. Wodlt an Helena und 
Muellers, 0. 
Robey Etr., 83 FF. nördl. han Warner Mpenue, Oits 
front XI, €. ©. Rnrvenbed an Kiara has 


berland. —WR 
Cornelia Ser., 262 #. fl. ron Holt, 

49.128), 8. Schulte an Xoferh Pielineti, Sn, 
Erdn Etr., Südmeltefe Yamnbale Mpe., Norrrent, 
F. Mar an Miharl €. Miite — 


13x1235, 2. 

30 

0 nd 551, 5X1M3, Sophie 
Steele > die Chicago T. and T. Fo. 

Wabaſh Apr. 341 nnd 3, uxiet Caroitze &. 
Eld an George 8. Lally, ‚R 

Wabaih Ane., 345, 2165. on von Sojephine 

Mpitehead an Benrge Lallr ‚000. 
sm Grove Une., Eüpiveltede Surf tr., Dftir., 
I8X1H, Truſtees von Andrew Crawferd an 
Sarah Y. Crawford, 835,000. 

Kimbarf Ave, Eüpdmeftede &. Str., Chir, MX 
115. Stephen R. Frazier an Joſeph M, Gils 
feipie, 840.00. 

Aefierion Wde.. 110 #. ndehlih von 34. Sir., Cf- 
front, 0X 150, Sottie U. Wihardion an Saite, & 


C itir., 
Unne 


üdfr. Nordfrout. 


MeDonald an &. Als 


% 

Cenital Dart Une, 9 9. ſüdl. on 3. Err., 
SEEN, 235x125, ©. SD. Long an Yes Aadion, +22, 
850 ©. Clark Eır., 

8 %. nördl. von 34. Str., Reitfr., 
Stoutenburgb an Ehriftine Hagele, 


10 F. ſüdl. von 70. Str. 
. Gifon an ac ie a —R 
25 4X . Marks Rarrett an 
Johrion, 


Linden 8, Eüpdoftede Suri Str, —— Usx 
1; Weſtern Ave. 169 F. füdl. bon Str., 
Oftfr., MEx115, und 40 mn ‚Seuhedenı in deims 
ſelben Block: Fifth Ave. Aper 
Str., 48. (5xX140: — ii 5. jü 
von 30. Etr., Wehir., 150X200: M. a, 
öhl. vom Gortage @rode Une , Nordir., X Woit ield. —VV 
Sarah Loni * rawford an Sarah Louife Gramm: | ®. 1. Ude. JM ® 
ford, Jeilic E. Parned umd Xheopore E. Stelier, 20, M. 8. 
se ine ben verſtorbenen Andrew Gramiord, 


Eheridan Road. Südoſt-Eck⸗ Wilton Ave. Nordfr. 
100%125, Chicago Title & Truft Er. an Willtem 
3. For, 912,50. 6G. 

Sda iden Reab Sübsftete_ Wilton Abde., Beste. 
EST Lilien 4. For an Siepben R. Fra: 
ser, DW, 

Ealımzt Wbe., "a 8. nörbl. von Al. Eir., 45x16, 
W. Cloyd osre ar REIT Etutröman, 825,00, 

bon Tincennes Ade. Sühfr,, 


‘ tr. ’ 118 F. 
en Seicph a Gileipie an Rihard 1. 
webir. ax 


Konuell, gı8. ON. 
Indiena Wpe., Sübefts@de IR. Etr 

Gilleipie an Riga 4 . Connell, 
41 F. nördl. don 2. Str,, 


100, Yolepb M. 
71.5, Mary 9. Gonneli an Charies a 


Inblane Abe 
Michigan Upe., Morbwehiede ;57. Str Oftftont, 
Sri 3 €. Roberts m. 9. on Rilktem MR: 


Vorltown en 
214x124, €. 
1200. 


Eeipp * Of front. 


fünf, von Armitage, Oftiront, 

MeCey an Amanda Stesrus — 

u, 

NR. 4. Upe,, 
Oftft., Wr 

beng. 10. 2. 
Str., m 8. 


— F. ſudl. von Armitage Abent, 
125, U. Stearas ean Thomas MicCcre⸗ 


õoftl. von Emerald Ave. Sudir 
4, 5 8. Ayan an- Katberine Herd — 
Ion. 


Irving Vark Aoe., 73 a vu ®. 9 Eir, 
Norte, L0XI, . Roetter an Barbara 
Gast, $i =D. 

Kimbel iv, UF. nörhl. von Courtland Str., 
Wehe, BIT 18. FR. Winkelmann an Ie: 
ſiah W. Miller. 1. 

128, ir, 28 7. fl. don Leoben ‚Abe, Süpfr., 
—R %. Yuerler en Ratrina Dout man — 

Eee Aot 23 5, ug von Painrenee 

—9 XI, I. U. Eridfm an Yohn Kr 


Sidens Ave, 16 7. RL. ton ®. G. ve, Eibs 
front, SXx125, F. ©. in an Olaf Eimgus- 
Elint ion, 82000, 
Rordir., 


zen Str, Südoltede Lincoln Etr., weyart * ordetede Ceurtland EStr 
— ee an — ©. Emith, EI. X M. ” Bailey an William 


Robey Str., Rordir,, 4 
se Schmidt, an: h F. Öhl. von N. 40, Er, 
24x 3 


31500 
. . Sition mu. 24 5. füd. 
nördl. von den ane., { 
»i 8, ffen an Pauline Eichert, * I * €. 


$ 
Votenzae Mne.. 2] #. met. wie 
* weil. von. Franklin Ave k 
ar Tiomufen an Maria | Mn an * 


Be 


au meRt. zen Dune Im. ** 
ER —— 


—A 
— 1 Une." 
Den. 5x1, 4. 


— * 


. won 
—X en 


Grein, 
Baion an Ferdinand Roefeier — 


Er da 
N 


— 
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REPORT.OF THE CONDITION OF 


THE Co ERCHÄNGE RATOÄAL BA 


OF CHICAGO 


& At the Close of Business November 25th, 1902. 


RESOURCES. 


Time Loans $21,387,051.18 
DemandLoans 8,075,618.16 829,462, 
Overdrafts.... 
U, S. Bonds. 
Other Bonds 
Cash!.....;. 9,324,042.30 
ClearingHouse 

Checks.,... 1,475,849.14 

’Due from 

Banks. ... 7,838,222.81 
Due from 

Treasurer 


U.S...... 140,000.00 18,778,114.25 


850,691,044.89 


LIABILITIES. 
Capital. .......o0onoone.  83,000,000.00 
BUFDIGS sn. suscnnunnake  2,00DDORLUR 
Undivided Profits........ 579,949.66 
Bireulation ....2u0su00s+ 496,250.00 
Dividends unpaid........ 684.00 
Deposits .... öoosoeouuee. 44,614,161.23 


$50,691,044.89 


OFFICERS. 


ERNEST A. HAMILL, President. 
CHARLES L. HUTCHINSON, Vice-Pres’t. 
CHAUNCEY J. BLAIR,Vice-Pres’t. 
D. A. MOULTON, Vice-President. 


JOHN C. NEELTY, Secretary. 
FRANK W. SMITH, Cashier. 
B. C, SAMMONS, Ast. Cashier. 
J. EDWARD MAASS, Ast. Cashier 


DIRECTORS. 


Charles H. Wacker, 
“» "Edward B. Butler, 
* Charles H, Hulburd 
John C. Welling, 
3 Edward A. Shedd, 


REPORT OF THE CONDITION 


— OF THE — 


Chicago Nationa! Bank 


At the Close of Busıness Nov. 25, 1902. 


RESOURCES. 
Loans and Discounts..... 9,190,278.20 
Overdrafts 643.72 
Bonds for Circulation .... 
Other Bonds on Hand.... 
Banking House and 
Safe Deposit Vaults...... 
CASH ASSETS. 
Gash on hand 3,572,516.27 
CityChecks.. 422,767.06 
Due irom: 
Other Banks. 
U.8.Treasurer 


50.000.006 
3.094.653.54 


250,000.00 


2,298,318.65 
44,500,00 


6,338,101.98 

22... 818,928, 677.44 

LIABILITIES. 
Capital Stock paid in..... 1,000,000.00 
Surplus Fund............ _ 1,000,000,00 
Undivided: Profits........ 271,644.64 
Circulation .. 49,500.00 
Due Depositors: 

Individuals. 13,342,928.62 
Banks...... 2,764,604.18 


16.607,532.80 
Total......220200... 818,928,677.44 


INTEREST PAID ON ACCOUNTS. 
Interest is paitl on the checking accounts 
of Individuals, Firms and Corporations. 


CERTIFICATES OF DEPOSIT. Cer- 

tificates of Deposit are issued for fixed 
periods, on which interest is allowed at 
current rates. 
. „MONEY ORDERS AND INTERNA- 
TIONAL CHECKS. Money orders in 
sums of fifty dollars or less issued, pay- 
able at par in the principal cities of this 
country; also International Checks pay- 
able at fixed rates of exchange in the 
currency of many European Countries. 

LETTER OF CREDIT. Letters of 
Credit for travelers issued available in the 
principal cities of the world. 


_ FOREIGN EXCHANGE, Foreign 


Berhange bought and sold. Cable trans- ! 
e. 


fers ma 
BONDS:. . Municipal, railroad, gas and 
other corporation bonds bought a d sold. 
CORRESPONDENCE or a personal 
interv.ew with a view tobusiness relations 
respectfully invited. 


DIRECTORS. 


C. K. €. BILLINGS, J. R. WALSH, 

ANDREW McNALLY, F. M. BLOUNT, 

WILLIAM BEST. JOHN m..SMYTH, 
- MAURICE ROSENFELD, 


3. R. WALSH, President. 
ANDREW MecNALLY, Vice Pres’t. 
F. M. BLOUNT, Vice Pres’t. 
T. M. JACKSON, Cashier. 
F. W. McLEAN, Ass’t Cashier. 


National Bank of the Republic 


ot Chicago. 
; Condition at the close of business Nov. 25th, 1902. 


RESOURCES. 


en * $8,738,62 ‚) 
iscounts ..$8,738,620.2 
U.S. and other | 89,185,264.58 
‚.bonds......  446,644.29 

enanean 23,000.00 
FPurniture and Fixtures..... 13,000.00 
Cash and Sight Exchange... 6,469,207.68 


Total.........815,695,472.21 


LIABILITIES. 


Capital stock paid ia....... $2,000,000.00 
Surplus and profits (net)... 797,109.93 
Qurreney in circulation.... 99,997.50 
U.S. Bond Account....... 50,000.00 
Deposits.........ooc0..... 12,748,864.78 


Total........ 815,695,472.21 


OFFICERS. 
OBN A. LyxcH, President. 
W. T. FENTon, Vice President. 
dJ. H. Caueronx,, Cashier. 

R. M. MoKımnkr, Assistant Cashier. 
R.L. CRANPToN, Assistant Cashier. 
W.F. Dopez, Second Assist4nt Cashier. 
THOMAS JANSEN, Auditor. 


BOARD OF DIRECTORS. 


Frank O. Lowdon, of Lowdon, Estabrook & Davis. 
J. V. Farwell, Jr., of J. V. Farwell Company. 

„ı Rollin A. Keyes, of Franklin MacVeagh & Co. 
"Robert. Mather, Vice President, Chicago, Rock 
: + Jeland & Pacific Ry. Co. 

.‚ Charles R..Crane, Vice President, Crane Company. 

J. B..Greenhut, 'Capitalist, Peoria. 

Herman B. Butler, of Joseph T. Ryerson & Sons. 
Louis F. Swift, of Swift & Company. 

John R. Morron, Vice President, Diamond Glue Co. 
©. H£’Conover, of Hibbard, Spencer, Bartlett & Co. 
F.E. Vogel, Vice President, Siegel, Cooper & Co, 


John A;:Lynch, President, 
H.W. Heinrichs, President, Rradley & Metcalf Co. 


Milwaukee. 
Beur — 1, President, Simpson Crawford Co., 
ew Yo 
‚BE. B, nz, of the late firm of Foss, Strong & Co. 
u; R- —8* 


V 
Boankgeſchäft 
92-184 La Salle Str., 


\ * TEMPLE". 
4 | Baareinlagen verzinft 
Sichere Anlage · Papiere 


BONDS 


‚ Beifel u. PoR-Anszaplungen 


überelhin im ber ganzen ehk 


Clarence Buckingham, 
Isaac G. Lombard, 


Charles L. Hutchinson, 
Ernest A. Hamill. 


Chauncey J. Blair, 
Martin A. Ryerson, 
John H. Dwight, 
Edwin G. Foreman. 
Frederick W. Crosby. 


Report of the Condition 
OF THE 


GOMMERGIAL 
NATIONAL BANK 


OF GHIGAGI, 


At close of business Nov. 25th, 1902. 


RESOURCES, 
Loans and Discounts. 2... ze. ..0...8 18,156,219.34 
Overdrafts 612.29 
Real estate........ 55,079.23 
U. 8. Bonds at par........ 500,000.00 
Other Bonds and stocks..............  1,259,161.16 
Due from United States Treasurer... 42 000.00 
Cash and due from other Banks..... 11,197,471.31 


Total .. ...... $31,210,543.33 
LIABILITIES. 
Capital Stock paid in 
Surplus Fund 
Undivided Profits 
National Bank Notes outstanding... 
Deposits....... KETTE ee 


$ 2.000,000.00 
1,000,000.00 
509,517.83 

500, 000. 00 
27,201,025.50 


Total $ 31,210,543.33 
OFFICERS. 
JAMES H. ECKELS, President. 
JOHN C. McKEON, Vice-President. 
D. VERNON, Second Vice-President. 
JOS. T. TALBERT, Cashbier,. _ 
N. R. LOSCH, Asst. Cashier, 
DIRECTORS. 
Franklin MacVeagh, Robert T. Lincoln, 
Jesse Spalding, James H. Eckels, 
Wm. J. Chalmers, John C. McKeon. 
N.K, Fairbank, E. H. Gary, 
Paul Morton, 


Letters of Credit issued, Foreign Drafts and 
Specie bought and sold. Postal Remittances and 
Cab e Transfers made to all parts of the worid. 


NATIONAL BANK 


NORTH AMERICA 


CHICAGO. 


Statement of condition at close of business 
November 25th, 1902. 


RESOURCES. 

Loans and discounts 
U. S, bonds to secure eirculation .... 
Premiums and Bonds........... Ks 
Furniture and Fixtures .... 
Due from banks and 

U. S. Treasurer 83,540,871.39 
Cash on hand........ »... 1,637,693,54 


$ 6,475,097.49 
50,000,00 
4,925,73 
15,853.00 


5,178,561,84 


$11,724,441.06 


LIABILITIES. 
....· ..... $ 2,000,000 00 
500,000,00 
77,843.33 
9,096,597.73 


Capital stock .... 
Surplus Fund ........ 
Undivided Proflts...eoersun00.. 
Circulation. .. ...dso 20... 0% 
Deposits ..... ehe .. 


..n0nn0e 


$11,724,441,06 


OFFICERS: 
ISAAC N. PERRY, President. 
BERNARD A. ECKHART, Vice-Presideut, 
CHARLES O. AUSTIN, Vice-President. 
JULIUS Ss. POMEROY, Cashier 


DIRECTORS: 
Bernard A. Eckhart La Verne W, Noyes 
Albert W. Harris Benj. J. Rosenthal 
Calvin Durand J«ımes T. Harahan 
Edward Hines Joshiah Little 
Isaac N. Perry. 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Büdoft-Ede LaSalle und Madifon Str. 


Kapital . . S500,000 
Veberfchuf;. 8500. 000 


ſwüna ©. Boreman, Präfident. 
Dödca: © Horeman, Bizepräfident. 
George N. Reife, Kaflirer. 


Wllgemeinces Bant » Geihäft. 
Route mit Yirmen und Privat: 
Jerfonen erwünfdt. 


Beld aut Grundeigenthum 
gu verleihen. 


mifrjc® 


BeranügungssTdegweilen. Si 


— The Altar of Friendſhip“. 
ren. Rupert von Dentzau“. 

a ber.—Der Prinj von Pilſen“. 
orthbern.— Ward und Votes. 
8.—The Billionaire*, 
r8.—Ihe Suburban”. 

Dpera Houje— Paudenille. 
8.— She”. 
n 3 1.— Konzert jeden Abend und Sonntag auch 
mittagß. . 
d Columbian Mufeum.—Samitass 
und Sonntags if der Eintritt Toftenfrei. 
* Urt 5 ſt it u te. —teie Beſuchs⸗ 
tage Mittwoch, Samſiag und Sonntag. 


Sankerott⸗Erklaärungen. 


yoeaye 


aa as 


Bundes: Diftrittägericht wurden Gejuße um 
leeottGetläcung eingereiht von: 
Wiliam 9. Scott — MVerindlichleiten $6291; Be: 


Hände 5 i 
Rodert I. Taylor — BVerbindliggkeiten $532; feine 


Beftände. 

William E. Chittenden, Howard M. Leyda und 
Charles S. Frew (Chittenden Printing Co.) — 
Verbindlichleiten $2774; Beftände 81786 

Alden S. Rinter — Verbindlichleiten $118; Ve: 


de 48270. 
Sram P. Underhill — Berbindlichleiten 1874; Be: 
ftände $288. 
— —— 


Bau⸗Erlaubuiß ſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
dreiftöd. Upartment-Gebäude, 60554 Bin: 


ne * 


vecein· Flats AMes Vrai 
— Anbau, dis Attejlan Ave, 


iraths⸗Lizenſen wurden in der Offie⸗ 


Golgende 


es County⸗Tlerts ausgeftellt: 
Carl Bruigge, Caroline Schultz, 41, 40. 


Herman 


— ———— 


atban, Louife Mayer, 21 
Vihael Brady, Minnie Scanlon, », 
Charles Splinter, Hulda B. Sreujer, 


BERNIE 


20. 
X. 
3%. 


Edward J. Koehler, Clara: Chouinard, 23, 21. 


Albert Filftro, Bennie Nietveld, 26, 
D Millie F. Hahes, 
Richard Nomes, —8 Broetjes, 8, 
William 9. Schroeder, Marie Rau, 28, 
Charter ©. Anderfon, Irene Doran, 27, 


Sohn N. Keading 


3, 19. 
26. 
28. 


C. F. Worthingten, Victoria Steinhart, 8, 2. 


Gideon F. Lanaghan 
Herman Halbesma, 


ı, Eona 
Jennie 


oſſenga, 25, 


orr, 41, 31. 
2l. 


Sterben Hamer, Marie Hamilton, 21, 18. 


Thomas %. James, Winnie Spadman, 29, 28 
Kızıniero PBeiryszuetis, Mary Simtus, 22, 


a. 


Orin E. Martin, Loice Davis, 26, 20 
Logan 5. Beine, Anna Budman, 28, 22. 


YAuguit Huber, 


Gertrude Lubig, 


21. 


26, 


Arthur ©. Nodbold, March Shenrih, 35, 24. 


Ihımas Gıljon, Ieffie Mitchell, 26, 
Qurrett, Frances MeGreal, 36, 3. 
Cora Kuhl, 30, 24. 

Auitin, Moyrtle Stapler, 35, 22. 
Frauces Capouch, 38 


Edieard J 
Albert M. 
James B. 
Janatius Kral, 


Allen, 


18. 


2 
28. 


Adam Clart Ruth, Leota Letſinger, N, 81. 


Michael Fogarty, Bridget Burns, 32, 
James U. Wayland, Daify Covert, 26, 
Alfred N. Hosmer, Nellie Lynd, 3, 25 
Sıumel Coffman, Margaret Corner, 27, 


2. 
B. 


10. 


Aueuſt Strich, Louiſe Hau, 26, ;21. 

Robert Briller, Margarethe Vollftett, 43, 37. 
Leo Gonfigny, Louije Eople, 24,9. 

Mike Noch, Wrıdget Conway, 32,78. 

! X. F-Deeyer, 37,50. 


Ghriften WB. Hanfen, 
Wın. J. Darrom, 


Ninnie 


Marie GE. 


Dempfey, 21, WR. 


William MW. Steininger, Beilie Kehrdle, 21, 19. 


Frıd. E. Nidolas, 
William Hamilton, 
Walter ©. 


Annie Nurer; 
Einclair, Violet Wifhard, 27, 25. 


Mary Kawle, A, 28. 


47, 48. 


MWilliom Mahlod, Vlamie Waelti, 27, 4. 


Glar. D. Muffitt 
Seederid X. 


Martha M. Mpmwbray, 
Goens, "Eleanor Rasınus, DB, 22. 


22 


Joſef Keller, Roſie Horacek, 21, 20. 


John MeMahon, 


Mary O'Brien, 


26. 


31, 


Matey Qahuta, Marie Melta, 24, 28. 


Alvert 2. 
Xohn J. 


Nacıb Prim, 


Beam, Yıillian 
Gorcoran, Lizzie Schurp, 20, 22, 
Anthony M. Sales, Vargaret 2%. Bacon, 
Riomisına, 
21, 


Nellie 


Frank Brown, Anna Valſa, 


Felix MeKeown, 


Stift, 


5, 3. 
4 31, % 
%, MH. 
19. 


Kate Shortbridge, 89, 31. 


SHarles GE. Reeves, Viva ®. Snow, 92, 18. 
Martin B®. Kenjen, Yarkara Grubner, 24, 21. 


Julius A. 


Yuneberg, 


Alice Sanlfield, 26, 


18. 


Cornelius %. Shanadan, Mary E: Horan, 30, 25. 
Amiel De Bare, Anna Mullie, 2, 2%. 


Arthur L. 
Frank Muller, 
Peter L. Raab, 
Philip Anderſon, 
Carl M. Peterſon, 
Harry Goodwin, Gr 


Macomber, 
Katherine Schuſter, 
Louife M, Boehl. 38, 32. 

Emma Reilenhus, 30, 28. 


Anna 
ace €. 


Ann Wingren, 


29, 32: 


28, 24, 


Sarjen, 44, 38. 


Samyer, 2, &D. 


Kohn Bridnel, Anna Reißınann, 28, 19. 


Ferdinand Heun, 
Anton Boiifud, 
Edward %. Nuae, 


N. Claude Thornbira 


Letter Thill,; Annie 
Nacob Binder, 
Charles A. Moͤrſe 
John H. MeDonnell 
Thomas N. 
Tobe rtin, 
Mm; loman, 


VBurns, 


H. 
Anthony 


P. 


Flynn, 


William Herr 


Haberkorn, 
Ham, Margaret L. MeCarthy, 26, 19. 


Olivia Burnett, 
Joſefa Silhanek, 3, 26. 
Sophie Ott, 
Ethel V. Bruner, 33,28. 


Simpion, 


Manuie 


Katherine Kalbfell, 
Gertrude E. Collins, 
Ida C. Grinrod, 
Henry W. Kooi, Katie Vogel, W, 2. 
8 Mohr, 
Dora Wopd, 30, 30. 

ta Feik, 22,19 


Minnie 


40. 


57, 


7, 24. 
3, 7. 

3, 3. 

24, 8. 
24, 18. 


3, 20. 


Robinfon, 24, 19. 


In Emma Bruder, 4, 18. 
Fdward MeGormid, Mamie Ryan, 45, 35. 
Daniel FH. MeGarthn, Mary U. Harvey, 2, BB. 


Amelia Gd, 24, 


m. 


Arthur X. Wilte, Mamie &. Molf, 4, 9. 
William VB. Aames, Addie F. Wiljon, 44, 
Louiſe Baruth, 4, 23. 
Edgar 9. Piaelow, Elopn MeMilfan, 28, 26. 


Antbony 9. Hufter, 


Garnelius D’Eonnor, Mary €. 
Nettie A. Nasmuifen, 24, 
Strad, 27, 
Smith, 3, 


Anguit MW, Peters 
Bentict Gajpar!, 
Henry B. Ebner, 


Agnes 
Edith M. 


Cotter, 30, 28. 
22. 
2. 


7 
23. 


Ananft Viett, Anne Stielow, 50, 3. 


Charles N. 
Names WW. Hattie, 


9. W. Sievert, Marie 2. U. Kerfoot, 
Katherine E. Yindfey, 
D. Gaton, ? 
Kohn V. Porling, Anna DO. Broberg, 24, 
Nonfins F. Gorman, Nellie MeTermott, 2 
Angela 8. 
Herman Lillard, Vehey Dav:s, 26, 
Pertha Berndt, 


Frantk Heſelrigg, 
Wmin. F. Gravpſon, 
F. M. Neſmith, 


Albert Miller, 


Adelaide 


Anderſon, 


Johnſon, Nora K. Doyle, 21, 18. 
Hattie Churchill, 29, 23. 


39, 


20, 


3. 
2. 
23, 


4, %. 
92 


. 


2, 2. 


Gdw. R. Fredridion, Mabel.V. Yohnien, 21, 19. 
Fred. U. Hubbard, Kathaleen Fogarty, 26, 8. 
L. F. Shrewbrook, Maggie Cafferty, 32, 8. 


Frederick Burke, 
Edward Paulſen, 
Charles H. Wilſon, 


Thomas Leonard, 


Annie 


Roſa Bolkl, 
Martha Heppie, 21, 2. 


35,8%. 


i Hazel M. Aanew, 35, 20. 
Frant M. Gonlcy, Nellie O’Nourfe, 21, 18. 
Sharks SHeggie, Clara H. Wienede, .B, W. 
Sohn 2. Blair, Agnes Anderjon, 40, 29. 


Murphy, 


38, 2%. 


Sımuel B. Gardner, Lillie B. Broy 8, 27: 


John E. Moungdahl, Evith-H. Anderfon, 5, 


Br} 


ai 


Henry Hopkins, Katherine MeCartby, 29, 8. 


Charles Dresler, 


Kathryna Steluzka, 30, 28. 


William Larkin, Maggie Conroy, 36, 38. 
Dus M. Stuart, Myrtie B. Bannah, 4A, 21. 


Joſeph Wood, Minnie C. Stack, 


23, 21. 


Eharles E. Wudiey, Amy E. GCantin, W, . 
Robert M. widen, Edith Weller, 3, 21. 
William Kelly Nellie O’Rearn,d4, 36; 
Ferdinand Weurgeois, Kehlie M. Gable, 27,24. 
Edword Koepke, Sophie Elrich, 93, 21. 

Charles U. Johnſon, Alice J. Anderſon, W, 34. 


John J. 


Brockel, Katharine E. Bolan, 35, 35. 


J. Donver Davies, Mable- A, Elliott, 83, 24. 


Wm. H. Lange, Carrie J. 


Hoffman, A, 18. 


John Anderſon, Jennie Matheion 27,:,20. 
Harry 2. Streth, Grace Magıtire,.. 227-2. 


Ghriitian Chriftopher, Ada’ Stuakt, 


Zi, %. 


Edmard Oldfield, Maybelle Poro, 21, 18. 
Mangels Thum, Lena Valter,- 48; 32. 


Edward Yofter, Wanda Holladay, 21, -18. 


II 


Xofeph, U. Angel, Virginia Morgan; 5, 23. 


Herd, 
Sindquift, 


Charles 
Gaſtaf 


Diabel Meßaer, 
Elfie Larion, IL 8. 


» 


aa, 


2,- 


Erneſt B. Townſend, Agnes Heath, 5, 20. 
Xojeph E. Mach, Mary Vilimovsty, ;24,° 19. 
Aurtiil 9. Brown, Mara: M:-Nehart, 24, 25. 


Patrick O' Connor, 


Annie Mefenna, 3, 


2. 


Foward 3. Miller, Marv Collins, %, 22. 
Michael Lynch, Bridget W. Norton, 9, 31. 
Roß F. Walker, Nelie N. Fifter, 21, 31. 
Kohn Ienjen, Mary Dohleman, 37, 41. 


Janatius A. 


Wood, Agnes BVindell, B, 23. 


Herbert H. Horn, Dorothy Johnſton, 19, 19. 


Henry Maas, Louiſe Koelzow, 34, 
Nandall, Lottie H. Fraelick, 29, 8. 
Tatelbaum, 34, 8. 
Planıbe, Katherine Orth, 7, D. 

‚mM. Zodbunter, Eugene M. MieCarthy, 27; 17. 
Hilmer, Hattie Arueger, 32, R. 


George C. 
J. Weinburg, 


«to 


Theodore 


Fannie 


53 


N. 


Garl Stiers, Lena T. Dernte, 5 9. 


Abert 8. 


Frank R. Zindel, 


. S. Stewart, Enima C. Adelsperger, 
Suter, Adelaide Fikpatrid, 3, 
Henni A. Wilhelm, 32, 32. 


nis 


MWılter Walden, 


Mons, Dora Thorien,- X, 
Alice McGrem, 32, 8. 


18. 


2 


— 


18. 


19. 


Mm. U. Kieft, Catherine CE. Weijenberg, 25, 9. 
John Batchauer, Eligabetb M. Melburn, 33,19, 
Daniel Neuan, Mirgaret Flınn, 9, -22. 

Patrick J. Murphy, Maggie Bailey, 87, 8. 
Ehriſtie J. O'Shea, Nellie Callahan, &, 23. 


— — — — —— — 


Todesfälle. 


Nachfolgend 
Deutſchen, 
Meldung zuging: 

Hefier, Ida M., 39 

Hupfeldt, Selen, 


5 
Kirſchner, Henry, 4K 


Krauſe, Julia G. 60 J. 


John, 66 J., 
Nigel William J., 
Schwartz, Thomas, 
Bernard, William, 


Lerch, 


B 
13 


veröffentlichen 


3. 
N. 
3. 232 
86 
18 


> 


W 
3. 
J 


1 


twir die Namen ber 
über deren Tod dem Gefundpeitsamt 


‚ 362 Wabaih Abe. 
BIN. Baulina Str. 


damilton Ave. 


808 N. Hamlin Ave. 
. 3. Str. 


. 2.. Ste. 


%., 198 Aberdeen Etr. 


Pauman, Charles, 61 %., 816 Addifon Ave. 
Bernbard. Frank, 25 Y., 510 MW. %. Str. 


Heitmann, Yranf, ( 


Lıuderman 


Peterien, Hans, 70 


Shinid. Bernhard, 68 IJ. 


9 N, 781 MW. 


Fred. U, 27 N, 
gisircer, Garl, 73 3., 569 MW. 19. 


21. Str. 
1618 Eifton Une. 
Str. 


%., 3006 Michigan Abe. 


291 Lincoln Str. 


BRariiberiat 


Chicago, 


den 38. November 1902. 


(Die Vreife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Sem. 


(Baarpreije.) 


Winterweiz;en, 


5870. 
74; Nr. 3, 8-7 
Mais, Nr. 2, 
Nr. 2, gelb, 
gelb, HH Hke. 
Hafer, Nr. 2, 


Nr. 2, 
rotb, 68-72; Nr. 2, hart, 7273; Nr. 3, hart, 


2c. 


toth, Nr. 3, 


Töt; 


Sommerweizen, Nr. 1 76; Rt. 2, 73— 


554; Ne. 2, weiß, 5d—54lc; 
5 Ne 3, I; Ne. 3, 


33—le; Nr. 


2, weiß, 4377; 


Nr. 3, 20-3030; Nr. 3, weiß, III; Pr. 4, 


we'ß, 293-—8%. 


Mehl, Winter-Patents, „Soft“; 83.40-83.50. das 


Fer: „Straight“, 


83.2008 


‚0; „Hard Batents“ 


83.60-83.70; bejondere . Marken, $4.00—$4.10. 
oo (Verfauf auf den Geleifen)—Peftes Timothp: 


$13.50—$14.00; 
$10.50—$11.50; 


Re 1, 
Nr. 3, 


$12. 00 ; 
89.00--$10:00; 


00-—$13.00; 


Vrairie, $12.00—$12.50; ditto Rz. 1, $10.50- 


$11.50; Nr. 


2, 88.00-89.00 


88.50; Nr. 4 86.50-87.00. 
(Auf künftige Lieferung.) 


Weizen, 
Juli Title. 

Nats, 
43—Lle. » 

»afer, November, 


Dezember SAlc; 


Dezember TI Ti; Mai 


35-81; Mai 1008, . 32%. 
@roviiionen. 


malz, Januar 9.45: Mai $8.80. 
hen, Iannar' $8.124—$8.15; Mai 87.90. 
ötelte8 Shweineijletjd, Yanuaı 


Schlachtvleb. 


Rrndoiede Beſte Beeves“, 
37.00-87.30 per 100 Bfd.; aute bis ausgejuchte 


Beebes“, 1200-1500 Bfund, 


iere bi8 gute Beef⸗Stiere 


—$6.60; gute bis 


* 54.3 


ausgelud 
s gute biß ausgef 


; Re. 3, 87.0- 


70 6e; 


Januar Nie; Mai 1903, 
neu, 3140; 


Dezember, neu, 


1200-1690 Vfunt 
Ber dt. 0 

um andt, $5. 
te Kühe, 109 
te Räls 


0085.25; Xera3:Stiere, per 


85.50-87.00; grobe bis — * 


ih 


Eedwei Ausgeuchte b. 
sk © Bih- 


40 per. 1 


KA —S 


— 


——— —— 
LEE LEE 
(Marktpreife an der ©. Water Sir.) 
— Molterei· Brodutte. 

e t⸗ 


Creamery“, extra, per Pfund...... 

Rr L ver Pfund. ................ O.M .24 
Nr. 2, per Pfund................ O.is .20 
„Dairies“, Cooleys, per Pfund.... 0.23 
J na unne 0.21 
Ladbles“, per Pfund.............. 0.17 —0.174 
Vadwaagare, friſche .................. 0.16 


Rage— 

Rahmläſe, „Twins“, per Pfund.... 
»Daijies“, per Pfund ; 
‚Voung Americon* per Pfund.... 
Eweizer, per Pfund............ 
Limburger, per Pfund.......... — 
Brid; Her Pfund.......... head 


Ete:— 
Garantirt frifhe Waare, ohne Ab: 
zug von PVerluf, ver Dußend 
(Kiften zurüdgegeben) 
Grifhe Wuare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dusgend (Kiften ein« 
geſchloſſen) ....... year cher u... 0.19 —0.21 


Geflügel, Kalbfleiih, Hilde, Wild. 


BSeilügel (debend) — 
Sühner, per Pfund....aeeresceee. 
do., junge, das: Pfund 
Iruthühner, das Pfund 
Enten, da3 Pfund 
Sänfe, das Tugend 

Scthlügel auf Eid) — 
Truthühner, das Pfund............ 0.14 —.15 
Hühner, per Bund 0.10 
Hühner, „Springs“, per Pfund.... 0.114-—-0.12 
— enn 0.124-—0.13 
Gäirje, per Pfund 

Ralber tgeſchlachtet) — 
500 Pid. Gewicht, per Pfd 
GC—75 Pd. Gewicht, per WBfd 
80-125 Pd. Gewicht, per BfDd.... 
95-10 Pid. Gewicht, per PBir.... 

ziıfhe (friide) — 
Ehmarzer Bari. ver Pfund...... 
Niderel, der Pfund... 
Hechte. per Pfund. ... 
Rarpfen, per Mfund.. 
Verch, per Pfund.......... 
Aale, der Pfund.. 

Wild — 
Wildenten, Mallards, per Dutzend. 

Gewohuliche, kleine. ... 1 

Pelafiinen, Dukend . 
Malpdichnenien, \ 
Kaninchen, das Dubend.. 1.25 —1.50 
Värenziemer, per Pfund........... 0.123—0.13 


Friſche Früchte, Gemüſe. 
Keplel— 
Migigan Her Bab...uscreeenene. 
Ben Davis, per Faß 
Sitronen, California, per Fifte.... 
Orangen, florida, ver Lifte 
Galifornia Navels, per Stifte 
ananen, per Gehänge 
rnen, gute his ausgefuchte, 
on5beeren, Gape Cod, per 
itten, per Qufhel 1.00 —2.W 
intrauben, Gatamba, 
ER 0.17 —0.18 
h do., Concorde, 8 Pfd.=ftorb ... 0.20 —).21 
Kotbe Müben, 100 PRimpdhen....... 9.9) —l.In 
Kraut, biefiges, der Fak . 0.50 —0.69 
Blumenkohl, biejiger, per Kifte 1.00 —1.50 
Mobrrüben, 100 Bündchen 2.90 ⸗AA. 
Gurten, bhiefige, per Dugend 1.85 —1.%9 
Kopffaiat, Xouiliana, per Faß 3.0 —4.0) 
Blattſalat, 0.20 —V.25 
Sellerie, Michigan, per Kifte 0.3 —0.50 
Rüben, neue, per QAufbel ( 
Smwiebeln, biefige, per Bufgel....... 
Tomaten, Acmes, per Buibel.. 
Spinat, Ylinois, per Kiite 
Bobnen — 
Grüne Schnittbohnen, per Buihel.. 
Wachsbohnen, per Buſhel 1.00 -2.00 
Trocene „Peas“, auserleſen. 
per Buſhel 8 —2.30 
„Medirm“ .210 —2.15 
Braune jchmerifhe ..... ... 1,75 —1.W 
Rartoffeln, per Qufbel, in Car» 
Ladungen: 
Burbanks 
RER PEPTET 
Gemiſcht, klein bis mittelgroß 
Süßkartoffeln, Ill. Faß 


v.24 


0.005 

0.11 
0.12 —0.12} 

0.12 


0.056 —0.064 

0.074—0.08 

0.08 - 0.08} 
0.19 


‘ 
— 
_ 


EEER 


se ep» 
52 


&3 
Itobb> 


7 
- 


................ 


.... 


1.50 — 2.25 
1.0 —2.0 
3.25 —3.75 
3.50 —3.75 
3.75 —4.W0 
0.75 —1.0 
2:00 —3.25 


3 3.00 —8.50 


2 


A 


= 


nut 


Dr 


12 
— 


—0.4 
3 —5 
33 —N.40 
I —2.25 


Kleine Anzeigen. 


— —— — ——— 
Berlangt: Männer und Kuaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt‘ AYunger Wuritmacher. 654 Pelmont 


Avenue. ‚ 
Verlangt: Porter. 098 Mells Str. 





Verlangt: Preffer an erfter Klafje Shophofen. 920 


S. Alhland Ane. fria 


Verlangt: Kmper Mann von 17 oder 18 Jahren, 
als Porter im Saloon. 1202 Diverfey Boulevard. 


Perlangt: Junger Gärtner. 1575 W. North Ade., 
2. Flat. 


Verlangt: Lediger Mann, ein Pferd abzuwarten 
und fir Haugarbeit. 261 12. Str. 


._. 


1575 





Verlangt: Junger Bartender. Muk Porterarbeit 
verrichten und am Tifch aufwarten können. 30 Hob: 
bie Str., Gde Crosby Str. 


Verlangt: Ein junger Mann mit Erfahrung für 
Grocery und Market. 6453 Xaflin Str., a 
Str. ria 


Butcher, erfahrener Schlähter und 
für's Land, Vorzujprehen Samitag 
bei &. Oppenheimer & Go., 449 


Rerlangt: 
Wurftmacher, 
Moraen 9 Uhr 
Wabaib pe. 


und zuverläffiner Mann 
mit einiger Grfahrung in Xreibhausarbeit; für 
Nachtarkeit. Nachzufragen 9. Nop.. nah 8 Uhr 
Moryens, bei der Garfield Park Flower Go., 168 
W. Madiſon Str. 


Verlangt: Ein lediger 


Verlangt; Junger Mann, der etwas Erfahrung 
als Säger hat. achzufragen in der Yabrif, 212— 
214 Weſt Pelt Str. frja 

Prlangt‘ Erfahrene Prefier an Promenade— 
Stirt?: ftetige Arbeit. Wadger Mfg. Co., 40 Dear: 
born Etrake, 

Verlangt: Schneider. 1700 Wabafh pe. 








fria 


Verlangt: Ein Porter, der Hausarbeit verjteht. 
113 S. Canal Str. 


Verlangt: Weltliher Manı, muß fahren können; 
joll auf dem Wagen mitfahren. Stetige Arbeit. — 
Th. Feis, 157 Fıfth Ave. 


Verlanat: Ein junger Mann, der mit Handwerk: 
zeug umzugehen verftcht. Nachzufragen 209 Grand 
Ape., im Store. frjafo 


Verlangt: Mann für gewöhnliche Hausarbeit. — 
31 Weft Bolt Str. 


Verlangt: 2 Wurftmaher. 36 Oft North Ave. 


Verlangt: Ein guter Porter, der auch Dinner 
auftragen Tann. Sohn Hoppel, 44 Mihigan Ape., 
Ede South Water Str. 

Verlengt: Finifhers für Architectural Etfenars 
beit; guter Zohn für gute Männer. Union $oundry 


Works, 76. Str. und Greenwood Üvenue. 
frfafomodimi 


Perlangt: Guter Wurftmager. Hiedlman Bros,, 
974 N. Halfted Str. 


Verlangt: Kellner. 329 State Str., Saloon und 
Reftaurant. 


Veriangt: Yunger Mann als PBartender; muß 
auch am Tifh aufwarten. Plak in der unteren 
Stadt. Adr.: S. 720 Abendpoft. 


Verlangt: Gin deutier Konditer für Sanders 
beit. 8. F. Gunther, 212 State Str. frja 

Verlangt: AJunger Mann, um an Gafes zu bels 
fen. 345 Blue Jsland be. 


Perlangt: Anktändiger Mann, um Pferde zu bes 
forgen und im Haus zu helfen. 345 Blue Jsland 
vente, 


Verlangt: * Guter Fuhrmann. 
Straße. 

Nerlangt: SFärber und Reiniger. Sale View Dye 
Works, 1658 N. Clark Str. 

Verlangt: Ein verheicatheter Mann, um Pferde 
zu beforgen und eine Kub zu melten; ein gutes 
Sau: zum mohnen. 1937 RN. Weftern Wpe,, nabe 
Roscoe Boulevard. 

591 


Verlangt: YButcher, junger lediger Manır. 
Lineoln Ave. fria 

Verlangt: 1M Männer für Midigan Wälder, 
Lohn KO und Board; Fahrgeld vorgeihoifen; ferner 
50 Männer für Yabritarbeit, Stadt oder Land. — 
Nahzufragen 118 Fyiftb Ave, immer 4. 





578 N. Halfted 





Verlangt: Nachtwächter. Raghuftagen bei dart, 
Schafrner & Marg, 771 R. Robep Str. 


Verlangt: Jungen für Niftenfabrit. Nacdyufragen 
in 211 Oft Superior Str. mift 
Verlangt: Metallgießer für Zint, um Sturz: 
Mold zu gieken. Stetige Arbeit. Carl Hofınann, 
343 N. Hermitage Ave. mifr 


Verlangt: Einige tüdhtige Urbeiter. Nahzufragen: 
5 W. Monroe Etr. £ mifrjafomodt 


Berlangt: Ein ftarfer En e an Gates, mit Erfah: 
rung. Lehn 808 die * B362 Oſt 2. * 
mifr 

Verlangt: Vier gute Weihbleh-Wrbeiter. 589 
W. Lake Er. mi,fr, ja 


Verlangt: Junger Mann, in Grocerpftore aus zu⸗ 
beifen, jowie zuperläffiger Mann in Warket. 4a 
Ganalport pe. dimido 


Berlangt: Leute, um den Quftigen Brten und all: 
anderen Kalender für 1908 zu verfau,en. Gröhtes 
Toger; billigfte Preife. Bei U. Sanfermann, 56 
Giftd Une, Bimmer 415. 2ott.Iım 

e neue Prä- 


—— : genten unb ne —— 
mien « Bücher, Zcui@eiften alender ; 
i db auswärts. den Tag » 
—— — Ders er 
t: ienbahnarbeit, $1.73 
— 200 für u —* t, $1 ZB 
€ 


Berlangt: ne 
(Ungeigen unter .diefer Mubrit 1 Gent das ort.) 


PVerlangt:: 50 Männer, die 2 in Bergmerten 
gearbeitet haben. Guter WVerdienft; freie Yabıt; ein 
Straf. WAbr.: ©. 725 Ubenppoft. 


Yunger Mann, um am Tif 
Otto Leutbeder, 


Berlangt: Ein ehrlicher Bartender. Nachzufragen 
um 8 Uhr Ubends, 9] Michigan Str. 


Verlengt: - Ein Mann in mittleren Jahren für 
Saloon: Arbeit; muß Bartenden fünnen. 159 Wells 


Straße. 
Ein PBaitry:Koh für Cafe. 


aufzu⸗ 


Verlangt: 
Huton 


warten von 1bis 1, 
Straße. 


PVerlangt: %0. 132 


N. Clark Straöe. 


Verlanat Guter Schneider, der fhon an Damen 
fahen gearbeitet hat oder fich einzuarbeiten wünjcht. 
431 Oſt Diviſion Etr. 

Perlangt: Gafe:Bäder, der jelbititändig arbeiten 
fonn und Milfens tft, zu lernen. $17 die Woche. 
Ar: 28%. % 97 Abendpoft. 


Stellungen fuhen: Mänster. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Zahle 8 200 demjenigen, - der mir 
einen fündigen Woften mit SH täglich beiorgt. 
Apr.: S.. 710 Ubendpoft. trjaro 
Geſucht: Ein älterer fleikiger dritte Hand Gate: 
bäder jucht beftändige Arbeit. 333 €. 2. Str. 

. Gefudt: Gin guter Junge, 22, Scloffer, wünjht 
ftetige WUrbeit. 180 W. Obio Str. 

Geſucht: Junger Butcher wünſcht Stellung, no 
nicht lange im Lande. Adr. S. 746 Abendpoſt. 





Geſucht: Mann in mutleren Jahren, erfahrener 
Maſchinenarbeiter, iſt ſelbſtſtändig, wünſcht Stel: 
lung. Adr.: M. 510 Abendpoſt. 

Geſucht: Lediger Bartender wünſcht Steliung; 
ſcheut leine Arbeit. Adr.: S. 712 Abendpoſt. 

Geſucht: 


t: Bartender und Porter, rein und ver: 
'äblih, juht Stelle. Apr.: 1. 883 Ubendpoft. 
frja 


Gefucht Cate⸗ Vormanm Wiener Konditor, jucht 
Tagırbeit. Telephone Halited 1881. mifrion 


Geſucht : Mann, mittleren Alters, der Dampf: 
Heizung und Hausarbeit verfteht, judt Arbeit. Apr.: 
©. 718 Abendpoft. mi, ft 


Geſucht: Ein in allen Fächern bewanderter Con— 
ditor ſucht Stellung. Friſch eingewandert. Adr.: 
S. 704 Abendpoſt. mifr 

Geſucht: Eingewanderter, der Deutfh und Böh— 
milch jpricht, faufmännijch gebildet, bittet um pai= 
ſenden Poſten. Adr.: S. 707 Abendpoſt. mi, fr 


Geſucht: Aelterer jelbftftändiger Brotbäder jucht 
Arbeit. Mdr.: M. 508 Abendpoft. mift 
Geſucht: Ein junger verheiratheter Mann, flin— 


ker Bartender, güter Miſcher, ſucht ſtetigen Platz.— 
Adr.: M. 510, Abendpoft 24n0w Iwx 


Verlaugt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Läden und Fabriken. 


75 Caſh Girls mit Affidavits; 14 bis 
Nachzufragen um 8 Uhr u. 
tja:o 


Verlangt: 
16 Nahre alt. 
6. Floor, The Fair. 


Verlangt: Grfahrenes Mädchen an Knichofen. — 
797 N. Albland Ave. 

Tüchtiaes Mädchen, um im Store zu 
unter 18 Xahre alt. PBäderei, 1134 


Verlangt 
helfen; nicht 
Milwaukee Ave. 


Verlangt:  Rerfäuferin für Raffee-Geihäft: muß 
deutih und enaliich jprechen: ftetige Stellung. 1136 
Milwaukee Ave. 


Verlangt; Mädchen an Dreß- und Cloak Trimm— 
ings, nur ſolche welche bei Hand nähen können. Be— 
ſtändige Arbeit und gauter Lohn. C. F. Baum & 
Co., 20-222 Madiſon Str., Ecke Franklin Str. 

frſaſon 


"Verlangt: EHrliches fleikiges Mädchen für Bäder: 
Store. 1335 W. Late Str. 


Verlangt: Verkäuferin im Delifatejien-Geichäft. 
Dauernde Stellung. Adr.: M. 508 un 
rtamg 


Verlangt: Kaflirerin fir ty Goods Geſchäft. 
Loehr, 33 —319 Blue Island Ave. 


Verlangt: Maihinen- Mädchen, 
nähen und Tajchen zu_ füttern. Dampffraft. K1l 
N. Wood Str, nahe North Ave. fria 


Maihinen- Mädchen und Prefier an 
2 e Arbeit und guter Kohn. Berl: 
8 — Ave. 


um Futter zu 


Verlangt: 
Kniehoſen; 
man, 472 Gde Emily, nahe 


Hoechbahn. frſa 


Perlangt: Frau oder Mädchen, 2 oder_3, Tage 
Tabak zu ftrippen. 5041 S. Carpenter Str. frja 


Verlonat: Grfahrene Märchen für Saararbeiten. 
Suter Lohn. William NR. Strehl, 4 Monroe Str., 


4. Floor. 


Perlangt: Lehrmädchen für Haararbeiten. An— 
fangaslohn 8 wöchentlich. William R. Strehl,. 34 
Monroe Str., 4. Floor. mifrſa 


Verlangt: Maſchinenmädchen für Taſchen, ſowie 
erfte Handmädden an Röden. 558 N. Paulina Str. 
dimido 

Berlangt: Mädchen, 14—16 NYahre, Futter zu ni: 
ben, Serging und Baifting. 220 Weit Divifion Sir. 
dimifrfafonmo 





Perlangt: 2 Mädchen. von 14 Jahren im Hojen: 
Shop. 1744 N. Leabitt Str. mi,ft 


Hausarbeit. 


Gine Saushälterin; guter Lohn, fteti: 
Bitte vorzufprehen Freitag Abend oder 
310 Wabanjia Avenue, hinten, 


Berlangt: 
ges Heim. 
Samftag Vormittag. 
oben. 


Ein gutes Mädchen für Hausarbeit; 
guter Lohn. 400 N.. Alhland Abe. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
497 Dearborn Wpe., 1. Etage. 


Berlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit. — 
310 Wells Str. 


Perlanat: Frau oder Mädchen ür Hausarbeit; 
mus zu Haufe Ichlafen. BIN. Halfted Str. fria 


Perlangt: Mädchen für Hausarbeit: Heine Yami- 
fie, autes Keim. 1090 Milwaulee Une. 


Verlangt: Eine gute Köchin, die felbftftändig !o=- 
hen fanıı. 162 €. North Ave. frjafon 
Verlangt: Mädchen von 15 Jahren für Hausar: 
beit in fleiner Familie, feine Kinder. Gines- dag zu 
Haufe jhläft vorgezogen. 42 W. Dipifion Eir., 
Top Flat. Mıs. Sorenfen. 


Verlanat: 





Verlangt: Eine gute Köchin für eriter Klaſſe Re: 
ftauration, jofort: Lohn K14—$16 der Woche. Apr. 
mit Empfehlungen S. 708 Abendpoft. fria 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 37 W. Di: 
bilion Str., 2. Floor. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, mit gder 


ohne Waichen. Apotheke, 500 Wentwortb Ave. 
frfafon 


Verlangt: Erfahrenes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. Hoher Lohn. Yamilie von zwei Erwach— 
fenen. 1932 Oalvale Ave irja 


Gutes Mädchen für Hausarbeit: auter 
%09 Eommerctal Avenue, 
Süd⸗Chicago. frja 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
345 N. 41. Ave, Irving Bart. 


Verlangt: Yunges Müdsben, um bei der Haus: 
arbeit su helfen. Lohn 81.50. PVorzufprehen Sams 
ftag Morgen. 2128 Wilcot Ave. 

Drrlangt: Frau mittleren Alters für Hausztbeit; 
auter Sohn und gutes Heim für bie richtige Yerjon. 
23619 Sa Salle Str., 2. yloer. 


Verlangt: Köchin für Saloon und PBoarding 
Houje; guter Lohn. 65 Oft North Ave. 


Verlangt: 
Lohn, kleine Familie. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Reſtaurant, das 
am Ofen belfen fann; keine SonntagSarbeit. 87 ©. 
Marfet Str. r ‘ 
Perlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 
muß aute Köchin und, MWäjcherin fein. ‚Lohn 85.50 
die Woche. 1040 ESheridatt Road, 2. lat. 


Verlengt: Mädden für allgemeine Hausarbeit, 


töhen und waſchen. 483) La Salle Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
86 Lincoln Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Familie von 3 ermwachjenen Berlonen. 86 Evergreen 
Avenue. frſamo 


Verlanet: Ein ehrlichez Mädchen zur Stütze der 
Haus frau, in der Wirthſchaft zu helfen. Schoen: 
beider, St Lafiin Str. frfa 


Verbangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 5211 
Aſhland Une. 


Verlangt: Gutes Mädchen. 176 DO. 8. Etr. 


Verlangt: Ein felbftändiges Mädchen für Hausar: 
beit. Bäderei. 730 Soutbport Abe. mi,fr 

Berlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit. 213 
Sunnpfide Ude, Ravensiwood. mi,fr 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 


Keine Wälche. Lohn 83. 1041 N. Clark Str. mirfa 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
— in Meiner: Familie. 3. Flat, 85 —* 
ve. mi,fr 


Berlangt: Ein "Mädchen, das wachen und bügeln 
fann und etwas dom Kochen verfteht für 4 Perjonen. 
Nachzufragen: 1741 Roscoe Str. mifrja 


— t: ee für —— —— 
te ver : Familie von t enen. 
Y 2 Sa Eale Arc. 


eferenzen. dimido 
Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit im Reſtau— 
— Naa de. ” dimtdo 
Ver : Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
692 Wa n ard. .25nob,im 


— — 


miftſa 


Stellungen ſuchen: Frauen. 


.(Yuzeigen uuter dieſer Rubzit. 1 Tent das Wort.) 


en fann, 
tüge der 
mi,fr 


Gefudt: Anftändige Frau, die gut fi 
fuht Poften bei beffeter Fanilie als 
Hausfrau, Adr.: M. 585 Abendpoft. 


Geſucht: Plätze zum Maihen oder Scheuern. — 
156 3. Leavitt Str. frja 

Geſucht: Junge Frau juht Waihpläge. 31 Penn 
Str, Mrs. Schulz. 

Geſucht? Gin gutes’ deuntihes Mäpdden, welches 
waicher, Tochen und bügeln konn, jucht gutes Heim. 
Bırte nachauträgen 673 Mrigbtmood Ave. 


Geſucht: Alleinſtehende Frau mittleren Witers 
in allen hauslichen Arbeiten bewandert, ſucht ſetige 
Stelle. Adr.: Manze, 2550 Cottage Grove Avenue. 
fria 

Gefuht: Ein deutiches Mädchen fuhrt einen Plas 
für Küchen=z.und Sausarbeit; feine Auden. Adr.. 
S. 701 Abenppoft. 


Geinht: Gute Bufineh Lunch⸗-Köchin ſucht Arbeit 
von, 7—4 bei Tag. 817 N. Halſted Stre 


Geſucht: Wäſche in's Haus zu nehmen: 
fauber gewaichen. 54 Billell_Str., oben. 








wird 
irja 
Sefuht: Griter, Klafie Köchin juht Stellung. — 
Mdr.: U. 884 Abendpoft. Irjaio 
Sefuht: Gine perfekte Köchin empfiebit fich für 
Pälle, Gejchichaften etc. Adr.: 6 Lincoln Wpe., 
hinten. frjajo 


Geihäftsgelegenheiten. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Saloonfeepers chãäftsmakler „Hintz e“, „9 
Dearborn Str, verfruir speziell Saloons.— Käufer 
und Werkänfer jolten voriprehen. >6no,mifrino, im 
— Vüderei und Reftaurant, 
Sardftädthen in Indiana, 

Jahresumſatz 510. 03. 
2, Wnov 3de 3 


Zu verkaufen: 3120 
40 Jahre etablirt in einem 
4) MBeilen von Chicago: 
singe, 59 Drarborn Str. 
BUN — Ult etablirter, arımdaus 
unabbängia von Brauerei, 
Yund: Weietbe 
Dearborn Str. 

frio 


gu verfaufen. 
ter Saloon Südmeltjeite; 
Tagedeinnabine SW; fein Bufinch 
865: 11 Wohnzimmer. Hinte, 5) 


— — * 

Zu verkanfen; — Saloon, Lin e 
nabe Southpert Wve., autaebender, bübih em 
teter Pag; { Wohnzimmer, Badez 
mer; katholiſche Nachdarſchaft. Hintze, 59 Dearborn 
Straßze. 


— B. 
Vethe — 


Zu verkaufen: Bäderei, guter Store T 
1132 Weſt Chicago Ave. 

Gute alte Candy: um 
Ade., nahe Robey 
Zu verkaufen: Haus und 
ihbop. 145 Armitage Ave, 


u verkaufen: 
Route. 6V UAuſlin 


Grocery und Butcher⸗ 
mifrſa 


nt 
got, 


Zu verkaufen: Grocern-Etore, Wertb 6, für 
BUN. laden mit Wohnung, Miethe $12 monat: 
fih. 323 S. Halſted Str. 2 ‚10x 





Zu dverfaufen: Gin auter Ed-Saloon in guter 
Nahbariaft, billig, wegenAbreife nach Deutiw- 
land, Apdr., S. 705 Ubendpoft. dinfr 

Vermögen bringenden Anterricht ertheilt für jus 
Genre Gejhäftsfäufer. Kavier, 45 Wells Str., 1. 
Flat. 4nod, InıX 


Zu vermicihen. 
(Anzeigen unter diefer Kuorit 2 Cents das Wort.) 


Store mit oder ohne 


Geihäft. 1400 


u termicthen: 
patjend für irgend ein 
Str. 


5 Zimmer, 
N. Halited 

fria 
6 Zimmer-Flat nel 
Moyne Str., nabe Robey S 


6 Zimmer, 1. Flat. 616 Weit 


Zu vermiethen: 
mer. 18 Ye 
——— 

Zu vermiethen: 
Superior Str. 


Zu_dermiethen: 959-051 Elpbourn, Ave. unter⸗ 
ſter Siock ſehr gute Gelegenheit für Reſtaurant, zwei— 
ter und dritter Stock für möblirte Zimmer. 


Zu vermiethen: Saloon, Ecke Sedawick und Block⸗ 
bawf Str. Offerten pajelbit perjöntich einzureichen 
am Eoımabend, den 20. Nov. Abends 8 Ihr. Nä 
bere Austunft von Mathias Ganner, 118 Cleveland 
Avenue. f 


gimmer und Bcooerd. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 2 Gent? da3 Wort.) 
Zu vermietben: Warme Zimmer, billid. 6 N. 
Clark Str. 


Möbel, Hausgeräthe ıc. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Mort.) 
Waobaib Garpet& Furniture Douje 

1906— 1903 — Ave. 


Bir führen das größte Lager von gebrauchten MB: 
sell. Teppihen, Rugs, Kiefen und Herden etc. im 
Lande. 


sie machen alles fo gut mie nem, che wir es ver⸗ 


fsufen, und wenn Yhr nicht zufriedengeftellt jeid mit 
Gurem Eintauf, geben wir Guh das Geld zurüf. 


Ahr erfpart an alfen Waaren, die Ahr bier kauft, 
menigftens die Kälfte der Koften flir diefelben Waaı 
sen in regulären Läden, und mir fordern uniere 
Bunten heraus, um Punkte anzugeben, wo unfer: 
Waaren einen Vergleih mit anderen nicht beftehen. 
Anfpizire unfere aren und überzeugt Euch. 
Seine Qualität 9X12 Rug3 

in guter Zeppih für ein gemwöhnl. Zinmer.. 
Orobe Feder-Kijſen 
Starke eiferne Bettftellen, irgend eine Gröke.. 
Dtei⸗SEtick Parlor-Ausſtattungen... — 
Ein auter Kochofen, garantirt ee 
Varlot⸗Ofen für ein gemöbnliches Simmer.... 8. 

Wir ‚verfaufen auch auf Kredit. Beantet die Be 


kingungen. 
5 mwertb Möbel, $2.50 baar, 82.59 monatlich. 
mwertb Möbel, $5.00 baar, $4.00 monatlid. 
$6.00 monatlid. 


675 wertp Möbel, $7.50 baar, 


Wenn Ihr, nicht findet, tvaB Ahr fucht im unferen 
gm Lager — führen wir Guh nah unjerem 

bolefalcbau®, mo bie Auswahl unbegrenzt ift; Ahr 
fauft dich ums zu Mbolejales-Breifen und eripart 
von 40 bi8 60 Brogent. 

Die Toigenden Gtraßenbahn-Pinien bringen Euch 
Direft bis vor unfere Thüren: EfidfeitesOndhbahn 
Reigt ab an ber 18. Str.sStation, acht öftlih bis 
Wusaib Abe. und dann einen Blod füdlih; Andienz 
re. Gare, fteigt ab an 18. Str. und MWabafh Mpe. 
and gebt einen Blod füdlih; State Str. Gars, 
Reigt ab an 20. Str. und geht einen Blod öftlich bi3 
Wabaſh Ave., dann einen Blof nördli: Gotrage 
Gron Ave. Cars balten direft vor unierer Thür. 


Wabafhb Garpet& Furntiture Souf: 
1906-108 Wabafh Ave. hin® 

Zu berfaufen: Ein auter NKochofen und eiſernes 
Pet. 8 Menominee Str. 


gu berfaufen‘ Guter Sarland:Kocdhofen. 5271 Mel; 
roje Str. 


. Zu verkaufen: Guter Kochofen, $4: Heizofen, 8. 
1 RW. Grie Str. 


Pferde, Wagen, Bunde, Vögel ac. 
(Ungeigen unter diefer Pubrit 9 Gert? das Wort 
Bu, verfaufen: Dierd und Wagen mit fteter Ar: 
beit in der Stadt. 330 Hudfan- Une. irfa 
Zu verlaufen: Schweres Pferd, Grprei:Wagen, 
Yuggv: Pferd, billige. 636 N. Halited Str. 


Zu verlaufen: Wagen, Billig. Wenzuashalber 
zwei bandgemacdte Top Gracery=: und ein Expreß— 
Wagen. Tragkraft 000 Pfund. 6418 State Str. 
fria 
Zu verkaufen: Kanaricn-Vögel, Edelroller. 
Dayton Str. 


Sehr feine Harzer Kanarienpögel zu 2.50 das 
Stüd. Columbia Bird Store, 845 NR € 


Slarf Str. 
14nop*X 








Sprehende Papaneien, Karzer Eänger, Golpfiiche 
uitd., billige Preife umd große Auswahl bei FF. 
Raemvferr, 8 State Straße. tal, fo* 


Pianos, mufitaliiche Anjtrumente. 


inzeigen unter dieicr Rubrif ? Gent5 das Morr 


Zu verfaufen: fFeft "metes - Sohmer Upright 
Piano. $125 Baar. 413 Center Str., nahe Scedgwid 
Str. fria 

Zu berfaufen: Mein neues Mahagouy Upright 
Riano,. billig gegen Baar. 374 Mohawf Str., zwei: 
ter Floor. 


Bu fan 





Upright-Viano: 


elegantes 
492 Sedgwid 


jeher bie. 


verfaufen: Gin 
muß verfauft iverben, 
Str.,. 2. Flut. 


Nur $250 für ein feines Deder Bros. Upright Pia- 
no; faft neu: bat SW gefoftet. Aug. Grojie, 502 
Wels Str., nahe North Ave: 24noliw 

835 laufen em feines Knabe Square Piano. 317 
Scvamid Str, nahe Dipijion. 24noliw 


Würde mern elegante: .neued Piano berichleudern. 
Beftes Kabrikat. Vratihe Geld. Adr.: M. 59, 
Abendpoft. nov22, 1m 


Kaufs: und Berfanfs-Angebote. 


Anzeigen unter dieier Rubrif 2 Cents dag Wort 


Zu, verfaufen: Kine vollſtändige Wurſtmaſchinen- 
Einrichtung. F. Kohler, 42 Hudfon Abe, fria 
. frjo 


Alte Brid: und Fra me⸗Gebãude werden auf 
Abbruch gefauft. Faltenftein Wreding Eo., 7%3 Ar: 
nitage Abe. 


u berfaufen: Sardiware Stod. Borzufprehen in 
139 51. Str. mi,fr,ia 


3u verlaufen: Storeeinrihtungen jeder Art zu 
fpottbilligen Breifen; Gejchäfte jeder Art gefauft für 
Paar. Julius Bender, 903 bis 99 N. Halfted St., 


nabe Genter. Tel.: North 865 22no]mtX 


 Batentanwälte. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Batente le Sänder. ⸗ eteut. 
— Wetenrenmalt, 186 Galke: Saibina. 
; — — WAolt, frjonmoni, 2ız 


Data _ 
aila® 


* — 
DT 
* 


So 


Soandeigenthum und Säufer. 
(Anzeigen unter diejer Mubrit 2 Geuts bat Merki, 


Sarmländereien. 


Speriff3:Verlauf: 160 Were Farm mit Gebäuden, 
werth K3000, wird für $1500 verkauft; muß fofo:t 
Geld. haben, wartet nicht länger; Ugenten verbeten. 
81000 Anzahlung. Truftee, Zimmer 34 Rr. 9 
State Strake. mi, fr,ia;fo,mo,di 


Nordweſtſelte. 


„Für Urbeitsieute, Sandmwerker etc, 1, 2 und 3 
Etagen Häufer in der Nachbarichaft de$ Humboldt 
Park billig zu verfaufen auf Abzahlung bei Swan 
M. Thomajon, TOR. California Ave, Das Kontor 
offen bi 8:30 des Abenps, ftio 


aut gebaut, 


gu verfaufen: Mehrere neue Säufer, 
modern, mit allen _Verbefierungen, auf leihte Ab: 
jablungen. Otto Dobrot), Eifton, Belmont und 
- iner x 5 < , u 2 
Galifornia Ave. 2inod,friajondofria 


Nordieite. 


gu verfaufen in der Nord Chicago Schükenpart 
Subdipifion! — Bevor Ihr End ein Saus Yauft 
iebet Cudh meine Häufer an Weitern und Beimont 
Ave. an, alle modernen Einrichtungen, 7 Fuß Prid 
Vajement, nabe den Belmont, Meitern, Gipbourn 
und Koscoe Straßenbahnen. Leichte Bedingungen 
Office ift Sonntags offen. Ernft Melms, Ede Weit- 
ern urd PRelmont Ave, lönod, fria* 
einen 


Vorjtüdte. 


Bu berfaufen oder zu vertauſchen: 
Wilmette. 636 N. Halſted Str. 


Berſchiedenes. 


Wolt Ide Eure Häufer, Lotten oder armen ver 
teufchen, verlaufen oder vermietben? Kommt für 
gute Rejultate zu uns, wir haben immer Käufer an 
Sand. — Geld zu verleihen ohne Rommiffion. Guts 
Mortgages zu derkaufen. Sonntags offen von fa 
bis 12. — Ridard U. Koh & Eo., Ai 5 und 6, 
& EN arte Deardbarn Sir, 

weig-:@e — 
.G7 N. Clatt Sic, nördlich von Velmont Ape. 
—XR 


8 Lotten in 


Finangielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 
„Geld ohne Kommitifton 

Louis Freudenberg verleiht Privatfapitalten dor 
34% an, obne Kommiffien, und bezahlt fämmtlide 
Anfoften jelbft. Dreifac fichere Hppothelen zum Pers 
fauf ftets cn Hand. Vormittags: 377 N, Hodae 
Avbe., Ede Cornelia, nahe Chicago Ave. Nahmittags: 

Unity Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Str, 
„tl3r® 
Gcld zu verleihen an Damer uns Berzen mit 
Ifter wen Privat. Keine Sppothel, Niedrig: 
Roten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, 86 Waih: 
ington Eir. Offen bis Ubends 7 Uhr. 29mal*® 


Erfte und zweite Hypothek⸗Anleihen Prompt ges 
macht. Niedrigite Raten. Henry & Robinfon, Chi: 
cago Opera Houje Blod, Zimmer 504 19no,ImX 


Gel von 46% ehne Kommiſſion. 
Sonntags offen von 10-12 Uhr. Rihard ® .Roa 
& Go... Bimmer 5-6, 85 Wafbingten Ste, Ede 
Tearborn. Biveigaeihäft: 1697 N. Glart Er. — 
Refte erfte Sppotbelen zu verlaufen. »l® 


gu verkaufen: Gold Mortgages, $14W bis 2500, 
6 Prozent, Sinien. ©. € Groß, jechfter Floor, 
Mafonic Temple, dimifrja 

Privat Geld auf Grundeigentfum gu 4 und 5 
Prozent. Schreibt und ich werde voripreden, — 
Adr.: M-506, Abendpoft. 2ia* 

„Reine Rommifiion, Darlehen auf Ghlcage und 
Euburban Orundeigentbum, bebaut und leer. — 
Tone Main 839. ©. ©. Etone & Go, 206 LeSalk 
Etr. Hian® 


Geld auf Möbel zc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 3 Gents das Wert.) 


Geld zu verleihen 

an 
Chrlide AUrbeitsTeute 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder !rs 
sendiweldhe Sicherheit oder Werth, zu den allernieds 
tigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
Sinfen wegen, nicht um Gure Saden zu erhalten, 
darum lajjen wir die Waaren in Gurem Befige, 

Darleiben von $MO bis $MWunjere 

Spezialität, 

68 werden Feine Grfundigungen eingezogen bet 
Euren Nahbarn. Ihr lönnt das Darleiben in Eud 
wajjenden Abzablungen bezahlen, oder auf einmal 
zujammen zu beliebiger Zeit und aufhören Zınjen 
zu bezahlen. 

Wenn Yhr eine Anleide zu mahen wünſcht und 
ehrlih und reell bedient fein wollt, fpredt vor bei 

French, e 

128 LaSalle Str., Zimmer 8, zweiter Floor. 


Geld! Geld! Geld! 
ECbirago Morıgage Doan Company, 
175 Dearborn Sir, Bimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Doan Company 
180 W. Medijon Str., Zimmer 202, 
Eüdoft:Gde Halfted Str. 


Mir feiben Eu Geld in großen und Peinen Br 
tiägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen sder ire 
gend melche gute Sicherheit gu den billigften Bee 
dingungen. arlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilyablungen werben zu jeder Zeit ar- 
genommen, wodurch die Koften % Unleihe nem 
sen —— 

icago ortgage Soan Eompan 
125 Deextorn Etr., Zimmer 216 und 217, ” 
1 





Reivat:Darichen auf Möpel und Pianss an gute 
Leute auf leigte monatlide Wbzahlungen gm Bew 
N N A — —* 
r gl. er. 5 für 99.59 
40 für 44 860 für 53 di hr 85 
Merle Behandlung; altetadlirte® um auverläffiges 
Beihäit. Otto 6. Boelder, 70 LaGalle Etr,, 3, 
a*. 


Berfönliches. 
(Ungeigen unter dieler Rubrit 2 Eents das Wert.) 


Exrturfionen. —— 

Galifornia und —* Nor thweſt: Judſon Altoa 
rerfünlid geführte Ex en gehen ab von Chbi⸗ 
cago jeden Dienfiag und Donnerftag via der „Seenie 
Route“ dur Colorado und daß fyeljengebirge am 
Xoge, bietet einen vollfländigen TonriftensZugbien® 
nch Galifornia und ben Pacifie-⸗Rordweſten, wo⸗ 
durh die Neife angenehm, billig und unterhalten» 
wird. Bargains in Yalrfarten für bin oder hin um» 
serid nah Galiformia, Portland, Xacma, Seattle, 
Salt Yale Eitp und Colorado Orten. Schreibt oder 
ipreht vor bei „Judfon Wlten Ggcurjions®, 849 
WerquettesÖebäube, wegen freiem Mei ur 


Alezanders GeheimpolizeisQAUgentur, 171 Wafhıngs 
ton Str, Zimmer 206, _unterfuht  Diebfäple, 
Schtwindeleien, unglüdliche a u. 
w. Einzige deuiſche Agentur. Rath frei. Sonn⸗ 
iags bi8 12. Telephon Main 1806. Tnov,im% 


8. ©. Arueger Company, 
Houfe Raifer3 und Mopers, 
SEIRL-IN 5. Halfted Etraße, Chicago, JE. 
Telephon: Yards 408. 6nov,imt 
‚Bartender’8 Delight“. 

Das einzige Mittel gegen geiprungene Haut und 
Entyiinding der ffingernägel. Uniübertroffen fie 
Rartender und Leute, die mit naffen Händen arbeis 
ten. Klaihe 1 Dollar. Zu beziehen durh J. Braun, 
Rartender, 155 Genter Str., 1. lat. no,imX 


 dentjche Filzſchuhe, ein daſſendes Weih⸗ 

nacht zgeſchenk, fabrizirt und hält vorräthig A. Zim⸗ 

mermenn, 148 Eiybourn Wve., Store. nov, imx 

— — — — — — —— — 

a u — 
Aerstlihes. 

(Bayetaen unter diefer Rudrit 2 Cents das Wort.) 


Das 


Echte 


NRur faär Damen. 


Or. R. G. Raymonds monatlicher Regula⸗ 
sor hat hunderte beſorgte Frauen aludlich gemacht. 
Reine Schmerzen, keine Gefahr, teine Abhaltung bon 
der Arbeit. Linderung garantirt in drei bis fünf 
Tagen. Hat nie Mikerfolg gehabt. Ulle Briefe wahr⸗ 
heizsgemsb und vertraulich Leantwortet. Preis 82. 
Zu haben im Bebltes Apotheke, 441 State Straße, 
Chicago. dnov.*x 


Dr. J. G. Schroer, Optiker, garantitt beſte und 
bilfigfte Brillen; perfelt angepbaßt; Augen frei uns 
terfucht. Office-Stunden: Montag und Mittwoch 
ton R Vorm. bis 5 Nachm., Freitag von 9 Vorm. 
p’3 j2 Mittags. Athenaeum Blog, 28 OR Ban 
Buren Str., Suite h od, Im, fomife 


Dre Ehlers, 126 Wells Str. GpelalsUryt.— 
Geſchiechts Haute, Blut:, Nierens, Dehers und Ye 
entrantheiten —— Konſultation u. Unter⸗ 
ung frei. Gpreditunden ID, Gonntags 9-8. 


— — — — — — — 


NRedhtsanwälte, 
(Unzeigen unter biefer Murbrit:2 Cents des Wort.] 


Rath frei in allen legalen Ungelegenheiten. Buream 
of Legal Information, 306 — 80 Dearborn Gier. 


linop,im& 
Schuldet Cuch Jemand Gelv? 


Wir tolleftırem 
Kills jeder Art Der Prozente. Keine Bergütung, 
bis ;pir Lolfeftirt haben. 


The Wilfon Agen ims 
mer 504 171 Waihington Etr. — Tel, zu ke; 


. Blotke, deutfher Rehtsanmwelt, 
—— —2 beforgt. Praftigiet im alles 
Geriten. Rath frei. 79 Dearborn ©ir, Zimmer 
1644. Wohnung: 105 Osgsor Eir. 


Gefunden und Berloren. 
(Unzeigen unter biejer Rubeit 2 Gents das Wort.) 


Verloren: An der Lole Str, eine mellingene 
Wagenatien-Rapiel; Miederdringer erhält Si Bes 
lohnung. 118 RN. Weltern Une. fria 


t. 
(Anzeigen unter diefer Rubeit 2 Cents das Wert.) 
ee — — — — — — 


ti Sprade f. Herren aber 

1 Altar und ir en - —2** 
deisfächer, 

KB. Bufinch Golege, 922 


Loufina Etr. zu De * 


Beginnt jert. 


— — — — — 
Schmidt3 Tanzichule, „DI on. 

Beertag und Eonntag. Untereigt Die. Beim) 
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NewMalt! 
Beer 


Ein großer Erfolg. 
Wird Euch ſchmechen, 


wenn Ihr's derſuchl. 


IK.W.KEMPF 


84 La Salle Str. 
Dentihe Sparbanf. 


4 Proz. Sinjen bezahlt auf Deroi 
ten. Ric ahlbar ohne Kitnpigung.R 
Bonds und Werthpapierc. 
Wechſel und Kreditbricie. 


7pi . Mont H 
Weihnachls-geldſendnngen 
J Drei Mal wöchentlich durch die Poſt B 
frei ins Haus des Empfängers. — 
I—chifkarten — 
J von ı. nach Gurepa zu biffigenPreifen. B 

Speer tät: ® 


Erbſchaften. 
Höhe gewährt. BE 
> Bollmachteng 


ot tonjulariich ausgefertigt. 8 


Deuifches Ronfular- 
und Rechtsbureau, 


3“ LaSalle Str. Tel. Main 419: 8 
Oifen Sonnt bon 9 bis 12 Uhr. Ag 
l4Ansp,mdmdfr* Di 


Re, 15 8 


in jed 


der 


und 


693 


inder, 
ö — = . 
Jkönnen einen Bruch heiſen. 


N abriziren über 70 verſchiedene 

J Sorten. Ein auf paſſendes Band für 
Jeden. Uaſere Vreiſe laufen von Göe 

Jaufwärts für gute cinjeitige umd 

® von 81.25 au wärts für guüte dop⸗ 
pelte Bönder. Die erfahrenſten Herren— 
und Damen-Bandagiſten zu Ihrer Ver— 
— Unterſuchung und Anpaſſen 
rei. 


HOTTINGER DRHG a Tauss u. 
Nadjfolger pyon Kenry Tchroeder 
455-4657 Milwaukee Ave. 


Gr Chicago ®ve, Tburmellärs@ebäude, 6. 
Floor. * Nichmt Gievator. 15je* 


Mir 


m 


Bruchieidende 
να 
fowie aue an Ver⸗ 
trümmungen ded 
NRüdgrats, vet 
xeine und Wüße 
Leivenden werden | 

units meinen neuefien Kyprraten _puitzib geheiit. 

Eirumbäuber, 260 veriiedene Sorten. geibdin: 

ken für Ihwuden Leib, Mutterichiden, feige 

Leute und Nabelbrüde, Sumniteimpfe fin 

teeimd,adern, Geradchaiter. Esüden, Türritlie 

Arte uf.w. — Bru 

bänder 60 Cent3 und 

aufm. Belonders em- S 

tiehle i mein new 1%} 

ariundened Brudband, KUBA 

eides eingerührt it ET 

n ber Beuticien —— Eh 

Es iſt das ſicherſte, be⸗ 

nuemfte, damerhattelte, neh 

ohne — agen s. ar wa rer 


Seilung erzie . Nobert tes, 
eo u Ave., nabe Ranboinh 8 


Fabrifant, 

Epeziattit für Brüge und Verwachſungen dei 
Körders. Ar* —— offen bit 12 . 
Damen merben ben ei allen Dane bedient. 8 Brb 


——— aum Arvo 


r 


Bruch geheilt. 
Dr. DePew EN 


heilt Euch ohne Schmerzen 
Niiito oder „Bert at 
Der Defter Heilt auch 
morrboiden, 
Gnproceie, I 
centranthpeiten 
chroniſchen „Leider 
Männer, Grauen und, 
Dez Kontultation and ZÄKR 
uter fun rei! Epreg: R 
= inden Pen bis : 
Nadm. Bas ! 2 
12. Gpredt ver 
fi zeibt an Dottor 
TeRew, Zifice 21i Ehick« 
36 Opera Doufe-Bebände 
t. 112 Gert Eier, dd 
Wafbington Str. Chicago 


3 
un) 


Sn. 


Dr. EHRLICH. A 


aus Deutihland, Spezialarzt\\ 1 

für Angens, Chrcen:, Mafens 
und Salsiciden. Hrilt Ratarrh end 
Zaubheit nad neneiter i&merziofer Dietäode. 
Künftlige Augen, Brillen angepih:. -— Uuter- 
fuhung uno Watt frei. Mint 268 Rincoln 
&penue, 8—1i Borm., 8 Adendt: Sonntags 
8-12 zn Weitſeit nit: 2 BW. Divifion | 
Stt Rd Mitinautee Ane,, über dem 
imsiieiivere Store, 1-4 Rahm. Bev® | 


WORLD’S MEBICAL 


INSTITUTE, 

84 Adams Str... Zimmer 9), 

gegenüber der Fair, Dezter Bırilbing. 

Die Uerste diefer Uinftalt find erfahrene deut: 
fe Spesiahiten und betvafien e8 als eine Eh⸗ 
ve, ihre Icibenden denen io ionel ala 
psclit von ihren Gebrechen beilen. Sie hei» 

ründl under —— alle neheimen 

2 beiten ber Männer, eiden u. Men 

ationsftärungen u peretion, Hantlraut. 
efsitbeilefung, verlorene 
nnbarteit etc. Dpesationen be bon eriter — 


exateurea, fur ellung von Brüchen 
Air * —— Warlcocee ‚Sefenfenufteiten) 
._ Wenn 


* ‘ren wir Bati 
Ei (ka via: amen werben von Sranenar 4. 
et Kr Behandlung Imfl. Medtz 


nur drei Dollars 


Monat. — Scyueiset Died aus. — Stu 
Bias Mecoea? 3 T le Mseas: Sonntage 14 


- Heimath < 


2 | Arluth, theilt fie und 


| jprigen. 


| 
| 


— — — — — — — — — — — — 


Der Hamburger Hafen. 
Von Karl Friedrig Beitmarnn. 


Seit Jahren bin ich nicht in meiner 
Daterftadt Hamburg geieien. Die 
bunten Farben frember Länder, bie 
zitternden Erregungen eine bewegten 
Lebens haben fich über das Bild der 
egt und eö wie mit einem 
grauen Schleier überzogen. Meine 
Vorftellungen find unbeutlich mehr von 
Gemälden und Photographien genährt 
als von ber Erinnerung der hellen 
Wirklichkeit. Ach tomme von England 
und fteige in Kurhanen aus, um einen 
alten befreundeten Kapitän zu befu- 
hen. Die „Alte Liebe” heit bie 
Brüde, an der das Schiff anlegt. Gibt 
e8 einen naibstraulicheren Namen? 
Mir wird warm ums Herz. Der Sohn 
meines Kapitäns ift der Führer eines 
Bergungsdampfers und ladet mid ein, 
mit ihm nad Hamburg zu fahren. E3 
reizt mich, meine Heimath auf dem 
MWafferiwege zu erreichen, fo fehr, daf; 
ich meiner IUlngebuld das Opfer ber 
vier bis fünf Stunden Verzögerung 
bringe, die der Verzicht auf die Eifen- 
bahnfahrt herbeiführt. 

E53 ift ein grauer, windiger Herbit- 
tag. Die duntelen, riefigen Wolterge- 
bilde haften am Himmel vorüber, 
phantaftiih, das Gefühl unbändiger 
Kraft erwedend. ch ftehe vorn am 
Bug des Dampfers, den Schlapphut in 
die Stirn gezogen, ber fcharfe Wind 
umreißt ntih und macht mein- Geficht 

alüben, die furze Pfeife zwiſchen bie 
Bühne getfemmt, froh und gedantenloe. 
Die bevecdte Luft, „diefig” jagen die 
Plaͤttdeutſchen, läßt die flachen Ufer 
des meilenbreiten Stromes taum. fit: 
bar werden. ch jehe über Bord ins 
Baffer hinein. Der Bug fanft, Scharf 
ichneidend mie ein Mefler, durch die 
läßt die flüffige 
Maſſe in Taufenden filbernen Tropfen 
rauſchend und ſchäumend empor- 
Ich verfolge die weißen, 
ſchimmernden Waſſerkügelchen, wie ſie 
aus den ſchweren, ſich maſſig heran— 
wälzenden Wogen aufgeſtört werden, 
ein kurzes, blißendes Daſein in Luft 
und freier Bewegung führen und dann 
wieder in die rhythmiſch klatſchende 
Fluth zurückfallen und verſchwinden. 
Menſchenleben — fallende Tropfen. 
denke ich und habe einen Augenblick 
des Träumens. Dann ſehe ich wieder 
geradeaus und freue mich der ſchaukeln⸗ 
den Bewegung des Schiffes, der ich mit 
geſpreizten Beinen wiederſtehe. Vor 
mir bis zum Himmelsrand ohne Gren— 

die breite Waſſermaſſe. Allmälig 
erden die Ufer klarer, und immer 
itlicher wird das Bild einer Straße, 
? je länger, je enger wird; Doch noch 
immer erftredt fi die Wafferbahn bis 
zum Horizont, den ich deutlich erkennen 
fann. Einige Fijcherkuiter liegen auf 
dem Etrome, die dunfelbraunen geflid- 
ten Segel fhwer gefpennt vor bem 
Wind Ein Ogeandampfer wird 
tromauf gejchleppt. Das habe Ge: 
bäude feines Numpfes aleitet an und 
oorüber, jegweigend; an Bord nur eini- 
ge wenige Perfonen erfennbar. Bei 
Blantenefe bricht auf einen Augenblid 
die Sonne duch. Die grünen, bügeli- 
gen Ufer mit den vielen zierlichen Bil- 
[en mweden ‚liebe Erinnerungen. Das 
Zeben auf dem Strome mird immer 
beivegter. Bor den Helen Sonnen- 
itrablen zertheilt fich die trübe, molfige 
Luft mehr und immer mehr. Weber: 
jeedampfer, Segler, Elbdampfer, Fi- 
Icherboote, Raddempfer tauchen auf, 
näbern ih und und fahren. an uns 
vorüber, bi& endlich die einft fo deutli- 
he anesiınbraumknkunn. die ih am 
Horizonte iwie in einen Abgrund zu 
fürzen fhien, bollftändig bon dem 
rauchenden Geminmel verdedt mirb. 


29 
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Immer lichter wird die Luft, und jetzt 
weit in der Ferne, ſehr ich, dank der 
| Eonne, 


; von Santt Michaelis, die fich hoch und 


die grüne fchlante Silhouette 


flar vom grauen Himmel abhebt. Die 
riefige vergoldete Uhr brennt mie 
Feuer. Hoiho! Hamburg for ever! 

Vor mir liegt der Hajen. 

Zwar noch gleiten die hoben Ufer 
Altonas am Backbord vorüber, unten 
rußige, jchwärzliche Speicher und Fa— 
brifgelände, oben dunfeles Zaub und 
bel: Häufer, rechts flıches Land, Bin⸗ 
nendeiche. Auf der Elbe Werften mit 
hochgehobenen Schiffskörpern. Doch 
immer näher kommen die grasgrünen 
Höhen ber altenteitunggfanäle, darauf 
der ziegeltoihe Kaſten des Seemanns— 
Rrantenbe ufes, die graue Sternivarte, 
Hotel und Fährbaus, immer mehr 
dringen wir in den ſchweren Dunſt hin— 
ein, immer wirrer wird das Durchein— 
andergleiten der zahlloſen dunklen 
Körper, die qualmende Rauchwolken 
hinter ſich her ziehen. Maſien und 
bunifarbige Schornſteine werden er— 
terabar, langſam werden die rieſenhaf⸗ 
ten, hochragenden Umriſſe der Schiffe 
deutlicher, wie eine große Heerde liegen 
die mächtigen Dampfer da, mit ſchwe— 
ren Ketten geſeſſelt am Duc d'Alben 
oder an die Quaimauern. und zwi— 
ſchendurch ziſchen und pſauchen und 
ſchrillen die Fahrdampfer, Barkeſſen, 
Schlepper, Hafenpolizei⸗ und Motor⸗ 
boote, und ein betäubender, tauſend⸗ 
ſtimmiger Lärm dröhnt empor aus dem 
Rauch und Qualm. Klirrende Ketten, 
heulende Sirenen, dumpf brüllende 
Hullerdampfer, Schiffögloden, basRcf- 
fein der Kräßne, und Alles unaufhor: 
lich begleitet von dem ſchweren Slat- 
chen des vom Wind aufgeregten Waf- 
jerd. Bon Zeit zu Zeit Snreebteöneiben 
wir die Furdhen, die ein an und bor= 
überfahrender Dampfer aufwirft, hoch⸗ 
auf jprikt das Waſſer, drei⸗, viermal 
einen ſprühenden Regen über bas vor⸗ 
dertheil unſeres kleinen Fahrzeuges 
ſchleudernd. 

Und ich genieße Alles ſo neu, ſo 
friſch, ſo durſtend, laſſe mich burchnäf- 
jen bi8 auf Hemd, ftche porn am 
Bug und möchte fehreien vor Luft. W6, 
Arbeit, Leben, jung! Ein unge 
zn — ſteigt in mit auf, 

— die Me |; 


— ——— — — — — — —— — — — — — —— — — — — — — — —— ————— — — — — — — — 
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u Mbendpoft“, Chicago, Freitag; di von 28. Rovenb 


mädtigen, menjchlichen Kraftentwicle⸗ 
lung erfüllt mich liebe es, in gro⸗ 

‚ tosmifchen Bildern zu denten, die 
ür mich mebr als müßigeZräume find. 
Und fo ift esein Gefühl vollkommener 
Wirklichkeit, mit dem ich die Erde ala 
beiwußt lebenbes en empfin- 
de unb in den Hafen wie in eine riefige 
Ihludende Munböffnung, durch den die 
Erde ihre feinften Organe, die Den- 
Ten, ernährt, Bineingleile. Hinter mir 
der breite, ſich weitende Strom, auf 
dem zahlloſe Schiffe aus allen fünf | 
Erbtbeilen bie Mittel zur geiftigen und | 
!örperlihen Crnährung und Freude 
berbeifchaffen; ein riefiger 
Rüffel. Um mich die [ärmende Thätig- 
feit der Nahrunadaufnahme, das Lo- 
ſchen der Schiffe, Kettenraffeln, Dampf: 
ſtöhnen: das Kauen; Verladen in 
Leichter, Schuten, Kähne und Spei— 
cher: die Maultaſchen eines ungeheuren 
Hamſiers. Vor mir theilt ſich die Elbe 
in verſchiedene Kanäle, Segelſchiffha— 
fen, Petroleumhafen, Binnenhafen und 
die vielen Quais, die die eine Waſſer— 
maſſe in ſcheinbar hiele Wege theilen: 
die ſchluckenden Schlundöffnungen ei— 
nes gigantiſchen Fabelweſens. Und 
überall muskulöſe Menſchengeſtalten, 
Maſchinen, Krähne, Dampfkraft und 
Elektrizität in unaufhörlicher, auf's 
Aeußerſte angefpannter Thätigkeit. Die 
Erinnerung an das Bild eines Tigers 
ſteigt in mir auf, deſſen prächtiges &:- 
biß krachend Fleiſch und Knochen zer— 
malmte; als das rothe Blut die blen— 
dend weißen Zähne des herrlichen Thie— 
res färbte, hatte ich ein ähnliches Ge— 
fühl von heftiger Kraft und Schönhei 
wie jetzt. 
Und vor meinem geiſtigen Auge hebt 
ſich der Dunſt und Rauch, und ich ſehe 
—wie auf der Landkarte — das Wirr— 
ſal zahlloſer Flüſſe und Kanäle, auf 
denen die Ernährungsmittel tiefer in 
den Körper Europas hineingleiten; ich 
ſehe, wie ſie auf Schienenſträngen und 
Frachtwagen immer tiefer in das Land 
eindringen, wie ſie vom Groſſiſten an 
den Kleinhändler, von dieſem an den 
Bürger und Bauer gelangen, wie Mil— 
lionen von Gehirnen und Mägen neue 
Kraft und Genuß erhalten, und wie 
der ganze Erdtheil wie von einem fei— 
nren Neß umſponnen wird von den 
Dingen, die ſich hier auf engſiem Raun 
zuſammendrängen. Und dieſe gewalti— 
ge Konzentration iſt es, die das freudi— 
ge Kraftgefühl erweckt. Wie der heiße, 
ſchwere Athem eines mit keuchender An— 
ſtrengung arbeitenden Weſens iſt mir 
der Rauch und Dampf, durch den ich 
mit meinem kleinen Dampfer dahin— 
gleite. 
Noch nie empfand ich ſo gewaltig den 
Anblick des Hafens. 
Selbſt mein wortkarger Kapitän 
ſcheint auf ſeine Art Aehnliches zu 
eınpfinden. „N Sanniges Leb’n, mat?“ 
meint er. 
Lanafam, mit der Annäherung des 
Ufer — der VBorfiüdte und ikrer bie | 
len Hafentneipen — verfchtwinden Die 
grohen Bilder in mir, e8 regt fich die | 
rreitde an ben vielen befannten Einzel- 
beiten, vergefiene Stunden, Iuftige und 


— e — — — — — — — 


Jutereſſante —* 


Für Beinahe jeden Mann, Fran oder Kind. 


Bor kurzer Zeit veröffentlihten wir 
einen Artilel, worin wir dem Publi- 
fum die neue Entdedung für die Hei=- | 
lung von Dyspepfie, genannt Stuarts | 
Dyspepſia Tablets, empfahlen, und 
die Behauptungen, die damit in Bezua | 
auf bie wunderbar hilefräftigen Eı- 
genichaften des Miltels gemacht wur: | 
den, find genügend durd) Thatfachen | 
aufrecht erhalten worden. Leute, Die | 
borficstig maren neue, in den Zeituns | 
gen angezeigte Mittel zu verfuchen umd 
[Kließlih reranlaßt wurden Stuart 
Dyspepfia Zabletö zu verfuchen, mwa-= | 
ven überrafcht und erfreut über die Re- | 
fultate. In vielen Fällen war ein ein- | 
ziged Dadet, welches nur 50 Tents in | 
jeder Apothete Koitet, hinreichend, «in: 
polfftändiae Heilung zu erzielen, und 
in jevem Falle wurden die beiten Re 
fultate berichtet. Bon den hundert oder 
mebr, die wir erhielten, erlaubt uns 
der Raum nur etlije der neuelten zu 
veröffentlichen, aber wir werfichern dem 
Publitum, daß ir jo viele Empfeh- 
Iungefchreiben erhalten, daß wir jede 
Moche eine neue Lifte echter, ınmerbete- 
rer Zeugniffe veröffentlichen werden 
und nicht diefelben wiederholen. 

Don James Pemmeizler, La Croß, 
Wis.: Stuart? Dp3pepfia Taplets | 
halfen mir mehr als alles andere, daß | 
ich je verfucht habe, und ich war er: | 
freut über die Mefultate, daß ich meh: | 
tere Schachteln an meine Freunde ver: 
ichentte, melde ebenfali® venfelden 
Nuten erzielten. 

Bon Jacob Anthony, Bertmurran, 
New Jerſey: Ich habe Stuarts Dys— 
pepſia Tablets mit den beſten Reſul— 
taten angewandt. Ich litt 6 Jahre an 
Dyspepſia und hatte ſehr viel "Medizin 
gebraucht, aber die Tablet? ſcheinen 
glei zu mirten und find gut. Ich 


| bin ein Farmer und Kalförenner und 


empfehle allen, die an einem Magen: | 
übel leiden, dringend diefe Tableis zu | 
gebrauchen. | 

Von Frau M. K. Weit, Prefton, 
Minn.: Ich babe Serien gute j 
Refultaie erzielt dur Anwendung 
bon Stuarts Dyspepfia Tablets. Ich 
gab meine letzte Schachtel einer Freun— 
din, bie auch am Unverbaulichkeit litt | 
und fie erzielte diefelben auten Reful- 
tate. 

Von Frau Agnes K. Ralſton, Ca— 
dillac, Mich.: Ich gebrauchte Stuarts 
Dhopepfi Tablets und befinde mich 
diel beſſer und bin zn dantbar für 
den großen Nutzen, den ich in ſo kur— 
zer ef erzielte. 

arts Dyspepſia Tablet? find 

ein beftimmtes Mittel für alle Formen 
von Unverdaulichteit. Es wird. nicht 
behauptet, daß jie ein „All-Heil“-Mit- 
tel, fondern nur für Magenleiden aus 
bereitet ind, und Aerzte und Apothe⸗ 
ſie überall allen Leulen 


ſaugender 


ſchi iedenen Tenderloin-D 


Kajüte gründlicher 


ſchoffen 
nicht von der anderen Seite informirt 


ſchaft 


geſchränkt worden. 


wird. 


nothwendig wäre. 


trüße, anche wachen wieder auf umd zer- 
ftreuen meinen Geift. 

Mit der Eleganz eines Schiwans 
dreht fi unfer Dampfer an die Lan 
dung&brüde heran. Angelanzt. Und 
furz darauf figen der Kapitän und ich 
feim Grog, wenig fprechend und biel 
trinfend, mie e8 fich für emen Nord- 
nordieftdeutfchen geziemt. 


Mädhenhandel von Deutichland 
nah den Ber. Ztaatien. 

Die polizeiliche Streifjagd, melde 
fürzlih in Philadelphia vorgenom- 
men wurde, um einer Belchwerde auf 
ben Grund zu fommen; daß ein Mäd— 
Senhandel von Deutfchland mit ber 
Zentralitation Halle a. ©., nach bier 
ım Schwung? jet, und die menfchliche 


Waare vornehmlich nach Philadelphia, | 


„ver auch na Nem Dert und Ballt- 
more aeliefert werde, hat Die Ne Mor- 
ter Geheimpolizei angejpornt, der Sa- 
ce ihre Yufmeriia imteit zu widmen. 
Sie durchforſchte die Stadi, ohne je— 
doch zu einem Ergebniß zu gelangen. 
Dabei erinnerte ſie ſich an die Un: 
terfucgungen im „Roth: Laternen-Di: 
ſtrikt“. Als bene Die Razzias vorge- 
nommen wurden, wur foft jedes zweite 
eingebrachte Ken eine Auss 
fänderin und noch im jugendlichen Al: 
ter. Die Deteftives behaupten, daß do: 
mals dieZufuhr von Mädchen nach N. Y. 
arößer war, als nach — und 
gaben die Erklärung ab, daß die Yu: 
fände in Baltimere eben Jo jhlimm 
jeien, mie in Philadelphia. Die ber- 
iftrifte der be> 
treffenden Städte jeien mit Mädchen 
ausländiſcher Geburt angefült, von 
denen viele ber Landesſprache nicht 
mächtig ſeien. Es ſei eine notoriſche 
Thatſache, daß Agenten des Syndi— 
kats die einlaufenden Schiffe bewach— 


er 1902. 


You Save One-Fifth Flour! 


Most recipes in cook books, for pies and cakes, 
are intended for the flours most commonly 


used, Winter wheat flours, 


They contain so 


much less gluten than does Pillsbury’s Best 
Flour, made of hard Spring wheat, that one- 
fifch less of this lour should be used than such 
recipes usually call for. Remember that this 


is true of 


SS 


Ga 48 


ie ae nur Man tl. 
— ei 


ei 


ten, die Mädchen abfingen und baun | 


ihre „Waare“ 
losſchlügen. 

Die Aufmerkſamkeit des Einwande— 
rungs-Kommiſſärs Williams auf El— 
lis Island wurde auch auf die Ange— 
legenheit gelenkt. Der Kommiſſär 
ſagte, daß er von einer derartigen 
Maſſenimportation nichts wiſſe und 
die Einwanderungs-Bebörde nur in 
zwei Fällen Winke erhalten habe, daß 
Mada en für ſolche Zwecke hierherge— 
bracht wurden. In beiden Fällen 
ſeien die betreffenden Mädchen depor— 
tirt worden. Er ſagte, daß er gegen— 
wärtig mit'der Formulirung von Ver— 
Ordnungen beſchäftigt ſei, um das 
Verbör von Baflazieren der zweiten 
zu machen, doch 
könne er nicht einſehen, wie in dieſer 
ſpeziellen Angelegenheit Abhülfe ge— 
werden könne, wenn man 


gegen klingende Münze 


würde, daß ſolche Frauenzimmer ſich 


in Europa einſchifften. 


Vom Superintendenten der Geſell— 
zur Verhütung von Verbrechen, 
Thomas L. McClintock, wurden fol— 


gende Angaben agemacht: 


„Die Zentralſtelle für den Mädchen— 
handel iſt kürzlich nach Philodelphia 
verlegt worden und von dort aus wer— 
den die jungen Mädchen an die ver— 
ſchiedenen Häuſer vertheilt. Die ver— 
rufenen Häuſer in New Nork haben 
letzthin von Philadelphia ihren Bedarf 
bezogen. Eine Vereinigung dieſer 
Seelenverkäufer exiſtirt zwar nicht, 
und es iſt auch kein inkorporirtes 
Syndikat vorhanden, aber zwiſchen 
dieſen Leuten beſteht ein Einverſtänd— 
niß. Durch die Thätigkeit unſerer 
Geſellſchaft iſt das Syſtem etwas ein— 
Wir haben die in 
unſerem Hafen eintreffenden Dampfer 
ſorgfältig bewacht. Von der anderen 
Seite geht uns Nachricht zu, ſobald 
eine Frau verſchwindet oder entführt 
Die Frauen kommen gewöhn— 
lich in Zwiſchendeck herüber und wer— 
den hier von Leuten in Empfang ge— 
nommen, welche ſich als deren Freun— 
de aufſpielen und erklären, ſie wür— 
den für deren Unterhalt Sorge tragen. 
Nachdem die Beamten die Landung 
geſtattet haben, werden die Frauen 
nach verrufenen Häuſern gebracht und 
daſelbſt ſo lange feſtgehalten, bis die 
Bordellwirthe keine Verwendung für 
fte haben und fie auf die Straße jagen: 
Dann finten fie bald auf die niebriafte 
Stufe und enden ihr Dafein durd 
Selbftmord. In Nem PVork ift diefem 
Ireiben von unferer Gefellichaft ent: 
gegenaeireten worden. Deshalb bringt 
man jebt die Frauen nad Philadel- 
phia, woſelbſt, wie es ſcheint, dieſem 
Uebel nicht ſo ſtark geſteuert wird, wie 
Die Händler mit 
Mädchen erhalten ihre Waare nicht nur 
europäiſchen Ländern, ſondern 


rny 
son 


| auch aus der Umasgend von Bhiladel- 


phia. Die Städte Pennfglvaniens 
werden nach Mädchen durchſucht. Es 
iſt faſt unmöglich, die Rädelsführer 
zu faſſen. Wir können wohl in dem 
einen oder andern Falle den Schuldi— 
gen ermitteln, aber die Häupter dieſer 


Bande verbergen ſich ſo gut, daß es 


eine ſchwierige Aufgabe iſt, Beweisma— 
terial gegen ſie zu erlangen.“ 


Der Ov erland Limited 


Der prächtigſte Zug der Welt. 


Weniger als drei Tage nach Californi« 
dia Chicago & Northweſtern-Bahn; täglich 
um 8:00 Abends, durchweg elektriſch erleuch 
tet. Compartment und Drawing Roon 
Schlaf-Waggons, Obſervation, Buffet-Libra 
ry und Dining Cars durchfahrend, ohn 
Wechſel. Alle Bequemlichkeiten des moder 
nen Reijens. Ticdets, 212 Clark Straße und 
Wells Str.-Station 

—R ‚ll, 13,15,17,10,21,93,25,27, 2 


— — 


Schwer beſtimmbare Fahrſchnel 
liafeit. 


Den Herren Automobiliften find in 
der furzen Zeit, in der fie im Vorber- 
grund des allgemeinen‘ntereffes fiehen, 
ſchon bitterböſe Dinge nachgeſogt wor— 
den, die in gar menchen Fällen auch 
nicht wenig dazu beigetragen haben 
bürften, ——— und Gerichte zu 
deeinfluſſen. 


Wir führen eine neue Methode zur Bebandlung diefer Krantbeiten ein. 


Männer, 


Pillsbury’s 
Best Flour 


u ic! ein Dolar hrauchl 
bezahlt zu werden, dis nedeill. 


welche an 
den Fol: 
gen von 


Sstriktur 


leiden, werden ohne Schinerz, 
Gefahr, Schneiden oder 
Abhaltung vom Geſchäft 


permanent acheilt! 


man jolite 


ih, faU3 man an itgendwelder Haut, Bint«, Geidichtd- uder Werventrantheit leidet, 


fofort an und menden. Wir find die Meifter-Spezialiften in der Kur der Spezialfren: 
Wir find die Erfinder diefer Meibone, weiche die meitteihendite 


beiten. 


ven Katienten und Doltoren im ganzen Nordweiten findet. 
Metboden der Dehnung mit 


Sor 


ganz abgelegt. Wir kuriren 
Schnull, ſicher, dauernd unter den annehmbarſten Bedingungen. 


KONSULTATION FREI! 


Mir behandeln nicht alte Krankheiten, ader mir Inriren alle » Krantbeiien, die wir 


’ 
| 
J 


behandeln, und indem wir unſere ganze Prari® 


iden, 


Einfpritzung giftiger Subitangen 


auch imjtande, beffere und fchnellere Huren zu erzielen. 


2, Art., 
anbetrifft. 


firumenten ır. f. 


Aeine Kur, je s J 


keine Me · 
zahluug! 


neigt? 
crmüuset der“ —Se 


IAt J 


wel 


intes, 


„Erreden Sie beute oder fobald wie möglich bor, 
Fällen üderbaupt wicht gutzumachen. 


Stunden vun 10 Bid 4 Uhr und von 6—T7 Uhr. Seuntags und alle Feiertage nur. 


von 


109—12 Uhr. 


ein X 
Sir ftellen 
Wrfolge veriorene Manucätrait und Stywäde (Unvermögen) dauernd ber 
a und fonftige Aranktheiten des —* 
n nothig machen, find in unferen 
Wir debandeln Leute, 
wöhnliden Arbeiter bi binauf zum 
tw. ausdgeltattet, was die Wiffenihaft nur leiten farı 
1 Eiub Cie frant? Leiden Sie an Schwäche, Neruöfltät? 
bren Augen verihwunden? 
Ihr Gedächtniß geſchwächt? 
ind Sie — oder bepräft? 
Schlaf durch bie Träume geitört? 
Haben Sie nächtliche Verluſte? 
denn 


Sänden‘ ein Spielzeug, 
e mit diefer Krautbeit behaftet ſind, 
anfier. Unfrre 


Haben Sie 
ind Sie vo 
Sind Sie der Geſel jcaft abge⸗ 


Anerkennung 
en die barbariſchen 
md ſo weiter 


Wir hab 


old heſchränken, ſo ſind wir 
beiſpielloſem 
‚ piutvergif- 
nad) Hot 
eine Nur 
dom ge: 


mil 


yirlıar tie Mei 


ae 


Office iſt mit d en neneite 


In der Glanz 
Flede vor den Augen* 
andig männlich itarf? 


Sind Sie leidıt 


Seitverluft iit in manden 


State Medical — 


5.⸗W.⸗Eche Slale und Van Puren Shr., 


Schneidet d 


Eingang 65 Dit Tan Buren 
Straße, Chicago, 


Ill. 


iefes aus, da bieig Anzeige niet ieden Tag eriweint 


465-467 MILMW AUKEE: AVE. 
COR CHICAGO AVE: — 


F eie wiſſenſchaftliche Unterſuchung der Augen. — Genaue An⸗—⸗ 


meſſung von Brillen und Augengläſern. 
und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein paſſendes 
Unſere Preiſe für auf Beſtellung gemechte Brillen und 


punkt erhöht. 


Augengläfer find niedriger als die für fertige. 


HENRY SCHROEDER, 465 Milwaukee Ave, 


ler” arüinden fich auf zu Tchnelles 


rer, und unftreitig ift in dieſer Rich— 
tung von manden Angehörigen diejer 
edlen Zunft noch mehr gefündigt wor— 
den, al3 feiteng der Stahltoßritter ge= 
ichab, ala diefer Sport .in feiner hödı- 
Dee Blütde bei uns ftand. Uber auch 

rimmigften Feinde des fchnauben- 
—— kommen allmählig da— 
hinter, daß man ein verläßliches Maß 


für 
müſſe, — ein 
erſte beſte Polizift 
ſchätzungs-Scharfſinn 


loſſale Ueberſchreitung 


34 
mi 


bie Fahrgeſchwindigkeit 
verläßlicheres, « 
feinem 


haben 
[8 ber 
Ab⸗ 


es bieten kann. 
Und das iſt leider ſehr ſchwet, ausge⸗ 
nommen, wo es ſich um eine ganz ko— 
der zuläſſigen 


Geſchwindigkeit handelt! 84 
Daraus können unzweifelhaft häufig 


Ungerechtigleiten 
dann auch noch 


hervorgehen, wozu 
der Umſtond kommt. 


daß in den verfchlebenen Dertlichfeiten 
die Orenge der ſtatthaften Geſchwindig— 
| teit fehr verfchieden gezogen wird, und 


der Automobilift, 


der 


eine 


längere 


Strede befährt, fich nicht immer damit 


auf dem Laufenden 


erhalten kann, zus 


mal wenner an feinem Wahrzeichen 
auch nur die Grenzen zwilchen Iomn- 


Thips und Dörfern zu 


Stande ift. 


erfenn 


en im 


E38 ift daher jegt der Borichlag auf: 
getaucht, ein Beifpiel nachzuahmen, das 


die Frangofen 


bereit8 geqeben haben, 


und fie allein: nämlih an beſonders 
häufig befahrenen Wegen zum Beodad)- 
ten und Beltimmen der Schnelligfeiten 
eine neuerfundene photographiiche Ka- 


mera zu. berivertden. 


Rebtere erinnert 


in der Hauptfade an den „Range Fin- 


der“,  melcher 
fommt, und 


eine, mit 


Doppel-Photographie ſoll ſtets 


ihr 


im Flottendienſt vor⸗ 
erlangte 


die 


Schnelligkeit unfehlbar erkennen laſ⸗ 
ſen, wenn der Abſtand des Apparates 


— — 


f So fei denn auch einmal | vom Gejicht betannt jſt. 
‚Bläh- | ein Blid —— Be — ber — N 


& Imend dert 


Krrametit 


eis dee 


Fah⸗ 


Neues 
Schneiderrechnung 


Deine 
Manne zu hoch iſt, was thuſt Du da?“ 
— Freundin: „Ich kriege einen Wein— 


— — — — — —— —— — — — —— 
* 
an! s t 


frampf.“ 


Augen einzeln geprüft 


las auf den Normal: 


txt 


Hausmittel. — „Wenn 
Deinem 


— Junge Frau: „Wie un: 


modern! ch laffe mir ruhig " ‚Indem: 
nität“ ertheilen.“ 


Gifendapn-Faprpläne. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY, 


“The — Leaf Route.” 


Grand Central St 
ce 115 —* 


Cito Ofſi 


Minnead. 
Kinſae⸗ 


Des Ws 


Ex camare a Byron 


* Faalig; 


St. 


ar „ 
zes, Marſhalltown "11.00 N. 


‚ 5. pe. und Sarriion Etr. 
Str. Telephon 358 Central. 
Sonntegs. 
Andunit. 
MIN. 
0 mM, 


“ Tüolie, ausgenommen 
Abfahrt. 

Bart, Dubuaue 8.45 2. 
St. Ioievb, SION. 


"IR, 


Eniome: 


—— Zopeta & Santa Fe — —— 


Streatir, Jolie 


jügs verlafien 


Bon en Str. — rTider⸗Office, 


Dearborn-Stertion, t und Bear: 


10 % sind Str. 


Yemsnt, | Ro th, 


Raus, im, 


Ran. Eity, 


tan, Eitp, Texa, 
Toͤglich 


Celo. 
Gal’fornia, 


Utak, Ter. 

Mer. 

Nord:6al 

Br Fürth ausgenommen Sonntags. 


Te Fal'fornia Limited, Lo3 Ungeied, Ean Frans 


reizen, Fährt Drienftags umd 
Vormittaas 


Babıihot: 
Offices: 


Samftag? um 8 Ubr 


eh, 


Baltimore & Ob:n. 


Grand Central Paſſagier-Station; Tidet⸗ 
24GCElart Stre. 


und Auditorium. Keine 


extra fyahrpreije verlangt auf Limited Zügen. 


Rofal = Grprek 


Ankunft. 
55ER 


SIR: 


Rew Yırl & Waibington Beitis 


buled Limited 


*10.10 B8 7.0 N 


New VYork, Waſbington u. Pitts⸗ 


burg Beitibuled Yimited 


Columbus, 


TEN 79408 
iheeling, 


fand und Pittsburg Erp 


* Züglicb. 


** Yiolıa, ausgenor muien — 


Ehicago & Eric: Eijenbahn. 
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Rem Vork und Vatlon Grprek 
un Vort Erpreh 
Rew yet und Betten Erprea.. 
Stedtekilet:Oftice I] Adam) Sir. 
teriumsAnner. Televbone Gentral 9067. 


und Yudis 
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Aſbland Gurlen, Beitemer, 

Aromioord, Möinelander. 7 
Ray. Deo 
nominee, Diapqueite m. 
Yale Superior 


Burlingten:.Binle. 


Burlingten & Ontneg Ei — —* 
Solafwagen und Tidets 
Unten Bahnhof, Tanel u. de 


SE = 


Eentrai 8117. 
Glarl &tr. und 


Rocelle, Notord, oreefton.. 
Viendota, Merenre, Galersıng = 

Bat Meil, bringt Beallagiere 
neh Salesdurg, Burlinatem, 
Otrumma, Gouneil Bluffs. 
Omaha. Lincolu 

Deadwoed, x Hot 


a. ena, Butt:, Unaeoıba 

eattle, Tarome, Portland... 

Sheridan, Mno., Pilfings, 
Mont. 

Ikinsis unp Aoiwa Yofaf.. 

Sevalia, Ft, ott, Darleng 

und Megito.... 


Texas Nunke 

Grletburg Aulne, Hannibal 
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EB 38 


o 


* 
2 
8* 


——6 ij 
Mama 
BS5EEH 
“ee 
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Galedburg, Burlingten 
Kaniae Citn. &t. Nofens. * 
Kifon und leaventuorth.. 

Ouimcn und HDannibal 
Et. Yaul, Minneapalit..... 6 
Dubugne, LaCrefſe, Winena..**10 
Denver, Colerado Springs... . 
Eeit Bluffe, Omabe. Tineoin "IL. 
Leadville, Mirmweod Springs *11. 
Quchio, Meanttou “1, 
galt Late Fity, Onden...... . 
Prancites, Rus Ungelet.. * 
Ft Saramle und Gnerniev.. 
entf md FJort Madifon.. 
“Fu * TaAalich, außgenemmen Em 
“ ausgenommen Samflags. 


— — — — — 


JUhnoiée Zentral-Eifenbahn. 


Alle durchathenden Büge fahren ab a entral⸗ 
Vahnhoſ 12. Ste. und Vorl Mom. Die Bdge nah 
dem Süden tünnen (mit Ausnahme des Boh 9 nols 
zuges) au der ®M. Str.s, Sır.:, Hoöde Vark— 
und W. Str.-Biation Geftiegen werden. Stadt⸗ 
Tier Difice: 9 Wams Str. ust Auditorium-⸗ 


otel. 

Durchrü Antuntg 
N. Orleant & —28 Syrrial * 8 * YER 
Mempbi3 & New Orleans Dim., 

Bot s ginge, Artk., — £ 


und Florida 
Monticche, IAll. und Decaiur 6. ® 
afteld, Dias 


&t. Vouif, &prin 

mond Special 0 
St, Raoul and Springfield 

Tapfig bt Speciel, Desatur.. 11.39 
Gairn, Deeatur, St.Donis Local 43.85 2 
Bolts “Ehneliug — Hem Orleans +3,50 8 
Voamingten und € ——— 538 
Bloomin * und € ent ON - 
Thamra und Gilman deei. v 
5 € dreh 

Gpandvi aire und Eoutb.. 
rag — Nantoul 
Minnerpolid und Et. 
Omihe. San I ER 
Dumugue, 2 = Sioux Fall⸗ 


Omaba Toy 
Cmam und — Kity Bee 
arfagierzug 


ſchne ü zu 
Nod ferd 
nd Dubuque 
+ Täglih, ausgenommen 


.s 
— 


22 >» 
3322232 223= 


3333 ABBER BEBBE 3 BB 72042 Beau 
mei MD DU MWDLn — 


* 


Eubsususugas, 23ER: 


* —— 


11.08 
+I.DR 


+1.58 
TER 


. W N 


444* 
Panne 
BESEHEN 


382228 
SEREUURATS 


Rod ſord 
“ Täylıd. onntagß. 


Weit Ehore Elienbahn. 
Vier Limited Schnell vie ar —XRX 
und Sit. Louis ah R Dorf und —2 He 
Wabaſh Eiſenbahn und Kid! Biate Babn, mit dies 
santen Eh: umd Buffet » Schlafmegen Pur, ohne 
— ſel. 
Büg: geben ad gr a m wie lelet 


Abfaht 12.08 Mi ee, gt 2 34 
Ankunft in * on. 
Abfahrt 11.00 Uhends, Ankunft in Rem Br TB 
Ankunft in Voften..10.908 
Bis Nilel Blaie. 
Ublahrt 10.35 Norm., — in New Yart DS 
Ankunft tn Voten 
Abfehrt 10. 13 Abends Antınft in Rewe „yet iss 
Entunft in Bohon DO 
Züge gesin om St. Sen m wie folgt: 
Abfahrt 9.10 Ubenns, Unfuntt ® a de chf 
Unfunft in J 
Abfahrt 8.40 Abende, Untunft in yon T — 
ntunft in Voſton.. IO. 
Wegen iwöiterer Gingelbeiten, Peter, —2 
Blet u. f. m. fpredt vor eher fdrelbt 
Genera — 


5 Sutınl t Ane., New 
Gen. WelernıBaffagters + 
XS 8. Glarf Str., aa g: 
Tidersllgent, WS 8, Elf Er, 
Ghicage, FU 


Ehicage & Ulton, 

Union Meilagier Amin. —— uns Usms 
Se dee ee: 10 % Gerade, 
Ver trel 67. 

Mofahır ber Züge. 

“259 Aeljer Menmobe 

“58 Meswten, Mroria, 
2 8 * 


en Re Tayıs 

% nen Timisht, Mic’d'n (nur niag 
ton Limit» für En’fila m, ©. ons 

Yadiensifie, Moonheufe und Megice. 

und 93. 0 Nrtiet Mrenmiobananp. 
sliet. Plesmingtan und Beotig, 
olırt Micamopation. 

Aynias City Limited, 

Pisöiningten, Sprirgfielr u. St. Semis. 

*11,15 2 Jo lie —— 

OR Midnight Syeciel, Deoria, Soring field, 
&t. Louis, dJacho noile, Ranlas City. 
Ankunft ter ‚Züge: Bon Ranict x Yadions 
ke, Tloomingion, 8.10 B. ; se 

Zpringfieho, leomingten, “i 1.10 
Di Wut > %,; Springtielh, " Yationsi \ 
toomingten, 21.15 R.; VBeorie, Etreater, Div 
7.158, 15-8, a R.; — 
Ki Si. 3a Pe n gt Local, *10.10 
eliet, 6 .— an 

* » 8, DS 


ver Locgẽ 
* ER Sonntegt. 
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22 a tn m 


* 

z 
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Bahia 
Kr. >7 
ERBE 


— un nn 
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* RB 
glich. 
Rouon Maute— Drarbern Station. 


TidsteChficeh: * Gut Str. um]. Rraite Hstels. 
Zelephon Yart. — 
, ineinnati.. 


Anbianapelis 

Snjapeıte und Louu 

\ inc} —S 80 = 
ee am 

Lafapette Are ton suennn 

Yafayeiie uud Vomisville 


Aubiaunapplid und 
“ 
. 
Es : 
SE ” e 


Ampiauapiiä um? Gincinnati.. 
Kafayerte ud Bemiesten. 





1634101650 MILWAUHEE —R 
oFARMITAGE 


Spezialitäten für den Samftag n 


85/000 Lager von Mufter-Cloals und BI, 


2,000 Yards Kalito = 
per Yard 


Damen: Waifts. 
gemacht don feinem 
franz. Flanell, im 
alien beliebtenSchat= 
tirungen, einige mit 
mit Sammet gar 
nirt, verſchied. Fa— 
cons — Auswahl zu 


82.50 


Eine Muſter-Partie 
von Flanell Damen⸗ 
MWaifts,. nur einige 
don jeder Größe — 
werth bis zu $1.75, 


Verlaufs - 7% 


preis, 
- Damen: Jadetd. 


An Orford®, Di e — Bu Sammetlras 
gen, ein Nadet, 

ift, Vertaufs —* 

Lange Cloaks für Kinder, 
Cardinal, werth 87.00, 


in Gafior, blau und 
Bertauf3: * 


Damen⸗Skirts. 


Eine Muſter-Vartie von extra feiner Qualität 
Promenadenröde für Damen, feine Moden, 


werth $1.25, Lerfaufgs 55.98 


— ———,, — — ——— 


Putzwaaren. 

Garnirte Damenhüte, aus Sammet 529 3 
mit Fi garnirt, mit Plumes m 2,9 
fanch Ornamenien, unfere beften + 
Ready to wear-Hüte für Damen, alle 98€ 
neuen EShattirungen. 

Garnirte Turbanz und Drek Shapes fir Da: 
men, garnirt mit Flügeln, Seide oder Sammet, 


ein 8.00 Hut, ſpezieller 52.48 


Deßß 


Grocerie-Dept. 


Getrocknete California Peaches, per Pfd.. in 
Getron ete California Apricots, per Pfd.. 
En Pita, Vordeau Flales und Gero ide 
ruto, per Badet 

Gadiforni a fteinfreie Rosinen, per Wd...... So 
Ganz neue gemiichte Nüfie, per Pid...... 15e 
Fri aebadene Ginger Snaps, 8 Pfb....10e 
Satmeal und Graham Craders, per Pfr.. 

City Soda Graders, per Bader 


a 


A43c6c am Dollar 


Kleideritoffe. 

27 Zoll breite fancy ganzwoll. Waiftings, 

feinen Farben, neuefte Muiter, 
Tot, Auswahl, zu, Yard 

36 Boll breite ganzivoll. Mleiderftoffe, Cheviot 

und andere elegante Novitäten, iwerth —W 

&5e, Verkaufspreis 


Kleider. 
geine Männer:Mleberzieher in allen vn und 


rößen, 34 bis 42, ipezielfer Me 3 .38 


Preis bei diejem Verlauf 
Reinwollene Orford graue Weberzicher für Mänz: 


ner, alle Größen, für biefen ia 1.48 


Verlauf nur 
Gute Unzüge und Ueberzieber für Männer, in 
fhwarz, blau und faney Farben, alle Größen, 
bon 34 biß 44, fpeziell für Dielen 4.9 ; 


Berfauf 
Knaben-Ueberzieher, Gröhen 7 bis 15 Sabre, 
85. 00 


que Vituna u. ftritt reinmwollene 
Meiton, fpegieller Preiß..........- 
Doppelknöpfige Knaben-Anzüge in blau, ſchwarz 
und fanch Farben, ſpeziell für q 
diefen Verfauf nur 


Schuhe. 


Damenf be in allen Größen, vertb R De 
$1.75 ke 82.00, Verkaufspreis... H 51.39 


Beaver: san Damenichuhe, 8 
u 81.25, 531. 00 und ......... ..... 85c 
Satin Calf_ Männer: 


22.50 Por Ealf oder £ 
S1.98 


f&ube, einfache oder doppelte Sob: 
len, Verkaufspreis 


Möbel. 
Combination Bücherſchrank. extra guter 58 
mafſiver Quarter⸗ ſawed Oak Bücher⸗ 89.9 5 
ſchrank, für dieſen Verkauf nur +. 
B | Borıelan- Schrank — maſſiv aquarter-ſawed 
at und poltrte — —— und or 
den, große Spiegel, guter Wert 
au $18 — fpezieller Preis s14. 35 
Grtra feiner reintollener 
Gärpet, genäht und gelegi 


Candy Dept. 


Fa Greamß, per Pfd....000000000n..% 9e 
Alfortirte Taffied 


Grader Aad 


Zigarren und Tabaf. 
Silien Ruffel, Eremo, Henrh George 
und Opera’ Girl Zigarren, 7 für 
Kau:Tabat, Climag und Spear 
Head, per Pid 
Rauch: Tabak, ale Sorten, 


Gibt es nod) etwas wie diefe 


einen 


> F 0 -Werihe 
AR 


Schanlelſtuhl, „Mothers 
Sewing Rocker“, feines 
Hartholz ſtarler Rohr 
ſitz, bobe geſchnitzte Leh⸗ 
ie, ice ans und 


Sit des — 
cim wirklich jchöner, 
ſcher Tiſch 
Bargain zu 


Stoff tofiet 


636 


1 führen 


6-Fuk Ausziebtifh mit runder Platte, in 
bübihem "Golden Dot Poltfb Winifh, 
maffider Effett — fehmwere gedrehte Beine — 
Patent Bolt Konftruftion — leicht laufende 
- auf volle 6 


ein echter 


Alles was nöthig ift, um Hotels, 
gen vollftändig auszuftatten, und gewähren Allen Kredit mad) 


Sarthol;s Ehzimmerftuhl 
— Poliſh Finiſh, Gol— 
den Dat, ftarfer Robr 
fig, bobe geihnikte 
Rücklehne, extra fÄtarf 
und ein uns 
gewöhnlicher 

Werth zu 


ſehr 


Br aus zuziehen — 
— leri⸗ 4. 95 


Logirhäuſer und Wohnun 


Unserm neuen offenen Konto-System 


das mehr Bortheife für den Käufer enthält, als alle aitmodishen KAredit-Pläne 
zufammen. Keine Sicherheit, Feine Zinfen, feine Kolleftoren, Feine 


& ypother, 


die unangenehme Zeſuche beim Friedensrichter nöthig maht— nur 


ein einfaches, altmodifhes Anfhreide- Konto — und immer die Gefen Werthe. 


Verlorene Meannesfraft, 


Baricocele, Beiäwerden geheilt 


md garantiert abiolut geheilt zu bleiben. Chicagos 


eriter Genito-lirinary rap 
nah jeinen Batienten. Er 
bon Barieocele, 


fieht perjönlid 
bat ein genaues Studium 
Männer-Krankheiten, verlorener 


Manneskraft und ſchwachen oder mit Striktur be— 
hafteten Männern gemacht, und iſt als Autorität für 
Diefe Krankheiten anerkannt. 


A heile Eud). 


Mährend der Jahre meiner Braris babe ich tau- 


Dr. WEINTRAUB, > 


Der Wiener Spezialarzt. Erfter 
Spesialit des Weitens für 
Männerleiden. 


ehrliche ve t wird 
Deine Arie 


ein, die an Die 
> mich zu 


und meine Privat: Kon Fultafionägimmier ind mit 
im felde der elefsciiden und chemiſchen 
Heilung in jedem —n — alle 


Schreibt wegen Symptom⸗ 
ſende durch Briefwechſel au Hauſe 
Gebühren —* 


ende von Männern be 
fich jeither beiter 
— — ve DMannezfraft. Ach lade alle 


haus — behande 


—8 kein — wo ich nicht behandle. 
gegen. 6 und elegant —— Empfangszimmer, 


elt und erfolgreich nebeilt, 
fundbeit erfreuen, mit allen 


n leiden, vorzuiprechen 
eje Bejuche werden als 


—— 
t, u. eine aufrichtige u. 


den neueſten Entdedungen 
ꝑparate ausgeſtattet. 
rantiri 


— falls Ihr auswärts wohnt. Tau⸗ 


en ‚Beeitog von 8.80 Borm. bis 6.30 


Borm. bis 8 Uhr Abends. 


DR. "WEINTRAUB, 


dem Wiener Spesialiliegt von Dem 


New Era Medical Institute, 


dritter Floor, 


über U. M. Rorbihiins Dept, 


246—248 State &tr.,o 


werth ige 


vi 
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Reichstag, an die Miniſter 


”  Sbicago, Freitag, D den 28. November 1002 


Au) ein Bürgertrieg * 


Wenig mochten die 28 Männer, die 
im Jahre 1844 in Rochdale, England, 
mit einem mühſam zuſammengebrach— 
ten Aktienkapital von 28 Lſtr. den er- 
ſten Konſumverein gegründet haben, 
an die Möglichkeit eines Erfolges ge— 
dacht haben, wie ſie ihn in verhältniß— 
mäßig kurzer Zeit erreichten. Noch we— 
niger mochten ſie daran gedacht haben, 
daß ihre Idee friedlicher Selbſthilfe 
nach einem halben Jahrhundert die 
Bürger des Landes in zwei Lager thei— 
len und den vielen Regierungen ernſte 
Sorge bereiten könnte. In Deutſchland 
ſind viele Petitionen ſchon an den 
u. ſ.w. ge⸗ 
richtet worden, die in der Hauptſache be— 
zweckten, den Konſumvereinen den 
Brotkorb höher zu hängen. In England, 
dem Mutterlande der Konfumvereins— 
idee, hat dieſe natürlich noch mehr Fuß 
gefaßt als in Deutſchland. Aus den 
achtundzwanzig Pionieren von Roch— 
dale ſind jetzt in England an zwei Mil- 
lionen Mitglieder von — — 
Be die über ein Ka on über 

125 Millionen Dolls. Be im letz⸗ 
ten Jahre einen Umſatz von vier hun— 
drei Milliarden Doll. und einen Nutzen 


von 40 Millionen hatten. 


Von dieſer großen und organiſirten 
Macht fühlen ſich die —— un⸗ 
gemein bedrängt, und jetzt iſt geradezu 
Krieg entbrannt zwiſchen den Mitglie— 
detn der Konfumdereine und den La— 
denbeſitzern, und letztere haben ſich nun— 
mehr in zahlreichen Städten zuſam— 
mengeihan, um den Krieg mit um fo 
größerem Nachdrud führen zu fünnen. 
Belonders heit geht es in Nordenglarıd 
zu. Dort werden clle Mitglieder von 
Konfumvereinen boykottitt. Man 
nimmt, wie aus Zeitungsannoncen zu 
erſehen, kein Dienſtmädchen, wenn der 
Vater Ritglied eines Konſumvereins 
iſt. Man läßt Gehil fen nicht wohnen 
bei einer Wirtbin, die in Konfumper- 
einen einfauft. Die Angeftellten werben 
entlaffen, jobald man in Erfahrung 


‚bringt, daß ihre Verwandten irgenumte 


u Konjumvereinen zu thun hHuben, 

Der — iſt aber erſt eben aus— 
gebrochen. D Die Kaufleuie in ganzen Di- 
iritien, ja, im ganzen Zande wollen 
fih zufammentgun, um die ihre Eri- 
fienz bedrohente Gefahr abzuwenden. 
Undererfeitz rüften fi) aud die Kon- 
ſumvereine und haben bereits bebeu- 
tende Summen in eine Kriegskaſſe ge— 
than. Man ſieht geſpannt dem weiteren 
Verlaufe dieſes über das ganze Land 
ſich erſtre denden Kriegs entgegen, der 
das Refultat eines an ſich vernünftigen 
und friedlichen Gedankens iſt. Der 
Hauptkriegsſchauplatz ſind einſtweilen 
die Grafſchaften York und Lancaſter. 
Die erſte Hauptſchlacht wird in St. 
Helens Hattfinden, mo die „&o=03’8“ 
und die „Unti-Co=03’3“ am gerüftetjten 
und ergrimmteiten einander gegenüber: 
jtehen 


Engländer und Hindus. 


Syn einer angejfehenen englifchen 
geitichrift „Ihe Monthln Nevierm“ gibt 
eine indilche Dame, die eine englische 
Ausbildung erhalten hat, eine verglei- 
chende Charafterfiudie über Engländer 
und Hindus, Dabei erzählt fie von ihren 
Landsleuten manchen bezeichnenden 
und bemerfenswerthen Zug. Sie Iprad) 
einmal über die Zichtfeiten der engli: 
Ichen Oberberrfchaft über Arien mit 
einem alten Hindu, der mit den boreng- 
liſchen Zuſtänden ſeines Heimathslan— 
des nicht unbekannt war. „Ihr lebt 
jetzt in größerer Sicherheit als früher,“ 
ſagte ſie; „Ihr könnt Euren Weizen 
ruhig in Eure Scheunen ſammeln, und 
in Euren Häuſern und bei Euren Be⸗ 
ſchäftigungen ſtört man Euch nicht.“ — 
„Das iſt ſchon räumte der 
Hindu zögernd ein. „les fehlt Euch 
noch?“ forichte fie. „Sn alter Zeit," fagte 
er, „fonnte der Bettler von der Land- 
traße Erjier Minifter werden, wenn 
der König ihm nur zulädelte." — „Ganz 

recht,“ entigegnete fie, „aber ein folder 
Dinifter mußte aber auch darauf gefaßt 
fein, dab der König ihn enthaupten 
ließ, wenn er des Königs letzten Scherz 
nicht eben bewunderungs swürdig fand.“ 
— „Wohl wahr,” fagte er, „aber das 
nehmen wir gern jo mit in den Kauf.“ 
Sie bemerkt dazu, einem nun einmal fa- 
taliſtiſch angelegten Volke ſei ein auf 
wunderbare Zufälle geſtellier Lebens— 
lauf, wie es ihn in früheren Jahrhun— 
derten kannte, lieber und vielleicht auch 
angemeſſener, als die vernünftige Noth— 
wendigkeit, nach der die Engländer das 
Leben der Hindu jetzt zu regeln irach— 
ten. 

Eine auffällige Anlage zu asketiſcher 

Entſagung zeigen ſchon die Kinder. 
Die Dame bot einmal einem Sohne ei- 
nes Dienerz ihrer Eltern, einem fechE- 
jährigen Knaben, der ihr in den Garten 
gefolgt war, eine der jchönen inbifchen 
Baumfrühte an, die er gern aß. Es 
jheint zu einer Zeit geiwejen zu fein, mo 
eine Sonnenfinflernig bevorftand. „Ich 
mag jetzt nichts annehmen,“ ſagte er 
ernſt. Auf die Frage, warum nicht, 
antwortete er: „Weißt Du nicht, daß 
ich jetzt faſtfen muß? Der Dunteltiefe 
will jetzt die Sonne bezwingen, und in 
den nächſten Stunden darf ich nicht ein— 
mal Waſſer trinken.“ Dieſes Faſten 
hatte ſich der Knabe freiwillig aufer—⸗ 
legt, denn bei ſeiner Jugend beſtand 
eine Verpflichtung dazu unter ſeinen 
Glaubensgenoſſen noch nicht. Wie wenig 
die alten Ueberlieferungen im Lande 
vergeſſen ſind, zeigt die Aeußerung ei— 
nes Vornehmen, der dem Vizekönig 
Lord Dalhouſie ſeinen Tribut darzu— 
bringen hatte; er that es, ſagte aber da⸗ 
bei: „Dem Khan Timur haben wir den 
Tribut verweigert!“ Im Jahre 825 un⸗ 
ſerer Zeitrechnung ging der Fürſt von 
Travancore in einen Wald; er lam nie 
wieder, und man hörte nichts mehr von 
ihm. Die Formel, mit der feine Nadı- 
folger den Thron befleigen, ‚lautet jeit- 
dem und bis auf biefe Stunde, alfo feit 
mehr ala 1000*$ahren: Ich übernehme 
die Regierung, bis mein Onlel eiwa 
wiederkommt!“ 


wahr,“ 


— — anna nu er De eugtendend 


be airs 


ir 29, 


Movenber 1902 


Che Fair, Etablirt 1875 | 


te? N sinterslleberzieher 


für Männer 


IE breiten Schultern, enganliegendem ditagen und (olem Kock 


Anſer ſpezieſſer grauerrſord-Aeherzieher 9. 75 


Ihr erhaltet dieſelben Facons, dasſelbe 


dieſelben dauerhaften Qualitäten ‚wie Ihr ſie in der Re— 


ar 


gel nur bei aanz theuren U 


feid. Mus diefem Grunde la * n wir ſie 


beſten Schneidern anfertigen, die es verſtehen, einen Ueber— 


zieher anzufertigen, der paßt. Natürlich 


unſere Preiſe herabzumindern, um einen ſo guten Werth 


wie dieſen zu offeriren, aber 
dadurch gewinnen wir einen 
ſehr zufriedengeſtellten Kun— 
jedes Mal, wenn wir 
einen ſolchen Rock verkaufen 
für 9.75, und das meint 
ſehr viel — 

zu 


den, 


rziehern anzutreffen gewöhnt 


gute Paſſen und 


nur von den aller— 


iſt es nothwendig, 


25 


und Style, 


beit 


bon 34 big 46, 


Anfer „Tel Black Special’ Neberzieher 12.75 


Für einen gewöhnlichen gutenMerth ift Died der beite Rod 
der jemals für dad Geld hergeftellt worden ift—ein Ueber: 
zieher, der nicht feines Gleichen findet anderswo zu 12.75 
— 63 ift fein jchlechter Faden daran zu finden, von oben 
bi8 unten, von den Knöpfen biß zum Tuch. Wenn Jhr 
fiir Euren legten Roc $15 oder $16 bezahlt habt, dann 
fommt zu uns und feht Euch unjere 
probirt ihn und ach 
tet auf da8 Paſſen 
Buntte, 
welche die quie Ar= 
an benjelben 
fennzeichnen — Wir 
haben alle Größen, 


75 


Ueherzieher md Anzüge für nahen 


Veberzicher für Auaben, 
DOrford grau, 4 bis 16 
Jahre 


Hunderte dapon in ber= 
ſchiedenen Schattirungen 
von Grau, lange, looſe 
Facons. Sehr gute Röcke 
zu einem ſolch' niedrigen 


Preiſe, wie der vw 
unſrige, 
ſrig 3.95 zu 


Männer Ausſtattungen 


Hier find giite Neuigkeiten für Männer—und gerade zur richtigen Jeit—tvo dieje falten, 

unangenehmen Winde Gud daran erinnert an den Komfort und die Wärme von schwerem 

Unterzeug. Morgen offeriren wir zum PVerfauf Derby geripptes Unterzeug für 

Männer, Hemden mit Atlas = Yront und Rerimutterfnöpfen, Unterhojen jind hinten 
zu fhnüren, verftärkte Site und Perimutterfnöpfe, zu einem Preis, 
der bedeutend niedriger ift, als deren wirklicher Werth May mw 
tepräfentirt, morgen d 5 
für e 
Orford Mufflers für Män— 
geſtreifte und gemuſterte 
Seide und Atlas, 


nen 





Seidene Shield Bows f. 


ner, faney Farben, c 
>" Tu 
Samftag, Stück ve» 


Mänıter, 
30 
DIVE 

in Bercale und Madras Cloths, 


ren und dunklen Farben,. Ei— 
iſt eine ſpe— 
Aal tar 
ine 
Peinene Manichetten für Männer, nur in 
Linfs, weiche früher zu einem bedeutend 
höheren Preis verkauft wurden, zumVer: 
fau? am Samitag, das Paar er» 
für > 


Gebügelte Hemden für Nlänuer, 
helfe Ayiguren und Streifen, in mittle: 
nige haben zivei Paar ſeparate Manſchetlen. Dies 
zielfe Partie, Durhaus gut gemacht und bis zu $1.50 
twerth, Sanıjtag für 
Sanitär FHiehgefütterte Ilnterzeug für Män: 
ner, in blau, grau, lohfarbig und corn= 
farbig, ftarf gemadyt, warm und AR 
45€ 


Dauerhaft, 

Arbeitshemden für Männer, in jchiwarzen u. 
weißen Streifen, einfach: oder doppelfnöpfig, 
blaue Denims, Domet Flanelle, in. 45 
dunklen und hellen Farben, e 


| 
Männer, in | 
Retail | 
1 
| 


Sur 


en für 
breiten oder jcehmalen Semeben, 
Jreis 50, vom Fabrifa nen feit: 
geiegt, Samitag, 


Echte 


Mechan. 
Blech gem., 
einem, 83 Zoll lang, 
fährt mit der Braut fort, während 
fie ihr Tafhentuh in der 25 5e 


Luft ſchwenit — 
Mühle und Müller, 16 Zoll 
hoch, aus Blech — Müller klet 
tert zur Spitze der Stange und 
bringt einen Sad Mehl 25 
berunter — € 


entführte B 
Mechan. Blech Automobil, *8 


43 
ol lang, farbig bemait 10e 
Mechan. ** u Gab, 5 Zoll 
lang, mit Ubriwerf, nett in 
Farben bemalt — 250 
Andere bis zu 15.00. 


luͤrt. 2 


M echan. Blech 
muſital ſcher 
Glown. 6 Zoll 
hod), spiel t ein 
Zanjo, wenn 


aufge: 4Bc 


zogen 


Barnum 
mer Auguſt“ — 
medan. Glee 
7 Zoll bo, e 
aufgezog. 
er auf dem Bo: 
den berum, in 
frarben 
bemalt, 


Mechan. Blech Automob 


Mechaniſches Blech Luftſchiff, 12 30 43 8oll lana, 
Zoll bach, nett farbig bemalt, 39 ’ 0 — 
Mechan. Blech Eiſenbahnzug, 2 Wagen u. 
Lokomotive u. 7 Stüde einzelne Ye 
Schienen, farbig bemalt, —* 


Zehn unlerer unuergleichlichen Zigarren 


Der ftörrifhe Eifel, 6 Zoll lang, 
aus Blech gem., iwern aufgezogen 
gebt er vorwärts, bält, gebt „au: 
tüf und ihlägt dann Du 

aus, zu 250 


aufgezogen, 
Mechan. Blech Seehund 
läuft im Kreiſe, 


Ueberzieher für Knaben, 
feine Qalitäten, 
6b Jahren 


Ihr müßt gewöhnlich ei— 
bedeutend 
Preis für dieſelbe Quali— 
tät und dieſelben Muſter 
bezahlen — in 
Grau—lange 
Ueberröcke, 


hüpft 


250 


läuft mehrere 
Minuten, nachdem es 20 


25c 


= Bargaids— 


4 bis 


Ausgezeichnete $ 


höheren ben Mudfter, 


dern findet, 


Orford- 
bon 6 6i8 zu 


zu 


Doppelbrüftige Knicho- 
je Anzige für Knaben 
Qualitäten 
in Imeeb3, genau diefel- 
wie Xhr fie 
bei den foftfpieligitenftlei- 
in Größen 


5.00 ze 3.9 


Lange Hojen = Anzüge 
für Knaben, alle&röfen, 
14 bid 20 Jahren 

Eine äußert ſchöne Partie 
in feinen Gajfimeres und 
Cheviot3, aufgezeichnet ge: 
[chneidert — mit beſtem 
Serge Boby Futter — 


arägezeichneter — 
—3 
“94 


zu 


uw 


$) 


Spezielle Schuh: Offerten 


Tie Männer: Schuhe, welche wir für 1.95 verkaufen, find 83.00: Schuhe in jeder Hin⸗ 


ſicht, nur wicht i im Preis. 


Wir haben genügend yacons um alle -Männer zu befriedigen 
und Größen, um jedem Fuß bequem zu paffen. 
wohnt waret, höhere Preije für Eure Schuhe zu 
bezahlen, jo werdet Jhr diefelbe Pefriedigung in 
diejen Schuhen finden zu 


Wenn Ihr ges 


1.95 


Gute dauerhafte Männer-Säuhe, in Bog Galf, englifchem Eno- 
mel, Kid und Gordovan Galf, mit modtfchen Zehen, jeves Paar 


in prächtiger Weife gemadıt und pafjende Größen für 
1,000 Baar zur Auswahl, 


Alle, 


1.95 


Treß: und Promenaden-Schuhe für Männer, 40 Facons und 


Zorien, Schuhe, welche die kritifchften Männer befriedigen. 


Sie 


„Spezialität“ an— 


SAMSTAG- 
OFFERTEN 


— — — — —— — — 


— he — 


ö— — — — — — — —— — — — — — — — — — — — 


kommen in ſchwerem Enamel, Box Calf und Oil Grain Leder, 


oder Patent-Leder, Patent Kid u. Vici Kid, modiſche 
Paar tadellos gemacht, 
Winter-Damen-Schuhe, begehrens werth, modiſch und bequem, ge— 
Enamel, Borx Calf und Kid Leder, 

und Leggings, Bargaintiſche gehäuft voll von warem Schuh⸗ 
Anzahl von Facons; Preiſe in jedem Fall die niedrigſten; 


neue Facons u. jedes 


Herbſt-⸗ u. 


acht vo 
macht vor 


Patentleder, 
Damen-Schuhe, Slippers 
zeug in endloſer 
ſie rangiren von 1.50 abwärts bis zu 
Schwere Schul-Schuhe, 


dauerhaft, 


Bliugl die Kinder um den Weihnachtsmann iu Sehen 


Mean. Blech Sams 
bo, auf Rädern, 6 
Boll lang, läuft auf 
dem Floor und 


quieticht AR 
zu ! 45 


Medhan. Spiel An: 
tomobil, 54.3 lang, 
Näder baben Gum: 
mireifen, 
läuft 
range, _ 
‘ 
350 
Mechan. Blech Alligatox, 9 Zoll lang, läuft 
per Uhrwert, rennt auf dem Boden 18€ 
berum und öffnet den Rachen, 
Mehan. Blech: 
il, Schlachtichiff 
Zol lang, I 
c dent Fußboden — m 
nett in Farben 


* nalt, 45 5e 


Ne vCentury Evcle, 5 Boll 
ang, läuft mit Lhriverf, 
der Herr zieht jeinenhut 


während des We 


Yabrens, 
Gebrauch 


Spiel: Sun u, 3. 
= 
45c 


bei ei Spiel: 
Dompfmafcin e 


mit Kid und Bor Galf lippers 
vernünftige Jacons und alle Größen, eine fpe3. Partie, Samitag, 


2.95 
2.45 


49e 
1.25 


Sweaters 


Extra feine Worfteb Smeaterd für 


‚ gut gemacht und fehr 


Männer, die reguläre $2.50 Qualis | 


tät, durchaus echtfarbig, in Scarlet, 
Weit, Schwarz, Naoy, Maroon, 
Iand und Grau, offe> m 
irt fbeziell für mo 1 9 

x fpeziell für morgen £ e) 


Reinmwollene Smweater3 für Männer, 
ner, ein gutes Alltags-Kleidungs—⸗ 


ftüd, in allen Größen, 1 25 
® 


Samitag, 
MWollene Smweaters für Männer, mit 
doppeltem Kraaen, geftreift oder ein- 


fach Navh, ſchwarz oder 85 c 


Maroon, nur 

Sweaters für Knaben, Alternate 
Streifen, gemacht aus reinſten Wor⸗ 
ſted Garnen, in Navby und Roth, in 


Navy u. Weiß, Roth 50 


und Schwarz, nur 


Es wird ſich für Euch bezahlen, zu dieſen 
Preiſen Euren Vedarf zu decken. 


Bedenkt, daß ſeit Jahren The Fair das anerkannte Hauptquartier der Raucher von Chicago geweſen iſt, und daß das Fundament, auf welches das größte einzelne Retail Zi⸗ 


garren- und Tabak-Geſchäft in den Ver. St. aufgebaut iſt, unſer Syſtem des kleinen Profits iſt. 
Nachfrage herrſcht, berechnen ſtets die niedrigſten Preiſe, die mit Qualität ſich vereinigen laſſen. 
Ein Vergleich der Preiſe wird auch die Ungläubigſten überzeugen, daß der Unterſchied zwiſchen unſeren Preiſen und denPreiſen, die anderswo verlangt werden, zu 


rath. 
Gunſten des Käufers iſt. 


Lucke's Imvports 
ſten en 
von ber 
a 
2 für 


Bu 


Cuban Specials, ftrift lange Einlage, 


——— Al- Tobacco Heine gi: 
nad bandgemant, volle Berfecto Grö % 


t er ee. Eo., 
Facon — pir 100, B8S;. 
Rifte vou 50, B3e; dar Stüd 


eine der bes 
wo Kombination 


"ihe vom IE. 


von 5, 


In Zutunft, wie in der Vergangenheit führen wir alle Marken, nad welchen 
Die riefigen Qualitäten, die twir verfaufen, fichern jederzeit friihen Vor: 


National: Eauare, nee 6:3ö0. $igar: 
— Se Scrie, yon einem 





